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ll^/KVorbericht
zum Haushaltsplan des provinzialverbandes der Nheinprovinz

für das Rechnungsjahr vom 1. 5lpril 1941 bis 31. März 1942.

^. Überblick über die Finanzwirtschaft des Provinzialverbandes der Rhein Provinz
im Rechnungsjahr 1940.

Bei den im Haushaltsplan 1940/41 veranschlagtenEinnahmen aus Dotationen und Steuern (Anteil an
den Finanzzuweisungen,Anteil an der Reichskraftfahrzcugsteuer,Provinzialumlage) ergab sich im Laufe des
Rechnungsjahres, daß die Ansätze durchaus zutreffendberechnetwaren. Verschicbungen,die irgendwie zu Buch
schlagen, sind nach oben und unten bei diesen Einnahmepositioncnbcim Rechnungsabschlußfür das abgelaufene
Rechnungsjahr nicht eingetreten.

Infolge der versonalknappheit ist es bisher noch nicht möglich gewesen, den Abschluß des Rechnungs»
jahres 1940/41 endgültig festzustellen.Erotz gesteigerter Ausgaben auf einer Reihe von Gebieten wird sich,
soweit ein abschließenderÜberblickbisher zu gewinnen ist, mit einem Überschutz nach dem 5ollabschlutzvon
jedenfalls 1 100 000 HL rechnen lassen. Der Überschuß des Jahres 1940 beruht u. a. in einem geringeren
Zuschuß zum 5trlltzenhllushalt3pllln, in einem Kleineren Zuschuß zu den laufenden LcmdesKulturarbeiten aus
den provinziellen Landeskulturfonds und in einem verminderten Zuschuß zum Arbeitsgebiet der Landes»
Planung, Wohnungs- und Ziedlungswesen. Kuch die Arbeitsgebiete der Volksfürsorge verlangten geringere
vrovinzialzuschüsse,z. V. bei den Ausgaben für Landhilfsbedürftige und bei den Ausgaben für Gewohnheits¬
verbrecher. Einen höheren Überschußdes vrovinzilll.hllushaltsulanes l94l) verhindert eine ganze Reihe von
Mehrausgaben, die sich als notwendig herausstellten, vor allem sind auf dem personalgebiete wie bei allen
Gemeinden und Gemeindeverbändennicht unerheblicheMehrausgaben notwendig geworden (durch die Änderung
der Rurzungsbestimmungen, durch den neuen UranKenhaustarif, durch weitere Einberufungen zum Wehrdienst).
Für diese Mehraufwendungen war. mit Ausnahme der durch die Änderung der üürzungsbestimmungen
bedingten, aber schon im Haushaltsplan l940/41 Vorsorge getroffen worden durch die beiden vauschalanlätze
unter Kapitel 13 Titel 9 der Ausgaben (persönliche Verwaltungsausgaben). Zum Ausgleich von im einzelnen
noch nicht zu übersehenden persönlichenMehraufwendungen war vorgesehen

2) in den Provinzialanstalten durch dic Einführung des neuen Krankcnhaustarifs und seine Rückwirkungenein
Betrag von 210 000 K.T, der sich endgültig auf rund 299 ooo H^ stellte,

d) infolge weiterer Einberufungenzum Wehrdienstein Betrag von 200 000 H.K.
Weitere Mehrausgaben ergaben sich durch eine zusätzliche Finanzierung des Niersverbandes aus Staats¬

und Provinzialmittcln, durch Beteiligung des Provinzialverbandes an einer Notstandsaktion aus Anlaß von star¬
ken Hochwasserschäden vor allem im November 1940, durch erhöhte Ausgaben beim Luftschutz, durch dic Über¬
nahme der Volkspflegerinnenschule in Aachen auf den Provinzialvcrband, durch die Überführung der Landcsbild-
stelle Köln auf den Provinzialvcrband, durch ein neues Abkommenbetr. HirnverletztenstationBonn mit der
NSKOV, durch besondere Aufgaben im Grenzgebiet, durch die Verordnung vom 16. November 1940 zum Ge-
schlcchtSkrankengesetzund anderes mehr.

, Die Einnahmen auf Grund des Reichsleistungsgesetzeswurden seit ltriegsbeginn bisher gesondertgebucht.
Erst im Haushaltsplan 1941/42 sind sie etatisieit worden. Die Einnahmen auf Grund des Reichsleistungs»
gesetzes betragen für die Vorjahre (1939/40 und 1940/41) insgesamt rd. 1,7 Millionen (siehe nächste Seite
unter Z).



L. Der Haushaltsplan 1941/42.
Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 1941/42 sah sich die Provinzialverwaltung vor folgende Tat¬

sache gestellt:
1. Einnahmen aus Dotationen und Steuern.

Bei gleichbleibendem Prozentsatz wie im Vorjahre von 5°/o des Umlagcmasistabeswird die Provinzial-
umlagc vor allem infolge der Steigerung der Gcwerbcstcuermeßbeträgeeinschließlichder erstmalig zur Erhebung
gelangendenUmlage für die Kreise Eupen und Malmedy vermutlich 2 78? 000 KF mehr erbringen. Dieser Be¬
trag errechnetsich auf Grund des seitens des Ministeriums zunächst vorläufig mitgeteilten Umlagemaßstabesfür
das Rechnungsjahr 1941. Es ist dabei ein Abschlag geinacht worden in Höhe von nicht ganz l,25"/° in Anbetracht
dessen, daß sich nach den Erfahrungen des letzten Jahres in diesem der vorläufige Umlagemaßstabnachträglichum
rd. 1»/o verschlechtert hat. Der Abschlag der verbleibendenDifferenz von nicht ganz0.25°/u ist gemacht worden
unter Berücksichtigungdes Erlasses des Reichsministers des Innern und des Preußischen Finanzministers vom
1,4. Juni 1,941, wonachbei den Westwallgemeindenbestimmte Gewerbesteuermeßbcträgefür solche Firmen, die
nur zeitweise Steuern an die Gemeinden zahlten, nicht berücksichtigt werden sollen.

2, Mehrausgaben.
Diese zu erwartenden Mehreinnahmen bei der provinzialumlage werden zum größten Teil schon durch

die Mehraufwendungen gegenüber dem vorjährigen Etatansatz infolge der Änderung in den Uürzungsbestim-
mungen bei den Vezügen der Veamten, Angestellten und Lohnempfängern und infolge der Verordnung vom
16. Juni l941 über die Auszahlung der einbehaltenen Veträge in ihrer Auswirkung wieder aufgehoben.
Nach den Verechnungen steigen die Personalaufwendungen einschließlichder gesteigerten Ruhegehälter und
Hinterbliebenenbezüge ganz überwiegend aus diesem Grunde und nur zu einen! Kleinen Teile aus anderen
Gründen, z. V. Personalbedarf bei den neu übernommenen Zchulen und Einrichtungen, um rund 2,5 Mill. ,HF.
von diesen gesteigerten Personalaufwendungen findet ein Vetrag von rund 170 000 ?,< durch höhere
Erstattungen seitens des GeneralinlpeKtors für das deutsche Ztratzenwesen für persönliche Kufwendungen im
Zusammenhang mit straßenbaumaimahmen von Neichsstraßen seinen Ausgleich. Es bleibl aber dann gegen¬
über dem letztjährigen Haushaltsansatz immer noch ein Mehrbetrag von 2,33 Mill. HF zu decken.

3omit bleiben von dem Mehrertrag der provinzialumlage nur rund 450 000 «,L übrig. Dieser Vetrag
wird benötigt, um den Mehrbedarf zur Durchführung des Hebammengesetzes(50 000 HF) und um die gemäß
Runderlaß des Neichsministers des Innern vom 19. April 1941 gewünschtenMehrausgaben auf dem Gebiete
der Lportpflege in Höhe von 400 000 HF zu decken.

Damit ist der Mehrertrag der provinzialumlage restlos Konsumiert.Die provinzialverwaltung sah sich
aber vor die Notwendigkeit gestellt,auch für eine ganze Reihe von anderen Aufgabengebieten noch zusätzliche
Mittel bereit zu stellen. In diesem Zmammenhang seien folgende Aufgabengebiete, für die, wie gesagt,
zusätzliche Mittel zwangsläufig erforderlich waren, angeführt:
rd. 200 000 K^ll sächlicheMehrausgaben infolge Steigerung des Zöglingsbestandesder Fürsorgeerziehungohnc

die schon berücksichtigten Personalmchrausgaben,
66 000 .HF sächlicher Zulchußbedarf zu folgenden neu übernommenen Einrichtungen:

Volkspflegerinnenschulein Nachen,
Provinzialinstitut für Sippenforschungin Köln,
Gärtnerinnenschulein Kaiserswerth,

250 000 K^i für Kunstschutz (z. B. Imprägnierung von Holzdachstühlen luftgefährdeterBauten von denk-
malpflegerischem Wert usw.),

225 000 ,HF Mehrbedarf für Luftschutzzwecke,
48 000 K^l infolge der Verordnung vom ib. November 1,940 zur Durchführung des Geschlechtskranken¬

gesetzes,
rd. 575 000 HF Mehrausgaben für die 5tratzenunterhaUung (Kapitel 20 Titel 31), nachdem Mittel der
militärischen Fonds nicht mehr zur Verfügung stehen.

Die vorgenannten Mehrausgaben betragen zusammen 1 364 000 HF. wenn man sie dem voraus¬
sichtlichen Überschutz des Vorjahres von 1,1 Mill. HF (siehe unter ^) gegenüberstellt, so sieht man, daß sie
bereits den voraussichtlichenÜberschutz des Vorjahres weit überschreiten.

Mit den vorgenannten Mehrausgaben sind die Mehrausgaben gegenüber dem Haushaltsplan 1939/40
insgesamt noch Keineswegs erschöpft. Zunächst ist außer Acht gelassen worden das finanziell bedeutsame
Kapitel 42 des prouinzial-haushaltsplanes (Fürsorge für Geisteskranke. Schwachsinnige und Epileptische).
Das Kapitel 42 schließt nach dem Haushaltsplan mit einer Wenigereinnahme von 2 787 270 HF und einer
wenigerausgabe von 2 347 270 HF ab. Es schließt also ab mit einem Mehrzuschutzvon rd. 440 000 HF.
wären nicht auf der Einncchmeseite bei Kapitel 42 Eitel 16 erstmalig 1 200 000 HF Erstattungen auf
Grund des Neichsleistungsgesetzesetatisiert, so wäre der Mehrzuschuß sogar nicht nur 440 000 HF sondern
1 640 000 HF. Daß sowohl Einnahmen wie Ausgaben 1941/42 gegenüber 1940/41 sinken, erklärt sich
durch das Zurückgehen des pfleglingsbestandes bzw. durch die Tatsache, daß statt eines bei Aufstellung
des Haushaltsplanes 1940/41 erwarteten Ansteigens des pfleglingsbestandes eine Abnahme des pfleg»
lingsbestandes stattgefunden hat. 5o war bei Aufstellung des Haushaltsplanes 1940/41 mit einem Ge>
samtdurchschnittsbestand von bezirkshilfsbedürftigen Pfleglingen von 20 800 gerechnet worden. Die Zahl



ist aber praktisch 1940/41 nicht erreicht worden. Infolgedessen wurde bei der Haushaltsaufstellung 1941/42
von dem Vestand an bezirkshilfsbedürftigen Pfleglingen am 1. April 1941, d. h. von 18 240, bei der
Verechnung der pfiegetage als Jahresdurchschnitt ausgegangen.

Daß das weniger an Einnahmen bei Kapitel 42 in 1941/42 wesentlichstärker ist als das weniger
an Ausgaben - wie schon erwähnt beträgt die Differenz bei Ausschaltung, der neuen Einnahmen auf
Grund des Reichsleistungsgesetzes1 640 000 HF - erklärt sich zu einem großen Teil aus dem Ve-
soldungsmehrauswand der Heil» und pfiegeanstalten in Höhe von rd. 750 000 HF. Im übrigen, d.h. mit
890 000 HF, erklärt es sich u. a. dadurch, daß der Haushaltsplan 1941/42 völlig anders aufgestellt ist
wie der Haushaltsplan 1940/41; 1940 war nämlich noch mit einem vollen Letrieb der verhältnismäßig
recht billig arbeitenden Anstalt Vedburg-Hau gerechnet worden, während diese Anstalt durch Inanspruch¬
nahme auf Grund des Reichsleistungsgesetzeszum weitaus größten Teil ihrem Verwendungszweck ent>
zogen wurde.

Man wird mit Recht einwenden, daß ja bereits die gesteigerten Personalaufwendungen einschlietz»
lich der gesteigerten Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge insgesamt in der oben genannten Höhe von
2,33 Mill. bei der Verwendung der Mehreinnahmen der provinzialumlage berücksichtigtworden sind uni>
man wird weiter einwenden, daß ja für diese Mehrausgaben außerdem noch Deckung vorhanden ist in
den nunmehr etatisierten 1,2 Mill. Erstattungen auf Grund des Reichsleistungsgesetzes.Das ist, wie ge¬
sagt, richtig. Man Kann also die 1,64 Mill. Mehrausgaben innerhalb des Kapitels 42 bei der großen
Linie unserer Überlegungen außer Vetracht lassen, ja man Kann sogar sagen, daß diese Überlegungen
das Vild um 310 000 HF verbessern. Demgegenüber ist aber wieder darauf hinzuweisen,

2) daß bisher nur die wichtigsten zwangsläufigen Mehrausgaben aufgeführt worden sind.
Neben diesen Mehrausgaben sind aber noch an zahlreichen Stellen des Haushaltsplanes weitere Mehr¬
ausgaben zu verzeichnen,

d) daß die haushaltsansäße für das Rechnungsjahr 1941 von vornherein unter Berücksichtigung
des im voraussichtlichenRechnungsabschlusses1940 steckenden Überschussesso Kalkuliert worden sind, daß
nicht nur dieser Überschuß von rd. 1,1 Mill. HF Konsumiert wurde, sondern daß diesen vielmehr
schon bisher Mehrausgaben von 1 364 000 HL, also zuviel 264 000 HF, gegenüberstehen,

c) daß bei der Berechnung des Überschusses des Vorjahres von 1,1 Mill. HF der Eitel „Unvor¬
hergesehenes" nur mit rd. 40 000 HF in Anspruch genommen ist, während er im neuen Jahre wiederum
mit 240 000 HF vorgesehen werden mußte,

6) daß sich der Überschuß von voraussichtlich 1,1 Mill. HF natürlich nach den tatsächlichen
Einnahmen und ausgaben richtet, während jetzt bisher nur die Mehrausgaben von Haushalt zu
Haushalt einander gegenübergestellt worden sind. Es gibt aber zahlreiche stellen im neuen Haushalts¬
plan, wo das haushlllt»5oll des Vorjahres zwar nicht überschritten wird, aber nunmehr dieses Haus-
halt°5oll voll in Anspruch genommen werden muß.

Berücksichtigt man das alles und zieht man weiter in Erwägung, daß gerade im Jahre 1941/42
viele Kufgaben staatspolilischer Art dem provinzialverband neue Belastungen bringen werden, so Konnte
man schon in diesem Stadium der Dinge nur hoffen, mit den zum Eeil sehr Knappen Ansätzendes neuen
hau-hllltsplanes auch tatsächlich auszukommen, wobei die Hoffnung mitspielte, daß sich die außerplan¬
mäßigen ausgaben des neuen Rechnungsjahres vielleicht geringer halten lassen, als die außerplanmäßigen
ausgaben des Vorjahres. Weiter wurde berücksichtigt, daß an einzelnen Stellen des Haushaltsplanes z.V.
bei Kapitel 70 Titel 1 (Verzinsung des Anteiles der Provinz an dem Stammkapital der Rheinischen
Girozentrale und provinzialbank) auch Mehreinnahmen gegenüber dem vorjährigen Haushaltsplan zu
erwarten sind und daß an einigen Stellen (z. V. beim Anleihedienst der Straßenverwaltung (Kapitel 20
Eitel 32) auch größere wenigerausgaben eintreten.

Daß bei dieser Etatlage Keinerlei Zuführungen an Rücklagen vorgesehen werden Konnten, obwohl
infolge der durch den Krieg gegebenen Unterhaltungs- und VeschaffungsschwierigKeitender aufgestaute
Ergänzungs» und Erneuerungsbedarf immer größer wird, und daß auch den Rücklagen Keinerlei Zinsen
zugeführt werden Können, sei nur anmerkunqsweise erwähnt. Lediglich die gesetzlichenZuführungen an
die Eilgungsrücklage zur Sicherstellung des äußeren Kapitaldienstes sind vorgesehen.

Nachdem so der Provinzial-Haushaltsplan zum Ausgleich gebracht worden war, wurde seitens des Mini¬
steriums bekannt gegeben, daß der bisherige Voraus der Rhcinprovinzbeim Kriegsbeitrag wegfalle. Dieser Vor¬
aus hatte darin bestanden, daß in Anbetrachtdessen, daß die Rheinprovinzwährend der ersten Zeit des Krieges
überwiegendOperationsgebietwar, die Einwohnerzahlder Rheinprovinz bei der Verteilung des Kriegsbeitrages
auf die Provinzen nicht voll, sondern nur mit 5 000 000 zugrunocgclegtwurde. Praktisch hatte das bedeutet, daß
die Rheinprovinzum mehr als ein Drittel des auf sie entfallenden Kriegsbeitragcs entlastet wurde; die Mehrbe¬
lastung wurde von den anderen Provinzen getragen. Auch nachdemdie Rheinprovinz ihren Charakter als Ope¬
rationsgebiet verloren hatte, hatte ihr das Ministerium zunächst diesen Voraus gelassen. Der Wegfall dieses Vor¬
aus im Rechnungsjahr 1941 bedeutetfür den Provinzialverband unter Berücksichtigungdes Anteils des Ruhr¬
siedlungsverbandeseine Mehrbelastung von 2 911 560 K.M.

Für diese Mehrbelastung durch den erhöhten Kriegsbeitrag ist weder bei den dem provinzialver»
band 1941 zufließenden Einnahmen, noch dadurch eine Deckung zu finden, daß die Ausgabenseite noch



weiter gekürzt wird. Denn, wie oben dargelegt, sind bereits fast alle zu Ruch schlagenden Reserven bei
der Ausgabenseite des Prooinzial'hllushaltsplanes l94l herausgenommen. Es gab bei dieser Zachlage
nur drei mögliche Wege:

1) Die provinzialumlage Konnte um den Vetrag des wegfallenden voraus der Rheinprovinz beim
Uriegsbeitrag, d. h. um 0,5 °/° erhöht werden.

2) Der Haushaltsplan Konnte mit einem Defizit in Höhe des bisherigen voraus der Rheinprovinz
beim Uriegsbeitrag abschließen, der dann wieder spater aus der Ausgleichsrücklage seine Deckung fand.

3) Es Konnte mit Genehmigung des Ministeriums des Innern zum Ausgleich des Haushalts»
planes 1941 der Überschutz des Rechnungsjahres 1940 in Höhe von voraussichtlich rd. l,l Mill. H^
herangezogen und es Konnte ferner die Reserve eingesetzt werden, die sich dadurch gebildet hat, daß die
Einnahmen aus dem Reichsleistungsgesetzfür die Zeit seit Kriegsbeginn bisher gesondert gebucht worden
sind. Es blieb dann nur noch eine geringfügige 5pitze anderweitig auszugleichen.

Die provinzialverwaltung hat sich, wenn auch mit starken VedenKendahin entschlossen, den letzten
weg zu gehen. 3ie beabsichtigt, den prouinzialumlagesatz im Augenblick nicht zu erhöhen, sondern die
Frage der Erhöhung des provinzialumlagesatzes vorerst zurückzustellen. 3ie wird allerdings bei nicht ge¬
änderten Verhältnissen im nächsten Jahre dadurch ohne weiteres akut werden, daß nahezu 2,85 Mill. H«
ja nur einmalig vorhandene Einnahmen dann nicht mehr zur Verfügung stehen. Das ist das eine
VedenKen und das andere VedenKen liegt darin, daß schon im Rechnungsjahr l94U/4l beim prouinzial-
verband Keinerlei Zuführungen mehr an Rücklagen, wie Grunderwerbs- und Erweiterungsrücklage, Er»
neuerungsrücklage, Maschinen- und betriebstechnischeRücklage — abgesehen von der Verrechnung Kleinerer
vermögensumwcmolungen in Einnahme und Ausgabe über den ordentlichen Haushaltsplan — vorgenommen
werden Konnten und daß zugleich auch die laufenden Ausgaben für die 3ubstanzerhaltung gegenüber dem
vorkriegsansatz schon seit Kriegsbeginn stark gekürzt worden sind, weil sie sich ja aus Mangel an per»
sonal und Material sowieso nicht ausführen lassen. Diesen Zustand setzt der Haushaltsplan 1941/42 fort,
indem auch er Keinerlei Zuweisungen an die vorgenannten Rücklagen vorsieht. Nun war wenigstens
daran gedacht, die aus den Vorjahren angesammelten Einnahmen auf Grund des Reichsleistungsgesetzes
den obigen Rücklagen zuzuführen, vor allem in Anbetracht dessen, daß durch die Inanspruchnahme der
Anstalten für Wehrmachtszwecke naturgemäß ein besonders großer Verschleiß bei den benutzten Anstalten
eingetreten ist. Ein drittes großes VedenKen liegt darin, daß der Unterhaltungssatz pro Km für Land»
straßen I. Ordnung heute in der Rheinprovinz weit geringer ist als in den meisten anderen preußischen
Provinzen. Gerade dies zeigt, wie sehr der prouinzial-haushaltsplan angespannt ist, wenn jetzt von einer
Erhöhung der provinzialumlage abgesehen wird, um wenigstens vorläufig den 5tadt° und Landkreisen
den großen Vorteil zu erhalten, der darin liegt, daß der rheinische vrovinzialumlagesatz, der in den
ganzen letzten Jahren, im Gegensatz zu fast allen anderen preußischen Provinzen, nicht in die Höhe ge»
gangen ist, weiterhin so niedrig ist, daß er zu den untersten Umlageprozentsätzen der gesamten preußischen
Provinzen zählt.

was die formale Leite des Haushaltsplanes 1941/42 angeht, so war es mit Rücksicht auf die durch den
Krieg gegebenenpersonellen Schwierigkeitennotwendig, möglichst weitgehend von Vereinfachungsmöglichkeiten
Gebrauch zu machen, nachdem sich die Provinzialverwaltung hierzu des Einverständnissesdes Ministeriums ver¬
sichert hatte. Eine wesentliche Vereinfachungbildet es insbesondere,daß von der Aufstellungeines neuen Verrech-
nungohauohaltsplanes der Hochbau-Abteilungabgesehen wurde. Es wurden hier die gegenüberdem letzten Vor-
kricgsjahr wesentlich gesenkten Ansätze des Vorjahres unverändert übernommen, wobei die Provinzialverwaltung
allerdings davon ausgeht, daß man die verfügbaren Mittel nach Maßgabe eines elastische!, internen Arbeitsplanes
jeweils dann dort einsetzt, wo sie benötigt werden und wo arbcitseinsatz- und materialmäßig die entsprechenden
Möglichkeiten gegeben sind. Die endgültigeVerteilung der hochbaulichen Kosten auf die einzelnen Vcrwaltungs¬
zweige ergibt sich beim Rechnungsabschluß. Bei dem Pcrsonalctat ist bezüglichder Besoldungen der Hauptver¬
waltung in der Weise verfahren worden, daß der für 1,941, erforderlicheBesoldungsaufwand auf die einzelnen
Vcrwaltungszweigejeweils in demselben Verhältnis verteilt worden ist, in dein im Rechnungsjahr1940 die einzelnen
Verwaltungszweigemit Personalkostenbelastetworden sind, sodaß also auch hier eine Einzelbcrechnungder auf
die einzelnenVcrwaltungszweige tatsächlichentfallenden Besoldungsaufwcndungen für jedes einzelne Gcfolg-
schaftsmitgliedvermieden werden konnte. Von einer weiteren Vercinfachungsmöglichkeitwurde nach der Rich¬
tung hin Gebrauchgemacht, daß davon abgesehen wurde, die dem Vorbericht beizufügendenAufstellungen, z. B.
das Vcrmögensverz'eicbnisund das Schuldenvcrzeichnisneu nach dem Stande vom 31. Dezember 1940, aufzu¬
stellen. Es wurden hier — damit im übrigen den für die Gemeindenbereits jetzt geltenden Vorschriftenfolgend —
die vorhandenen Aufstellungennach dem Stande des letzten Rechnungsabschlussesverwandt.

Düsseldorf, den 12. September 1941. Der lvberpriisident der Rheinprovinz
(Verwaltung des Provinzialverbcmdes)

In Vertretung:

Hauke
Landeshauptmann der Rheinprooinz



Erläuterungen
zum Haushaltsplan für das Nechnungsjahr 1941.

^. Ordentlicher Haushaltsplan 1947.

I. Ananzverwaltung.

Einnahme.
Kapitel 2 Titel 1: , ^ „

Nach § 15 d des Preußischen Finanzausgleicksgesetzes vom 15. November 1928 m der Fassu.ig vom
5. Mai 1941 ist der Anteil des Movinzialverbandes an den Fmanzzuwe, ungen (emschl. des früheren Staats-
Zuschusseszur Fürforg" 200 000 H,l festgesetztworden. Der gleicbe Ansatz war auch un Haus-
haltsplan 1940 veranschlagt worden.

Kapitel 2 Titel 2: , , ,
Bei der Kraftfahrzeugsteuer ist das rechnungsmäßige Ist nach dem Abschluß für das Rechmmgsiahr 1940

eingesetzt worden.

Kapitel 2 Titel 3:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes Bezug genommen.

Kapitel 3 Titel 2 d: . ^ <. ^
Es kann mit einer Mehreinnahme von 80 000 .^l für das Rechnungsjahr 1941 gerechnet werden.

Kapitel 3 Titel 3 a und d: ^ , ^ . .
Entsprechend den voraussichtlichen Ergebnissen nach dem Rechnungsabschluß für 1940 kann mit emer

Mehreinnahme von 20 000 bzw. 60 000 K^ gerechnet werden.

Kapitel 3 Titel 4: .,.«...
Die Position „Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken", der auf der Ausgabenselte der gleiche Ansatz

als „Abführung der Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken an die Grunderwerbs- und Erweiterungsrucklage
gegenübersteht, ist erstmalig in den Haushaltsplan 1941 eingesetztworden. Bei diesen Positionen laufen d,e Ein¬
nahmen aus eventuellen kleineren Grundstücksverkäufen durch.

Kapitel 3 Titel 7 a und d: . . ^ „, ,.,
Der Rückgang der Zins- und Tilgungsbeträge ergibt sich aus zwischenzeitlicherfolgten außergewöhnlichen

Tilgungen von Forderungen.

Kapitel 4 Titel 1a und b: .^ ,,, , , ^ ^
Der Rückgang der Zinseinnahmen aus Baudarlehen ergibt sich aus der zwlschenzeit'ch erf^

da die BmidarN ^ der ersparten Zinsen getilgt werden, erhöht sich entsprechend d.e Tilgung.

Kapitel 5 Titel 1: . «>
Es wird auf die Einzclbegründung zum Unterhaushaltsplan der Liegenschaftsverwaltung Bezug genommen.

Kapitel 8:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes verwiesen.

Ausgabe.
Kapitel 3 Titel 3 a und 4:

Vergleiche die Ausführungen auf der Einnahmeseite.

Kapitel 3 Titel 3 d, 5, 6, 8 und hinter 8:
Bezüglich der Notwendigkeit der Einstellung der Abführungen an die Rücklagen wird auf die Ausfüh¬

rungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes Bezug genommen.

Kapitel 4 Titel 1:
Vergleiche die Ausführungen auf der Einnahmeseite.

Kapitel 8:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbcricht verwiesen.



Unterhaushaltsplan der ciegenschaftsverwaltung
(vgl. Kapitel 5 Titel 1)

Da in den Verhältnissen keine wesentlichen Änderungen eingetreten sind, entsprechen die Haushaltsansätze,
von belanglosen Abweichungen abgesehen, den Ansätzen des Vorjahres.

II. Allgemeine Verwaltung.
Einnahme.

Kapitel 13 Titel 1 und 2c—cl:
Es handelt sich um Erstattungen von Verwaltungskosten verschiedener Verwaltungsdienststellen, deren

Höhe durch die entsprechenden Ausgaben festliegt (vgl. hierzu die Erstattungotabelle, Anlage 28).

Kapitel 13 Titel 3 a und b:
Wegen der Erhöhung der Einnahmen vgl. die Erläuterungen auf der Auogabenseite bei Kapitel 13 Titel

5 b und c.

Kapitel 13 Titel 10 c:
Infolge Mehrausgaben für Post- insbesondere Fernsprechgebühren ist mit einer Mehreinnahme von 2 ooo

K^i zu rechnen.

Kapitel 13 Titel 1b:
Das im Rechnungsjahr 1939 auf Grund des Reichsleistungsgefetzes in Anspruch genommc e Ständehaus

ist seitens der Wehrmacht im Laufe des Rechnungsjahres 1940 freigegeben und vom Provinzialverband wieder
für Bürozwectc eingerichtet worden. Der Provinzialverband hat seinerseits das für Bürozweckc angemietete Hotel
Germania den Besitzern wieder zur Verfügung gestellt. Die im Rechnungsjahr 1940 veranschlagten Einnah¬
men und Ausgabe», kommen daher für das Rechnungsjahr 1941 in Fortfall.

Ausgabe.
Kapitel 13 Titel 1, 2, 3, 4 und 5:

Wegen der Erhöhung der Ansätze vgl. die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes.

Kapitel 13 Titel 10 a, Nr. 1:
Durch die Inbetriebnahme der neuen Offsetpresfc ist es möglich geworden, den größten Teil auch derjeni¬

gen Formulare in der Druckerei anfertigen zu lassen, die bisher von der Arbeitsanstalt Brauweiler oder anderweitig
geliefert wurden. Hierdurch tritt ein erhöhter Papierverbrauch ein. In dem Mehrbetrag von 4 000 H.^l sind
ferner die Kosten des Bürobedarfs für das Archiv der Rheinischen Provinzialverwaltung mit rd. 1 000 H^t ent¬
halten.

Kapitel 13 Titel 10 a, Nr. 2:
Es handelt sich um die einmalige Beschaffung von Druckpapieren für Arbeiten künstlerischer Art.

Kapitel 13 Titel 10 c:
Der Haushaltsansatz für das Rechnungsjahr 1940 wird voraussichtlich um 8 000 .H.il überschritten. Die

Mehrausgabe liegt vorwiegend in der stärkeren Benutzung des Fernsprechers begründet. Der für das Rechnungs¬
jahr 1941 entsprechend veranschlagte Betrag entspricht dem tatsächlichen Bedürfnis.

Kapitel 13 Titel 10 e:
Durch die anhaltenden Frostperioden in den Jahren 1939 und 1940 sind die vorgesehenen Mittel für die

Beheizung der Dienstgebäude jeweils überschritten worden. Für das neue Rechnungsjahr sind deshalb vorsorglich
5 800 K.^ mehr eingesetzt worden.

Kapitel 13 Titel 10 K:
Vergleiche den Verrechnungshaushaltsplan der Kraftwagendienststelle.

Lapitel 13 Titel 11:
/ Die Durchführung der der Provinzialverwaltung in Luxemburg übertragenen Aufgaben machen voraus-

/ sichtlich im gleichen Umfange wie im vergangenen Rechnungsjahr Dienstreisen erforderlich, die mit höheren
/ Aufwendungen verbunden sind. Der für 1940 veranschlagte Betrag hat sich als nicht ausreichend erwiesen.

Kapitel 13 Titel 12:
Eine Erhöhung um 4 000 K^l ist erforderlich, da durch Zahlung von Trennungsentschädigungen an

wiedereingestellte Ruhegehaltsempfänger der im Rechnungsjahr 1940 vorgesehene Betrag von 6 000 K.<l nicht
ausreicht.



Kapitel 13 Titel 17 c:
Vergleiche die Ausführungen im allgemeinenTeil des Vorberichtes.

Kapitel 13 Titel 20 p:
Die Erhöhung lim 15 000 K.^ ist durch die weitere Einrichtung des Archivs bedingt. Der im Rechnungs¬

jahr 1941 veranschlagte Betrag von 25 000 K^i setzt sich wie folgt zusammen:
I. Erfassung der Druckschriftenzur Besatzungszeit ............. 10 000 H.L

II. Anlage eines Archivs ausgewählter ausländischerDruckschriften ........ 2 000 „
III. Unkostender Verzeichnungvon Besatzungsaktenbei rheinischen Behörden ...... 1 000 „
IV. Einrichtung eines Lichtbild- und Filmarchivs der Bcsatzungszeit ........ 5 000 „
V. Ankäufe geschlossener Gelegenheitenund Sammlungen ---,-'---'- ^°^ "VI. Verschiedenes(Instandsetzung beschädigter Materialien; Anlegungemer Kartcnsammlung) 2 000 „

Kapitel 13 Titel 20 8:
Infolge weiterer Einziehungender Gefolgschaftomitgliederzum Heeresdienst ist eine Erhöhung dieses

Titels um 10 000 .^i erforderlich geworden.

III. Verkehrswesen.

Auf Grund des Gesetzes über die einstweilige Neuregelung des Straßcnwesens und der Straßenverwal¬
tung vom 2b März 1924 und der Durchführungsverordnung vom 7. Dezember 1934, m Kraft getreten am
1. April 1935, und der weiterhin vom Generalinspektorfür das deutsche Straßenwcsen getroffenen Anordnun¬
gen sind der Straßenbauverwaltung des Provinzialverbandesfolgende Aufgabengebiete zugewiesen:

1. Die Verwaltung der Reichsstraßen, die auf Grund des Gesetzes vom Generalinspektorim Einvernehmen
mit dem Reichsminister des Innern als solche anerkannt sind. Die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser Straßen
in Gemeindenvon mehr als 6 000 Einwohnern werden gemäß § 2 des Gesetzes vom 26. März 1934 von den
Gemeinden unterhalten und verwaltet, die hierfür einen Anteil aus der dem Provinzialverband zufließenden
Kraftfahrzeugsteuererhalten.

Träger der Unterhaltunqolast der Reicksstraßen ist das Reich, das den Sachaufwand für die Unterhaltung
einschließlichStraßenwärter- und Hilfsarbeiterlöhneübernimmt. Die Verwaltung erfolgt im Auftrage des Reiches
durch den Provmzialverband, der auch die Kosten hierzu aufzubringenhat. Dagegen werden die zusatzlichenKosten
für die Beaufsichtigungund Entwurfsbearbeitung aus Neichsmitteln erstattet, und zwar für Vauaufstcht bis zu
1 v. H. des Hauptabschnittes I und II der genehmigten U.A.-Anschlägeund für Entwurfsbcarbeitung bis zu
2 v. H. des HauptabschnittesII der genehmigtenU.A.-Anschläge.Zu den Kosten für Bauaufsicht gehören die Be¬
züge und etwaige Uberstundenvergütungenfür zusätzliches und ausschließlichmit Bauaufsicht und Abrechnung
beschäftigtes Personal sowie Reisekosten und Tagegelder. Als zusätzlich in vorstehendemSinne gilt dasjenige
nicht beamtete Personal, das über das für die Verwaltung der Landstraßen benötigte hinaus für die Verwal¬
tung der Reichsstraßenzusätzlich erforderlichist.

Kosten für doppelte Haushaltsführung, Umzugskosten usw. für zusätzliches Personal können ebenfalls aus
Neichsmitteln bcstrittcn werden. Die Bezüge des die Bauaufsicht führenden Beamten oder Behordenangestelltcn
selbst können auch nicht anteilig dem Reich in Rechnung gestellt werden.

2. Die Unterhaltung und Verwaltung der ebenfalls vom GeneralinspektorfestzusetzendenLandstraßen I. Ord¬
nung. Auch hier werden die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser Straßen in Gemeinden von mehr als 6000 Ein¬
wohnern von den Gemeindenunterhalten und verwaltet, die ebenfalls hierfür einen Anteil aus der dem Provm¬
zialverband zufließendenKraftfahrzeugsteuererhalten.

3. Die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung, die gemäß § 5 der
obersten Straßenbaubehörde festgesetzt werden. Träger der Unterhaltungslast sind die Kreise^ Für d,e Durchfüh¬
rung der Verwaltung erhält der Provmzialverband einen Betrag von 40 .H^l ,e Km nn ^ayr.

Die Ortsdurchfahrten im Zuge der LandstraßenII. Ordnung in Gemeinden von mehr als 6000 Ein¬
wohnern innerhalb der Landkreise werden wie bei den Reichs- und Landstraßen I. Ordnung von den Gemeinden
unterhalten, wofür ihnen durch die Regierungspräsidentenaus der KraftfahrzeugsteuerBetrage überwiesen werden.

4. Die Verwaltung der Ortsdurchfahrten im Zuge der Reichs- und LandstraßenI. und II. Ordnung in Ge¬
meinden mit über 6000 Einwohnern seitens des Provinzialverbandes auf Kosten der Gemeinden, wenn die be¬
treffendenGemeindenkeine eigenen leistungsfähigenStraßcnoerwaltungen besitzen.

5. Die Fachaufsichtim Auftrage des Generalinspektorsfür das deutsche Straßenwesen über alle unter das
Gesetz fallende Straßen.

6 Alle Bauausführungen für neue Reichs- und Landstraßen im Gebiete des Siedlungsverbandes Ruhr-
kohlenbezirk außerhalb der großstädtischen Bebauung unbeschadet der Finanzierungund Planung durch den Ruhr-
siedlungsvcrband.

7. Die Bauausführung für besondere Zubringerstraßen zu den Reichsautobahnenunbeschadet der Regelung
der Finanzierung.



8. Alle Straßenplanungsarbeitcn, die Reichsstraßcn, LandstraßenI. sowie II. Ordnung betreffen (ausschließ¬
lich der innerstädtischenStraßen), soweit sie in Zukunft notwendig werden, besonders infolge des Ausbaues der
Reichsautobahnenund der Aufstellungvon Wirtschaftsplänen.

Die örtliche Verwaltung und Beaufsichtigungder von der Provinz zu betreuenden Straßennetze erfolgt
durch 1,2 Landesbauämter: Trier, Kochern, Bad Krcuznach, Koblenz, Bonn, Prüm, Aachen, Köln, Sicgburg,
Krefeld, Düsseldorf und Kleve. Außer den Landcsbauämtern bestehen 5 Neubauabteilungenin Düsseldorf, Kob¬
lenz, Adenau, Bad Kreuznachund Trier, denen die größeren Ballausführungen übertragen sind.

Die Gesamtlänge der unter das Gesetz fallenden Straßen beträgt nach dem Stande vom 30. Septem¬
ber 1940:

Straße
Gängen einschl.

Ortsdurchfahrten
über bNUl) Einwohner

Ortsdurchfahrten
über bWU Einwohner

Icm

Gängen ohne
Vrtzdurchfllhrten

über 6UM Einwohner

Reichsstraßen .........
Landstraßen I. Ordnung ......
Landstraßen II. Ordnung ......

3 333,493
6 190.507
5 786,959

569,291 *
504,697*
604,208*

2 768.755*
5 685,810*
5 182.751*

2>lmni(i,' 15 310,959 1 678,196* 13 637,316*

Von den Landcsbauämtern sind folgende Längen zu verwalten:

Landcsbauamt Neichzstratzen
!cm

Bandstraßen I. Ordnung üandstratzen II. Ordnung
Icin

Trier
Kochem
Kreuznach
Koblenz
Bonn
Prüm .
Aachen.
Köln .
Siegburg
Krefeld
Düsseldorf
Kleve

245,323
234,848
227,184
238,643
245,595
142,334
272,075
184,030
216,180
251,824
216,125
290,041

479,716
364,212
451,485
307,596
385.905
609,374
602,108
612,150
575,294
500,801
447,101
350,068

328,840
364.618
683,250
493,306
574,090
236,498
322,946
414,533
520,234
487,178
280,722
476.536

3ummlli 2 764.202* 5 685.810* 5 182,751

In Unterhaltung Dritter befindliche Strecken (Glciskreuzungen) sind in diesen Längen enthalten.
Reichestraßen 11 527 m
Landstraßen I. Ordnung - y 643 m
Landstraßen II. Ordnung 11 403 m

In den Längen sind nicht enthalten, die noch festzustellendenStraßenstteckcn in den Gebieten Cupen und Malmedy.

Einnahme.
Kapitel 20: Straßenwesen.
Titel 1: Vergleiche die Erläuterungen zu Kapitel 2 der Einnahme.
Titel 2—8: Es sind hier die gleichenBeträge wie im Vorjahr eingesetzt.
Titel 9: Für die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung haben die Kreise gemäß Nunderlaß des Rcichs-
minister des Innern vom 20. März 1939 als Verwaltungskostenbeitrag 40 H^l je Km und Jahr zu zahlen.
In dieser Vergütung sind die Kosten nicht einbegriffen, die durch die Planung und Bauleitung von Straßen-
ncubauten (Schaffung neuer Verkehrsverbindungenzwischen zwei Punkten) und von Kunstneubauten entstehen.
Für diese Leistungen zahlen die Landkreise neben den baren Auslagen eine Sondervergütung in Höhe von zwei
Dritteln der Gebührensätzefür Ingenieure.
Titel 10: Es wird Bezug genommen auf Ziffer 1 der Vorbemerkungenzum Abschnitt „Verkehrswesen", die
Einnahme war bisher zu niedrig veranschlagt.



Titel 11: Mit Rücksicht auf das allgemeine Neubauvcrbot werden Bauausführungen auf Kosten Dritter
deren Bauleitungskosten bei diesem Titc'l vereinnahmt werden, gegenüberdem Vorjahre in geringerem Umfange
zur Durchführung kommen. Z. Zt. läßt sich die Höhe der Bauausführungen in keiner Weise übersehen. Es wird
mit einer Mindereinnahme von 10 000 ^.// gerechnet.
Titel 12: Die Provinzialstrasienmeister,Straßenmeistcranwärtcr und Technikerhaben für die ihnen zur Be¬
schaffungvon Klcinkraftwagenbzw. Motorrädern gewährten, zinslosen Darlehen an Tilgungsraten zu zahlen:

1 Straßcnmeister usw. fiir 9 'Monate zu 70,- .^./
1 /, // 40- ,/

43 // // // 12 // ,/ 50- //
1 // // // 10 // // 50,- //
1 // // // 9 // // 50- //
2 // // ,/ 8 // // 50,- /,
2 // // // 7 ,/ // 50- //
2 // // // 6 // // 50- //
3 // // // 3 // // 50- /,
1 // // // 1 // // 50- /,
1 „ „ 11 // // 50,- //

1 // // 16,88 //
1 ,/ 10 // // 50- „

1 ,/ // 15,50 //
1 // // /, 9 // // 50- //

1 ,,/ // 20,— //
1 /, „ // 9 ,/ // 50- //

1 /, // 10,- //
1 // // // 12 ,/ // 45- //
1 // // ,/ 3 ,/ // 50- //

1 // // 23,50 //
1 // // // 3 // // 25- //
1 // /, // 1 ,/ // 25- //

670,— .H.«

-.......... 25 800,—
-.......... 500,—
-^.......... 450,—
-.......... 300,—
-.......... 1050- „
^ . , . . ...... 600,- „
^.......... 450- „
^.......... 50- „
--.......... 556,88 „

^ .......... 516,50 „

^.......... 470,- „

^-.......... 460,— „

^.......... 540- „

-^.......... 173,50 „

^.......... 75 - „
^.......... 25- „

' rd. 33 200,— H«

Titel 32a: Vom Siedlungsvcrband Ruhrkohlenbczirkist der Kapitaldicnst für zwei von der Provinz aufge¬
nommene an den Siedlungsverband weitergegebene Offa-Darlehn von 1 468 137,81 HU ^ 662 000 K^i aus
dem Arbcitsbcschaffungsprogrannnzu erstatten.
Titel 32 d: Aus den ^933 hat die Provinz ein Offa-Darlehn, das endgültig
auf 3 737 040 .F,/i festgesetzt ist, aufgenommen und an die Landkreise zum Ausbau von Kreis-, Gemeinde-und
Durchgangsstraßcn weitergegeben. Für das Darlehn ist auf die Dauer von 18 Jahren eine jährliche Rente von
6,55 °/u zu zahlen, V^> des Rentendicnstcsübernehmen die Kreise. Infolge der Ablösung von weiteren Darlehns-
beträgcn ist mit einer Mindereinnahme von 11 300 HH zu rechnen.
Titel 51: Von dem Betrag, den die Provinz für die Haftpflichtversicherungfür das von ihr zu verwaltende
Straßennetz (Reichs- und Landstraßen I. Ordnung) aufzubringenhat, trägt das Reich den nach dem Langcnvcr-
hältnis auf die Rcicbsstrasicn entfallendenAnteil.
Titel 54: Die Ausschüttungeiner Dividendeder Steinbruch-Gesellschaften,an denen der Provinzialveebandbe¬
teiligt ist, ist für das Rechnungsjahr 1941 nicht zu erwarten.
Titel 55a: Der Erlös aus dem Verkauf von Grundstückender Straßenvcrwaltung wird der Grundstücksrück¬
lage zugeführt (vgl. auch Titel 55 a der Ausgabe). Es ist der gleiche Betrag wie im Vorjahre vorgesehen.
Titel 55d: Die Mehreinnahme ergibt sich aus der günstigerenAnlage der Geldmittel dieser Rücklage.

Kapitel 24: Wasserstraßen.
Titel 2: Die Verminderung ergibt sich infolge Senkung der Habenzinssätze.

Ausgabe.
Kapitel 20: Straßenwesen.
Titel 12: Vergleiche die Erstattungstabclle, Anlage 27.
Titel 1b: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hintcrbliebencnbezüge".
Titel 2 und 3: Es wird auf die Ausführungen im allgemeine,, Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 5: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbczüge".
Titel 6: Nach dem Beamtenfürsorgegesetzübernimmt die Provinz die Kosten für etwa eintretende Unfälle.
Infolgedessen ist die Kollektivunfallversicherungder Straßenaufsichtsbeamten in der bisherigen Form nicht mehr
notwendig, so daß insbesondere die Prämie für die täglicheEntschädigungin Wegfall kommt.
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Titel 7 2, b und c: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 7 6: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Titel 8 2, b und c: Die Planungsgruppe ist aufgelöst.
Titel 10: Vergleiche Erstattungstabelle, Anlage 27.
Titel 11: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 1,2c: Der erhöhte Geschäftsumfang bedingt eine Erhöhung des Titels.
Titel 126 und e: Der gesteigerteArbeitsumfang hat die Anmietung einiger Büroräume zur Folge, wodurch
die Erhöhung bedingt wird.
Titel 17: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 1.8 c, 6 und e: Der erhöhte Geschäftsumfangbedingt eine Mehrausgabe.
Titel 19b: Mehrbedarf infolge Einstellung weiterer Kraftwagenführer.
Titel 21—24: Die Planungsgruppe ist aufgelöst.
Titel 202: Von den 670 Straßenwärtern sind z. Zt.96 zum Wehrdienst eingezogen, wodurch die Erhöhung be¬
dingt ist. Es entfallen somit auf:

2) Nichteinberufene574 Wärter - 1, 607 000
b) Einberufene 96 Wärter ^ 268 500
c) Ersatzkräfte 96 Wärter ^ 268 500

2 144 000

Titel 20 b: Die Übernahme von Landstraßen I. Ordnung aus den Gebieten Eupen und Malmedy bedingt
eine Erhöhung des Titels.
Titel 20 c: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Titel 21 2 und b: Durch die Abwicklung heereswichtiger Bauvorhaben und die Weiterführung größerer Neichs-
straßenneubauten ist das der Straßenverwaltung im 2. Kriegswirtschaftsjahrzur Verfügung gestellte Bauvolumen
voll ausgenutzt, sodaß im Rechnungsjahr 1941 größere Um- und Ausbauarbeiten an Landstraßen I. Ordnung
kaum zur Durchführung gelangen werden. Umsomehrmuß im Jahre 1941, soweit irgendmöglich,auf sorgfältige
Unterhaltung der Landstraßen I. Ordnung der größte Wert gelegt werden, soll nicht ein starker Verfall dieser
Straßen im Gegensatz zu den Neichsstraßeneintreten, für die der Generalinspektor erhöhte Unterhaltungsmittel
zur Verfügung stellt. Die Erhöhung des Haushaltsansatzes für die Unterhaltung der Landstraßen I. Ordnung
um rund 575 000 K.H ist, nachdem hier bei der Unterhaltung auf Wehrmachtmittel nicht mehr zurückgegriffen
werden kann, das Minimum dessen, was unbedingt notwendig ist.
Titel 22 2—6: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Schuldenverwaltung".
Titel 22: Vergleichehierzu Titel 22 der Einnahme.
Titel 40: Es handelt sich um den nach den Bestimmungen des Finanzausgleichgesetzesan die Gemeinden mit
mehr als 6000 Einwohnern als Träger der Straßenbaulast für die Ortsdurchfahrten im Zuge von Reichg- und
LandstraßenI. Ordnung zu zahlenden Anteil an der Kraftfahrzeugstcuer.
Titel 422: Die bisher an die Kreise und Gemeinden zu zahlendenZins- und Tilgungsbeträge für aufgenom¬
mene Wegebaudarlehn gemäß Beschluß des 73. Provinziallandtags kommen in Fortfall, da die Provinz die Rest¬
darlehen im vergangenen Jahr abgelösthat.
Titel 42b: Es ist der gleiche Betrag eingesetzt wie im Vorjahre.
Titel 42: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Schuldenverwaltung".
Titel 44: Der bisherige Ansatz von 600000 H?^l konnte auf Grund einer im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichsministerdes Innern mit dem Ruhrsiedlungsverband getroffenenVereinbarung auf 550 000 K^ ermäßigt
werden.
Titel 45: Gemäß § 21 des PreußischenFinanzausgleichgesetzesvom 10. November 1928 haben die Provin¬
zen, soweit vom Staat für die in ihrem Gebiet belegenen Brückenzuschüsse bewilligtworden sind, diese Zuschüsse
zu leisten. Bis zum Rechnungsjahr 1927 hatte der Staat diese Zuschüsse aus dem 4«/o betragenen Rückhalt der
Kraftfahrzeugsteuergezahlt.
Titel 51: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Steuern und Versicherungen".
Titel 54: VergleicheVerrechnungshaushalt „Kraftwagendienststelle".
Titel 55b: Siehe Bemerkung zu Titel 552 der Einnahme.
Titel 572: LaufendeVerpflichtungenaus Haftpflichtschädenund Prozeßkosten. Durch rechtskräftige Urteile
sind laufende Entschädigungenzu zahlen:
2) Alsdorf Paul in Köln.....................9 500 H.« jährlich
b) Baumüller Johann, Saarbrücken .................4 000 „ „

Ferner sind für evt. anfallende Prozeßkostenvorzusehen .......... 2 500 „ „
zusammen: 17 000 K^l jährlich
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Titel 57 d: Nach der Verordnung vom 25. März 1929 RGBl. I S. 629, wird seit dem 1. Apr,l 1929 d.e
Verwaltung und Unterhaltung der Landstraßen Preußen von den
Provinzialverwaltungen ausgeübt. Die Haftung für etwaige Unfälle auf diesen Straßen ist aber nach der zutref >>-

den Anficht des Generalinspektorsfür das deutsche Straßenwesen gle.chwohl be. den Krnsen als Tragern der Stra¬
ßenbaulast ««blieben. Darüber hinaus ist auch durch eme vor kurzem veröffentlichteEntscheidungdes Reichsge¬
richts vom August 1940 bestätigt worden, daß die Haftpflicht aus der Verwa tung und Unterhaltung der Land¬
straßen II. Ordnung grundsätzlich bei den Krchen verblieben ist. Die Kreise können allerdings ihrerseits d.e
Provinzialverbände als Nuftragsverwaltungen im Wege des Rückgriffsunter der Voraussetzungm Anspruch neh^

durch arobfahr lässige Handlung ihrer Beamten verursacht wurde. Dies ist m
?em RuIderlaM Nr. 7/40 vom 27. Februar 1940 ausdrücklich festgestellt worden.

Da hiernach das mit der Auftragsverwaltung den Provinzialverbändenzugefallene Haftungowagms erheb¬
lich einaesckränkt ist erscheint es nicht erforderlich, für dieses Risiko eine besondereHaftpflichtversicherungabzu-

Frage mit Rücksicht auf den infolge der Kriegsverhältnisseeingeschränkten Kraft-
waaenv rkebr bis nach Abschluß des Krieges zurückgestellt werden. Dagegen erscheint es zweckmäßig,für eine
Vche^ ^ovinM /twaige Regreßansprücheder Kreise - derartige Ansprüche sind bis¬
her noch nicht geltend gemacht worden — einen Betrag von 10 000 K^i vorzusehen.

IV. Wirtschaftspflege.
Einnahme.

Kapitel 30 Titel 12: .< ^ ..«,<.. ^ < .
Nack den für den Landeskulturfondsund den Preußischen Sonderfonds bestehenden Richtlinien erfolgt eme

Überweisung^ Provinzialverband zur gemeinsamenAuszahümg der Staats- .m Pr^vm-lial<,nt?.'s? ^>- N».'^l^„ s„'i dem Rccbnunasjahre 1928 nicht mehr. Staat und Provinz zahlen ihren Anteil
an ^ Nm siir AuW und für die Beschaffungvon landwirtschaftlichen Maschinen
und Gerl zur D l^ Folgeeinrichtungenbei Meliorationen werden zu den Beihilfen, d.e aus dem
Preußi ch^ Förderung von Landesmeliorationenbew ligt werden, d.e Staatsante.le
an diesen B?3n auf Grun^^^ besonderenVereinbarung mit dem Oberpräsidentenm Koblenz zur gemem-
same Nuszahlum des ^ und Prövinzialanteils nach hier überwiesen,weil es sich meist um sehr kle.ne,
unmtttelbar m'^fera^ zahlende Beträge handelt und eine getrennte Zahlungsweisenach den gemachten
Erfahrungen zu erheblichemSchreibwerk (Rückfragen) fuhren wurde.

Nach den vom Herrn Minister erlassenen Vorschriftenfür die Vergebung der Mittel aus dem Preuß,-
schen Sonderfonds W 7^ die G amtbeihilfenfür Aufforstungszweckehöchstens ^5°/° der für den

Verfügung gestellten Mittel betragen. Es ist daher für das Rechnungsjahr 1941 be. Kapitel 20
Eingang eines Staatsanteils, und zwar für die angegebenen Zwecke, m Hohe von

60 000 K^l zu rechnen.

Kapitel 30 Titel 13 und 14: ^ « .. < . o., , »».
Diese beiden Positionen waren letztmalig im ordentlichenHaushalt für 1928 '«Kapitel 2 Titel 2 der

Einnah«d3sgabe enthalten. Auf Grund allgemeiner Anweisungwerden sie vom Rechnungsjahre 1929 ab
bei den betreffendenSachgebietendes ordentlichenHaushaltsplanes veranschlagt.

Ausgabe.

""" Auch'unteren gegenwärtigen Kriegsverhältnifsenist der Provinzialverbandentschlossen, im Rechnungs¬
jahre Weiterführung der dnngend notwendiges
kultur zu unterstützen,jedoch unter der Voraussetzung,daß der Staat se.nen Ante l °"
Landeskulturund am Flußregulierungsfonds wie im Vorjahre zur Verfugung ?/ ". Zu ^ w.e
im Rechnungsjahre 1940 - als Provinzialanteil ein Betrag von 698 000
dem Staatsanleil dazu dienen soll. Umlegungen, Meliorationen, genossen chafü.ch und
lierungen, sonstige Bodenverbesserungenaller Art und Wasserleitungenzu fordern. ^
«m Betraa von 11 600 ^ b nötigt, um die weiteren Jahresraten fi,r die Zms-und T.lgung^zuschusse stiren.
desk3turd^ ^ können, die von dem Provinzialverbandzusammenm.t dem Staate ,m Rahmen
des 3e^ zugesagt worden sind. Die Gesamtausgabe beträgt som.t 709 600 ^l.

Die Verteilung der zur Verfügung stehenden Staats- und Provinzialm.ttel erfolgt durch gemeinsamen
Beschluß des Staates und der Provinz. ,..,«> ^ «, < «> ,

Die llbertraauna dieser Mittel auf 2 Jahre ist erforderlich, weil die Beihilfen erst nach Vorlage ordnungs¬
mäßiger Verwendungsbescheinigungenausgezahlt werden und die endgültige Abrechnung emer Maßnahme sich
vielfach bis zu 3 Jahren hinzieht.

Kapitel 30 Titel 11:
Die Position kann gegenüber dem Vorjahre herabgesetzt werden, weil unter den derzeitigenVerhältnissen

nicht in größerem Umfange mit der Inangriffnahme größerer Landeskulturprojektezu rechnen ist.
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Kapitel 30 Titel 12:
Zur verstärkten Durchführung des sich auf eine Reihe von Jahren erstreckenden Landcskulturprogramms

in der Rhcinprovinz ist vom Staate auch für das Rechnungsjahr 1,941 ein Betrag von 400 000 H.« vorge¬
sehen unter der Voraussetzung, daß die Provinz dem Verhältnis 3:1 entsprechend 133 000 HF, aufbringt. Da
aber der Staat vom Rechnungsjahre 1938 ab seinen Anteil nicht mehr in voller Höhe an die Provinz über¬
weist, sondern nur den Anteil an den Beihilfen für Aufforstungen und für die Beschaffung von landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräten zur Durchführung von Folgeeinrichtungen bei Meliorationen (vgl. die Erläuterung zu
Kapitel 30 Titel 12 der Einnahme), beträgt die Ausgabe 133 000 K./« (Provinzialanteil) !^ 60 000 H« (Staats¬
anteil für Aufforstungen) --- 193 000 .??.'//.

Wegen der Übertragung der Mittel vergleiche den letzten Absatz der Erläuterungen zu Kapitel 30 Titel 10
der Ausgabe.

Kapitel 30 Titel 13 und 14:
Vergleiche die Ausführungen zu den gleichen Titeln der Einnahme.

Kapitel 30 Titel 15:
Während bis zum Jahre 1939 nur die öffentlich-rechtlichen Landcskulturgenossenschaften der Prüfung des

Revisionsverbandes unterlagen, wurden von 1940 ab im Interesse der Fortführung der Arbeit der privatrcchtlichen
Genossenschaften auch diese Revisionen nunmehr vom Landesverband Rheinland der Wasser- und Bodenverbände
in Bonn durchgeführt. Der Zuschuß der Provinz soll dazu dienen, die Revisionsgebühren bei den genannten Ge¬
nossenschaften bzw. Verbänden zu senken, da es den meisten Landcskulturgenosscnschaften nicht möglich ist, die
hohen Rcvisionskostcn aus eigener Kraft zu tragen. Ferner soll der Zuschuß dazu dienen, die Rechnungsführer
der Genossenschaften bzw. Verbände über die Aufstellung eines Haushaltsplanes und die Führung der erforder¬
lichen Bücher zu schulen. ^ Bei der finanziellen Beteiligung des Provinzialverbandcs am Landeskulturwerk ist
die Provinz an einer weiteren Revision der genannten Genossenschaften interessiert.

Kapitel 30 Titel 1b:
Es handelt sich um folgende Positionen:

2) für die Unterhaltung einer PlanungSstcllc bei der Landesbauernschaft zur Erfassung aller noch
möglichen Landeokulturarbeiten .................... 9 000 Ä^lt

b) für die Unterhaltung einer Planungsstclle bei der Landcsbaucrnschaft für die landwirtschaftliche
Abwasserverwertung ....................... h 000 „

c) zur Förderung der Bodenschätzungsarbeitcn und Kulturtcchnik durch die Landesbauernschaft je
3 000 H« -^......'...................6 000

6) zur Förderung der Arbeiten im Buschwaldgebict an Dr. Schlacht ......... 15 000
//

Im Hinblick auf die Notwendigkeit, auf den genannten Gebieten auch in der Kriegszeit die aufgenommenen
Arbeiten fortzuführen, ist es notwendig, dieselben Beträge wie im Vorjahre vorzusehen.

Bezüglich der Beihilfe zu c) ist vorgesehen, von derselben 3 000 ,>?.^ als Zuschuß für Kulturtechnik zu
verwenden. Diese Beihilfe soll dazu dienen, wissenschaftliche, praktische Versuche auf dem Gebiete der Kultur¬
tcchnik zu ermöglichen. So ist beispielsweise bei der Rodung der Wirtschaftlichkcitsfrage bei der Verwendung von
Sprcngmaterial zu klären.

Des weitere», ist beabsichtigt, auf Flächen, die über eine starke Ortssteinschicht verfügen, mittels Spreng-
matcrials eine Vodenlockerung herbeizuführen und in verschiedenen Versuchen Erfahrungen hierüber zu sammeln.
Besonders aber zur Förderung der Beregnung und zur Anlegung von Beregnungsversuchen, wie sie am Nieder-
rhcin bereits in einigen Fällen eingerichtet wurden, werden Mittel benötigt, da die Wirtschaftlichkeitsfragen der
Beregnung sowohl auf Grünland wie Ackerflächen versuchsmäßig untersucht werden sollen.

Kapitel 30 Titel 17:
Die Bauschule für Wasserwirtschaft und Kulturtechnik (früher Kultur- und Wcgebauschule) in Siegen dient

heute fast nur der Ausbildung von Kulturbautcchnikcrn. Die Mehrkosten werden von Staat, Kreis, Provinz
Westfalen und der Rhcinprovinz nach einem hierfür festgelegten Schlüssel aufgebracht.

Kapitel 30 Titel 20:
Zu 2): Es handelt sich um einen Zuschuß für folgende Beamte für Wein-, Obst- und Gemüsebau bei der Landes¬
bauernschaft Rheinland gemäß einem früheren Abkommen mit Staat und Landcsbaucrnschaft, die ihrerseits je
V? tragen.
1 Wcinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Bernkastel für das Wcinbaugebiet der Mittclmosel (Kreise Bernkastcl

und Wittlich),
1 Wcinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Kond für das Weinbaugebiet der unteren Mosel,
1 Wcinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Bacharach für das Wcinbaugcbiet deö Rheins von der Moselmündung

rhcinaufwärts bis zur Einmündung der Nahe,
1 Weinballwanderlehrer mit dem Sitz in Saarburg für das Weinbaugebiet der Saar und Obermosel,
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1 Untcrabteilungsleiter für Weinbau mit dem Sitze bei der
1, Untcrabteilungsleiter für Obstbau und Landcobauernschaft Rheinland in Bonn.
1 Referent für Gcmüfcbau <

3u d)- Dieser Titel enthält das Gehalt für einen Wcinbauwcmdcrlehrer in Linz für das Weinbaugcbiet Unter¬
mosel (Kreise St. Goar, Koblenz und Manen) sowie für die Weinbaugebiete des Regierungsbezirks Koblenz von
der Moselmündung rheinabwärts und des Regierungsbezirks Köln (Provmzmlbeamter). ^e V. des Gehattes und
der sächlichen Aufwendungen werden durch Staat bzw. Landesbaucrnschaft getragen und bei Kapitel 30 ^ttel 20
in Einnahme nachgewiesen. ^, „.
Zu c): Zur Durchführung allgemeiner Förderungsmaßnahmen auf dem Geb.etedes Wem-, Obst- und Gemüse¬
baues (Rebcnzüchtung, Schädlingsbekämpfung, Vcrsuchswcsen, Förderung der Seidenraupenzucht durch Anpflan¬
zung von Maulbeersträuchern). ^, ^ . ^ « ^ ^ ^ c> <

Der Ansah des vorhergehenden Jahres wurde um 9 000 HU gekürzt. Die Notwendigkeit hierzu ergibt steh
aus den einleitend n Ausführungen zum Vorbericht. Eine Kürzung dieser w,e auch anderer Forderungsmittel wurde
nur insowei! V^ es ohne Beeinträchtigung aller kriegswichtigen Maßnahmen vertretbar war.

Kapitel 30 Titel 30: „ , ., . c>« . , >.
Die Untervcrteiluna dieser Mittel erfolgt im Einvernehmen nnt der Landesbauernschaft Rheinland unter

Berücksichtw^^ Maßnahmen, die in der Kriegszeit eine besondere Förderung verdienen.

Kapitel 30 Titel 40:
Es handelt sich hierbei um folgende Positionen: „ . ^, . . .

zur Förderung des bäuerlichen Beratungs- und Versuchswesens an die Landeobauernschaft Rheinland 14 000 H«
zur Unterstützung der Landbauaußcnstellen an die Landesbaucrnschaft Rheinland ......18 000 "

32 000 HM

Kapitel 30 Titel 60: ^.,, , .„ ., ^„ ...
In diesem Titel sind Beihilfen vorgesehen zur Hebung der Bienen- und Fischzucht, für d.e PflanMschutz-

stelle der Landesbauernschaft, zur Abhaltung von Kursen in der Lcmdmaschmenkunde, zur Forderl.ng der Buchfüh¬
rung sowie zur Förderung von bäuerlichem Braucbtum usw.

Kapitel 30 Titel 70: , , ^,
In diesem Betrage sind enthalten Ausgaben für den Hauptausschuß für Landeskultur sowie sonstige un¬

vorhergesehene Ausgaben) die zur Durchführung des Landeskulturprogramms dienen.

Kapitel 31 Titel 1 bis 7: Eigene landwirtschaftliche Schulen.
a) Weinbaulehranstalten Trier, Krcuzna ch, Ahrweiler.

Der Zuschußbcdarf der Provinziallehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft erhöht sich
gegenüber dem Vorjahre um rd. 60 000 HH, bedingt durch einen Einnahmcrückgang von rd. 17 000 H^l und
eine AuSgabeerböbung von rd. 43 000 HF.

Die Weniaereinnahme tritt in erster Linie bei den Wirtschaftstiteln in Erscheinu.ig, wo s,e sich insgesamt
auf 20 000 HF beläuft. Die Ursache hierfür ist einmal dadurch gegeben, daß wegen des Verkaufs des kleinen
landwirtschaftlichen Betriebes der Lehranstalt Ahrweiler im Jahre 1940 die Einnahmen "N neuen Haushaltsplan
ganz ausfallen, um anderen dadurch, daß infolge der im Jahre 1940 äußerst ungünstigen Mmern e an der Nahe
und an der Ahr der Weinverkauf zurückgehen wird und infolge der erheblichen Frostschaden des WmtcrS 1929/40
sich erhebliche Scbädcn im Obstbau auswirken werten. Durch Einnahmcerhöhungen bei verschiedenen anderen
Titeln ermäßigt sich insgesamt der Einnahmeausfall auf den oben genannten Betrag von 17 000 H«.

Die gegenüber dem vorigen Haushaltsplan veranschlagten Mehrausgaben sey si«''' der Hauptfachs
zusammen aus solchen bei dem Titel III, Personalausgaben (26 000 HF), bei dem Titel V Nr. 6, Inventar
(4 000 H^l), bei dem Titel VI, Wirtschaftsführung (12 000 HF).

Die erhöhten Personalkosten entfallen mit 2 500 HF auf den Titel III Nr. 1 (Beamte) infolge A ters-
steiqerunqen. - Bei dem Titel III Nr. 2 (Angestellte) ergibt sich gegenüber dem Vorjahre eine Mehrausgabe
von rd. 6 000 Hi/ infolge von Alterssteigcrungen oder Höhergruppierungcn. - Bei den Lohnempfängern ergibt
sich eine Mehrausgabe von rd. 12 000 HF, bedingt durch die Einstellung von 3 Ersatzkraften m Kreuznach onne
Übertragung der Bezüge auf diesen Titel für einen aus Billigkeitsgründen weiter.zil beschaffenden ruheren
Fuhrmann m Trier der im Dienste der Anstalt sicl, ein«, schwere Unfallbcschadigung zuzog. - Schließlich ist der
Ansatz für Ruhegehälter um 5 000 HF erhöht worden.

Da die dringende Modernisierung der Schuleinrichtung in Trier auch im Kriege fortgesetzt werden soll,
ist bei dem Invcnta'rtitel eine Ausgabeerhöhung von 4 000 H^l eingetreten.

Die Ausgabcerhöhung bei Titel VI Wirtschaftsführung beläuft sich auf insgesamt 12 000 K^l und
ist in allererster'Linie bedingt durch die Einstellung von Ersahpcrsonal. Die hierfür erforderlichen Mehraus¬
gaben belaufen sich sogar auf rd. 15 000 HF und werden durch Wcniger-Ausgaben bei anderen Titeln auf den vor¬
stehenden Betrag von 12 000 H^l ermäßigt.
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d) Höhere Landbauschule Brühl.
Der Zuschußbedarfsteigt für 1941 gegenüber dem Vorjahre um rd. 3 800 ^l, im wesentlichen bedingt

durch Steigerung in den Beamtengehältern, sowie den Ruhegehältern und durch die erforderliche Einstellung einer
Ersatzkraft für einen zum Heeresdiensteinberufenenhauptamtlichen Fachlehrer.

c) Landfrauenschule Olewig.
Der Zuschußbedarferhöht sich um 1,3 700 K^t, bedingt durch Gehaltssteigerungen,die Einstellung einer

Wirtschaftsberaterin für den Landkreis Trier, einer votlbeschäftigtenStenotypistin, ferner durch dringend erfor¬
derliche Inventarbeschaffungen, die in den beiden ersten Kriegsjahren zurückgestellt wurden, und durch die Ein¬
stellung eines Kraftwagens für die Zwecke der Wirtschaftsberatung sowie die hierdurch bedingte Erhöhung der
Reisekosten.

ä) Landfrau cnschule Boppard.
Der Zuschußbedarfist um 3 500 H^i gesenkt und zwar im wesentlichen infolge der Vollbelegung aller

Plätze mit Schülerinnen.
e) Mädchenabteilung Kreuzn ach.

Der Zuschußbedarf ist um 3 000 H.K gestiegen und zwar im wesentlichen infolge der dringenderforderlichen
Einstellungeiner Haushaltspflegerin.

Kapitel 31 Titel 9:
Im Zuge des Überganges von privaten schulischen Einrichtungenauf öffentlich-rechtliche Träger hat der

Herr Reichsminister für Wissenschaft,Erziehung und Volksbildung die Anregung gegeben, die in Düsseldorf-
Kaiserswerthdurch die Diakonissenanstaltunterhaltene gartenbaulicheFrauenschuleauf den Provinzialverband der
Rheinprovinzzu übernehmen,zumal geplant ist, daß alle landwirtschaftlichenFachschulen von überörtlicherBedeu¬
tung im Laufe der Zeit auf die Provinzialvcrbändeübergehen sollen. Es ist in Aussichtgenommen, daß der Pro¬
vinzialverbandder RheinprovinzSchulträger wird und als solcher den sich ergebenden Zuschuß trägt, daß aber bis
auf weiteres die Diakonissenanstaltim Auftrage und unter der Oberleitung des Provinzialoerbandes den Betrieb
führt. Diese Regelung empfiehlt sich einmal, weil die iümitten des Gesamtanwesens der Diakonissenanstaltge¬
legene gartenbaulicheFrauenschulenicht für sich herausgeschnittenund auf den Provinzialverband käuflich über¬
nommen werden kann — die Errichtung einer neuen Schule kommt zur Zeit nicht in Frage —. Zum anderen
empfiehlt es sich, angesichtsdes in den letzten Jahren rückläufigen Besuches der gartenbaulichen Frauenschule
einen gewissen Schwebezustandunter Vermeidung von Investierungen des Provinzialuerbandes zu schaffen und
die Entwicklung abzuwarten. Die endgültige Genehmigung des Ministeriums steht zur Zeit noch aus. Der
Zuschuß wird voraussichtlich20 000 H^t betragen.

Kapitel 31 Titel 10, 11 und 12:
Titel 10 2: Die LandesbauernschaftRheinland unterhält zur Zeit 68 Landwirtschaftsschulenund Wirtschafts¬
beratungsstellen, 3 Gemüsebauschulenund 2? Mädchenabteilungen. Außerdem unterhält der LandkreisBirken¬
feld 2 Landwirtschaftsschulen.Der Beihilfeansatzerrechnet sich wie folgt:
für 70 Landwirtschaftsschulen je 1 500 H?^ -- ................
für 3 Gemüsebauschulenje 750 A^t -.................
für 27 Mädchenabteilungenje 750 Hl^t ^ .................
für den Stipendienfonds für bedürftigeSchüler und Schülerinnen der Landwirtschaftsschulen .
Sonderbeihilfefür die in den wirtschaftlich ungünstigenHöhengebietengelegenen 'Landwirtschafts¬
schulen ...........................

141 500 H^l
Titel 10 d: Die Zahlung der Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezügeerfolgt auf Grund des früher mit der
Landwirtschaftskammerder Rheinprovinz abgeschlossenen Vertrages.
Titel 11 2 und d: Gemäß den mit den Städten Bitburg und Kleve bestehenden Verträgen.
Titel 12: Die Unterhaltung der ländlichenBerufsschulen ist den Kreisen übertragen. Da die Einrichtung von
Lehrküchen sehr kostspielig ist, sind Mittel für leistungsschwache Kreise, besonders in den Höhengebieten,vorgesehen.
Im Hinblickauf die Kriegsverhältnissewurde der bisherigeBeihilfebetragauf 2 000 A^t gesenkt.

Kapitel 31 Titel 13:
Es handelt sich um folgendeZuschüsse:

Landwirtschaftliche Versuchs- und Foischungsanstalt in Bonn . . .
Molkereilehr-und Versuchsanstaltin Kleve ..........
Viehpflege-und Melkerschule in Kellen ...........
Gärtnerlehranstalt in Friesdorf .............
GärtnerischeVersuchsanstalt in Friesdorf ..........
Rheinische Lehranstalt für Gemüsebau in Straelen .......
Landfrauenschule in Selikum ..............

zusammen:

105 000 K.H
2 250 //

20 250 //
7 000 //

7 000 ,/

b 000 A^t
5 000 /,
3 000 //
4 000 „
2 700 /,
3 200 ,/
3 000 //

2b 900 KF.
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Kapitel 32: Förderung des Gewerbes.

An nachstehend aufgeführte Bildungseinrichtungenusw. sind Zuschüsse in der bisherigen Höhe vorgesehen:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

14

15
16

17

18
19

20

21
22
23
24
25

26

27

28
29

Namen

der gewerblichen Vildungzeinrichtungen usw.

Meisterschule des DeutschenHandwerks in Düsseldorf
Desgleichen in Essen ..........
Desgleichen in Köln ......., ' ' '
Desgleichen in Krefeld ..........
Desgleichen in Trier ..........
Desgleichen in Wuppertal .........
Fachschule für Textilindustriein Aachen .....
Desgleichen in M.Gladbach ........
Desgleichen in Krefeld ..........
Desgleichen in Wuppertal .........
Staatl. Ingenieurschulein Duisburg ......
Staatl. Ingenieurschule in Essen . ------
Staatl. Ingenieurschule in Köln, Fachschule yr Ma¬

schinenbau, Elektrotechnik, Gas- und Wassennstalla-
tion, Heizung und Lüftung . . . - - - - -

Staatl. Ingenieurschule, Fachschule für Maschinenbau
in Wuppertal-Elberfeld .........

Staatsbauschule in Aachen ..... - - ' '
Staatsbauschule Essen, Fachschule für Hoch- und T,ef-

bau und Vermessungswesen. . . . - - - -
StaatSbauschulcKöln, Fachschule für Hoch- und Tief¬

bau ...............
Desgleichen in Trier . . - - - - ' ' ,'^„'
Staatsbauschule in Wuppertal-Barmen, Fachschule für

Hoch- und Tiefbau .......'. ^. '
Städtische Fachschule für Stahlwarenindustne m So¬

lingen ......->»'-'''
Metallindustrieschulein Remscheid . . . - - -
Versuchsanstaltfür die Werkzeugindustrie m Remscheld
Hauptlehrschmiedefür die Rheinprovinz in Köln . .
Städtische Steinmetzfachschulein Manen ....
Staatl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen m

Rheydt ..............
Hochschule für Musik in Köln .......-
Gewerbeförderungsstellebeim Landeshandwerksmelster

Rheinland in Köln......... ,-
Zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses an d,e

Handwerkskammern (s. unter b des Vorberichts) .
Haus der Technik in Essen .........
Institut f. Konjunkturforschung,Abt. Westen, in Essen

5oll
,941

5oll
1940
HF

4 500
6 750

20 000
4 500
4 500
6 750
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500

6 750

4 500
1 800

4 500

4 500
2 250

4 500

6 750
1 000
1 000

600
900

15 000
12 000

20 000
2 250
5 000

Soll
7941
mehr

167 300

4 500
6 750

20 000
4 500
4 500
6 750
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500

6 750

4 500
1 800

4 500

4 500
2 250

4 500

6 750
1 000
1 000

600
900

15 000
12 000

20 000
2 250
5 000

167 300

Gegen
1940

weniger
HF

Ist
1939
HF

4 500,-
6 750,-

20 000.-
4 500.-
4 500.
6 750.-
4 500,
4 500,-
4 500,-
4 500.-
4 500.-
4 500.

6 750.-

4 500.—
1 800.—

4 500 —

4 500 —
2 250 —

4 500 —

6 750.
1 000 —
1 000.—

600.—
900.—

15 000,—
12 000,—

17 544,50
2 250.—
5 000 —

164 844.50

2) Bei den vorstehendaufgeführten laufenden Zuschüssenzur Forderung
Wesens, handelt es sich namentlichum gewerbliche Fachschulen, die größtente. s se.t 40 bis 50 wahren vom Rhe -
Nischen Provinzialverband unterstützt worden sind. Im Falle der Staatlichen Handels- und Gewerbeschule für
Mädchen in Rheydt (Ziffer 25) liegt eine vertraglicheVerpflichtungdes Provmzmlverbandeszur Gewahrung des
Zuschusses vor. ^. ,,,,,„,

Es sind arundsählichnur solche gemeinnützige Fachschulen unterstütztworden, die nicht nur rem örtliche
Bedeutuna haben, sonderndarüber hinaus Bedeutung für die ganze Rheinprovinz oder größere Teile der Provinz
beanspruchenkönnen Auch bei den Staatlichen Anstalten dienen du gewahrten Provmzialzuschüsse lediglich
zur finanziellenEntlastung der Gemeinden. Die Höhe der gewährten Beihilfen ist von Fall zu Fall bestimmt
worden Dabei ist eine Staffelung des Provinzialzuschussesfestgelegtin der Weife, daß für diejenigenSchulen,
die nach Abzug der Einnahmen einen Kostenaufwandbis zu 1,00 000 K^l erfordern, der Zuschuß 10 000 K^t
und für diejenigen mit einem Kostenaufwandvon über 100 000 K^l bis 200 000 K^l -- 15 000 K.H und für die¬
jenigen mit einem darüber hinausgehendenKostenaufwand 20 000 sl^ll beträgt. Die so bemessenenZuschüsse
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sind in den Rechnungsjahren 1,921, und 1922 um I0«/o bzw. um weitere 50 «/c, gekürzt und in dieser gekürzten
Höhe für das Rechnungsjahr beibehaltenworden.

d) Die nähere Bestimmung des Verwendungszweckesund die Verteilung des Betrages von 20 000 HH
zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses (Ziffer 27) erfolgt im Einvernehmenmit den Handwerkskammern.

c) Aus dem Restbetragvon 2 700 H.ii werden Beihilfen für unvorhergesehene Zwecke gewährt, sowie Stu-
dienbcihilfen an Schüler, die gewerbliche Bildungseinrichtungen besuchen,welche aus Provinzialmitteln laufend
Zuschüsse erhalten.

Kapitel 35: WohnungS- und Siedlungswesen einschl. Landesplanung.

Ausgabe.
Kapitel 35 Titel 1:

Aus diesen Mitteln ist die Finanzierung bodenkundlicher,wasserwirtschaftlicher,klimatischer und sonsti¬
ger lcmdes- und wirtschaftskundlicherUntersuchungenüber die Rhcinprovinz vorgesehen.

Kapitel 35 Titel 2:
Hieraus ist die Zahlung von Zuschüssen zu großräumigcn Planungsarbeiten, die im Zusammenhang mit

den zu bearbeitendenRaumordnungsplänen in der Rheinprovinz durchgeführtwerden, vorgesehen. Diese Arbeiten
sollen grundsätzlichvon den Landesplanungsgcmcinschaftcnbearbeitet werden und mit den vorhandenen Kräften
auch in der Kriegszeit weitergeführt werden.

Ferner sollen aus diesem Titel Zuschüsse zum Bau besonderswichtiger Radfahrwege abseits von Provin-
zialstraßcn und in besonderenFällen Zuschüsse zur Verbesserung örtlicher Verkehrsverhältnissegegebenwerden.

Kapitel 35 Titel 3:
Wie in den bisherigen Jahren sollen aus diesem Titel Beihilfen zur Beseitigung von Elcndswohnungen

und zum Bau von Eigenheimen minderbemittelter kinderreicher Familien bewilligt werden (vgl. auch Kapitel 59
Titel 2).

Daneben sollen aber auch hieraus Maßnahmen bevölkcrungs- und wirtschaftspolitischer Art im Rahmen von
Umsicdlungsvorhabenlind der damit in Zusammenhang stehenden Bereinigungsmaßnahmen sanierungsbcdürftiger
Gebiete einschließlich Ansetzungvon Gewerbe zur Stärkung der bodenständigen Verhältnisse,je nach Bedeutung,
bczuschußt werden.

Kapitel 35 Titel 4:
Aus diesem Titel wird die Herstellung von Luftbildaufnahmenund der sich aus diesen entwickelnden Spe-

zialkartenuntcrlagen finanziert.

Kapitel 35 Titel 5:
Es handelt sich um die Beschaffungund Herstellung von Kartcnmaterial für den RheinischenProvinzial-

verband mit Ausnahme für die Bedürfnisse der Abteilung III und IV.

Kapitel 35 Titel 6:
Der Beitrag der LandcsplanungsgemeinschaftRheinland wird entsprechendder vom Herrn Leiter der

Reichsstellefür Raumordnung festgesetzten Beitragsordnung veranschlagt. Er entsprichtdem von den Stadt- und
Landkreisen,der GewerblichenWirtschaft und sonstigen Mitgliedern zu zahlenden Anteil, der sich auf den Neichs-
zuschuß gründet.

Kapitel 35 Titel 7:
Beiträge zu verschiedenen technischen Fachorganisationenund Vereinen, die auch während des Krieges ihre

Tätigkeit fortsetzen, und z. T. kriegswichtigeForschungsarbeitenbetreiben.

Kapitel 35 Titel 8:
Beitrag zum LandesfremdenverkehrsverbandRheinland e. V. Den Landesfremdenverkehrsverbändensind

Arbeiten zugewiesen worden, die auch im Kriege weitergeführt werden sollen.

Kapitel 35 Titel 9:
Seit Kriegsbeginn hat der Rheinische Provinzialverband für die Dauer des Krieges die Patenschaft für

400 Exemplare der vom LandesfremdenverkchrsverbandRheinland herausgegebenen Zeitschrift „Rheinland in
Wort und Bild" übernommen. Die Zeitschrift gelangt an Angehörigeder Wehrmacht zur Versendung und dient
damit zur Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen Front und Heimat.
Kapitel 35 Titel 10:

Die Neubildung deutschen Bauerntums wird wegen ihrer großen Bedeutung auch während des Krieges
mit aller Kraft weiterbetrieben. Die Haushaltsansätze bei 2), i>) und c) können in der vorjährigen Höhe beibe¬
halten werden. Bei c) sind in erster Linie die Mittel vorgesehen,die zur Vorbereitung der durch den Führer ange¬
ordneten Besiedlung des Ostraumes aus kleinbäuerlichen Überschußgebieten erforderlich werden.
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Kapitel 35 Titel 11:
Die Beträge, die dem Provinzialverband nach dessen Inanspruchnahme aus den übernommenen Bürg¬

schaften für sogenannteHcimatkrediteder Siedler durch die Schuldner selbst oder durch Nückbürgenerstattet wer¬
den und die zunächst bei Kapitel 25 Titel 11 zur Vereinnahmung gelangen, müssen der Bürgschaftssicherungs-
rücklage wieder zugeführtwerden.
Kapitel 35 Titel 12:

Zur Durchführung von Vermcssungs- und Grundbuchcmgclegenheitcn sowie zur Instandhaltung der In¬
strumente wird voraussichtlich der gleiche Betrag wie im Vorjahre benötigt.

Kapitel 36: Feuerlöschwesen und Provinzialseuerwehrschule.

Kapitel 36 Titel 1:
Der in seiner Form ministeriell vorgeschriebene Haushaltsplan der Provinzial-Feuerwehrschuleläuft in

Einnahme und Ausgabe mit seinen Abschlußzahlen ausgeglichenbei Kapitel 2b Titel 5 durch. Aus der vorge¬
schriebenen Form dieses Haushaltsplanes ergibt sich die Notwendigkeit,den Zuschußbcdarfgesondert zu veran¬
schlagen.
Kapitel 36 Titel 3:

Infolge erhöhter Reisctätigkeit und Erweiterungdes Aufgabenkrcises durch Ernennung des Abschnittsinspek¬
teurs zum Kommissar für das Feuerlöschwesen in Luxemburg ist eine Erhöhung der Ausgaben für den Dienstkraft¬
wagen notwendig. Bei der Erhöhung wurden auch die infolge stärkeren Verschleißessich ergebendenMehrkosten
für Reparaturen und dergleichen berücksichtigt.
Kapitel 36 Titel 4:

Durch Senkung des Zinssatzes ist mit einer geringeren Einnahme zu rechnen; dementsprechend wurden auch
die Ausgaben niedrigereingesetzt.
Kapitel 36 Titel 5:

Der Haushaltsplan für die Provinzialfeucrwchrschuleentspricht in seiner heutigen Form dem vorgeschrie¬
benen Muster. In diesem Haushaltsplan sind verschiedene Positionen neu geschaffen worden, wodurchauch Mehr-
Ausgaben bedingt sind.

Gegenübereinem Zuschußbedarf des Vorjahres in Höhe von 28 126 K^i beläuft sich der Betrag für das
laufende Rechnungsjahr auf 41794 K.«.

Die Schule, die bisher mit Kräften des SHD belegt war, hat mit Beginn des Rechnungsjahres den
Schulbetrieb wieder in vollem Umfange aufgenommen. Die Erhöhung der Einnahmen und Ausgaben erklärt
sich dadurch, daß die aus Mitteln der Feuerschutzsteuer für die Dauer des Krieges bereitgestellten Beträge für Reise¬
kosten und Verdienstausfall durch die Schule zur Auszahlung gelangen.
Titel I, Nr. 5: Infolge Einberufung eines Lehrers ist eine erhöhte Inanspruchnahme nebenamtlicher Lehrkräfte
notwendig.
Titel I, Nr. 8: Es handelt sich um eine neue Ausgaben-Position, die durch die Teilnahme des Lehrpcrsonals
an Ausbildungskursenbedingt ist.
Titel III, Nr. 8: Nachdem der Schulbetrieb wieder in vollem Umfange aufgenommen wurde, erhöhen sich
die Ausgaben für Betriebsstoffe.
Titel III, Nr. 10: Diese Position ist neu geschaffen worden. Es war notwendig,entsprechende Mittel bereit
zu stellen.

Die übrigen Etatansätzcentsprechen im wesentlichen denjenigen des Vorjahres. Größere Abweichungen sind
nicht zu verzeichnen.

Kapitel 39 Titel 1: Provinzialinstitut für Arbeits- und Berufsforschung.
Die Etatgcstaltung des Provinzialinstituts ist weiterhin durch die Kriegslagc bestimmt: Die durch erwei¬

terte BegutachtungstätigkeitbedingtenMehreinnahmen dürften sich, soweit bis jetzt zu übersehen ist, auf der Höhe
des vorjährigen Etats halten. Ebenso ist hinsichtlich der Herstellung und des Verkaufs von Prüfapparaten keine
wesentliche Änderung gegenüberdem Vorjahr zu verzeichnen,da die Herstellung von Prüfmatcrial aucl, weiter
begrenzt bleiben muß. Bezüglich der personellen Mehraufwendungenwird auf den allgemeinenVorbcrichtver¬
wiesen.

V. Volksfürsorge.
Kapitel 41 Titel 1 (Einnahme und Ausgabe):

Die Erhöhungder Einnahme ist darauf zurückzuführen,daß von den früher Unterstützten in größerem Um¬
fange Rückzahlungengemäß §' 25 der Fürsorgepflicht-Vcrordnunggeleistet worden sind.

Bei der Veranschlagungder Anstaltspflcgekostenfür die Unterbringungvon Geisteskrankenist der Bestand
von 600 landhilfsbedürftigenGeisteskrankenam 1. April 1941 zugrundcgelegtworden. Dasselbe gilt für die
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Unterbringung Landhilfsbedürftigerin der Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler, den Prooinzial-Gehörlosen-und
Blindenschulensowie der OrthopädischenLandeskinderklinik in Süchteln.

Die seit mehrerenJahren zu beobachtende rückläufigeBewegung bei Titel 1 L hat angehalten. Sie wird
voraussichtlichzum Stillstand kommen im Hinblickdarauf, daß mit einer Erhöhung der Richtsätze in der offenen
Fürsorge zu rechnen ist. Da sich beim heutigen Stand der Dinge das Ausmaß der Erhöhung noch nicht übersehen
läßt, so empfiehlt es sich, den lctztjährigenAnsatz von 1 200 000 K^i beizubehalten.

Kapitel 41 Titel 3 (Einnahme und Ausgabe):
Der Grund des Rückgangesder Einnahmen aus Invalidenrenten ist darauf zurückzuführen,daß die Zahl

der Kranken und damit auch die Möglichkeitder Einziehung der Invalidenrenten zurückgegangenist. Die ver¬
minderte Ausgabe ist eine Folge des Rückganges der geisteskranken Gewohnheitsverbrecher. Der Ansatz er¬
scheint angemessen.

Kapitel 41 Titel 4 (Einnahme):
Die Nachfrage nach Produktivdarlehen ist infolge der Kriegswirtschaftsverhältnissesehr zurückgegangen.

Infolgedessenwird auch die Einnahme an Tilgungsraten und Zinsen allmählich geringer werden. Nach den Er¬
fahrungen im Vorjahre wird diese Einnahme für das Rechnungsjahr 1,941 auf 20 200 H^l geschätzt, mit welcher
Summe die Ausgabe neuer Darlehen ohne Inanspruchnahme des Fonds „Produktivdarlehen an Hilfsbedürftige
für Zwecke der Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz" erfolgen kann.

Kapital 41 Titel 4 (Ausgabe):
Da die Nachfrage nach Produktivdarlehen, solange der Krieg den Personenkreisder Darlehnsnehmcr ein¬

engt und auch die Wirtschaftsoerhältnissebeeinflußt, gering ist, genügt es, für die Ausgabe neuer Darlehen einen
Betrag von 10 000 K^l, wie im Vorjahre, vorzusehen. Sollte wider Erwarten eine stärkere Nachfrageeintreten,
so kann auf den Fonds „Produktivdarlehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrichtungbzw. Erhaltung ihrer
Existenz" zurückgegriffen werden. Im Falle der nicht völligen Verausgabung des vorgesehenen Betrages für Dar¬
lehen würde der Nestbetrag an diesen Fonds abgeführt werden.

Kapitel 41 Titel 2: Provinzial-Ärbeitsanstalt Brauweiler.
Dem Haushaltsplan ist eine Gesamtbelegungvon 950 Insassen zugrunde gelegt gegenüber 1080 Per¬

sonen im Vorjahre. Der allmähliche Rückgang der Belegung hält unverändert an. Der Grund dafür ist in dem
Bestreben der BczirkSfürsorgeverbände,Arbeitsämter und Justizbehörden zu suchen, alle noch irgendwie auf dem
freien Arbeitsmarkte verwendbaren Arbeitskräfte von der Überführungin geschlossene Anstaltenfernzuhalten.Auch
das Absinken der Zahl der entmündigtenTrinker lind Tnnkerinnen findet hierin seine Begründung.

Allgemeinsind die Ausgabcnansätze nach dem Grundsatz sparsamster Wirtschaftsführung ermittelt. Dar¬
über hinaus sind im Hinblick auf die Kriegswirtschaftsführungbei den infrage kommendenTiteln soweit wie mög¬
lich Einschränkungenvorgesehen, um die Ausgabeansätze zu senken.

Die Gcsamtbelegung von 950 Insassen setzt sich wie folgt zusammen:
85 Landhilfsbcdürftigezu einem täglichen Pflegesatzvon 1,70 HH.

400 Insassen auf Grund des § 42 cl des Reichsstrafgesetzbuches (Gesetz vom 24. 11. 1933) zu einein täglichen
Pflcgesatzvon 1,50 K.H,

40 säumige Unterhaltspflichtigezu einem täglichen Pflegesatz von 1,30 K.K,
240 Vczirkshilfsbedürftigezu einem täglichen Pflegesatz von 1,70 .A^,
20 mannlicheFürsorgezöglingezu einem täglichenPflegefatz von 1,70 H^i,

5 weibliche Fürsorgczöglingczu einem täglichen Pflegesatzvon 2,— .H^l,
110 entmündigte Trinker und Trinkerinnen (Rheinländer) zu einem täglichen Pflegesatz von 1,30 H^t,

30 entmündigteTrinker und Trinkerinnen (Nichtrheinländer) zu einem täglichenPflegesatzvon 1,50 H^t,
20 weibliche Geschlechtskranke zu einem täglichen Pflegefatzvon 3,75 K./li,

950.
Im einzelnen ist folgendeszu bemerken:

Titel I: Die verminderte Einnahme an Pflegegeldern für Landhilfsbedürftigeund von Pflegcgeldern Dritt¬
verpflichtetergegenüber dem Vorjahre hat ihre Ursache in einem starken Rückgang der Unterbringung solcher
Personen.
Titel IV: Für die Reinigung der Anstaltsgebäudemußte der Einheitssatzpro Kopf und Tag der Bele¬
gung von 0,025 HH des Vorjahres auf 0,03 K^l für das Rechnungsjahr 1941 erhöht werden.
Titel V: Der Haushaltsplan ist, wie bereits oben hervorgehoben,unter Berücksichtigung der Kriegswirtschafts-
vcrhältnisse aufgestellt worden. Bei den Arbeitsbetrieben Tütenkleberei, Druckerei, Schneiderei und
Schusterei muß nach den im Vorjahre gemachtenErfahrungen mit einem Rückgang der Auftragserteilungen in¬
folge der Zwangsbewirtschaftungder Rohmaterialien gerechnet werden. Ein weiterer starker Einnahmeausfall wird
durch die Schwierigkeitbei der Garnbeschaffungfür' die Weberei erwartet. Bei der Ziegelei kann der Absatz der
ganzen Erzeugung noch nicht übersehen werden. Wenn sich auch nicht verbindlichschätzen läßt, wie sich die Ein¬
nahmen aus den Arbeitsbetriebenin der unsicheren Kriegszeit bis zum Ende des Rechnungsjahres entwickeln wer¬
den, so dürfte doch nach den Erfahrungen des Vorjahres, die zum Schluß eine höhere Einnahme als veranschlagt
ergab, mit einer Gesamtsumme von 549 000 H.H zu rechnen sein.
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Kapitel 42 Titel 5 bis 3, 17 und 20: Fürsorge für bezirkshilfsbedürftige Geisteskranke, Schwachfinnige und
Epileptiker nach § b der preußischenAusführungsverordnung vom 17. April 1924, Neufassung vom 30. Mai
1932.

Das Rechnungsjahr 1939 hat am 21. März 1940 mit rund 7 571 000 Pflegetagen abgeschlossen.
Das Rechnungsjahr 1940 wird voraussichtlich mit rund 7 008 000 Pflegetagen, bei einem Krankenbe-

stande im Jahresdurchschnittvon rund 19 200 Personen abschließen.Demnach wird der für das Rechnungsjahr
1940 eingesetzte Durchschnittsbestandvon 20 800 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen mit 7 592 000 Pflcgetagen
nicht erreicht. Der Rückgang ist bedingt durch das Ausscheideneines Teiles der infolge der Kricgsvcrhältnisse
aus den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten Bedburg-Hau und Düren in andere Anstaltenüberführten Kranken
aus der Fürsorge des Rheinischen Landesfürsorgevcrbandcsund durch eine verminderte Zahl der Zugänge.

Für das Rechnungsjahr 1941 ist der Bestand vom 1. April 1941 zugrunde gelegt worden. Ein Durch¬
schnittsbestandvon 18 240 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen mit insgesamt 6 657 600 Pflegetagen wird daher
eingesetzt.Hiernach ergibt sich unter Zugrundelegungeines einheitlichen Spezialkostensatzesvon täglich 1,50 K.«
für sämtliche auf Grund des § 6 der preußischen Ausführungsverordnung untergebrachtenAnstaltspfleglmgceine
Einnahme unter:

Kapitel 42 Titel 12: Erstattungen der Vezirksfürsorgeverbände.

1. Spezialkosten:
6 528 975 Pflegetage je 1,50 Ä^l für 17 915 Geisteskranke,Schwachsinnige,Epileptiker,

soweit sie unter § 6 der Ausführungsverordnung zur Fürsorgepflichtverord-
nung fallen, rund ................... 9 808 500 ./?.U

2. Nebenkosten:.................. 87500 „
Summe: 9 89h 000 AFi

Kapitel 42 Titel 1d: Erstattung aus Kapitel 41 Titel 3 Un Ausführung des § 42d
des Reichsgefetzes gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecherund über
Maßregeln der Sicherung und Besserung vom 24. November 1933
und des Preuß. Ausführungögefetzesvom 16. Oktober 1934^ siehe
Vorbericht zu Kapitel 41 Titel 3.

118 625 Pflcgetage je 2,50 HF für 325 Personen einschl. Nebenkosten rd ..... 200 000 H^t
6 657 600 Pflegetage für 18 240 Personen .............. 10 196 000 HF

Kapitel 42 Titel 2: Erstattungen der Kranken und Drittverpflichteten ....... 1 080 000 M^l
Der Betrag wurde mit Rückfichtauf die eingetreteneVerminderung der Zahl der

Anstaltspfleglingegegen den Voranschlag für 1940 um 120 000 H^l herabgesetzt.

Kapitel 42 Titel 17: Erstattung von Gehaltsbezttgenund Ruhegehaltsanteilen für an pri¬
vate Heil- und Pflegeanstalten abgeordneteProvinzialä'rzte .... 14 000 H«

Die Summe wurde gegen den Ansatz des Vorjahres um 2 000 HF erhöht.

Kapitel 42 Titel 20: Sonstiges.................. 1 000 HF
11 291 000 HH

Die Ausgabe stellt sich wie folgt:
Kapitel 42 Titel 1: Anstaltspflegekosten.

Unter Zugrundelegung der gültigen Pflegekostensätze ergibt sich als Durchschnittspflegefatz der Betrag von
2,106 HF für den Kopf und Tag für sämtliche vom Rheinischen Landesfürforgeverbandebetreuten Anstaltspfleg¬
linge in Provinzial- und Prioatcmstalten.

Der Pflegesatz in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten beträgt für den Kopf und Tag
2,50 H^t, bei den in Heim- und FamilienpflcgeuntergebrachtenKranken 1,90 K^l einschließlich der Aufwendun¬
gen der an der Versorgung dieser Kranken beteiligtenProvinzialanstalten.

Der Durchschnittspflegefatz für die in den Anstaltenanderer ProvinzialverbändeuntergebrachtenKranken
des RheinischenLandesfürsorgeverbandesbeträgt 2,264 H°tl für den Kopf und Tag. Hier handelt es sich fast
ausschließlich um chronischePfleglinge mit geringen Bedürfnissen.

Der Durchschnittspflegefatz in den Privatanstalten beträgt 1,72 K^t für den Kopf und Tag.

Hiernach find als Ausgaben zu berechnen:
6 657 600 Pfleglinge je 2,106 HF rund................14 021 200 HH
Dazu an Nebenkosten für sämtliche Pfleglinge .............. . 126 700

Summe: 14 148 000 MFi
ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittverpflichteter ufw ....... 50 000

Summe: 14 098 000 HU
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927 600 „
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8 481, 400 A.^
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Hiervon entfallen auf:
-l. In den Rheinifchen Provinzialanstalten:

Kapitel 42 Titel 12: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) in An stalts pflege:

(8 185 Kranke -- 2 987 525 Tage je 2,50 Z^l) - rd.....
b) in Heim- und Familienpflege:

(1 352 Kranke ^ 493 480 Tage je 1,90 K^l)-^ rd.....
c) Nebenkosten:...............

6) ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittvcrpflichte-
ter usw. ..................

2. In den Anstalten anderer Provinzialverbände:

Kapitel 42 Titel 1 b: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) Pflege kosten:

(761 Kranke -- 277 765 Tage je 2,264 H^i) -^rd.....628 900 H^i
d) Nebenk 0 sten:............... 6 700 „ 635 600 „

3. In den Privatanstalten:

Kapitel 42 Titel 1 c: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) Pflegekosten:

(7 942 Kranke -- 2 898 830 Tage je 1,72 ^l) ^ rd.....4 986 000 K^l
b) Nebenkosten: .............. . 45 000 „ 5 03100 0 „

Summe wie oben: 14 098 000 H.il

Bei 6 657 600 Pflegetagen und einem Geldbedarf für Pflcgekostenvon 14 021 300
H^l ergibt sich mithin ein Durchschnittspflegesatz von 2,106 H^t.

Kapitel 42 Titel 2: Unterbringungskostenfür solche Personen, für die die öffentlicheFür¬
sorge nicht in Anspruch genommen werden kann ....... 14000,,

Die Herabsetzungum 11 000 Z^l gegen das Vorjahr ist mit Rücksicht auf das vor¬
aussichtliche Nechnungsergebnisfür 1940 gerechtfertigt.

Kapitel 42 Titel 3: Beihilfen an Bezirksfürsorgeverbändeusw. für Zwecke der sogenannten
offenen Fürsorge ................. 9 000 „

Die Summe wurde gegen den Haushaltsansatz des Vorjahres um 3 000 H.L
herabgesetzt.

Kapitel 42 Titel 17: Gehaltsbezügeund Ruhegehaltsanteilefür an private Heil-und Pflege¬
anstalten abgeordnete Provinzialärzte .......... 14 000 H^i

Die Summe wurde gegen den Haushaltsansatz des Vorjahres um 3 000 H^ll
erhöht.

Kapitel 42 Titel 20: Sonstige Aufwendungen auf dem Gebiete des Irrenwesens und zur
Abrundung.

Die Provinzialvcrwaltung hat ein großes Interesse an der Förderung der Aufgaben
allgemeiner Art auf dem Gebiete des Gcistcskrankenwesens,vor allem, soweit diese Aufgaben
sich auch außerhalb des Bereichs des eigenen Instituts für psychiatrisch-neurologische Erb-
forschung erstrecken auf die Untersuchungder Ursachen der Geisteskrankheiten, auf
Vorbereitung zukünftiger erbbiologischer Maßnahmen des Staates, auf besondereBehand¬
lungsmethoden usw., um so dem Anwachsender Zahl der Kranken entgegenzuwirken.Aus
diesem Titel wird u. a. zur Verwendung bei einschlägigen wissenschaftlichen Instituten, ins¬
besondere bei der von Prof. Dr. Nüdin geleitetenForschungsanstaltfür Psychiatrie in Mün¬
chen ein Betrag von 6 000 .^i an die Kaiser-Wilhelm-Gcsellschaftzur Förderung der Wissen¬
schaften in Berlin gezahlt. Ferner werden aus diesem Titel die Prozeßkosten,sowie die Reise¬
kosten für den pädagogischen Sachverständigenin Schwachsinnigcnangelegenheitenbestritten.
Der Gesamtbetrag wurde gegen den Haushaltsansatz des Vorjahres um 4 000 H^l . . . ______ 8 000 „
herabgesetzt. Ausgabe: 14143 000 H.«

Einnahme: 11 291 000 „
Provinzialzuschuß: 2 852 000 ^
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Kapitel 42 Titel 4 bis 11 und 1b: Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten einschl. Rheinische Landesklinik für Iu-
gendpsychiatriein Bonn.

Die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn umfassen die auf gesetzlicher Grundlage
beruhendeFürsorge des Rheinischen Landesfürsorgeverbandes(Provmzialverbandes)für Geisteskranke,Epl epttker
und Schwachsinnigein eigenenAnstalten. Neben hilfsbedürftigenPfleglingen auf Grund der Fursorgepfl.chtver-
ordnung finden auch selbstzahlende Kranke Aufnahme. Aus nachstehender Ubers.cht ergeben s.ch d.e dem Haushalts¬
plan für 1940/41 zugrunde liegendenZahlen der Kranken, Beamten und Angestellten,d.e zu verpflegen bzw.
zu beköstigen sind:

Anstalten

Andernach. .
Bedburg-Hcm.
Bonn . . .
Düren . . .
Galkhausen .
Grafenberg
Iohcmnistal .
lelnlchl. Nbtlg,

wllldnlel)

1941 Summe

Es befindensich Kranke in:

verpflegungzklafse

i ! ii

3

4

23

30

1290
1021
1 136
1412
1352
1070
2 074

9 355

heim» und
Familien»

pflege

92
238
132
171
390
147
188

1358

9 385

Insgesamt

1385
1259
1272
1583
1742
1240
2262

10 743

3u beköstigen sind:
Veamte, Angestellteusw.

I. TilchKlasl«
gegen

Vezahlung

99
64
90
81

109
93

143

679

ohn«
Vezahlung

14
27
21
15
13
17
17

124
803

Hiernach wird für das Rechnungsjahr 1941/42 mit einem Durchschnitts - Krankcnbestand von
10 743 x 365 oder 3 921195 Pflegetagen (einschl. 1 358 Heim- und Familienpfleglingenmit 495 670 Pflege¬
tagen) gerechnet, während im Haushaltsjahr 1940/41 durchschnittlich 13 087 Kranke (einschl. 1 396 Heim- und
Familienpfleglingen)vorgesehen waren.

In der Durchschnitts-Krankenzahlvon 10 738 Kranken sind 30 Selbstzahlcr I. Klasse und 749 Selbst-
zcchlcr II. Klasse enthalten. Der Pflegekostensatz für die Selbstzahler I. Klasse beträgt 6 ^./l je Kopf und Tag.
Die Selbstzahlcr II. Klasse sind größtenteils Kranke, welche für Rechnung von Trägern der Sozialversicherung
untergebracht sind, deren Leistungen meistens nicht den Pflegesatz II. Klasse von 3,80 H^i erreichen, so daß der
Pflegesatzentsprechend ermäßigt werden muß. Zu dieser Ermäßigung ist der Landeshauptmanndurch das Regle¬
ment ermächtigt. Der Einnahmeansatzfür Selbstzahler bei Titel I, Nr. 1 ist entsprechend errechnet. Im übrigen
handelt es sich um Kranke, die auf Grund der Verordnung über die Fürsorgcpflichtvom 13. Februar 1924 bzw.
der Ausführungsverordnung hierzu vom 17. April 1924 untergebrachtwerden. In der Zahl dieser Kranken sind
auch 325 Personen einbegriffen,für die das Gesetz gegen gefährliche Gewohnheitsverbrechervom 24. November
1933 — Ausführungögcsetz hierzu vom 17. Oktober 1934 — W 42 d und c RStGB.) zur Sicherung lind Be¬
wahrung die Unterbringung in einer Heil- und Pflegcanstalt vorsieht.

Die Pflcgesätzevon 2,50 ^.i/ je Kopf und Tag für bezirks- und landhilfsbedürftigeKranke und von
1,90 Ä.,/l je Kopf und Tag für Heim- und Familienpfleglingesind gegen das Vorjahr unverändertgeblieben. Hier¬
bei ist zu berücksichtigen, daß in diesen Pflegesätzcnder auf die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten entfallende
Anteil an den persönlichen und sachlichen Kosten der Hauptverwaltung und an den aufzubringenden Rücklagen
(Grundcrwerbs- und Erweitcrungsrücklagc,Erneuerungslücklage)enthalten ist.

Infolge des Absinkcns der Zahl der Kranken, die in den zum Teil durch die Wehrmacht beanspruchten
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebracht sind, ist gegenüber dem Vorjahre bei Titel I des Untcrhaus-
haltsplcms der Heil- und Pflcgeanstaltcn eine Mindereinnahmean Pflegegeldernin Höhe von 2 161 900 ,/?.«
«ingetreten. Diesem Ausfall an Pflegekostenstehen eine Anzahl Einsparungenfür Aufwendungenan persönlichen
Bedürfnissen dieser Pfleglinge gegenüber. Jedoch vermögen diese Einsparungenden Ausfall in der Einnahme nicht
zu decken.

Bei den unter Titel I, Nr. 5 aufgeführten Nebenkosten konnten infolge der Verminderung der Pfleglinge
die Einnahme und Ausgabe um 19 100 K^t gesenkt werden.

Die Ausgabe bei Titel II „Personalaufwand für Beamte und Angestellte" wird im Rechnungs¬
jahr 1941/42 aus verschiedenen Ursachenerheblicherhöht:

Infolge weiterer Einziehungenzum Heeresdienstvon Beamten und Angestelltenmußte die Zahl der Aus¬
hilfskräfte erhöht werden. Es muß außerdem mit der Notwendigkeitvermehrter Ableistungvon Überstundenqe-
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rechnet werden. Für diese Aushilfskräfte und Überstunden sind an Mehraufwendungenerforderlich 125 000 A^t
Durch die Aufhebungder 2. Kürzungsverordnung werden weitere .......... 500 000 „
an Löhnen und Gehältern notwendig.
Infolge der Erhöhung der Bezüge erhöht sich der Anteil an den Ruhegehältern und Hinterblie-
benenbezügc um rund ........................ 70 000 „
Auf Grund der Einführung der neuen Tarife für das Hauspcrsonal sind rund ...... 16 ooo „
erforderlich. Schließlich sind für verschiedene kleinere Erhöhungen rund ....... 2 000 „
notwendig geworden. Die Gesamterhöhungder Personalausgaben für 1,941, beträgt mithin rund 713 000 K.T

Der Wert der den Angestellten gewährten freien Station ist bei den einzelnen Ausgabetitelndes Titels II
„Personalaufwendungen" in Ausgabe und bei Titel III, Nr. 1 „Beköstigung" und Titel IV, Nr. 2 „Mieten
und Pachte" in Einnahme nachgewiesen.

Bei den Aufwendungenfür die Beköstigungder Beamten und Angestellten ist gegenüber dem Vorjahre
eine Änderung nicht vorgesehen.Der Ansatz beträgt für sie ebenso wie für die Beköstigungder Pfleglinge I. Klasse
1,20 K^i je Kopf und Tag. Für die Pfleglinge II. Klasse ist mit Rücksicht auf die in den einzelnen Anstalten
im vergangenenJahre notwendig gewesenen Aufwendungen der Satz je Kopf und Tag um 0,01 .^.// erhöht
worden. Die Staffelung der Sätze nach Lage der Anstalten und Art der Kranken wurde beibehalten.

Es sind vorgesehenje Kopf und Tag bei
Andernach,Bedburg-Hau, Düren, Iohannistal ................. 0,45 K.<i
Bonn und Galkhaufen ........................ 0,46 „
Grafenberg . .......................... 0,47 „

Bei Titel III, Nr. 2 „Bekleidung,Lagerung und Wäsche" ist der im Vorjahre bereits ermäßigte Satz unter
Berücksichtigungder beschränktenBeschaffungsmöglichkeiten weiter herabgefetzt worden. Ebenso sind bei den übri¬
gen Ansätzen des Titels III „Pflege" Herabsetzungen,die durch die kriegswirtschaftlicheLage bedingt und not¬
wendig sind, vorgenommenworden.

Für die bauliche Unterhaltung der Anstalten sind bei Titel IV, Nr. 1 der Ausgabe die gleichen Mittel
wie im Vorjahre eingesetzt worden.

Bezüglich der bei Titel IV, Nr. 4 in Erscheinungtretenden Änderungen in der Ausgabe wird auf die ent¬
sprechende Begründung in dem Verrechnungshaushalt verwiesen.

Bei Titel IV, Nr. 5 „Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgung" hat sich bei einigen Anstalten eine
geringe Erhöhung der Ausgaben infolge erhöhterBetriebskosten als notwendig herausgestellt. Daneben entsteht
durch die Beschaffungvon Brennmaterial für die Gefolgschaftsmitgliedereine erhöhte Ausgabe, die durch eine ent¬
sprechende höhere Einnahme gedeckt ist.

Bei Titel IV, Nr. 7 „Inventar" ist der bereits im Vorjahre mit Rücksicht auf die Kriegszeitengebotene
besondere Sparsamkeit erniedrigte Ansatz weiter herabgesetzt worden.

Bei Titel V, Nr. 1 „Land- und Viehwirtschaft" ist sowohl bei der Einnahme wie bei der Ausgabe eine
Senkung zu verzeichnen,die auf die verminderten Umsätze in der Viehhaltung zurückzuführensind. Insgesamt
hat sich die Ausgabe beim Sachaufwand um 60 000 K.^ mehr vermindert als die Einnahme. Jedoch wird die.se
verminderte Ausgabe durch einen erhöhten Lohnaufwandin gleichemUmfang wieder aufgehoben. Diese Lohn¬
steigerung in Höhe von 60 ooo H^ ist entstanden durch die Aufhebung der 2. Kürzungsverordnung, die Ein¬
stellung von Aushilfskräften und die Einführung des neuen Tarifs.

Bei Titel V, Nr. 2 „Hausindustrie" ist eine weitere Senkung bei der Einnahme und Ausgabe erfolgt, da
die Beschaffungvon Rohmaterial auf immer größere Schwierigkeitenstößt und da Lohnarbeiten infolge der Wirt-
schaftscinschränkung in immer kleinerem Umfang zugewiesen werden.

Die Ausgaben für den Betrieb der Kraftwagen, Titel VI, Nr. 1, sind etwas erhöht worden, da ein neuer
Lastkraftwagenfür den Verkehr zwischen der Anstalt Düren und dem zugehörigen Gut Hommelsheim beschafft
werden muß.

Die restlichenAusgabepositionendes Titels VI „Verschiedenes"sind in ihren Ansätzen durchweg kleineren
oder größeren Kürzungen gegenüberdem Vorjahre unterworfen worden.

Der Krankenbestandder Rheinischen Landesklinik für Iugendpsychiatrie in Bonn ist für das Rechnungs¬
jahr 1941/42 in der gleichenHöhe eingesetzt worden wie im Vorjahre. Hierbei ist mit durchschnittlich 92 Nn-
staltskranken und 77 Heimpfleglingengerechnet worden. Unter den ersteren befinden sich 12 Selbstzahler und
15 Fürsorgczöglingc.Die bisherigenPflegesätze je Kopf und Tag von je 2,50 H/ll für Bezirks- und Landhilfsbe¬
dürftige und 1,90,H^l für Heimpfleglingeund 3,80 K.K für Selbstzahler und Fürsorgezöglingesind beibehalten
worden. Für Selbstzahler ist jedoch mit Rücksicht auf die Ermäßigungen, die minderbemitteltenZahlungspflichti¬
gen gewährt werden, ein entsprechend niedrigerer Pflegesatz je Kopf und Tag in Ansatz gebracht worden. Mit
Rücksicht darauf, daß die Zahl der Selbstzahler und Fürsorgezöglingegegenüberdem Vorjahre niedriger angesetzt
worden ist, vermindert sich die Einnahme um 4 400 HH.

Bei Titel II „Personalaufwand" ergibt sich aus dem Wegfall der 2. Kürzungsverordnungeine Erhöhung
von 3 500 K^, durch die Einstellung einer weiteren Hausgehilfin fowie infolge der Einführung des neuen Tarifs
für das Hauspersonal eine Erhöhung von 2 500 K^l und für die Einstellung eines Aushilfsarztes und einer
2. Bürokraft eine Erhöhung von 5 000 K^i, zusammen 11 000 K^i.
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Der Wert der bei dem Titel „Personalaufwand" verrechneten freien Station für Angestellte ist bei der
Einnahme der Titel III, Nr. 1 und IV, Nr. 2 berücksichtigt.

Bei Titel III, Nr. 1 „Beköstigung" ist der Aufwand für Beamte und Augestellte mit 1,20 HF je Kopf
und Tag der gleiche wie im Vorjahre geblieben. Für die Kinder ist der Satz wie im Vorjahre auf 0,50 HF
je Kopf und Tag festgesetzt worden.

Bei Titel III, Nr. 2 „Beikleidung, Lagerung und Wäsche" ist eine Herabsetzung von 1 800 H.F im Hin¬
blick auf die beschränkten Beschaffungsmöglichkeiten vorgenommen worden.

Bei Titel III, Nr. 6 „Unterbringung in Hcimpflcge" tritt eine Senkung von 1 600 ,/>.« ein, da die
Zahl der Heimpflcglingc sich ermäßigt hat.

Insgesamt wird sich ein Zuschuß der Kinderanstalt unter Berücksichtigung einiger unbedeutender weiterer
Zu- und Abschläge bei den einzelnen Titeln um rund. 13 000 H^l erhöhen.

Die für die Inanspruchnahme eines Teiles der Heil- und Pflegeanstalten durch die Wehrmacht zu zah¬
lende Entschädigung auf Grund des Ncichsleistungsgesetzes ist bei Kapitel 42 Titel 1b des Haushaltsplanes in
Einnahme in Anschlag gebracht worden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Voraussetzungen gemäß § 22 des Gemeindefinanzgesetzcs für die
Ubertragbarkeit der im Unterhaushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten unter Titel II, Nr. 4 c
und 4 6 und im Unterhaushaltsplan der Rheinischen Landcsklinik für Iugendpsychiatrie in Bonn unter Titel II,
Nr. 4 c vorgesehenen Mittel nach wie vor zutreffen. Diese Mittel sind aber auch im Haushaltsplan für 1941/42
wiederum als übertragbar bezeichnet worden.

Kapitel 42 Titel 12: Rheinisches Provinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische Erbforschung in Bonn.
Das Rheinische Provinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische Erbforschung in Bonn rechnet für

1941/42 wie im Vorjahre, mit einem Zuschuß der Universität in Bonn in Höhe von 8 000 H/« und einem
Zuschuß der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz in Düsseldorf in Höhe von 25 000 HH sowie einem Zu¬
schuß von feiten des Regierungspräsidenten in Düsseldorf von 5 000 HL, wenn auch die Bewilligungen der Zu¬
schüsse bei Aufstellung des Haushaltsplanes förmlich noch nicht ausgesprochen sind. Diese Zuschüsse sind unter
Titel I als Einnahme veranschlagt worden. Sie erscheinen, da sie zur Bestreitung von Ausgaben Verwendung
finden sollen, die bei der Durchführung der durch die Gewährung der Zuschüsse bedingten wissenschaftlichen Ar¬
beiten entstehen, gleichzeitig bei Titel I in Ausgabe. Sie sind einseitig deckungsfähig mit Titel II und III der Aus¬
gabe, soweit diese Titel zur Durchführung der wissenschaftlichen Arbeiten in Anspruch genommen werden. Das
Gleiche gilt für etwaige dem Institut von dritter Seite noch weiter zufließende Zuschüfse.

Da die Bewilligung der unter Kapitel 1 nachgewiesenen Zuschüsse sich voraussichtlicb in das Rechnungs¬
jahr 1941 hinaus verzögert, ist bei Titel II, Nr. 2 6 Aushilfskräfte" des Haushaltsplans des Instituts ein Be¬
trag von 4 000 H^i zur vorläufigen Bezahlung der aus diesem Titel bezahlten Kräfte vorgesehen. Dieser Betrag
wird später nach Eingang der oben erwähnten Zuschüssewieder erstattet und ist deshalb bei Titel II, Nr. 2 ä
<n gleicher Höhe wieder in Einnahme gestellt. Die Bezahlung der Aushilfskräfte erfolgt aus den besonderen
Zuschüssen, da diese Aushilfskräfte zur Durchführung der mit der Zuwendung verbundenen besonderen Aufgaben
beschäftigt werden.

Durch die Aufhebung der 2. Kürzungoverordnung entstehen für 4 000 H^li Mehrkosten für Personal.
Außerdem ist eine 3. Nrztstclle, die im Vorjahre in Fortfall gekommen war, wieder eingesetztworden. Für diese
sind 3 900 H^l vorgesehen. Demgegenüber sind mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse und die Aus¬
wirkung des Krieges auf die Tätigkeit des Instituts erneut die Ausgaben bei einigen Titeln herabgesetzt worden.
Im einzelnen beträgt die Herabsetzung

bei Titel III, Nr. 1.......1 000 K.H
„ „ HI, „2.......1000 „
„ „ HI, „4.......1000 „

Der Haushaltsplan des Instituts schließt demnach mit einem Zuschußbedarf von rund 7h 400 K,L gegen¬
über einem solchen von rund 72 000 HL im Vorjahre ab.

Bei den Titeln II, Nr. 3 und III, Nr. 5 des Unterhaushaltsplans des Provinzial-Instituts für psyia-
trisch-ncurologische Erbforschung in Bonn treffen die Voraussetzungen des § 22 des Gemeindefinanzgcsetzes für
die Ubertragbarkeit der bei diesen Titeln vorgesehenen Mittel zu. Diese Mittel sind daher im Haushaltsplan für
1941/42 als übertragbar bezeichnet worden.

Kapitel 43: Fürsorge für Gehörlose und Blinde einschl. des Bildungswesens.

Kapitel 43 Titel 1: 2) Erwerbsbefähigung und Pflege.

Fürsorge für bezirkshilfsbedürftige Gehörlose und Blinde nach § 6 der preußischen Ausführungsverord¬
nung vom 17. April 1924/30. Mai 1932.

Für das Rechnungsjahr 1940 sind 131 000 Pflcgetage bei einem Krankenbestcmde von 367 Personen
zugrunde gelegt.

Für das Rechnungsjahr 1941 ist mit rund 122 700 Pflegetagen bei 355 Pfleglingen zu rechnen.
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Die Einnahme setzt sich zusammen:
Kapitel 43 Titel 1: 273 Pfleglinge x 3t>5 Tage -- 99 645 Pflegetage (gegen

278 Pfleglinge x 365 Tage - 101 470 Pflegetage
für 1940) je 1,50 A^l - rd........149 500 H.L

70 Pfleglinge X 277 Tage ^ 19 390 Pflcgetagc (gegen
75 Pfleglinge x 330 Tage - 24 750 Pflcgetagc

_____für 1940) je 2,10 H^i ^ rd........ 40700 „ 190 200 HH
343 Pfleglinge

Kapitel 43 Titel 2: Erstattungen von Drittverpflichteten ........... ^ „

Kapitel 43 Titel 3: Erstattungen von außerrheinischenFürforgcverbänden und für Aus¬
länder.

8 Pfleglinge aus dem Saarland x 277 Tage ^ 2 216 Pflegetage je
2,10 K^l -- rd.................. 4 650 „

Kapitel 43 Titel 4: Erstattungen für Fürsorgezöglinge.
3 gehörloseFürsorgezöglingeund 1 blinder Fürsorge¬
zögling ^ zusammen4 Zöglinge x 365 Tage -^ 1 460
Pflegetage je 2,10 H^t -^ rd............. 3 050 „

Zusammen: 197 900 HH
gegen 214 400 ^ für 1940.

Die Ausgabe stellt sich wie folgt:
1. In den eigenen Anstalten:

Kapitel 43 Titel 1 a:
44 Pfleglinge im GehörloscnheimEuskirchen und 1 Pflegling in der Blindenschulemit Heim
in Düren zu 365 Tagen - 16 425 Pflegetage je 2,10 K^i -^ rd........ 34 500 H^l

2. In Anstalten anderer Provinzialverbände:
Kapitel 43 Titel 1 d:
1 Pflegling in der Provinzial-Blindenanstalt Paderborn zu 365 Tagen je 1,90 H^l - rd. . 700 „

3. In Privatanstalten:
Kapitel 43 Titel 1 c:
227 Pfleglinge zu 365 Tagen ^- 82 855 Pflegetage je 1,80 K^l (Durchschnittsp flegesatz) -- rd. 149 200 „

Zusammen: 184 400 K.U
gegen 183 200 K^l für 1940.

Kapitel 43 Titel 5 (Einnahme und Ausgabe): Gehörlosenheimin Euskirchen.
Im Provinzial-Gehörlosenheimin Euskirchen werden Gehörlose aufgenommen,die wegen 'ihres Alters odcr

infolge geistiger oder körperlicherSchwäche nicht erwerbsfähig sind, jedoch keiner besonderenPflege bedürfen.
In der Mehrzahl der Aufnahmefälle handelt es fich um Unterbringung auf Grund der Preußischen Ausfüh¬
rungsverordnung vom 17. April 1924 zur Reichsfürsorgepflichtvcrordnungvom 13. Februar 1924.

Der Haushaltsplan rechnet mit einer Belegung des Heims von durchschnittlich 50 Pfleglingen.
Für insgesamt 50 Pfleglinge ist unter Ansetzung von je 365 Pflegetagen und eines Satzes von 2,10 .H^i

die Einnahme unter Titel I des Unterhaushaltsplans des Gehörlosenheimserrechnet worden. Die Einnahmebeträge
an Pflegcgeld werden dem Unterhaushaltsplan des Heims aus den in Frage kommenden Ausgabetiteln des
HaupthauShaltsplancs zugeführt.

Die Ausgabe für Beköstigung unter Titel III Nr. 1 2 des Heimetats entspricht einem täglichen Satze
von 0,70 HH für 50 Pfleglinge und einem täglichenSatze von 1,20 H^l für 4 Pflege- und Dienstpersonen
zu je 365 Tagen.

Das Gehörlosenheimin Euskirchen, welches seit dem 1. November1939 von der Wehrmacht für Zwecke
eines Nescrvelazarettsin Anspruchgenommenworden war, wurde am 14. Juni 1940 von dieser wieder freige¬
geben. Nach erfolgter Instandsetzung der Räume des Heims konnte die Rückverlegung der Pfleglinge aus der
Provinzial-Gchörlosenschulemit Heim in Euskirchen am 7. September 1940 erfolgen.

Kapitel 43 Titel 10 und 12 bis 19 (Einnahme und Ausgabe): Gehörlosenschulen.
Nach dem Reichsschulpflichtgesetz vom 6. Juli 1938 (RGVl. I S. 799) ist der Provinzialverband ver¬

pflichtet, gehörlosenKindern, die das 7. Lebensjahrvollendet haben und für die von den im Gesetz bezeichneten
Stellen die Schulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Schulen Unterrichtzu erteilen. In diesen Schulen fin¬
den auch einzuschulende Minderjährige Aufnahme, für die aus besonderenGründen ein Schulpflichtbeschlußnicht
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hat ergehenkönnen. Die nicht mehr schulpflichtigen minderjährigen Gehörlosensind, soweit sie der Anstaltspflcge
bedürfen, nach der Ausführungsverordnung zur Reichsfürsorgcpflichtverordnungdurch den Landcsfürsorgever-
band in geeignetenanderen Anstalten zur Erziehung und Erwerbsbcfähigungunterzubringen.

Der Rheinische Provinzialverband verfügt über 7 Gehörlosenschulen und zwar in Aachen, Essen,
Euskirchen, Köln, Neuwied, Trier und Wuppertal- Elberfeld. Die Gehörlosenschulein
Kempen wird am 1. April 1941, aufgelöst. Der Schulbetrieb und 32 Schüler und Schülerinnen werden von
dem genannten Zeitpunkt ab in die Provinzial-Gehörlosenschulemit Heim in Euskirchen verlegt.

Die wegen militärischerInanspruchnahme des Schulgcbäudcsvorübergehend nach Buren i/Westf. verlegte
Provinzial-GehörlosenschuleNeuwied, konnte infolge der Freigabe des Taubstummcnintcrnats in Neuwied am
20. Dezember 1940 von Buren i/Westf. nach Neuwied zurückvcrlcgt werden. Der Unterricht wird in Räumen
der der Stadt Neuwied gehörigen Fürst-Alexander-Schuleabgehalten.

Die wegen militärischer Inanspruchnahme des Schulgebäudes vorübergehendnach Langenhorst i/Westf.
verlegte Provinzial-GehörlosenschuleTrier konnte ebenfalls nach erfolgtcr Freigabe des Schulgebäudes am
16. August 1940 nach Trier zurückverlegtwerden. Einige Schulräumc wurden der Stadt Trier für Unterrichts-
Zwccke der Stadt. Oberschule für Mädchen mietweise vorübergehendüberlassen.

Die Schule in Euskirchen hatte früher lediglich schwachbegabte gehörloseKinder. Seit dem Jahre 1926
lind dort auch Klassen für normälbegabteKinder eingerichtet. Die Gehörlosenschule in Neuwied hat neben einer
Abteilung für normälbegabte Schiller und Schülerinnen auch eine besondere Abteilung für schwachbcfähigte.

Ein Teil der gehörlosen Schüler besucht die Schule als Schulgänger vom Elternhaus aus. Der größte
Teil der Kinder ist in Pflcgcstellen (Pflegefamilicn oder ilttcrnatsähnlichcn Pflegchäuscrn) untergebracht. Die
Provinzial-Gehörlosenschulein Euskirchen hat ein eigenes, dem ProvinzialverbandgehörigesInternat.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Zahl der Schüler, mit der für das Rechnungsjahr 1941
gerechnet wird, und über die dem Haushaltsplan zu Grunde zu legenden Verpflegungsstärken.

Schule in:
Ansatz l94l

Zahl der
Zöglinge

davon
5chul«
gängei

Pfleglinge

Zu verpflegensind:

3chwesteln Haus¬
angestellte

insgesamt

Aachen....
Essen .....
Euskirchen . . ,
Köln . . .
Neuwied ...
Trier . . . . ,
Wuppertal-Elberfeld

60
80

130
90
65
80
65

12
35

1
27
5
7

16

48
45

129
63
60
73
49

12

48
45

146
63
60
73
49

Summe: 570 103 467 12 484

Durch den Runderlaß des Ministers für Wissenschaft) Erziehung und Volksbildung vom 7. Januar 1941
über den Schuljahrbeginn in Deutschland,beginnt die Schulpflicht im Deutschen Reich einheitlich für alle allge¬
meinbildendenSchulen erst nach Beendigung der großen Sommerferien. Auch für die Schulfcrien wurde eine
einheitliche Regelung für das ganze Deutsche Reich getroffen.

Die Verlegung des Schulaufnahmetermins auf den ersten Schultag nach den Sommerferien und die ein¬
heitliche Festsetzung der Ferien führt zu einer Verminderung der Pflegetage. Für das Rechnungsjahr 1940 wurden
für den Pflegling 290 Tage berechnet, während erstmaligvom Rechnungsjahr1941 ab, unter Berücksichtigungder
Schulferien, 277 Pflcgetage für die bereits in der Schulausbildung befindlichen Schüler und für die neu aufzu¬
nehmenden Schüler und Schülerinnen 168 Pflegctage in Anrechnung gebracht werden.

Für insgesamt 367 Schüler an je 277 Pflege-(Untcrrichts)tagen und 100 Schüler an je 168 Pflege¬
tagen ist unter der Einsetzung eines Satzes von 2,10 H^l täglich die Einnahme unter Kapitel 43 Titel 10, des
Haushaushaltoplanes errechnet.

Von insgesamt rd. 340 bei Pflegefamilicn und in Pflegehäufern untergebrachtenSchülern der Schulen
in Aachen, Essen, Köln, Neuwied, Trier und Wuppertal ist unter Zugrundelegung von 277 bzw. 168 Pflege-
(Unterrichts)tagenund unter Ansehungeines täglichen Pflcgcgeldcsvon 1,60 H.U die Ausgabe bei Titel II, Nr. 1 b
des Unterhaushaltsplanes der Gehörlosenschulen errechnet worden. Durch die Verringerung der Pflegetage infolge
des einheitlichen Schuljahrbeginno und der Schulferien, ist auch eine Minderausgabe an Pflcgegeld gegenüber
dem Ansatz des Rechnungsjahres 1940 bedingt. Bei der Schule mit Internat in Euskirchen ist diese Ausgabe
bei Titel II, Nr. 1 a errechnet für 112 Schüler zu je 277 Tagen und für 17 Schüler zu je 168 Tagen, sowie
für 50 Pfleglingen des Gehörlosenhcims,die aus der Küche mitverpflegt werden. Für 17 Pflege- und Dienst¬
personen der Gehörlosenschule und für 4 Pflege- und Dienstpersonendes Gchörlosenheims,die ebenfalls aus der
Küche der Schule mitverpflegt werden, ist infolge Einrichtungeiner besonderen Tischklassefür je 365 Tage unter
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Annahme eines Satzes von 1,20 Hl/ für Beköstigung die Ausgabe unter Titel II, Nr. 1 a des Unterhaushalts
dieser Schule errechnet. Die aus der Rechnung des Gehörloscnheims für die Beköstigung seiner Insassen und
des Personals zu zahlende Vergütungen sind bei den Titeln II, Nr. 1, 2 und V, Nr. 2 in Einnahme vorgesehen.

Zu Titel V, Nr. 4 des Unterhaushaltsplans der Gehörlosenschulen wird hervorgehoben, daß die persön¬
lichen Kosten für den Fortbildungsunterricht für Gehörlose (Unterrichtsvergütungen) bei Titel I, Nr. 5 c vor¬
gesehen sind.

Die Kosten der Ferienreisen der Kinder in die Oster-, Sommer- und Weihnachrsferien bei Titel II, Nr. 4
des Unterhaushaltsplans der Gehörlosenschulen verringern sich gegenüber dem Voranschlag für 1,940 um rund
2 900 HF, bedingt durch die Rückverlegung der beiden Schulen Neuwied und Trier.

Als Folge der Verlegung der Kcmpencr Schule nach Euskirchen tritt im Rechnungsjahr 1941, gegenüber
dem Voranschlag für 1940, eine Minderausgabc von rd. 24 000 HF und durch den Ausfall an Pflegetagen eine
weitere Verminderung der Ausgaben bei Titel II, Nr. 1 d des Unterhaushaltsplano der Gehörlosenschulen von rd.
15 000 HF ein. Durch den Zuwachs der Schüler der Kempener Schule tritt bei dem Unterhaushaltsplan der Ge¬
hörlosenschule Euskircbcn, Titel II, Nr. 1 a, gegenüber dem Vorjahr eine Mehrausgabe von rd. 11 700 HF ein.

Für die an die Stadt Neuwied zu zahlende Entschädigung für die Inanspruchnahme von Räumen für Unter-
richtszwccke der gehörlosen Schüler der Gehörlosenschule Neuwied, wurde bei Titel IV, Nr. 2 — Mieten und
Pachte — eine Ausgabe von 1 500 Hss vorgesehen.

Die Einnahmen- und Ausgabcnanscitze der übrigen Titel bewegen sich in der ungefähren Höhe des Vor¬
jahres.

Kapitel 43 Titel 1l, 20 und 21 (Einnahme und Ausgabe): Blindenschulen mit Heim.

Nach dem Ncichoschulpflichtgesctzvom 5. Juli 1928 (RGBl. I S. 799) ist der Provinzialverband ver¬
pflichtet, blinden Kindern, die das 6. Lebensjahr vollendet haben und für die von dem im Gesetz bezeichneten
Stellen die Schulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Schulen Unterricht zu erteilen. Ferner ist nach der
Fürsorgcpflichtverordnung durch die Landesfürsorgevcrbände für die Unterbringung der hilfsbedürftigen Blinden,
soweit sie der Anstaltspflegc bedürfen, in geeigneten Anstalten Vorsorge zu treffen. Bei Minderjährigen umfaßt
diese Fürsorge auch die Erziehung und Erwerbsbefähigung.

Der Rheinische Provinzialverband verfügt zur Durchführung dieser beiden Aufgaben für Minderjährige
über 2 eigene Schulen mit Internat in Düren und Neuwied.

Die Blindenschule mit Heim in Neuwied, welche am 2b. Oktober 1929 wegen militärischer Inanspruch¬
nahme des Anstaltsgebäudes ihren gesamten Unterrichts- und Heimbctrieb in das Blindenerholungshcim des
Westfälischen Blindenvcreins in Meschede </Westf. verlegte, konnte am 20. Dezember 1940 diese Betriebe durch
die am 6. Dezember 1940 erfolgte Freigabe des Anstaltsgcbäudcs durch die Wehrmacht nach Neuwied zurückver¬
legen. Der Unterrichtsbetrieb wurde nach Beendigung der Weihnachtsferien 1940 am 6. Januar 1941 wieder
aufgenommen.

Den Blindenschulen sind zum Zwecke der Berufsausbildung der nicht mehr schulpflichtigen Schiller Ar-
beitsbetriebe (Lehrwerkstätten) mit dem erforderlichen Ausbildungspcrfonal angegliedert.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Schülerzahl, mit der für das Rechnungsjahr 1941 ge¬
rechnet wird und über die dem Haushaltsplan zu Grunde zu legenden Verpflegungsstärken:

Schule in:
Zöglinge

Pflege«
personal

Es sind zu beköf
Haus»

angestellte

igen
sonstige

angestellte insgesamt

Düren ......
Neuwied .....

163
65

24
6

17
10

2
2

206
83

Summe: 228 30 27 4 289

Hinsichtlich der Verringerung der Pflegetage durch die Vereinheitlichung des Schuljahrbeginns und der
Schulfcrien im Deutschen Reich gilt das bei den Gehörlosenschulen Gesagte. Unter Ansehung eines Satzes von
2,10 HF täglich und von je 277 Pflege-(Unterrichts)tagcn ist für 121 Schüler der Schulklassen und für 70 in
handwerklicher Berufsausbildung stehende, sowie 27 im Herbst 1941 neu aufzunehmende und an je 168 Pflege-
(Unterrichts)tagen zu verpflegende Schulneulinge die Einnahme unter Kapitel 42, Abschnitt a und Titel 11 des
Haupthaushaltsplanes errechnet worden.

In der Provinzial-Blindcnschule mit Heim in Düre n sind zu beköstigen:
2) 126 Schüler und Lehrlinge zu je 27? Tagen,
6) 27 Schüler zu je 168 Tagen,
c) 42 Pflege- und Dienstpersonen und sonstiges Anstaltspersonal zu je 265 Tagen,
6) 200 Insassen der Dürener Vereinsanstalten und zwar der Blindenwerkstätte, des Blindenheims und An-

nahcims zu je 265 Tagen.
Die Insassen des Annaheims nehmen seit dem 28. August 1929 an der Beköstigung in der Provinzial-

Blindenschul'e teil, da das genannte Heim seit dieser Zeit von der Wehrmacht in Anspruch genommen ist. Der
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Beköstigungssatz für die Personen zu 2), b) und cl) ist mit 0,70 ^^ und für die 42 Pflege- und Dienstpersonen
mit 1,20 A^i täglich angenommen. Die Gescmnkosten der Beköstigung sind bei Titel II, Nr. 1 2 des Unterhaus¬
haltsplans der genannten Schule vorgesehen.

Für die Beköstigung und Wirtschaftsführung der Insassen des Nnnaheims sowie der beiden anderen Düre-
ner Vereinsanstalten sind Einnahmen bei Titel II, Nr. I 2 und V, Nr. 4 vorgesehen.

In der Provinzial-Vlindenschule mit Heim in Ncuwicd sind zu beköstigen:
2) 65 Schüler und Lehrlinge zu je 277 Tagen,
d) 18 Pflege- und Dienstpersonen und sonstiges Anstaltopersonal zu je 265 Tagen.

Der Beköstigungssatz für die Personen zu 2) ist mit 0,70 ^.F und zu d) mit 1,20 H^t angenommen. Die
Gcsamtkosten der Beköstigung sind bei Titel II, Nr. 1 2 der genannten Schule vorgesehen. Durch die Rückver¬
legung der Schule nach Ncuwicd kommt dcr Titel II, Nr. 1, d — Kosten für die Verpflegung und Unterbrin¬
gung der Zöglinge der Provinzial-Blindenschule Neuwied in Meschede </Westf. — in Fortfall.

Die Rückverlegung der Schule von Meschede nach Neuwied und die Vereinheitlichung des Schuljahrbe-
ginns und dcr Schulferien bedingen bei Titel II, Nr. 1 2 des Unterhaushaltsplans der genannten Schulen eine
Mindcrauögabe von rd. 1,9 000 HH gegenüber dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1940.

Die Ausgaben bei Titel III, Nr. 2 ^ Lehrwerkstätten (Arbeitsbctriebe) — bei den Untcrhaushaltsplänen
der Provinzial-Blindenschulen Düren und Neuwied verringern sich gegenüber dem Haushaltsansatz für 1940 um
rd. 12 000 H«. Ferner ist mit einer Weniger-Einnahme von rd. 20 000 .^t gegenüber dem Voranschlag für
1940 bei dcm genannten Titel zu rechnen. DicS ist darauf zurückzuführen, daß zur Anfertigung von Blinden-
warcn in aller Regel nur Auslandsrohstoffe verwandt werden können, die nach Kriegsausbruch nicht mehr auf
dem Markte zu haben waren. Die Anfertigung von Blindcnwaren ist daher beträchtlich zurückgegangen.

Im großen und ganzen halten sich die Ansätze der übrigen Titel in der ungefähren Höhe des Vorjahres.

Kapitel 44: Fürsorge für Körperbehinderte.
Voraussetzung der außerordentlichen Fürsorgepflicht des Landesfürsorgcverbandes auf dem Gebiete der

Gcbrechlichenfürforge ist
1. Hilfsbcdürftigkeit,
2. Vorliegen eines Krüppelleidens und
2. Anstaltspflcgebedürftigkeit.

Seit dem Ausbruch des Krieges ist nun der Personenkreis, der die vorgenannten Voraussetzungen erfüllt,
wesentlich eingeschränkt worden. Mit Recht sollen nämlich die Angehörigen der zum Wehrdienst einberufenen
Wehrpflichtigen und der einberufenen ReichSarbeitsdicnstpflichtigen vor dcr Hilfeleistung durch die öffentliche Für¬
sorge behütet werden. Für sie sorgen auf Grund des Einsatzfamilienunterhaltsgesctzes vom 26. Juni 1940 die
Stadt- und Landkreise, die die Aufgaben des Gesetzes als staatliche Aufgaben zu erfüllen haben. Neben dcm den
örtlichen Verhältnissen angepaßten Ünterhaltungssatz hat dcr Familienunterhalt gemäß Z 9 der Durchführungsver¬
ordnung vom 26. Juni 1940 bei Blinden, Taubstummen und Krüppeln Erwerbsbcfähigung zu gewähren. Der
Kreis der familienunterhaltsberechtigten Personen ist ziemlich weit gezogen. In zahlreichen Fällen, in denen vor
Ausbruch dcs Krieges wegen vorliegender Hilfsbedürftigkeit die öffentliche Fürsorge die Kosten der Anstaltsunter-
bringung von Körpcrbehinderten hätte tragen müssen, tritt daher heute der Familienunterhalt ein. Damit verrin¬
gert sich naturgemäß die Zahl der vom Landesfürsorgeverbande erfaßten Fälle der geschlossenenFürsorge.

Während im Rechnungsjahr 1929 ^ 1 428 Anträge auf Übernahme in die Fürsorge des Landesfürsorge-
vcrbandes Rheinprovinz gestellt wurden, belicf sich die Zahl dcr Anträge für 1940 bis zur Aufstellung des Haus¬
haltsplanes 1941 (Ende März 1941) auf 1 240. 'Das Absinken der erfaßten Fälle ist aber, wie sich aus den
vorstehenden Ausführungen über den Familienunterhalt ergibt, nur ein scheinbares, da nach den Beobachtungen dcs
letzten Jahres mehr Fälle, als sie in der Differenz zwischen 1 428 und 1 240 in Erscheinung treten, vom Fami¬
lienunterhalt übernommen werden.

Im Rechnungsjahre 1941 dürfte nach den gegen Ende des Rechnungsjahres 1940 vorliegenden Übersich¬
ten mit einer Gesamtzahl von 456 000 Pflegetagen zu rechnen sein, wovon 100 000 Pflegetage auf die Ortho¬
pädische Lcmdes-Kinderklinik Süchteln entfallen. Infolgedessen ergibt sich bei Kapitel 44 Titel 1 2 der Ausgabe
bei einem Pflegesatze von 4,— H^l täglich ein Gesamtpflcgcgeldbetrag von 400 000 K.K, der sich noch um
17 000 ,N.H für Medikamente, Verbandsstoffe usw. erhöht (vgl. Titel IV, Nr. 1 dcr Einnahme des Untcrhaus-
haltsplanes der Orthopädischen Landes-Kinderklinik), sodaß dcr Haushaltsansatz..... 417 000 K.4l
beträgt.

Bei Kapitel 44 Titel 1 b kann unter Berücksichtigung eines Durchschnittspflegesatzes von
2,92 H.</ hei rund 256 000 Pflegetagen mit einem Soll vo».......... 1400000 „

insgesamt also mit einer Ausgabe von..................1 817 000 K.«
gerechnet werden.

Nach den vorigjährigen Erfahrungen wird davon auszugehen sein, daß sich die Fürsorgefälle etwa in
folgender Weise auf die verschiedenen Zweige der Fürsorge verteilen:

Heilbehandlung ^ 81°/o,
Berufsausbildung ^ 12°/n,
Schulausbildung ^ 5«/°,
Siechenpflege -- 1°/o.
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Bei der unter Kapitel 44 Titel 1, verbuchten Einnahme ist daher zu berücksichtigen, daß von der Gesamt¬
zahl der Pflegetage (256 234) 81°/« (-- 288 550) mit einem Spezialkostenansatzvon
2,80 H^/i täglich bzw. einem Gesamtaufwand von ............ 807 939 H^>t
auf die fachärztliche Behandlung entfallen,
während 19 «/o (^ 67 685) mit einem Spezialkostensatz öon 1,80 K^l täglich bzw.
emem Gesamtaufwand von .................. 1,21,832 „
auf Berufs- und Schulausbildung sowie Siechenpflege entfallen.
Dazu kommen die für die provinzeigene Anstalt Süchteln errechneten100 000 Pflege¬
tage mit einem Spezialkostensatzvon 2,80 ./?.//, insgesamt also ...... . 280 000 „
und die gleichfalls von den Bezirksflirsorgeverbändenzu erstattendenKosten für ortho¬
pädische Hilfsmittel usw., die unter Kapitel 44 Titel 2 der Ausgabe verbucht sind . 80 000 „
sodas; sich die bei Kapitel 44 Titel 1 vorgesehenen Erstattungen der Bezirksfürsorge-
vcrbände auf ...................... 1 289 771 H^

oder rund 1 290 000 K^l belaufen.
Wenn die bei Kapitel 44 Titel 1 veranschlagtenErstattungen der Bezirksfürsorgeverbändeim Verhält¬

nis der Ansätze 1940 und 1941 stärker zurückgehen als dies dem Rückgang der Ausgaben bei Kapitel 44
Titel 1 im Verhältnis der Rechnungsjahre 1940 und 41 entspricht,so hängt dies damit zusammen, daß die bei
Kapitel 44 Titel 1 veranschlagtenEinnahmen im Rechnungsjahre 1940 zu hoch veranschlagtwaren.

Wegen der Beziehungenzwischen dem allgemeinenHaushalt für Körperbehindertebei Kapitel 44 und dem
Untcrhaushalt der OrthopädischenLandes-Kindcrklinikwird auf den Vorberichtzu dieser Anstalt, und zwar ins¬
besondere zu Titel I, Nr^ 1 und 2 der Einnahme, Absatz 2, verwiesen.

Kapitel 44: OrthopädischeLandes-Kinderklinikin Süchteln.
Titel I, Nr. 1 und 2 der Einnahme:

Während bei der allgemeinen Erfassung von Körpcrbehinderten im Rahmen der erweiterten Fürsorge
dcö Landcsfürsorgcverbandcsim Rechnungsjahr 1940 ein bescheidenerRückgangeingetretenist, hat die Belegung
der provinzeigenenKinderklinikin fuchteln sich so günstig entwickelt, daß der Durchschnittsbelegungsziffervon
280 im Rechnungsjahre 1940 eine Belegungöziffer von 330 für das kommendeRechnungsjahr gegenüberge¬
stellt werden kann. 100 ooo Pflegetagen für gesetzlicheFälle stehen 20 000 Pflegetage für Selbstzahlcr gegen¬
über. So erklärt sich bei Titel I, Nr. 1 der Kinderklinikder Ansatz von 400 000 H^l für gesetzlicheFälle und
von 80 ooo ./t.« für Selbstzahler. Die Steigerung der Zahlungen durch Selbstzahler findet ihre Erklärung nicht
nur in der günstigere!, wirtschaftlichenLage der Unterhaltspflichtigen,sondern vor allem in der Übernahmeder
Anstaltspflegekostenfür Kinder von Kriegsteilnehmerndurch den Familienunterhalt.

Das Pflegcgeldder unter Titel I, Nr. 1 behandelten gesetzlichen Pflegefälle wird den bei Kapitel 44,
Nr. 1 verbuchten ordentlichenAnstaltspflegekostenfür Krüppel entnommen. Die beiden Beträge decken sich aber
nicht, vielmehr ist der bei Kapitel 44 Titel 1, aufgeführte Betrag für Nnstaltöpflegekosten um die Summe höher,
die bei Titel IV, Nr. 1 für Medikamente, Verbandstoffeund dergleichen für Hilfsbedürftige vereinnahmt wird.
Für das Jahr 1941 sind an Aufwendungen dieser Art 17 000 H//l vorgesehen. Diese Ausgabe entspricht in
etwa den bei Aufstellung des Hallshaltsplanes feststehenden Aufwendungendes Jahres 1940.

Titel II 2 der Einnahme:
Die Einnahme des Rechnungsjahres 1939 wird nach dem bisherigen Ergebnis auch in diesem Jahre er¬

reicht werden, sodaß im Rechnungsjahre 1941 mit einer Einnahme von rd. 9 000 HU gerechnet werden kann.

Kapitel 45: Fürsorge für Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterbliebene.
Einnahme.

Titel 1: Die während des Krieges eingetretene gewaltige Vermehrung und Erweiterung der Betriebe hat eine
entsprechende Steigerung der Zahl der Pflichtarbeitsplätzezur Folge gehabt, für die bei Fehlen geeigneter schwer¬
beschädigter Arbeitskräfte Ablösungengezahlt werden müssen. Bei vorsichtigerSchätzung kann im Rechnungs¬
jahre 1941 mit einer Einnahme von 200 000 K.H AblösungSgeldern gerechnet werden.

Mit Rücksicht auf die zu erwartenden gesteigerten Anforderungen für Untcrstützungszwecke empfiehlt es
sich, aus dem Ablösungsfondseine Summe von 30 000 H^ (gegen 20 000 H^l im Vorjahre) zu entnehmen.

An Rückzahlungenauf die in früheren Jahren bewilligten Darlehen aus Mitteln der Schwerbeschädigten¬
fürsorge sind für 1941 rund 5 400 HH zu erwarten. Da die seit Jahren eingestellteGewährung von Bau-
und Siedlungsdarlchcn aus Nblösungsmittelnwieder aufgenommen werden soll (siehe Titel 1 d der Ausgabe),
ist eine Erhöhung des Einnahmepostensfür zurückfließende Darlehen auf 8 000 HFi erforderlich.
Titel 2: Da die Stiftungsmittel nur für die Opfer des Weltkriegesin Betracht kommen, ist mit einer Steige¬
rung der Anforderungenan den Fonds nicht zu rechnen. Es genügt daher der Ansatz des Vorjahres.
Titel 3: Das gleiche gilt für die Inanspruchnahme der Mittel der Nationalstiftung.
Titel 4: Durchlaufender Posten. Der Ansatz ist unverändert.
Titel 5: Die bereits im vorigen Jahre beobachtete geringe Inanspruchnahme des Fonds für Beschaffungs¬
darlehen hält in verstärktemUmfange an, was wohl darauf zurückzuführenist, daß infolge der Kriegskonjunktur
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die Gegenstände des täglichen Gebrauchs, vor allem Kle.dmigs- und Inventarstucke, ratwmer b". " »n"
Schwierig eiten zu beschaffen sind. Nach dem Stande der z. It. ausgel>ehenen Darlehen ist daher an Rückflüssen
für ,94, nur mit einer Summe von 80 000 K.L (gegen ,50 000 .^l .m Voyahre) zu rechnen.

Der Ansatz von 20 000 H.« für die Entnahme aus dem Darlehnofonds w,rd ausreichen.
Titel 6- Es handelt sich um Mittel der ehemaligen Kreditgemeinschaft gemeimmtziger Selbsthilfeorganisationen
Deutschlands, die im Jahre ,925 den Erwerbsbeschränkten-Werkstätten m der Rheniprovinz teils geschenwe.se,
Äo in 5orm von lanafr stiacn Darlehen, zum weiteren Ausbau überwiesen wurden. Die Zinsen und Darlehns-
rückzahlungen Meßm einem b"i 1er Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank angelegten Depositenkonto zu.
Titel 7- Hier sind die Rückflüsse an Darlehen angesetzt, die in früheren Jahren aus Mitteln des Landesfür-
wrqeV rbandes bew lliqt worden sind und die jetzt entsprechend den s Zt. vereinbarten T.lgungssatzen abgewickelt
w?d7„ nIder A^ der noch zu Buch stehenden Darlehnsreste ist für ,94, m.t Abzahlungen und Zinsen von
insgesamt 9 200 ,^i (gegen „ 200 ^ im Vorjahre) zu rechnen.

Ausgabe.

Titel 1- Wie in den Vorjahren sollen die Zinsen des Ablösungsfonds und die eingehenden Ablösungsgelder für
für die Betreuung der schwerbeschädigtenAngehörigen der neuen Wehrmach und des

R32ei3^ auch zur Förderung der Siedlungsfürsorge für Schwerbeschädigte verwendet werden.
Entsprechend der gesteigerten Einnahme erhöht sich der Ansatz für die Ausgabe.

Zur Förderung'von Bauvorhaben sollen wieder langfristige Darlehen hergegeben werden. Hierfür 'st zu¬
nächst ein Betrag von -lo 000 ^t vorgesehen, .c ,., . «,„
Titel 2: Der Ansatz, der gegenüber dem Vorjahre eine wesentliche Änderung mcht erfahrt, entspricht dem Be¬
dürfnis.
Titel 2: Hier gilt auch das zu Titel 2 Gesagte.
Titel 4: Durchlaufender Posten. .^, . , >>' n
Titel 5- Mit Rücklicht auf die zu erwartende geringere Inanspruchnahme der Darlehnsnnttel (vgl. d,e Be-

Darlehen von 80 000 K.H (gegen 150 000 HH,m

Vorjahr? aüs^elchen D^ '7c?benötigte.i Mittel fließen dem bei der Rheinischen Girozentrale und Provmz.al-
bank angelegten Darlehnsmittelfonds wieder zu. ^ «„.„. ,. «, <. ...„
Titel 6- Ebenso werden die nicht für Beihilfen an Erwerbsbeschräi.kten-Werkstatten verausgabten Gelder dem
bei der Girozentrale und Provinzialbank angelegten Fonds zugeführt. «, ^ „.,,
Titel 72- Mit Rücksicht auf die zu erwartenden Mehrausgaben an Unterstützungen für Beschädigte mid

erweist sich auf dem Gebiet der allgemeinen Kriegsopferfursorge e.ne Er¬
höhung des Ausqabepostens um ,5 000 K^i als unbedingt notwendig. .,<.<.

Ebenso wird für die Kriegsblinden- und Hirnverlctztenfürsorge mit dem bisherigen Haushaltsansatze von
,20 000 H.,i nicht mehr auszukommen und eine Erhöhung um 10 000 ^ am Platze sem
Titel 8- Der Gesundheitszustand der Kriegerwitwen, die sich in der Vergangenheit zumeist nur unter größten
Entb hnmgen mit ihren N durchgerungen haben, hat sich von Jahr zu Jahr ver chlechtert. Hierzu kommt
dlß d" Nrom unter dem Kriegsgeschehen seelisch 3«nz besonders ^
von ilmen auck die Söhne fürs Vaterland hingegeben hat, nachdem schon der Mann em Opfer des Welttr.egcs ge-
W den st Die hH halt n es daher für eine Ehrenpflicht, der seit em.gen Jahren ,m Emv -
mhmen mt d^ NSKOV. bet.ebenen Erholungsfürsorge für d.e Kr^ermtwen e.ne ver-

und hierfür größere ausgaben als,bisher zu esten MttM
daß während der Kriegszeit die Kindererholungsfürsorge zwangsläufig 7/^ h"" 'st "d auch d h uv fü
aufdcm Gebiete der Eruchunasfürsorqe für Kricgerkindcr eingeschränkt werden können, glaubt die HauptM.
sorgeste7le a,5 Mehrausga? die Gesundheitsfürsorge für die Kriegerw.twen mit e.ner Summe von
10 000 H°L auskommen zu können. ,,<<-,<
Titel 9: Es empfiehlt sich, für Reisekosten den Ansatz des Vorjahres beizubehalten.
Titel ,o: Gleicher Ansatz wie im Vorjahre.
Titel ,,: Der Ansatz von ,8 000 K^i entspricht dem Bedürfnis.

^""" Auf dkm 3b"s Hebammenlehrwesens liegt dem Provinzialverbande die Pflicht zur Ausbildung von

Hebammen °b- . ^ ^ , ^, Landesfrauenklinik in W.-Elberfeld durchgeführt.
Sie dau?r L^8 M^° ate DK^ aus der Rheinprovinz haben ,,75 .^i täglich an Ausbildungs¬
kosten malen MchtMheinlm'de zahlen 3,50 ^« für den Tag. Die Aufnahme dieser letzteren Schülerinnen
rfolät m. w m^ der für die Kreise und Anstalten der Rheinprovinz auszubildenden Schüle-

rinmn nock Mäke frei bleiben. Es werden nur solche Schülerinnen zugelassen, be. denen em Bedürfnis zu ihrer
Ausbildung nachgewiesen ist und die infolgedessen nach bestandener Prüfung sogleich als Hebamme tätig sein wer¬
den. In den augenblicklich laufenden Lehrgängen befinden sich insgesamt 65 Hebammenschulennnen m Ausbildung.

vollendet
Der Fortbildung der berufstätigen Hebammen in der Rheinprovinz, welche das 55. Lebensjahr noch nicht
t haben, dienen regelmäßig Fortbildungslehrgänge von zweiwöchiger Dauer. Mit Rücksicht auf die der-
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zeitigen Kriegsverhältnissc muß für das Haushaltsjahr 1,941 auf die Durchführung dieser Fortbildungslehrgänge
verzichtet werden.

Für die Ausbildung von Hebammen aus Volksdeutschen Gebieten oder aus wiedergewonnenen Reichs¬
teilen sind 3 Freistellen im Haushaltsplan 1941 vorgesehen.

Für idas Rechnungsjahr 1941 wird in der Landesfrauenklinik mit einem täglichen Durchschnittsbestand
von 2 Pfleglingen 1. Klasse, 12 Pfleglingen 2. Klasse, 77 Pfleglingen 3. Klasse und 9 Säuglingen ohne Mutter
gerechnet.

An Wegekosten sind einschließlich Arznei- und Verbandsmaterial für die 1. Klasse 11 .^t, die 2. Klasse
7,50 H?.F und die 3. Klasse 4,50 H^l vorgesehen. Hierbei wird für die normale Geburt ein Pauschalsatz von
110 .>?,« bzw. 75 .^« bzw. 45 ,5?,// bei einem Kliniksaufenthalt bis zu 10 Tagen berechnet. Vom 11. Tage
ab kommen die oben erwähnten Sätze zur Anwendung. Für die Säuglinge ohne Mutter wird ein Pflegesatz von
1,50 HF je Tag bei gesunden Säuglingen und 2,50 ^l je Tag bei kranken Säuglingen erhoben. Gynäkologisch
Kranke zahlen die gleichen Sätze je Kopf und Tag wie Wöchnerinnen in den verschiedenen Klassen.

Außerdem sind in der 3. Verpflcgungoklassc 12 400 Frcistellentagc für bedürftige Schwangere, 1200
Frcistellentagc für Wöchnerinnen und gynäkologisch Kranke und 'l 200 Freistellentage für Säuglinge ohne Mutter
vorgesehen. Die Möglichkeit einer Freistellcngcwährung bis zu dieser Höhe ist zur Erfüllung der verschiedenen
Unterrichtsaufgaben der Klinik erforderlich.

Für die Beköstigung in der 1. Tischklasse sind 2,— .F.«, in der 2. Tischklasse 1,30 HH, für Haus¬
schwangcrc (Freistellcninhaber) 1,20 H.H und für Pfleglinge in der Säuglingsstation 0,70 ,F.« für den Tag bei
der Berechnung der Ausgabe bei Titel III, Nr. 1 des Anstaltshaushaltsplans angesetzt. Ferner sind für beson¬
dere Verordnungen für Schiverkranke und Schwache 5 000 H^i vorgesehen.

Der Zuschußbedarf der Klinik erfährt im Rechnungsjahr 1941 gegenüber dem Rechnungsjahr 1940 eine
geringe Erhöhung von rund 20 000 >?^, die in erster Linie durch die erhöhten Personalkosten verursacht wird.
Die Personalkosten haben sich einmal durch Aufhebung der 2. Kürzungövcrordnung und zum anderen durch eine
notwendige Stellenvcrmehrung infolge Höherbelcgung und zwar durch Einstellung einer Schwester und einer
Hebamme sowie durch die Einstellung einer Anzahl Aushilfskräfte anstelle der zum Heeresdienst Eingezoge¬
nen für die Kriegsdauer vermehrt. Ebenso haben die Ausgabeansätze für die Beköstigung und für Arzneien, für
Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung sowie für Reinigung infolge der verstärkten Belegung eine Erhö¬
hung erfahren. Die erhöhte Inanspruchnahme hat eine Erhöhung der Einnahmen an Pflegegeldern herbeigeführt,
die die erhöhten Ausgaben bis auf den oben erwähnten Mehrbedarf von 20 000 K.« deckt.

Nach § 14 des Hebmnmengesctzeo vom 21. Dezember 1938 wird Hebammen mit Niederlassungserlaub¬
nis durch den Träger der Gewährleistung (in Preußen der Provinzialverband) ein Mindesteinkommen gewährlei¬
stet. Durch Provinzialsatzung ist das Mindesteinkommen der Hebammen mit Niederlassungserlaubnis in der
Nheinpvovinz auf 1200 ./?.// festgesetzt. Die Niederlassungscrlaubnis wurde rund 1600 Hebammen erteilt.
Von diesen erreicht cin erheblicher Teil nicht das vorgesehene Mindesteinkommen, sodaß hier der Provinzialver¬
band Zuschüsse leisten muß. Für die Zahlung dieser Zuschüsse einschließlich sonstiger Unterstützungen von Heb¬
ammen ist im Rechnungsjahr 1941 ein Betrag von 400 000 A.K vorgesehen.

Kapitel 48: Iugendwohlfahrt (Landesjugendamt).

Einnahme.

Titel 11: Vergleiche hierzu die Ausführungen zu Titel 11a bis e Ausgabe.
Titel 42: Der Vertrieb des im Verlage des Landesjugcndamtes inzwischen erschienenen II. Bandes des Hand¬
buches der Iugendhilfe und des Volksfürsorgerechts ist jetzt in vollem Gange. Deshalb wird für das Jahr 1941
mit einer größeren Einnahme gerechnet.

Ausgabe.

Titel 1: Für Zwecke der Durchführung von Heilkuren für Kinder NichtVersicherter ist der gleiche Betrag wie im
Vorjahre vorgesehen worden, da zu erwarten ist, daß die Zahl der Hcilverfahrensfälle, die zu bczuschussen sind,
im kommenden Rechnungsjahr den Verhältnissen des Jahres 1940 ungefähr entsprechen wird. In dem Ansatz
ist ein Zuschuß des ReichsarbcitsministcriumS und des Reichsministeriums des Innern in Höhe von 48 000 H^l
mit veranschlagt, der alljährlich zur Verfügung gestellt wird und zur Durchführung von Freikuren für Kinder
Sozialvcrsichcr'ter, für Kinder aus Notstands- und Grenzgebieten, sowie für Kricgerwaisen und Kinder Kriegs¬
beschädigter bestimmt ist. Auf der Einnahmeseite erscheint dieser Zuschuß als Titel 1.
Titel 2: Für das Rechnungsjahr 1942 ist der gleiche Betrag zur Durchführung von Maßnahmen der plan¬
mäßigen Schulzahnpflege vorgesehen wie im Vorjahre. Mit Rücksicht auf die besondere Wichtigkeit dieses Gebietes
müssen die zur planmäßigen Wetterführung der Schulzahnpflege notwendigen Maßnahmen trotz kriegsbedingter
Schwierigkeiten weiter gehen. Es ergibt sich die Notwendigkeit, die bei diesem Titel vorgesehenen Mittel wieder
wie im Vorjahre übertragbar zu machen, da die Möglichkeit besteht, daß sich infolge der Kriegsverhältnisse die
Abwicklung der eingeleiteten Maßnahmen zum Teil über den Schluß der Rechnungsjahres hinaus verzögert.
Titel Ha—e: Unter Titel 11 war bisher cin Zuschuß in Höhe von 20000 H^ veranschlagt, der auf die
beiden rheinischen Landesbildstellen, die Landesbildstclle Rheinland in Köln und die Landesbildstelle Niederrhein
in Düsseldorf, zu gleichen Teilen verteilt wurde. Nachdem die Landesbildstelle Rheinland in Köln auf Grund
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einer Vereinbarung zwischen den, Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz (Verwaltung des Provinzialvcrban-
des) und dem Herrn Regierungspräsidenten des Regierungsbezirkes Köln mit Genehmigung des Reichsministerö
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom 17. Januar 1941 mit Wirkung ab 1. Februar 1941 eine
Dienststelle des ProvinzialverbandeS geworden ist, ist es erforderlich, diesen Titel entsprechend aufzugliedern und
die Kosten der Landcsbildstclle Rheinland in Köln besonders zu veranschlagen. Es erscheinen daher unter Titeln
2^-c die diesbezüglichen Personalkosten, die nach dem Erlaß des Reichsministerö des Innern vom 20. Januar
1940, getrennt für Beamte, Angestellte und Arbeiter, in Aufwendungen für Einberufene, für Nichteinberufcne und
für Ersatzpcrsonal zu gliedern waren. Die sächlichen Kosten der Landesbildstclle Rheinland sind in Titel 11 cl ein¬
gesetzt. Diesen Ausgaben steht eine Einnahme gegenüber, die auf der Einnahmescitc unter Titel 11 erscheint. Die
Differenz zwischen den veranschlagten Einnahmen und den veranschlagten Ausgaben ergibt den Zuschuß des Landcs-
jugcndamtes.

Der bisherige Zuschuß für die Landesbildstelle Nicdcrrhein in Düsseldorf ist in gleicher Höhe wie in den
Vorjahren bei Titel 11 e) veranschlagt.

Kapitel 48 Titel 12:

Bereits im Vorjahre mußten mit Rücksicht auf die Kricgovcrhältnisse Zuschüsseund Untcrstützungsmasi-
nahmcn für die HI. auf unbedingt kriegswichtige Einrichtungen und Aufgaben beschränkt werden. Dies trifft
auch für das Rechnungsjahr 1941 zu. Die vorgesehenen Mistel sind bestimmt zur Instandhaltung und Ergän¬
zung der feststehenden Zeltlagerplätzc der Führer- und Führerinncnschulcn sowie der Hauohaltungsschulcn, zur
Durchführung von Sommerlagern, zur Durchführung der BdM.-Wanderschulung, zur Förderung des HI.-Hcim-
baucs, soweit es sich um die Fertigstellung von bei Kriegsbcginn bereits in Bau befundenen Heimen handelt,
ferner zur Gewährung von Patenschaften an befähigte minder minderbemittelter rheinischer Eltern in nationalpoli-
tischcn Lehranstalten sowie schließlich auch zur Einrichtung von Lchrküchcn und Werkstuben des NdM.-Werkes
„Glaube und Schönheit" für die 4 rheinischen Obcrgauc, soweit diese von überörtlicher Bedeutung sind.
Titel 14: Nach Feststellungen, die im Rechnungsjahre 1940 gemacht wurden, ist der bisher zur Verfügung
gestellte Betrag in Höhe von 35 000 H.K zur Durchführung der nötigen Schulungsarbeit nicht ausreichend ge¬
wesen. Die fortschreitenden Einberufungen zum Rcicbsarbeitsdienst und zur Wehrmacht und der dadurch bedingte

/ fortwährende Wechsel in den Führerstellen der HI. erfordern eine verstärkte Lehrgangstätigkeit. Dazu kommt
noch die notwendige Schulung der HI. und des BdM. in den ins Reichsgebiet neu eingegliederten Kreisen
Eupen und Malm'edy. Eine Erhöhung des Ansatzes um 10 000 H^l für das Rechnungsjahr'1941 ist infolge¬
dessen erforderlich.
Titel 16: Ein Zuschuß für die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, Landesverband Rheinland, wird seit Jah¬
ren gezahlt und ist bisher den Mitteln des Titels 12 entnommen worden. Da es sich um eine übernommene lau¬
fende Verpflichtung handelt, ist die besondere Veranschlagung dieses Zuschusses auch aus technischen Gründen er¬
forderlich. Der Titel erscheint erstmalig.

/Titel 17: Durch Verordnung des Herrn Reichsministerö des Innern vom 20. Juni 1940 ist den Provin-
/'zialocrbänden die staatliche Sportaufsicht und die öffentliche Sportpflegc übertragen worden. Hauptaufgabe

hierbei wird neben der Einrichtung von Sportämtern auf dem Lande die Unterstützung des NbungSstättenbaues
in Stadt und Land sein, der, wie die letzte Reichsstatistik aus dem Jahre 1935 zeigt, in der Rheinprovinz noch

^ keineswegs vorbildlich ist. Nach dem Erlaß des Herrn Reichsminister des Innern vom 19. April 1941 8 l35/41
4103

>' sollen die Provinzen für die Sportpflcge pro Kopf und, Jahr einen Richtsatz von 3^-6 Pfg. zur Verfügung
stellen. Der Etatansatz geht von einem Kopfsatz von 5 Pfg. aus.
Titel 20: Die eingesetzten Mittel sind zur Förderung überörtlicher Aufgaben und Einrichtungen des NSV.-
Hilfswerkes „Mutter und Kind" und des Deutschen Fraucnwcrkes auf dem Gebiete der Mütterberatung, Müttcr-
schulung, der Hauswirtschaft und der Iugendgruppenarbcit bestimmt. Die Gewährung von Beihilfen ist an Ein-
zelanträgc gebunden, aus denen die Art der Einrichtung, die Gesamtkostcn und die Kostenaufbringung im einzelnen
ersichtlich sein muß. In beiden Fällen handelt es sich um Aufgaben, die für die Kriegswirtschaft von besonderer
Bedeutung sind.
Titel 21: In der Begründung zum vorjährigen Haushaltsansatz war bereits darauf hingewiesen worden, daß
das infolge der Kricgsvcrhältnissc zu beobachtende Ansteigen der Iugendverwahrlosung ein verstärktes behördliches
Einschreiten erforderlich mache. Die Erfahrung des letzten Jahres hat gezeigt, daß der vom Landesjugendamt ein¬
geschlagene Weg durch rechtzeitige Erfassung auf dem Wege der Freiwilligen Erzichungshilfc der Iugcndgcfähr-
dung entgegenzuwirken, richtig war. Der Bestand an Freiwilligen Schützlingen hat sich im Laufe des letzten Rech¬
nungsjahres von 879 auf 1147 erhöht. Mit Rücksicht auf die Fortdauer des Krieges ist damit zu rechnen, daß
die Zahl der Ncuzugängc sich auch im laufenden Rechnungsjahr auf der vorjährigen Höhe halten wird. Anderer¬
seits wird es aber jetzt möglich sein, diese Ncuzugängc weitgehend durch Entlassungen auszugleichen, sodaß der
Schützlingsbcstand keine wesentliche Änderung erfährt. Es ist aus diesem Grunde der vorjährige Ausgabeansatz
wieder eingesetzt worden.

Der Einnahmeansatz konnte dagegen auf Grund der Ergebnisse des letzten Rechnungsjahres um 10 000 K^l
erhöht werden.

Titel 23: Für die Adoptionsvermittlungsstcllc des Landesjugendamtes hat sich die Notwendigkeit ergeben ein
Übcrgangsheim für Adoptivkinder, zunächst für 6 Kinder, einzurichten. Begründet ist die Maßnahme durch den
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allgemeinen Bettenmangel in den Säuglingsheimen der Städte und Landkreise und durch den Mangel an geeig¬
neten Pflegcstellen. Durch das llbergangsheim wird eine sachgemäßere Pflege der Adoptivkinder gewährleistet,
eine bessere Veobachtungsmöglichkeit der Kinder geschaffen, und schließlich erleichtert es auch die Adoptionovcr-
mittlung durch die Ermöglichung eines besseren Kenncnlcrnens des anzunehmenden Kindes und auch des Ab-
holens durch die künftigen Adoptivcltern.

Da es sich bei dem llbergangsheim um eine kleine und deshalb teure Station handelt, ist ein Pflegesatz von
1,80 .^.« angemessen. Es ist daran gedacht, nicht den ganzen Pflcgesatz zu übernehmen, sondern nur Pflcgetostcn-
zuschüsscin der Höhe von durchschnittlich 1, ,>?.// täglich. Bei einer vollen Belegung des llbergcmgsheimes würden
bei einem Pflegckostenzuschuß von 1, .)?.// täglich 6 ,/?.tt und jährlich 2 200 ^.ii an Kosten entstehen. Dazu wären
noch etwa 300 .^.U für anteilige Reisekosten anzunehmen, sodaß die angenommenen Kosten mit 2 500 ^i jähr¬
lich vorerst als ausreichend anzusehen sind.
Titel 24: Das zunehmende Ansteigen der Fürsorgeerziehung in den letzten Jahren zeigt, daß in der vorbeugen¬
den Erfassung schwieriger Erziehungsfälle offenbar noch nicht allenthalben genug geschieht. Das Landesjugendamt
hat in Verhandlungen mit einzelnen rheinischen Stadt- und Landkreisen festgestellt, daß nur in einzelnen Fällen
vorschriftsmäßige Erzichuugoberatungsstellen bei den Jugendämter!, bestehen. Eine ordnungsmäßige Erziehungs¬
beratung muß aber als eines der einfachsten und erfolgreichsten Mittel vorbeugender Erziehungshilfc ange¬
sehen werden. Denjenigen rheinischen Jugendämtern, die sich zur Einrichtung einer den Mindestforderungen des
Landcsjugendamtcs entsprechenden ErziehungSbcratungsstcllc entschließen, soll ein Zuschuß zu den Einrichtungs¬
und, da dieser nur gering ist, auch zu den laufenden Kosten des ersten Jahres gewährt werden.

Da die Einrichtung der Erziehungsbcratungsstcllen infolge der Kricgsocrhältnisse nur langsam in Fluß
kommen wird, kann die eingesetzte Ausgabe von 5 000 K.L vorerst als ausreichend angesehen werden.
Titel 25: Die angestellten Erhebungen des Landesjugendamtes über den Personalbestand der Jugendämter
haben ergeben, daß bei einer Reihe ländlicher Jugendämter Familienfürsorgerinnen zur Aufrechterhaltung einer ge¬
ordneteil Familienfürsorgc eingestellt werden müssen. Die Einstellung der Familicnfürsorgerinncn durch die in
Frage kommenden Landrätc und Bürgermeister scheitert aber an den Personalkosten. Um die unbedingt notwen¬
dige Einstellung zu ermöglichen, ist beabsichtigt, 6 in Frage kommenden Jugendämtern vorerst nur für 1, Jahr
Zuschüsse zu den Besoldungen und zwar in Höhe von VZ des Gehalts für jede der 6 Familienfürsorgerinnen zu
gewähren.

Bei einer 30 jährigen Familienfürsorgerin würde das Monatsgehalt in Ortsklasse L, einschließlich der Ar-
bcitgcbcranteile zu den Sozialversicherungen, in Tarifgruppe VI d TOA. rd. 290 Ä^i und mithin jährlich
3 480 HH betragen. Da für jede der 6 einzustellenden Familienfürsorgerinnen V» des Gehalts übernommen werden
soll, waren bei diesem Titel 2 Gehälter, also rd. 7 000 A^l einzusetzen.
Titel 30: Die Erhöhung des Zuschusses um 2500 H^ ist mit Rücksicht auf die infolge des Krieges ver¬
minderten Einnahmen des Landesverbandes Rheinland des Deutschen IugendhcrbergsverbandeS bei gleichbleiben¬
den Lasten und auch zur Abrundung des Iahrcszuschusscs erfolgt.

Kapitel 48 Titel 15: UntechauslMsplan Kunstgewerbuche Handwerkerschule für Angehörige der Hitler-Jugend
in Duisburg-Hamborn.

Der Zuschuß beträgt wie im Vorjahre 35 000 H^l.
Bei Titel I, Nr. 1, 2—d ergibt sich gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung von 120 H^i. Diese ist

dadurch bedingt, daß die monatliche Entschädigung des Stadtoberinspektors Albrecht in Duisburg, der die Kassen¬
geschäfte der Schule nebenamtlich führt, um 10 H^i monatlich erhöht werden mußte. Auch haben sich die Auf¬
wendungen für Löhne und Vergütungen gegenüber dem Vorjahre erhöht, da neben den Löhnen und Vergütun¬
gen für die einberufenen Arbeiter und Angestellten im Jahre 1941, auch noch die Entschädigungen für die Ersatz-
kräftc gezahlt werden müssen.

Die Mehraufwendungen beim Personalaufwand sind durch entsprechende Kürzungen beim Sachaufwand
ausgeglichen worden.

Kapitel 49: Fürsorgeerziehung Minderjähriger.
Am 1. April 1940 war vorhanden ein Bestand von..........9 804 Zöglingen
„ 31. Dezember 1940 „ „ „ „ „..........10 544 „
„ 31. März 1941 „ „ „ „ „..........'lo 550

Die geringe Steigerung im letzten Vierteljahr 1940 hat ihre Ursache nicht in einem
Rückgang der Neüübcrweisungen, sondern ist die Folge starker Abgänge durch Einberufung
männlicher Zöglinge zum Reichsarbeitsdienst und zur Wehrmacht.

Für das Rechnungsjahr 1941 ist mit einer gleichen Entwicklung wie 1940 zu rech¬
nen. Der Zöglingsbcstand würde sich demnach bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres um
800 Zöglings mithin im Mittel um.................. 400 Zöglinge
erhöhen, sodaß sich für die Haushaltsansätze ein Durchschnittsbestand von .... 10 950 Zöglingen
ergibt.

Infolge der starken Neuüberweisungen ist der Anteil der Nnstaltszöglinge am Gesamtbestande in den ersten
9 Monaten des Rechnungsjahres 1940 von 45,22 o/u auf 49,33 «/o gestiegen. Selbst wenn man berücksichtigt.
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daß es sich bei der letzteren Zahl um den Stand vom 21. Dezember handelt und der Prozentsatz in den Winter-
Monaten stets höher liegt als im Sommer, da erfahrungsgemäß ein Teil der in ländlichen Dienststellen vermittel¬
ten Zöglinge nach Beendigung der Feldarbeiten in die Anstalt zurückgenommen werden muß, so bleibt doch eine
nicht unerhebliche Steigerung gegenüber den Vorjahren. Es läßt sich nicht vermeiden, daß bei einem Ansteigen
der llberwcisungoziffer'vorübergehend auch der Prozentsatz der Anstaltszöglinge ansteigt, da vorzeitige Entlassun¬
gen aus der Anstaltserziehung im erziehlichen Interesse der Kinder unbedingt vermieden werden müssen. Da indes
das Anschwellen der llbcrweisungsziffer bereits kurz nach Kriegsausbruch eingesetzt hat, muß versucht werden,
trotz des durch die KriegSverhältnissc bedingten Mangels an Pflcgcstcllcn baldmöglichst wieder das normale Bc-
standsvcrhältnis zwischen Nnstalts- und Familienzöglingcn herzustellen. Diesbezügliche Maßnahmen sind bereits
getroffen. In dem vorliegenden Haushalt ist deshalb bewußt die frühere Vcrhältnisziffer von 45,5°/« Anstalts¬
zöglingen wieder eingesetzt.

Im Hinblick auf die gestiegene Zahl der schulentlassenen männlichen Anstaltszöglingc wurde die Bele¬
gungsziffer bei dem Provinzialcrziehungshcim in Euskirchen von 280 auf 400 erhöht.

Die Absicht, das für weibliche schulentlassene Zöglinge vorgesehene Provinzialerziehungshcim inHeister -
berg bei Königswintcr wenigstens teilweise zum 1. Oktober 1940 in Betrieb nehmen zu können, hat sich nicht
verwirklichen lassen, da die Genehmigung zu den hierzu notwendigen Umbauten nicht erteilt worden ist. Die Be¬
wirtschaftung des zu dem Heim gehörenden landwirtschaftlichen Grundbesitzes wird auch weiterhin durch schulent¬
lassene männliche Zöglinge des Provinzialerziehungshcims in Solingen erfolgen.

Als vorübergehender Ersatz für das Provinzialcrzichungsheim in Heistcrbcrg wurde das Burganwcsen in
Burgbrohl gepachtet und am 1. August 1940 dort ein Erziehungsheim für 45 schulentlassene Mädchen ein¬
gerichtet. Mit Rücksicht darauf, daß das Landeojugendamt dringend eines eigenen Heimes für die Freiwillige
Erzichungshilfe bedarf, wurde diesem das Heim zur Unterbringung der Freiwilligen Schützlinge vorläufig zur
Verfügung gestellt. Da mithin das Landesjugendamt auch die Kosten für das Heim zu tragen hat, gleicht sich der
im vorliegenden Haushalt erstmalig erscheinende Unterhaushaltsplan des Heims in Burgbrohl in Einnahme und
Ausgabe aus.

Der Aufbau provinzeigcncr Heime für Mädchen macht es notwendig, rechtzeitig für die Heranbildung
geeigneter Erzieherinnen zu sorgen. Der ursprüngliche Plan, in Verbindung mit dem Heim in Heistcrbcrg eine
Erzieherinnen schule einzurichten, muß in Anbetracht der gegebenen Verhältnisse bis nach dem Kriege
Zurückgestellt werden. Da indes die Heranbildung »des notwendigen Erzichcrinnenpersonals nicht solange hinaus¬
geschobenwerden kann, ist beabsichtigt/ auf die Heime in Wolf und Burgbrohl sowie erforderlichenfalls auch auf
andere Heime etwa 20 Schülerinnen zu verteilen, die dort eine theoretische und praktische Ausbildung erfahren.
Die Ausgaben hierfür sind in einem besonderen Titel: „Für die Ausbildung von Erzieherinnen" veranschlagt.

Der Durchschnittsbestand von 10 950 Zöglingen würde sich nach dem Stande vom 21. März 1941 sowie
unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung im Rechnungsjahre 1941 wie folgt verteilen:

2042 --- 18,66°/« (1867 -- 19,49«/«)* in Familicnpflcge,
2576 ^ 22,66 °/c> (2252 ^ 22,94 °/o) „ Lehr- und Dienststellen sowie in der eigenen Familie,

720^ 6,57°/« ( 692 ^ 7,22°/«) „ Provinzial-Erzichungsheimen für schulentlassenemänn¬
liche Zöglinge,

2io ^ 1,92o/u ( 192 -^ 2,02°/«) „ Provinzial-Erziehungoheimen für schulentlassene weib¬
liche Zöglinge,

150 - 1,27°/« ( 77 ^ 0,80°/«) „ Provinzial-Erzichungsheimen für schulpfl. Zöglinge,
2901 -- 25,62°/« (2171 -- 22,10°/«) „ NS. Ingcndheimstätten und privaten Erziehungs¬

heimen,
61 ^ 0,56°/« ( 67 ^ 0,70«/«) „ halboffenen Heimen,

289 -- 2,64°/o ( 261 ^ 2,72°/«) noch nicht zur Einlicfcrung gelangte Zöglinge.

Die Iahresausgaben für einen Zögling betragen 522^22 (508,97) K^ und zwar:
») in Familicnpflcge für

Pflege und Erziehung.........
Bekleidung und Ausrüstung.......
Überführung............
ärztliche Behandlung und Krankenpflege . . .
Beaufsichtigung ...........

zusammen: 281,27 (298,25) K^t

d) in Lehr- und Dienststellen, sowie in der eigenen Familie für
Bekleidung und Ausrüstung.......
Überführung............
Beaufsichtigung ...........

zusammen: 48,58 ( 59,19) K.<l
'' Stand «om 1. 12. 192«.

" Iahiesausgabe 1928.

224,97 (224,28) H.«
9,72 ( 14,21) //
9,09 ( 9,55) //
7,72 ( 14,68) //

29,77 ( 25,42) //

^ für
9,72 ( ^4,21) A^t
9.09 l 9,55) //

29,77 ( 25,42) //
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c) in Erziehungsheimenfür
Pflege und Erziehung ......... -^ 746,68 (758,65) K^l
und zwar in einem Provinzial-Erziehungsheim
für schulentlassene Knaben 1 249,16 (1 170,29)
H?^l ^ 3,42 (2,21) H^l tägl., in einem Provin-
zialerziehungsheimfür schulentlasseneMädchen
798,66 (961,62) H^l - 2,19 (2,63) H./>t tägl.
und in dem Provinzialerziehungsheimfür schul¬
pflichtige Zöglinge 992,66 (814,—) K.U -^ 2,72
(2,22) ^ tägl.
in einem Priuaterziehungsheim 675,25 (660,65)
A^l - 1,85 (1,81) H^l tägl.,
Bekleidungund Ausrüstung bei Entlassungenaus
den Erziehungsheimen ......... - 27,44 ( 40,62) H>^
Überführung ............ -^ 9,09 ( 9,55) „
Krankenpflegeund spezialärztlicheBehandlung . ^ 50,09 ( 46,52) „

zusammen: 843,20 (855,27) .N.^

Die Ansätze werden im einzelnen wie folgt begründet:

Einnahme.

Titel 12 und d: Entsprechenddem höheren Zöglingsbestandwerden auch die Erstattungen aus Renten und
aus Zahlungen der Unterhaltspflichtigenansteigen.

Ausgabe.

Titel 1b: Die Ausgabesteigerungist durch Höhereinstufungeinzelner Beamter sowie durch di« Änderung der
Gehaltskürzungsvorschriftenbedingt.
Titel 1 6: Die Aufwendungenfür Anwärter gehen zurück, da während des Krieges keine neuen Anwärter einge¬
stellt werden. Dagegen mußten wegen des Ausfalles zum Heeresdienst einberufener Beamter Ruhestandsbe¬
amte wieder einberufenwerden.
Titel 1 e und 5: Die Mehrausgaben sind verursachtdurch Einstellung von Ersahkräften für zum Heeresdienst
einberufene Beamte, Angestellteund Lohnempfänger.
Titel 6b und c: Die Mehrausgaben sind durch das Ansteigendes Geschäftsumfangesbedingt.
Titel 7: Bei der Mehrausgabe handelt es sich um den Beitrag zur Deutschen Gesellschaft für Kinderpsychiatri«
und Heilpädagogik.
Titel 9—12: Es wird auf die Begründungen bei den Unterhaltsplänen verwiesen.
Titel 12: Die Verminderung der Ausgabe ist, wie bereits zu Eingang dieses Berichts ausgeführt wurde, dar¬
auf zurückzuführen,daß die Einrichtung des Hauses als Erziehungsheimbis nach dem Kriege zurückgestellt wer¬
den muß und lediglich die ordnungsmäßige Bewirtschaftung des landwirtschaftlichenBesitzes durch Zöglinge und
Kriegsgefangenegesichert werden muß.
Titel 14: Das Provinzialerziehungsheimist zum größten Teil für Lazarettzwecke beschlagnahmt. Zur Zeit
können nur etwa 80 Zöglingedort untergebrachtwerden.
Titel 15: Die Mehrausgabe ist durch die stärkere Belegung des Heims mit Fürsorgezöglingenbedingt.
Titel 16—25 b: Die Mehrausgaben bei diesen sich gegenseitig ergänzendenAusgabetiteln sind auf die dem
Haushalt zugrunde gelegte höhere Bestandsziffer zurückzuführen. Darüberhinaus mußten die durchschnittlichen
Tagespflegekostenfür Zöglinge in privaten Erziehungsheimen infolge der notwendig gewordenen Inanspruch¬
nahme von Erfatzheimensowie mit Rücksicht auf die stärkere Belegung der NS.-Iugendheimstätten etwas er¬
höht worden. Der Ansatz für die llberwachungskostenkonnte erheblich gesenkt werden.
Titel 26: Die Ausgabe erscheint erstmalig im Haushalt. Auf die zu Eingang des Berichtes gegebene Be¬
gründung wird verwiesen.
Titel 27: Infolge anderweitiger starker Inanspruchnahme der infrage kommenden Lehrkräfte müssen die Schu¬
lungen eingeschränkt werden.
Titel 28: Für die durch die Räumung des ProvinzialerziehungsheimsRheindahlen entstehenden Personal- und
Sachkostenwar 1929 eine außerplanmäßigeAusgabe von 60 000 HZ^i bereitgestelltworden. Von dem am Jahres¬
schlüsse verbliebenen Nusgaberestvon rund 20 400 Zz^l wurden jedoch nur 6 000 K^l auf 1940 übertragen, da
damit gerechnet werden konnte, daß dieser Betrag für die noch entstehenden Ausgaben ausreichenwürde. Infolge
des durch den Krieg verursachtenWohnungsmangels haben noch nicht alle in Rheindahlen tätig gewesenen Perso¬
nalkräfte an ihren neuen Wohnorten eine Wohnung gefunden, sodaß auch im Rechnungsjahre 1941 noch Lager¬
mieten und dergleichen zu zahlen sind. In dem Haushalt wurden hierfür 2 000 H^l eingesetzt.



25

Titel 9—l2: Pwvinzial-ErziehungSheime.

heim

Wolf.......
Vurgbrohl......
Solingen .......
EusKirchen ......

Summe l94l
Summe 1940

Das heim ist berechnet auf

Zog»
linge

150
45

320
400

915
850

Veamte
und Nn°
gestellte

26
12
71
76

185
170

ins¬
gesamt

176
57

391
476

1100
1020

Die Verpflegung ist berechnet auf
Veamte, angestellte

und Kranke Zöglinge
nach 5peijepllln ^

30
12
25
12

79
79

Zöglinge nach
5pei>eplan N

145
45

315
400

905
828

ll.

Erziehungs»
heim

Wolf ....
Solingen . .
EusKirchen .

Summe 1941
Summe 1940

Grund¬
eigentum

Ii2

3
91
78

75
25
89

173
173

90
87

cim

Gebäudeflächen,
Hof», cagenaum
usw., Wald» und

Vdflllchen

48
49
82

79
35

Davon sind

0
31

8

41
41

qm

80
70
66

16
16

50
00
00

50
50

verpachtet

l,l» ^ ll j qm

98

98
98

00

00
00

zusammen

t>el

0
32

8

42
42

80
68
66

14
14

cim

50
00
00

50
50

VIeiben für
die Land»
wirtschaft

l>«

2
58
70

131
131

94
57
23

76
72

qm

98
49
82

29
85

Dazu sind
gepachtet

da

39

39
39

qin

00

00
00

Unterhaushalt der ProvinzialerziehungsheimeWolf und Burgbrohl.
k°nnten im wesentlichen die voMhngen Ansätze

beibehaltenwerden Änderungen sind nur bei den nachstehenden T.teln erfolgt:
Einnahme.

Titel 1 Nr 1- Die Zahl der in dem Heim
foged essln mußte auch der Ansatz für die Pflegegeldeinnahmeentsprechend herabgesetzt werden.
Tttel II e Es handelt sich lediglich um einen Verrechnungsposten. Der gleiche Betrag .st m der Ausgabe zu

T!t'eI'li?NV?Ne'Erhöhung ist in der Erwartung erfolgt, daß 5 Erzieherinnenschülerinnen dem Heim zur

Ausbiß ^rwiesm werden. ^ ^ ^ ^ ^. ^«hmeerhöhung bei diesem Titel.

Ausgabe.

U^H"n^ «"«st»,,» d.« H»u«lM« mi. Au«««b« !«. N»h.».lM
«r und »„f «5. « h.«b»,.«., «.«..d.m wmd.
««!c >^' ^«^ ««« n ^ ^ ie Zöalinasvflegetageingesetzt, de en Freigabe ledoch nur ,m Falle emeS

NV d« N2m«..pK H»V°,°Z, ^'„H <md auch d,< Mela«.., f°. di. B.kW»m>,
von 5 Erzieherinnenschülerinnen enthalten. ^ «,.< >.^^. co^ ^c«,^
Titel III Nr 2: Die Erhöhung um 700 ^ ist aufgrund der Erfahrungen des letzten Jahres erfolgt.
Titel iv'Nr.'2:'Der vorjährigeAnsatz war zu gering bemessen.
Titel V Nr. 1: Dringend notwendigeInstandsetzungenund Verbesserungenmachten eme Erhöhung des An¬
satzes um"800 H^l erforderlich.

Der Unterhaushalt für das Provinzialerziehungshe,mBurgbrohllsterstmaKg aufgestellt.
Die Höhe der Einnahmen und Ausgaben bei den einzelnen Titeln ist aufgrund der bisher in dem Heim gemachten
Erfahrungen geschätzt worden. Da vorläufig Fürsorgczöglingein dem Heim nicht untergebracht werden, sind die
Gesamtkostenvom Landesjugendamtaus den Mitteln der Freiwilligen Erziehungshilfe zu tragen.
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Unterhaushalt der Provinzialerziehungshcime Solingen und Euskirchen.

Einn a h in c.

Titel I, Nr. 1: Die Verminderung des Einncchmesatzcs erfolgt, weil in Euskirchen Zöglinge anderer Verbände
nur in vereinzelten Fällen untergebracht werden.
Titel II, Nr. 4 c: Es handelt sich um einen Verrechnungspostcn. Die Beträge sind in gleicher Höhe in den
Titel V, Nr. 1 enthalten.
Titel III, Nr. 1: Infolge der Rationierung ist mit einer geringeren Einnahme aus Lieferungen an andere Pro-
vinzialanstaltcn zu rechnen.
Titel III, Nr. 2: Bei Solingen als Aufnahmchcim konnte der Ansatz erhöht werden, da infolge der starken
Entlassungen in Familienerziehung die Erstattungen für die mitgegebenen Klciderausstattungen entsprechend an¬
steigen. Auch bei Euskirchen wurde mit Rücksicht auf den gestiegenen Wert der einzelnen Ausstattung der Ansatz
gegenüber dem Vorjahre etwas erhöht.
Titel V, Nr. 2: Bei Solingen ist mit erhöhten Einnahmen aus Wehrmachtsaufträgcn zu rechnen.
Titel VI, Nr. 9: Die Einnahme erscheint erstmalig im Haushalt. Mit Rücksicht auf den durch die Kriegs-
Verhältnisse bedingten Personalmangel in den freien Betrieben werden geeignete Zöglinge kolonnenweise unter
Mitgabe je eines Erziehers gegen Lohn in Betrieben der freien Wirtschaft beschäftigt.

Ausgabe.

Titel II: Die Mehraufwendungen sind durch die Milderung der Gchaltskürznngsbestimnnmgen, durch die
Wicdercinstellung eines weiteren Ruhcstandsbcamtcn sowie durch die Einstellung von Ersatzkräftcn für zum
Heeresdienst einberufene Angestellte und Lohnempfänger bedingt.

Infolge der Einberufung von Lehrkräften zum Heeresdienst mußten zur Aufrechterhaltung eines geord¬
neten Unterrichts Volkoschullchrcr zur nebenamtlichen Unlcrrichtsertcilnng herangezogen werden.
Titel III, Nr. 1: Der Verpflegungssatz ist von 0,59 H./« anf 0,58 .^.« herabgesetzt worden. Außerdem wurde
wie in den Vorjahren vorsorglich ein Betrag von 0,03 .>?.'// je Zöglingspflegetag eingesetzt, dessen Freigabe (bei
Solingen 3 500 .>l.^, bei Euskirchen 4 280 ./?.«) jedoch nur im Falle eines Ansteigens der Lebensmittelprcisc
erfolgen wird.
Titel III, Nr. 2: Der Ausgabcansatz mußte bei beiden Anstalten erhöht werden und zwar allgemein mit
Rücksicht auf die Preissteigerung bei Spinnstoffwaren. Dazu kommt bei Solingen, daß die verstärkten Ent¬
lassungen in Familicncrziehung erhöhte Aufwendungen für Entlassungsausstattungcn notwendig machen. Der
Einnahmcansatz ist aus dem gleichen Grunde um 6 000 ,'D/i erhöht worden. In Euskirchen war im Vorjahre
mit Rücksicht auf die von Nheindahlcn übernommenen Tragungsbestände der Ansatz gegenüber 1929 um 9 000
H/i herabgesetzt worden. Diese Bestände sind aber inzwischen aufgebraucht. Hinzu kommt, daß dem Ansatz eine
Belegung mit 400 Zöglingen gegen 280 in den Vorjahren zugrunde gelegt wurde.
Titel III, Nr. 2 und 4: Die erhöhten Ansätze sind durch die höhere Bclcgungsziffcr in Euskirchen bedingt.
Titel IV, Nr. 2: Die Erhöhung ist aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre erfolgt.
Titel IV, Nr. 4: Der Einkauf in kleineren Mengen hat eine Verteuerung zur Folge.
Titel IV, Nr. 5: Die Erhöhung ist lediglich durch die höhere Bclegungsziffer von Euskirchen verursacht.
Titel V, Nr. 1: Die Steigerung des Pcrsonalunkostcnbeitragcs (vgl. Titel II, Nr. 4 e) macht auch eine Er¬
höhung des Ausgabesolls bei der Landwirtschaft notwendig.
Titel V, Nr. 2: Der durch die Wehrmachtöaufträgc in Solingen vernrsachtc größere Gcsckäftsumsatz bedingt
auch entsprechend höhere Ausgaben für Materialien. - In Euskirchen muß in der Tischlerei aus hygienischen
Gründen eine Entstaubungsanlage eingebaut und aus Sicherheitsgründen ein Späneranm geschaffen werden.
Wenn auch während des Krieges die Anlage nicht geschaffen werden kann, so wurden doch vorsorglich die Kosten
in Höhe von 5 000 K/« eingesetzt, damit zum crstmöglichen Zeitpunkt der Einbau erfolgen kann.
Titel VI, Nr. 4: Ein Teil der früher auf „Sonstiges" gebuchten Ausgaben muß künftig anf diesen Titel
genommen werden.
Titel VI, Nr. 5: In Solingen verursacht das Aufnahmchcim, die starke Zöglingsbewegung sowie der stän¬
dig anwachsende Aufsichtsbezirk einen erhöhten Schriftverkehr und damit auch erhöhte Auslage» für Bürobe¬
dürfnisse und Porto.
Titel VI, Nr. 6: An die in der freien Wirtschaft eingesetzten Arbeitskräfte werden erhöhte Lcistungsprämien
gezahlt.
Titel VI, Nr. 9: Bei der Ausgabe handelt es sich um die Fahrtkosten der auswärts Solingen tätigen Zög¬
linge zu ihren Arbeitsstellen. Für die in Haan tätige,, Kolonnen müssen außerdem die für das Mittagessen er¬
forderlichen Fleisch- uud Fettmengen von der Anstalt gestellt werden.

Kapitel 52: Rheinisches Landessippenamt.
Mit Wirkung vom 1. April 1941 ist im Zusammenhang mit der Einrichtung eines Rheinischen Landes-

sippcnamteS bei der Provinzialverwaltung die bisher an der Universität Köln bestehende Arbeitsstätte für gcschichts-
kundlichc Volkskörperforschung unter der neuen Bezeichnung „Rheinisches Provinzial-Institut für Sippen- und
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Volkskörverforschungan der UniversitätKöln" in die Trägerschaft des Provmz.alverbandes uberge uhrt worden.
neue Provinzial-Institut demnächsteinen besonderen ennunch-

der neuen Trägerschaft des Pr°vinz,alverbandes eingespielthat
und auf Gru d zwis l nz tli^b gewon.'e.'enErfahrungen eine Einzelaufgliederung er Haushaltspositionen er-
o a/n^n, ^.^?^ die personellen und achlichenAufwendungen für

e e ^ .mte! Titel 1 a und 1 /entsprechend dem voraussichtlichenBedürfnis
ve^nscN'w^.D^s Institut übernimmt unter der neuen
von der früberen Arbeitsstätte in Angriff genommenworden waren, so z. B. die Erstellung eines KiciSNppe^
buchet fü3n"a^k«s ?ines Amtssippenbuchesfiir das Amt Mcrze.nch,ferner sippenkundl.che Ve-
kartun^ü für eü7Reihe cheinisch Die Kostenbeiträgedieser Stellen ,md be> Kapitel 52 Titel 1 .n
der Einnahme mit 20 000 K^i veranschlagt.

Kapitel 59: Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege.
Ausgabe.

Titel 2: Die Mittel dienen dazu, die Lehrausbildungbesonders begabter Ki^
gen Familien mit mindestens 4 Kindern durch laufende monatliche BeMm ' ^
Grenzkreisender Provinz zu unterstützen. Die Erhöhung ge^
ergibt sich aus übernommenen Verpflichtungendes Vorjahres für 2b Lehrlinge, die im Rechnungsjahre

vetterten. ^ ^ ^,^ ^^^ ^ '"^ ""^"'^'^^'.,5°^
Aachen miä,A sines Do peljubiläums zur Behebu.ig wirtschaftlicher Notstände m
sich um Partei oder Staat besonders verdient gemacht haben zur ««fugmig ^
sprechende Vorschlägeder Provinzialoerwaltung zur Berücksichtigung aus diesem Fonds ubermtt eu, »

Die restl ehen 28 000 ,'^, sind bisher bei Kapitel 25 Titel 2 veranschlagtgewesenu^^bdie Ers,as<-„.i^ ,im, :n lwcb belasteten Eiaenheimen k ndcrreicherFamilien bzw. zur Nnteistlitzungvc,onoerer

Auf^b^ e^ 3d^rom^UVb:2 Deutsche Familie Da die ^eittu,g ^
sorgrischcn Aufgabe von der Abteilung für Wohnungö- und Siedll.ngswesen (VIII) auf das ^andesjugendamt
(VII L) übernommen wurde, mußten auch diese Mittel auf Kapitel 59 übernommen werden.

Titel 5 b: Der Bestand an Vewahrungsschützlingenbetrug am ^ ^^40^^ ^9 Schützlinge,
Hieraus ergibt sich eine Bestandserhöhung in den ersten'/, Jahren des Rechnungsjahres 1940
von 50 Schützlingen. Es muß angenommen werden, daß sich eine Bestandserhohungun glei¬
chen Umfange auch im letzten Vierteljahr des Recknungöjahrcs1940 fortsetzen wird. Bwzum
1. April 1941 ergibt sich somit ein weiterer Zugang von ............ _! -̂------^-------

- 76 Schützlinge.

Die Bestandserhöhung beträgt also 1940 insgesamt 67 Jugendliche; sie wird sich in 1941 auf schätzuugs-
wcise 74, mithin im Mittel auf 27 Schützlingestellen.

Dem Hausbaltsansav war daher ein Durchschnittsbestandvon 76 > 27 - 112 Schützlingenzugrunde
übernehmendePflegekostenzuschuß stellt sich nach den bisherigen Er-

fahren w Du«hschnw aü?0,85 ^ täglich, sodaß in, Rechnungsjahre1941 m.t e.ner Gesamtausgabe von
25 ooo H.« gerechnet werden muß. ,
Titel 7- Der Provinzialverband der Rheinprovinz hat mit dem 1. April 1941 die bisherigeSoziale ^

n ^^, ^ .>., ^5.,. l^^n^ciltSvositionnickt besondersveranschlagtenKosten für bauliche Unter-

d^2t^ UN^N^ Dicken ist^a-

rungen beretts ab H Die für diesen Zweck tarsächlich benötigten Betrage werden be.m Rechnungsab-
schll'iß bei Kapitel 59 Titel 7 b, Nr. 2 ausgewiesenwerden.

Dor bei ssavitcl 59 Titel 7 c veranschlagte Betrag dient zur Erfüllung vertraglicherPcnsionsvcrpflichtun-
gen gegenüber der früheren Leiterin der Schule. Der Betrag wird dem Provinzialverband seitens der Stadt Nachen
erstattet, sodaß er hier lediglich in Einnahme und Ausgabe durchläuft.
Titel 9- Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten vom 16. November 1940 hat der Landesfürsorgeverbcmd in besonderenFällen die Kosten für geschleckts-
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kranke Personen, die der gesetzlichenKrankenversicherungnicht unterliegen, deren Behandlung nicht anderweitig
sichergestellt ist, und die auch nicht in der Lage sind, die Kosten der Behandlung selbst zu tragen, zu übernehmen.
Die hierfür erforderlichen Mittel werden auf etwa 60 000 H^ jährlich geschätzt.

In diesem Betrage sind gleichzeitig die Mittel enthalten, die an Verwaltungskosten bei der Zentralstelle
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in Köln entstehen. Die Verwaltungskosten dieser am 1. Februar
1940 eingerichtetenStelle werden durch den Provinzialverband getragen.

VI. ttulturpftege.

Gegenüber dem Vorjahre ergeben sich folgende Abweichungen:

Kapitel 61 Titel 8: Einnahme.
Die Mittel der Rücklage sind erschöpft. Zinsen fallen nicht mehr an. ,

Kapitel H3 Titel 4 c:
Einnahmen sind nicht mehr zu erwarten. Das Darlehn ist vorzeitig getilgt worden (s. auch Äusgabenseite).

Kapitel Kl Titel 22: Ausgabe.
Der bisher angesetzte Betrag hat sich in den letzten Jahren als nicht ausreichenderwiesen. Eine mäßige

Erhöhung ist zur Anpassung an das wirkliche Bedürfnis nicht zu vermeiden.

Kapitel hl Titel 10 d:
Bereits im Laufe des Rechnungsjahres ^940 hat sich ergeben, daß der Ansatz zur Beschaffungder wichtig¬

sten Fachlitcratur, zur Tätigung von Ankäufen sehr günstig angebotenerZeichnungenusw. nicht ausreichte, so
daß gegen Ende des Rechnungsjahres eine Nacbbewilligungerforderlich wurde. Es erscheint erwünscht,den um
400 M^t erhöhten Betrag für das neue Rechnungsjahr beizubehalten.

Kapitel hl Titel l9:
Die Instandsetzung von Burg Konradsheim soll aus dem Haushaltsplan der Hochbauabteilungbestritten

werden.

Kapitel H2 Titel l:
Um die geplantenRheinschutzmaßnahmendurchführen zu können und den Anforderungen in dem neuen

Gebiet von Eupen-Malmedy gerecht zu werden, erscheint es dringend notwendig, den Titel entsprechend höher an¬
zusetzen.

Kapitel H3 Titel 5:
Die Fortführung zahlreichergroßer Straßenbauten, vor allem der Reichsautobahn, sowie die im Zuge des

Krieges gesteigerteintensive Ausnutzung des Bimsvorkommens im NeuwiederBecken, die fast täglich eine Fülle
von Fundmeldungenan die Museen bringen, lassen die vor- und frühgeschichtlichen Untersuchungenauch während
des Krieges nicht ruhen. Die Beibehaltung der um die Hälfte gekürztenMittel erweist sich als unabweisbar not¬
wendig, um den Aufgaben gerecht werden zu können.

Kapitel H4 Titel l:
Im Hinblick auf die Bedeutung der Heimatmuseen für die Volkstumsarbeit, insbesondereim Grenzland,

sind entsprechendeinem Erlaß des Herrn Rcichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung die un¬
mittelbar vor dem Abschluß stehenden Arbeiten zu Ende zu führen.

Kapitel H4 Titel 4:
Die Mittel für die Einrichtung einer Beratungsstelle für landschaftsgebundenesBauen, die im vergange¬

nen Jahre gestrichenworden waren, sind wieder eingetzt, nachdem sich die Notwendigkeitder Einrichtung einer
solchen Stelle als besonders dringlich herausgestellt hat. Die Beratungsstelle soll
1. der Unkultur auf dem Gebiete des Bauwesens nach Kräften Einhalt gebieten,
2. eine Überprüfung der Baupläne vornehmen,
2. die Architektenschaft, das Handwerkund den Bauherrn mit den Grundfragen des landschaftsgebundenenBauens

vertraut machen.
Die Beratungsstelle soll als ein Baupflegeausschußim Einvernehmen mit den zuständigen Dezernenten bei den
Regierungen und der Reichokammerder bildenden Künste arbeiten.
Kapitel H5:

Nachdem die rheinischen Universitäten sämtlich ihren vollen Lehr- und Forschungsbetriebwieder aufge¬
nommen haben, der durch wichtige Aufgaben der Volkstumsforschungim westlichen Grenzraum noch eine wesent¬
liche Erweiterung erfahren hat, erweist es sich als unbedingtnotwendig,den schon früher kaum ausreichenden Ansatz
wiederherzustellen.
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.Kapitel 68 Titel 22: ^ ,. _,,
Im Interesse einer intensiveren Unterstützung der rheinischen Künstler, denen unter allen Umstanoen du

Möglich^ geqebe Werden muß, das Erlebnis des Krieges schöpferischzu gestalten und zur Durchführn^ eines
Wettbewerbs" für Errichtung eims Pallas-Athene-Denkmals als Ehrung für Ar ha
logen, Hunmnn, Dörpfeld und Wiegand in Bonn sowie weiterer Wettbewerbe zur ^langrmg vo Bildern siu das
bäuerliche Haus und heimatkundlichem Wandschmuck in den rhe.m'chen Schulen >st eine Erhöhung des bisherigen
Ansatzes dringend erwünscht.

Kapitel 160 Titel 3: <«.,...>.
Um in den Kreisen Euren, Malmedy und It. Vith ...„fassende und zentrale ^., M d.e ^>na.-mrd

Volkstumsarbeit n, schaffen erwe st sich die Erstellung vonHeimatmu cen ln den genannten Krc.,en nach .e> voll,^
ge^AbdwMu^ durch den belgischen Staat bis zur Wiederbefremng als i.nabwe'sbar
notwendig.

^"""^1^ Wiederkehr des Netheljahres, in den, der Wettbewerb Mr.die Aachener Rath^
schieden wurde, legt dem Provinzialverband die Verpflichtung auf, durch einen emmakgen Bettrag eure künftig
umfassende Pflege der Monumentalmalerei im Sinne Nethcls, Cornelius u. a. zu ermöglichen.

Kapitel 160 Titel 5: , « , ^ ^ «r.c^ »^
Die Bedrohung der rheinische,, Kulturstätten durch feindliche Bombenangriffe laßt den Ansatz vor.

sorglicher Mittl Mm jederzeit möglichen Fall schwerer Schäden
"ahme notwendiger Vorsicht erscheinen, insbesondere als vorbeugende Maßnahme d f "stch^h ittt he ^m
prägnierunq der großen hölzernen Dachstühle bei kirchlichen und profane., Bauten. ,Fur d e Z.e stell am
der Preußi che Staat beträchtliche Mittel unter der Voraussetzung e"er fu"nz>ell n Unterst ü^
Provinzialverband bereit. Daniber hinaus sind die Mittel bestimmt, .mB^
im Zuge des Krieges durch Todesfälle, Auflösung von
Kunstwerke vor der Gefahr der Abwanderung durch Sickerstellung für d,e Landessammlungen zu schützen.

Kapitel 61 Titel 15: Untechausfmlt Schloß Bürkesheim.
Einnahme.

Titel I: Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern können mit Rücksicht ans die Einschränkung des Reiseverkehrs
noch nicht höher veranschlagt werden. , , ^, . . . ^

Titel II: Durch Zuweisung von 2 Räumen im Dachgeschoß an den Arbeiter Karls tr.tt eine Mehreinnahme
ein, desgleichen unter ^ , „ , ^.„5, ^..^
Titel IV, Nr. 2 durck Vermietung einer Wohnung in dem der Provi.,zialverwaltm,g gehon
auf dem Gelände von Schloß Bürresheim und Verpachtung von Grundstucken an den Grafen Westerholt.

Ausgabe.

Titel IV, Nr. 3 ist zur Anpassung an das wirkliche Bedürfnis entsprechend höher angesetzt worden.
Alle übrigen Ausgaben sind in der bisherigen Höhe veranschlagt worden.

Kapitel 61 Titel 16: Untechaushalt Kunstdenkmä'leraufnahme.
Einnahme.

Gegenüber dem Vorjahre ergeben sich keine Abweichungen.
Ausgabe.

Titel V, Nr. 1 Iu den

^ K^3Hu^3^ ^
Erscheinen,die beiden anderen befinden sich in weitestem Umfange .m Druck. Die Drucklegung erfolgt auf
Grund vertraglicherVerpflichtung.

In Verbindunghiermit ist eine mäßige Erhöhung des
Titels V, Nr. 2, Honorare für freie Mitarbeiter, nicht zu vermeiden.

Die übrigen Ausgabensätzesind unverändert geblieben.

Kapitel 63 Titel 1 und 2: Untechaushalt Landesmuseen.
Einnahme.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Führern können nicht höher angesetzt werden,
da die beiden Mu een noch geschlossen sind.

Ausgabe.
Die Ausgaben sind in der bisherigen Höhe eingesetzt und lassen eine weitere Herabsetzungnicht zu.
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VII. Uredit- und Versicherungswesen.
Kapitel 75: Viehseuchenentschädigungskasse und MarktversicherungDinslaken.

I. Allgemeine Viehseuchenentschädigungskasse.
Durch das Preußische Ausführungsgesctzvom 25. Juli 1.91.1. zlnn Rcichsviehscuchengcsetz vom 26. Juni

1909 ist die Gewährung von Entschädigungenaus Anlaß von Tierseuchen den Provinzialverbänden übertragen
worden. Die Tierarten und Seuchen, auf die sich die VichseuchencMschädtgungsregclungbezieht, sind im ein¬
zelne,, in der Viehseuchenentschädigungssatzung für die Nhcinprovinz vom 8. März 1912 und deren Neufassung
vom 9. Novcmber/19. Dezember 1935 festgelegt. Zur Bestreitung der Entschädigungenund der Verwaltungs-
kostcn werden von den TicrbesitzernBeiträge erhoben. Die aus diesen Beiträgen sich ergebendenMittel müssen
satzungsgcmäßfür Pferde, Esel usw. (Einhufer) und Rindvieh getrennt verwaltet werden.

/,. Pferde lasse.

Einnahme.
Die Umlage beträgt wie im Vorjahre 0,25 H/l je Einhufer. Nach dem derzeitigen Pferdcbestand von

120 000 — der frühere Bestand hat sich durch Abgabe an die Wehrmachtnicht nennenswert verändert — ist mit
einer Einnahme von rund 30 000 HL zu rechnen (Titel I, Nr. 1). Aus dem Fonds, der z. Zt. 230 000 H«
beträgt und aus dem laufende«, Konto ergibt sich eine Zinscinnahme von rund 8 500 H/l (Titel II, Nr. 1).

Einnahmen aus dem Provinzial-Laboratorium (Titel IV) fallen in Zukunft für Pferde- und Rindvieh¬
fonds fort, da das Laboratorium am Ende des Rechnungsjahres 1939 aufgelöst wurde.

Ausg ab e.
Die EntschädigungSbeträgc(Titel I, Nr. 1. und 2 der Ausgabe) sind in der gleichen Höhe wie in den

Vorjahren in Ansatz gebracht, da mit größeren Abweichungen nicht zu rechnen ist.
Die Einziehungder Umlagen erfolgt durch die Gcmeindckassen,die hierfür eine Gebühr in Höhe von 5«/«

des Gesamtaufkommenserhalten (Titel III).
Die Kosten für Untersuchungendurch das Staatlicbc Veterinär-Untersuchungsamt, Köln, und für Vete¬

rinär-technischeBeratungen sind als Pauschalvergütungcn von je 1 200 HH festgelegt. Bei der Pferdekasse
(Titel VI) werden V« dieser Gesamtausgaben von 2 400 H^/l verausgabt.

Der Betrag für Beihilfen (Titel VII) konnte nach den Erfahrungen des Vorjahres von 4 000 Hil auf
2 000 H'/l herabgesetzt werden.

Der Pferdefonds (Titel VIII) soll laut Satzung sich zwischen 250 000 HL bis 300 000 H^l halten; er
belauft sich z. Zt. auf 227 200 H^l.

L. Rindviehkasse.

Einnahme.
Die Umlage wurde nut Rücksicht darauf, daß die Maul- und Klauenseucheweiterhin zurückgegangenist

und die Aufwendungenfür Tuberkuloseinfolge der Einschränkung des Tuberkulosetilgungsverfahrens — RdErl.
d. NMdI. vom 2. 11. 1939 — III 2 8773/39—1000 — nur gering sind, von 0,75 H/l auf 0,50 H//l gesenkt.
Die Einnahme aus dieser Umlage (Titel I, Nr. 1) wird bei einem Rindviehbestandvon etwa 1 Million rund
500 000 A^/l betragen. Aus den Zinsen des Fonds und des laufenden Kontos ist eine Einnahme von 35 000
H/l zu erwarten (Titel II, Nr. 1).

Der Staatsmittel für Aufwendungen bei Tuberkulosewird voraussichtlich wieder 20 000 H^l (Titel III)
betragen, da die Entschädigungen'für diese Seuche (Titel I, Nr. 4 der Ausgabe) sich auf der Höhe des Vor¬
jahres halten werden.

Ausgabe.
Die Ausgaben für Entschädigungenunter Titel I, Nr. 3 wurden nach dem derzeitigen Stande der Maul-

und Klauenseuche und dem voraussichtlichzu erwartenden weiteren Verlauf um 150 öoo H/l gekürzt und mit
300 000 H^/l eingesetzt.Aus dem gleichen Grunde wurde der Betrag für Beihilfen (Titel VII) von 5 000 H//l auf
4 000 H^l ermäßigt. >

Der Rindviehfonds (Titel VIII) soll laut Satzung sich zwischen 1 500 000 H/l und 2 000 000 H//l
halten; er belauft sich z. Zt. auf ^l 200 000 HH.

II. MarktversicherungDinslaken.
Die MarktversicherungDinslaken wurde Anfang 1914 durch Beschluß des Provinzialausschusses einge¬

führt, um bei plötzlich auftretender Maul- und Klauenseucheauf dem Nutzviehmarkt in Dinslaken seuchenkranke
und scuchenverdächtige Tiere zur Unterdrückungder Seuche aufkaufen und abschlachten zu können. Die Ansamm¬
lung der Mittel erfolgt durch Erhebung von Sondcrbeiträgen von den marktbeschickenden Händlern und Tier¬
besitzern, und zwar wird seit 1935 je Tier eine Abgabe von 0,25 H^l erhoben.

Die Einnahmen aus den Zinsen (Titel II, Nr. 1.), die im vorjährigen Haushaltsplan mit 3 000 HM ver¬
anschlagt waren, werben einen Betrag von 2 700 H^l ausmachen. Der an den Fonds abzuführendeBetrag
(Titel VIII) verringert sich daher, da die übrigen Ansätze unverändert gebliebensind, ebenfalls um 300 HL.
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L Slutzerordentlicher Haushaltsplan 1941.
Vorbemerkung.

Im außerordentlichenHaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1941 sind entsprechendder von dem Ge-
meindevMuna^mt vertretenen Auffassung, daß die Aufnahme der noch mcht abgewickeltenPos.ttonen der
a^ßero^ in den außerordentlichenHaushaltsplan des neuen

sei, die noch nicht abgewickelten HauShaltspostt.onen früherer Rechnungs,ahre
nicht besondersaufgenommenworden.

Erläuterungen für das Rechnungsjahr 194l.

Finanzverwaltung.

^'^Wid^Erwarten sind im Rechnungsjahr 1940 mehrere seit Jahren schwebendeSiedlerentschuldunMachen.
bei dere.7^ e ewng der Provinzialverband wesentliche Ausfallteilbeträgezu fermhmen suh ber^rtlatt at noch
nicht zum Abschluß gebrachtworden. Infolgedessen wurde von dem nn Jahre 1940 ° ^
außerordentlichenHaushaltsplanes vorgesehenenBetrage von 20 000 ^ nur em kle.ner Te.lbetrag ,n .In.

spruch ^°'^^' ,^ ^^^ ^,^^ f„r ^e Inanspruchnahme aus Bmgschaften, wobesondere
im Zusammenhmig2 Siedlerentschuldungen,aus der Bürgschaftssicherungsrücklagee,n Betrag von 20 000 .^
bereitgestelltworden.

^ Ausser Grunderwerbs- und Erweitcrungsnicklagcsoll vorsorglichein Betrag von 16 000 ^« bereit¬
gestellt werden, um di^^^ bei sich bietendenGelegenheitenzur Abrundung des Nnstaltsbes.tzes ausnutzen zu
können.

Verkehrswesen.
Kapitel 20 Titel 1: „ . -. ^ . c «

Zum eventuellenErwerb von Grundstückenfür Straßcnbauzwcckeder Landstraßen I. Ordnung soll em
Betrag von 50 000 H.il aus der Grundstücksrücklagebereitgestelltwerden.

Kapitel 20 Titel 2: , . > >. <.. o s,....,
5ür die ordnungsmäßige Durchführung der den Landesbauämternübertragenenund m den letzten wahren

erhebli/z ge mmenmA^ war eme räumlicheVergrößerung dieser DinststMn unbedmgt "> ^n >g Be,
den meisten Bauämtcrn konnte dies durch die Anmictung weiterer Raume erreicht werden, ^n den etz.gen

Lande^2.^ ^om in Kochem und Koblenz ist auf diese Weise eine ^3^
Schwierigkeitender Raumbeschaffung können in Kochem nur durch ^
des und n Koblenz durch die Erweiterung des Bauamtsgebaudes ^ben werde^ «st "' '"» ^
barer Nähe des jetz gen Dienstgebäudesein Grundstückerworben worden. 3,KMem
dieses Grundstückeseinschließlich sämtlicherNebenkosten werden steh auf ^ 57 00° ^

Hochbau.

^"" lM. ^den^Erläuterunaen zu Kapitel 52 des ordentlichen Haushaltsplanes ausgeführt, ist die bisherigeAr-
beitsstät^fü H an der Universitätin Köln mit Wirkung vom 1. Apn 1941 unter
der neuen VeZchn^ Provinzial-Institut für Sippen- und Volkskörperforschungan der Unwerst-
tä i Kö„"au d 3 Das Institut war bisher behelfsmäßig m Räumen
der wive sit? m em br h. Nacb Übergang des Instituts auf den Provinzialverband ,st es erforderlich, zu¬
mal u^ der bisherigen Räume drängt, in Köln ein entsprechendesDienstgebäude
mr M tcrbrnaua 3 zu beschaffen, wobei von vornhereinauf später notwendigwerdende Erweiterun¬
gen Rücksicht m nehmenist. Die Verhandlungen wegen Erwerbes von 2 benachbartenHausgrundstückensind be¬
reits cinaclcitet Für den Erwerb dieser Grundstückewird einschließlich Grunderwcrbstcuer und sonstiger Neben¬
kosten ein Betrag von rd. 154 000 ,/,.« benötigt. Der Restbetrag von 16 000 HU ist zur Deckung der Kosten
bestimmt die im Zusammenhangmit dem Umzug etwa notwendigwerdendenkleineren baulichenUmgestaltungen
und der Beschaffungvon Inventar entstehen.
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c. Verrechnungshaushaltspläne 1940.

K) Nuhegehiilter und l^interbNebenenbezüge.
Kapitel 1 Titel 1:
2) Die Kürzungenauf Grund der Gehaltskürzungsverordnungensind für Ruhestandsbeamteund

Hinterbliebene vom 1.. Januar 1,94t ab in Fortfall gekommen.
Nach dem Stande vom 1. Februar 1,941, werden für 649 Ruhegehaltsempfänger (67 Ruhe¬
standsbeamte find infolge des Krieges in den Dienst wieder eingestellt) monatlich gezahlt
194 934 H^i ^ jährlich . . . '.....'.............2 339 200 HM
Bis zum 1.. April 1,94t treten weitere 4 Beamte in den Ruhestand; die Ruhegehälter
betragen hierfür rund . ..................... t6 800 „
Zur Abrundung find vorgesehen ................... 4 000 „

2 360 000 Hti
b) An Hinterbliebene von Beamten find nach dem Stande vom t. Februar 1941 für 566

Witwen monatlichzu zahlen 111 184 'HF ^ jährlich ............1 334 208 HK
Bis zum 1. April 1.94t kommen hinzu 6 Witwen mit jährlich......... 10 642 „
Für weitere Zugänge und zur Abrundung find vorgesehen ........... 45 150 ^

Summe Kapitel t Titel 1.

Kapitel 1 Titel 2:
2) Die Ruhegelder früherer Angestellten betragen monatlich 3 421 H^l d. f. jährlich . . .

Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen.............
erforderlich

b) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Angestellten beträgt monatlich 2 459 H<i d. f.
jährlich .........................
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

erforderlich
Summe Kapitel 1 Titel 2

Kapitel 1 Titel 3:
2) Die Ruhelöhne früherer Lohnempfängerbetragen monatlich40 499 H^t d. f. jährlich . . .

Für voraussichtliche Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ........
erforderlich

d) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Lohnempfängerbeträgt monatlich 16 229 HU 0. f.
jährlich ..........................
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen.............

erforderlich
Summe Kapitel 1 Titel 3

Kapitel 2:
An laufenden Unterstützungenwerden nach dem Stande vom 1. Februar 1941 gezahlt:

Titel 1: An frühere Beamte und deren Hinterbliebenenmonatlich 2 949 HF d. f. jährlich 35 388 HF
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen

Titel 2: An frühere Angestellte und deren Hinterbliebenemonatlich 713 HH - jährlich . .
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen

Titel 3: An frühere Lohnempfängerund deren Hinterbliebenemonatlich 3 781 H^i ^ jährlich
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen
Gesamtsumme Kapitel 2

1 390 000 HF,
3 750 000 K.U

41 052
1 948

H<l

43 000

29 508
1492

HK

Hll

31 000 K^l
74 000 HU

485 988
2 012

H^t

488 000

194 748
1 252

H<l

196 000 H^t
684 000 H^

2 612 ,/
38 000

8 556
2 444

HF

11 000

45 372
3 628

H<l

49 000 Hlt
98 000 HF
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c) Hochbauabteilung.
o c.^ ^ .f ^o ^.„.^ ^ie ssrieasoerhältnissebedingten Erschwernisse ist, wie bereits im allgemeinen
Im Hmblick auf die durch die ^ugsoeryalm.,,. u / Interesse der Vcrwaltungsver-

Vorberichtausgeführt, im Einvernehmennut dem Ne.ch^^^^^^^ ^^ ^ ^,
emfachung davon abgesehenworden, den Verrechnungs auö^ Rechnungsjahr1941 der Verrechnungs-
>ahr 1941 neu aufzustellen. Es ist ^e mehr .n den Haushaltsplan ur das^^ aufgestelltworden
Hauchaltsplan der H°chbauabw^ ^e Erstattu.?gszahlen auchwar, übernommen worden. In den einzelnen ^auvyailu^lu,^.. "'^ .?. , , Voriabre voraeschenen
in derselben Höhe wie im Vorjahre. Die BewirWaftung d d^
Mittel für hochbauliche Zwecke "5°^ «ach ^ ^^gt h,,^ Reck-
der einzelnen Verwaltungszweigemit den tat achlich auf s,e entfa^^^^^ ^'^^s im Rechnungsjahr
nungsabschluß. Dieses Verfahren erschien auch deslal^ ' ^ ^,^ ^,^
1940, auch im Rechnungsjahr 1941 steh m der HauHche um me ^ ,^ ^^
Zi.r Erhaltung der Gebäude in Dach und F"h >"twmd,g ° r ^ « ^ ^ ^ «, ^ ^^
Baumaßnahmcn scheiden von vorneheremmit Rücksicht auf die ^^ ebenso wie bereits im
ausgäbe für Bau wecke bei Kapitel 2 weist mit emer Gesamtsumme von ^"W '^" ^mo w
Rechnungsjahr 1940 ein Weniger von 605 100 .^gegenüber d°m letz en Fr.ede>^
auf Aus den entsprechend dem Haushaltsplan Aus-
auch die hochbaulichen Ausgaben m.tzubestretten, sich dabei insbesondere

schluß bei den betreffenden Verwaltungszweigen nachgewiesen werden.

cj) steuern und Versicherungen.

sätze der Gemeindeneingespielt haben.

^""" Der^ Ansatz ist auf der Grundlage des Umsatzesim Kalenderjahr 1940 errechnet worden.

^' ^Ansatz ist nach den bisherigenGrundsätzen errechnetworden Ier ^
schaft kreisfreier Städte Rheinlands und Westfa ens mtt ihrer Umlag Ft "M ^ ^
war, um die im Geschäftsjahrau getretenen Schaden zu decken, sondern glei^ besonderenScha¬
der ur Dotierung einer Rücklage dienen sollte, um ""ßergewohnkch^Umlageanfod m ^ ' ^^ ^ ^,i„,
densfällen auszugleichen. Von der wetteren Dotierung erw^ Mitglieder
schaf! künftighin insbesondere auch aus steuerttchen G^ dtt ent-
der Versicherungsgemeinschaft bei an s,e gegebenenfallsherantre^ eMsprech zu können Es ist deshalb der

V'3'^7«N r^NH^"^^^,.. um,»..»«.«^,..
schadcn-Versicherungsrücklage des Provinzialverbcmdesabzustihren.

für die Haftpflichtversicherungdes Provmz,alverbandes ergeben, woan oer ^n,ay r ,^ /

.) ttraftwagendienststelle.
Einnahme.

Wagen wird noch ein Erlös von 2 ooo H.« erz.elt werden können.

Ausgabe.
Kapitel 1 Titel 1:Kapitel 1 Titel N

Die Erhöhung der Bezüge des Garagenmeisters ist in der beabsichtigtenBewilligung einer Gehaltszulage
begründet,durch die der Stelleninhaber gegenüberden anderen Kraftwagenführern herausgehobenwerden soll.
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Kapitel 1 Titel 2:
Die Bezüge eines beamteten Kraftwagcnführcrs waren bisher bei Kapitel 13 Titel 1 des ordentliche,:

Haushalts veranschlagt.

Kapitel 1 Titel 3:
Die Erhöhung der Bezüge der übrigen im Angestclltcnverhältnisstehenden Kraftwagenführer beruht auf

den üblichenGehaltssteigerungen.

Kapitel 2 Titel 1:
Der Haushaltsansatz für 1,940 war mit Rücksicht auf die vorgeseheneErmäßigung der monatlichen

Rcisckostenabgcltungfür die Kraftwagenführer gegenüberdem Ansatz für das Jahr 1929 herabgesetztworden.
Die Voraussetzungenfür die Ermäßigung der Reisekostynabgeltung haben sich jedoch nicht erfüllt, so daß diese auch
weiterhin in voller Höhe gezahlt werden muß.

Kapitel 2 Titel 2:
Der vorgesehene Betrag entspricht dem voraussichtlichen Bedarf an Dienste und Arbeitskleidung.

Kapitel 2 Titel 3:
Die Erhöhung dieser Position ist unvermeidlich. Die für das Rechnungsjahr 1940 eingesetzten geringeren

Mittel reichten nicht aus.

Kapitel 2 Titel 6:
Die der Provinzial-Hauptverwaltung zur Verfügung stehenden Kraftwagen mußten mit einer Ausnahme

im Verkehr belassen werden. Die Versicherungenmüssen daher in der alten Höhe entrichtet werden.

Kapitel 2 Titel 7:
Vergleichedie Begründung zu Kapitel 2 Titel 1 der Einnahmen.
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Übersicht

über das vermögen des provinzialverbandes der Nheinprovinz
und das vom provinzialverband der Nheinprovinz verwaltete Sondervermögen.

^. Veteiligungen,
L. Forderungen»
C. Rücklagen. Zweckvermögen und unselbständige Stiftungen.
0. Vom provinzialverband verwaltetes Sondervermögen.
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^X. Beteiligungen.

Lfd.
Nr.

2

3

?

8

M

11

12

13

,4

15

Des Unternehmens
Name

Rheinische Girozentraleund
Provinzialbank . . .

5itz

Rheinische Heimstätte G.m.b.H. .

GemeinnützigeSiedlungsgesell¬
schaft m.b.H. „Rhein. Heim"

Rheinische Beamtenbaugesellschaft
m.b.H. .......

Rheinisch - WestfälischesElektrizi¬
tätswerk A.G ......

KommunaleAufnahmegruppefür
Aktien G.m.b.H......

A.G. I. Reeh ....

Rheinische Provinzial-Vasalt-
werke G.m.b.H. . . .

Kleinbahn Merzig—Büschfeld
G.m.b.H........

Nürburg-Ring G.m.b.H. . . .

Rheingas G.m.b.H. ....

Rhein. Studiengesellschaftfür
BodenforschungG.m.b.H. . .

Gesellschaft für landwirtschaftliche
Frauenbildung G. m. b. H. .

GesellschaftLandwirtschaftliche
TrocknungNeffelthalm. b. H..

LandwirtschaftlicherTreuhandver¬
band für die Landesbauernschaft
Rheinland e. G. m< b. H. . .

Düsseldorf

Düsseldorf

Bonn

Düsseldorf

Essen

Essen

Dillenburg

Oberkassel

Merzig

Adenau

Düsseldorf

Düsseldorf

Paderborn

Oberbolheim
Kr. Düren

Zweck
(Aufgabe)

Höhe der Beteiligung
Stand am 31.3.39

nominal

Bonn

Stammeinlage des Prov.-Verb.

Förderung der gemeinnützigen
Bautätigkeit in der Rheinprovinz

Förderung der ländlichenSiedlung
in der Rheinprooinz ....

Erstellungvon Wohnungenf. Pro-
vinzialbcamteund Angestellte.

Elektrizitätsversorgung:
2) Inhaberaktien .....
b) Namensaktien .....

c) Genußschein .....

Sicherung des kommunalen Ein¬
flusses im RWE ......

Betrieb von Basaltbrüchen:
Namensaktien < .....

Betrieb von Basaltbrüchen(Rhein.
Provinzialverband besitzt sämt¬
liche Anteile) ......

Kleinbahnbetrieb......

Automobilrenn-u. Prüfungsstraße

Planvolle Gestaltung der Gaswirt¬
schaft in der Rheinprovinz . .

Bodenforschungin der Rheinprovinz

Förderung der landwirtschaftlichen
Frauenbildung ......

Förderung des Zuckerrübenbauesu.
restloseVerwertung der Zucker¬
rübenblätter als Rindviehfutter.

Zur Überwachungund Betreuung
von bäuerlichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben ....

20 000 «00,-

1 859 960,-

415 000 —

30 000 —

617 600 —
1 511 840,—

6 107,31

5 000 —

163 000.—

300 000,—

150 000 —

9 000 —

7 500 —

20 000,—

20 000,—

1 500,—

Eingetretene
Veränderungen vom
^.4.39—31.3.4°

Höhe der Beteiligung
Stand am 31. 3.40

nominal

^ 5 000 000,-

290 000 —
107 080,-

732.49

^ 2 000,-

15 000 000,-

1 859 960,

415 000,-

30 000,-

907 600 —
1 618 920,—

5 374,82

5 000.-

163 000 —

300 000,—

150 000,—

9 000 —

7 500 —

20 000 —

20 000,-

1 500 —

2 000,-

Bemerkungen

Die Rheinische Girozentrale und Provinzialbank hat »uf Grund des Beschlussesihres
Nerwaltungsrates vom 4. April 1939 das Stammkapitals an dem der Provinzialver¬
band zur Hälfte beteiligt ist, von 4° ooo ooo K^l auf 30000000 Ä^l herabgesetzt.
Das Preußische Staatsministerium hat durch Erlaß vom 2b. April 1939 der Kapital-
herabsehung zugestimmt. Die auf den Provinzialverband entfallenden anteiligen
5 000 000 H^t sind in Umschuldungsbriefen zum Kurswert an diesen zurückgezahlt
worden mit der Verpflichtung, die Umschuldungsbriefegegebenenfalls in Kommunal-
schuldverschreibungenund Pfandbriefe der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank
umzutauschen. (Vgl. die Erläuterungen unter 0 13 lfd. Nr. 21.)

Erwerb über dem außerordentlichenHaushalt 1939.
Erwerb aus kommunalem Besitz.

Tilgung.

Auf dieseBeteiligung ist bis zum 31. 3.194° erst die Hälfte eingefordert worden.

Das Stammkapital der Gesellschaft deren

UaW^r^ 'ich PmktischVder Abwicklung.

TV ««»loNs^ft unterhält u. a. in Selikum bei Neuß eine landwirtschaftliche Frauen-
"°" b«m 3°^«.' Stammkapi.a von 72 0°° ^

je 4 000 ^, insgesamt also 2° °°° H.« übernommen.

^ie Gesellschafthat in Oberbolheim für den DUrener Bezirk eine Trocknungsanlage für
?ück«rübenbläM welche dem provinzialeigenen Gut Hommelsbe.m zugute
lmnm Der Provinzialverband hat von dem gesamten Stammtapttal von vorläufig
2° ooo" 3 Geschäftsanteile von je 500 " -- 1 500 ^ übernommen.

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 20 000 K^t. Die vom Prouinzialverband
übernommeneStammeinlage von 2 00° K^t ist bisher mit V. -- 50° H^l eingefordert
worden.
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L. Forderungen.

Lfd.
Nr,

Name und Wohnort
des Schuldners Bezeichnung der Forderung

Verschiedene

3

Verschiedene.

Kreis Ahrweiler (Adenau) . . .
Rheinische Prouinzial-Basaltwerkc

G.m.b.H. Oberkassel (Siegkreis) .
Evgl. Erziehungsanstalt, Obcrbieber

bei Neuwied .......

Berg. Diakonissen-Mutterhaus in
Wuppcrtal-Elbcrfeld . . .

Schifferkinderheim St. Josef in
Duisburg ......

Baudarlehcn zur Beschaffung von Wohnungen
für Provinzialbcamte und Angestellte. . .

Forderungen des Provinzialverbandes (Haupt¬
fürsorgestelle) aus ausgelichenen Bau- und
Wirtschaftsdarlehen an Kriegsbeschädigte und
Kricgerhintcrbliebenc .......

Darlohn für den Bau des Nürburg-Ringes .

Forderung für Brecheranlage......

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemcindeum-
schuldungsgesetzes. Die Forderung ist gesi¬
chert durch eine Sicherungshypothek zum
Höchstbetrage von 30 000 K.T an dem Grund¬
besitz der Evangelischen Anstalt zur Erziehung
verlassener oder verwahrloster Kinder in
Oberbieber, eingetragen im Grundbuch von
Neuwied Blatt 168? und von Nengsdorf
Bd. 21 Blatt 940. Die Hypothek hat'Rang
nach einer Vorbelastung von 20 000 GM.
Bei der Vorhypothek ist eine Löschungsvor¬
merkung zugunsten des Provinzialverbandes
eingetragen ..........

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein

, von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gcmeindcum-
schuldungsgcsetzcs. Die Forderung ist gesichert
durch eine Darlehnshypothek von nom.
54 500 GM. an dem Grundbesitz des Elber-
fcld-Barmcr Zufluchtshauses in Wuppertal-
Elbcrfcld, eingetragen im Grundbuch von
Obcrdüssel Bd. 6, Blatt 183, von Unterdüssel
Bd. 5, Blatt 170 und von Elbcrfeld-Land
Bd. 137, Blatt 5290. Die Hypothek hat Rang
nach einer Vorbelastung von 58 990,526 ^r
Feingold und 40 400 GM. Bei den Vor¬
hypotheken sind Löschungsvormerkungen zu¬
gunsten des Provinzialverbandes eingetragen

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Eine ding¬
liche Sicherheit für die Forderung besteht nicht.

Stand am 21. 3. 39

Eingetretene
Veränderungen vom
^ 4. 39 bis 31. 3. 40

589 305,03 31 961,96

31 412,92
45 000,—

318 344,48

27 674,85

52 582,29

10 403,28
45 000,—

69 996,99

Stand am 31. 3. 40

557 343,07

21 009,64

993,—

1 886,73

138 655,03

Bemerkungen

Tilgung.
Zwischenzeitlichmußte eine in dem Bestand vom 31. März 1940 noch enthaltene Vau-
darlehnsforderung von 28 930,0KK^ nebst aufgelaufenen Zinsen gegen den Gemeinnützi¬
gen Bauverein Essen niedergeschlagenwerden, nachdemdieser Schuldner in Konkurs ge¬
raten war und bei der Zwangsversteigerung des beliehenen Objektes der Proumzialver-
band, wie übrigens auch das Reich und der PreußischeStaat, ausgefallen war. Weitere
Forderungen gegen den GemeinnützigenBauuerein in Höhe von ursprünglich88 cwo H»<t
konnten aus dem Konkurs auf neue Trager übergeleitet werden, die die Gewahr für die
Erfüllung des Kapitaldienstes bieten.

Darlehnsrückzahiungen.
Das Darlehn wurde vom Kreis Ahrweiler zum 31. Oktober 1939 abgedeckt.

248 347,49 Tilgung.

26 681,85

50 695,56

138 655,03

Tilgung.

Tilgung.

Wertlos,

^
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Lfd.
Nr.

Name und Wohnort
des Schuldners

Eogl. Verein „Iugendwohl" in Köln

CaritasverbandWuppertal-Elberfeld.

,0 DeutschesRotes Kreuz, Berlin (frü¬
her Vaterländischer Frauenverein
vom Noten Kreuz Neuwiede. V.)

Bezeichnungder Forderung

Forderung des ProvinzialverbandeSauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbankgewährtes Da: lehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gememdeum-
schuldungsgesctzes. Eine dinglicheSicherheit
für die Forderung besteht nicht ....

Forderung des Provinzialvcrbcmdes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbankgewährtesDarlehn. Der Caritas¬
verband hat dem Provinzialverband zur
Sicherheitfür seine Restfordcrungeine Dar-
lchnsfordcrungvon 3 ooo HH an den Kauf¬
mann Emil Schottes in Finnentrop (Westf.)
abgetreten ...........

Forderung des Provinzialvcrbanoeüauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemeindeum-
schuldungsgefthcS. Die Forderung ist gesichert
durch eine Sicherungshypothek von nom.
180 000 H^i an dem Grundbesitz des Deut¬
schen Roten Kreuzes, eingetragenim Grund¬
buch von NeuwiedBd. 36 Blatt 1489. Die
Hypothek hat bei dem größten Teil der
belasteten Grundstücke, der aus Hofraum¬
parzellen, Garten- und Ackerland besteht,
Rang nach einer Vorbelastung von 71 236
GM.; bei einem anderen Teil der Grundstücke,
der verschiedeneGebäudesowie Hofraum und
Gartenland umfaßt, steht sie hinter einer
Vorbelastungvon 50 000 GM., bei den rest¬
lichen Hofraumparzellenhinter einer Vorbe¬
lastung von 72 685,25 GM. Bei den Vor¬
hypothekensind Löschungsvormerkungenzu¬
gunsten des ProvinzialverbandeSeingetragen

Stand am 31. 3. 39

Eingetretene
Veränderungen »om

, U <- 39 bis 31. 3. 40

25 418,93

3 000,-

Stand am 31. 3. 40 Bemerkungen

908,28

1 ooo,—

24 510,65

2 000,-

Tilgung. Der Restbetrag der Schuld ist inzwischendurch Vermittlung des Rheinischen
Provinzialaueschussesfür die Innere Mission abgedecktworden, so daß die Forderung
erloschenist.

146 599,20

4 295,96 142 303,24

Tilgung. Der Restbetrag ist zwischenzeitlichabgedecktworden, sodaß die Forderung
erleschenist.

Tilgung. Bezüglich eines Teilbetrages dieser Forderung von 130 000 K^l hat der
Provinzialverband die vertragliche Verpflichtung übernommen (Vertrag vom 13. Juni
1926), dem DeutschenRuten Kreuz die Hälfte der Tilgung und Verzinsung des Darlchns
für die Dauer der Belegung von Häusern des auf das DeutscheRote Kreuz übergegange¬
nen Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz Neuwied e. V. mit Gehörlosen-
zöglingen aus Mitteln des Gchöllosen-Ctats zu erstatten.
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Lfd.
Nr.

!1

12

Name und Wohnort
des Schuldners

Herberge zur Heimat, Köln .

Iosefsgesellschaftfür Krüppelfürsorge,
Köln-Deutz .......

lZ Evgl. Kirchengemeinde,Berg. Glad¬
bach ..........

14 Kach. Fürsorgeverein für Mädchen,
Frauen und Kinder,Düsseldorf. .

Bezeichnungder Forderung

Vom Provinzialverband an die Herberge zur
Heimat weitcrgcleitetesStaatsdarlehn. Das
Darlehn war am 1. 7. 1938 rückzahlbar.
Eine dingliche Sicherheitbesteht nicht. Nach¬
dem durch Vermittlung des Rhein. Provin-
zialausschussesfür die Innere Mission die
Schuld zum 1. 4. 1941 bis auf einen Rest¬
betrag von 17 076,87 H/<t getilgtwordenist,
hat der Rhein. Provinzialausschußfür die
Innere Mission für den Kapitaldienst der
Rcstschuld,die nach den Bestimmungendes
Gcmcindcumschuldungsgesetzeszu verzinsen
und zu tilgen ist, die selbstschuldnerischeBürg¬
schaft übernommen ........

Forderung des Provinzialverbandesauf Rück¬
zahlung des der Iosefsgesellschaft ge¬
währten Staatsdarlehns von ursprünglich
330 000 H^, das der Provinzialverbandim
Verhältnis zum Staat abgedeckt hat. Das
Darlehn ist von der Iosefsgesellschaftgegen¬
über dem Provinzialverbandmit 4°/n zu ver¬
zinsen und jährlich mit 71 000 Ä^i durch
Hingabe von Umschuldungsbriefenabzu¬
decken ............

Stand am 25. 3. 3?

Vom Provinzialverband an die evan¬
gelische KirchengemeindeBerg. Gladbach
weitergeleitetcsStaatsdarlehn von ursprüng¬
lich 90 000 K^l. Der PreußischeStaat ist
vom Provinzialverband im Wege der Um¬
schuldung bzw. durch Hingabe von Umschul¬
dungsbriefenbefriedigt. Die Schuld ist von
der evangelischen KirchengemeindeBerg.
Gladbachmit 4 «/o zu verzinsen und mit 3»/»
zuzüglichersparter Zinsen zu tilgen. Eine
dinglicheSicherheit besteht nicht ....

Umwandlung eines Pflegekostenvorschussesin
eine langfristigeTilgungsschuld.Die Schuld
ist mit 4 n/o zu verzinsen und nach einem be¬
sonderen Tilgungsplan zu tilgen. Eine ding¬
liche Sicherheitbesteht nicht. .....

Eingetretene
Veränderungen vom
^ 4-3? bis 31. 3. 40

40 000,—
5 395,86

Stand am 31. 3. 40

45 395,86

Bemerkungen

Die Forderung des Provinzialverbandes in Höhe von 40 000 K^t hat s,ch noch um «men
Betrag von 5 900 H,K (vom Provinzialverband an die Regierungshauptkasscvorgelegte
Zinsen) auf 45 900 Ä^ erhöht. Die Gesamtschuldvon 45 900 H.^ ist ab 1. ^ul, 1938
mit 4»„, zu verzinsenund mit 3«/» plus ersparte Zinsen zu tilgen. Bis 31. März 1940
wurden 504,14 ,>«.K getilgt. Wegen der zwischenzeitlichenwetteren Abwicklungvgl. die
Ausfubrunge» in der Spalte „Bezeichnungder Forderung".

35 500,-

86 083,92

14 150,^

35 500,—

2 856,64

610,-

83 227,28

13 540,—

Das Darlehn wurde restlos abgedeckt.

Tilgung.

Tilgung.

^
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Lfd.
Nr,

,5

1l>

!?

18

l9

Name und Wohnort
des Schuldners

Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk,
Essen .........

Rheinische Landkreise . . .

Rheinische Stadt- und Landkreise . .

Mühlenwerk Franz Schäfer in Mie-
senheim b/Andernach. . . < .

Stadt Bonn

Bezeichnung der Forderung

Aus Mitteln des Arbeitsbeschaffungspro-
gramms aufgenommene und an den Ruhr-
sicdlungsverband weitergeleitete Darlehn . .

Forderungen aus weitergeleiteten Kffa-Darlehen
für den Ausbau von Kreis-, Gemeinde- und
llbernahmestraßen (3,9 Mill.-Progr.) . .

Forderungen aus der Konsolidierungsaktion der
Zahlungsrückstände an Provinzialumlage und
Anstaltspflegekosten ........

Aus dem Verkauf des der Nettemühle durch die
wirtschaftliche Vereinigung der Roggen- und
Weizenmühlen zuerkannten Grundkontin¬
gents (107 Tonnen Weizen und 678 Tonnen
Roggen) und der Müllereimaschinen . . .

Anteil des Provinzialverbandes an dem Erlös aus
dem Verkauf von 6 spanischen Bildern aus
der früheren Sammlung Wesendonk. . .

Stand am 21. 2. 29
Eingetretene

Veränderungen vom
,^-4.29 bis 21. 2.40

1 690 957,94

1 707 133,34

1 845 570,35

20 070,-

20 000,-

123 476,16

196 472,74

226 347,38

5 070,-

? 500,-

Stand am 21. 2. 40 Bemerkungen

1 567 481,78

1 510 660,60

1 619 222,97

15 000,—

22 500,-

Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm 1922
Stand: 21. März 1929........491862,68 K^i
Tilgung bis 21. März 1940....... 29 504,17 „
Stand: 21. März 1940..............452 258,51 H^«
Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm 1932
Stand: 21. März 1939........"99 095,26 H^l
Tilgung bis 2l. März 1940....... 82 971,99 „
Stand: 21. März 1940.............. 1115 122,2? „

Insgesamt: 1 56? 481,78 HK

Die Landkreisesind verpflichtet, dem Provinzialvcrband V? der Darlehn in Form einer
halbjährlich fälligen Rente von 6,55°/» für 18 Iah«, beginnend ab 2. Januar 192b,
zu erstatte». Eine Reibe von Kreisen haben darüber hinaus außerordentlicheTilgungen
geleistet.

Die Tilgungsbeträge auf die konsolidierten Forderungen gegen rheinische Stadt- und
Landkreise, die teilweise in Schuldverschreibungendes llmschuldungsuerbandesdeutscher
Gemeinden gezahlt worden sind, sind beim Rechnungsabschluß 1928 und 1939 den
Rücklagen des Provinziaverbandes zugeführt worden.

Nack dem Vertrage vom 13. November 1936/7. Januar 193? wurde das Grundkontm'
aent, das unter dem Namen „Mühle zur Nette" bestehendeHandelsgeschäft sowie sämt¬
liche in der Mühle vorhandenen Maschinen an das Muhlenwerk Franz Schafer m
Miescnhcim zum Preise von 40 ooo H^t verkauft. Die Übernahme erfolgte am 2. Januar
1937. Der Kaufpreis ist folgendermaßen fällig:

5 000 H^t mit der Übernahme des Kaufgegenstandes durch den Käufer,
10 000 „ sechs Monate nach der Übernahme,

2 ooo „ zwölf Monate nach der Übernahme,
2 ooo „ achtzehnMonate nach der Übernahme,

je 3 000 „ am 3. Januar 1939 bis einschließlich1945.
Bis zum 31. März 1940 wurden 25 ooo ,>?.« zurückgezahlt.

Aus dem gemeinsamen Besitz der Stadt Bonn und des RheinischenLandesmuseums in
Bonn wurden 6 spanischeBilder an die Stadt Düsseldorf zum Preise von 75 000 H^l
abgegeben. Aus dem Verkaufserlös, der in voller Höhe an die Stadt Bonn gezahlt
worden ist, steht dem Provinzialuerband ein Anteil von 37 500 H,/ll zu. Die Zahlung
diesesBetrages durchden Provinzialverband durchdie Stadt Bonn sollte in fünf gleichen
Jahresraten von 7 500 H^l zum l. Juli jeden Jahres, erstmalig zum 1. Juli 1928,
erfolgen. Der am 21. März 1940 verbliebene Rest von 22 500 ,/?,H ist zwischenzeitlich
in voller Höhe zurückgezahltworden.
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Lfd.
Nr.

20

21

22

23

Name und Wohnort
des Schuldners

2) Richard Michel, Bad Kreuznach
b) AugustSchuhriemenII, Sommer¬

loch
c) Nikolaus Nell, Sommerloch
6) Josef Höning, Sommerloch

Kath. LehrlingsheimG.m.b.H.
Düsseldorf-Oberbilk. . .

EheleuteTheodor Senden, technischer
Landesinspektor,Düsseldorf. . .

Handwerkerstättene.V., Mettmann

Bezeichnungder Forderung

Forderung aus 27 von dem Weinbergsbesitz in
Noxheim,Winzenheim,im HinkelsteinBad
Kreuznachund Niederhausender Provinzial-
lehranstalt für Weinbau, Obstbau und Land¬
wirtschaft,Bad Kreuznach,versteigertenbzw.
verkauftenTeilstücken .......

Forderung des Provinzialvcrbcmdesauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
aus Staats- und Offa-Mitteln der Kath.
LehrlingsheimG. m. b. H. Düsseldorf-Ober¬
bilk gewährtes Darlehn im Restbetrag von
43 481,16 H/li. In Höhe von 40°/o ist der
Provinzialverbandwegenseines Erstattungs¬
anspruches von der Kath. Lehrlingsheim
G. m. b. H. befriedigt worden. Die restlichen
60°/n sind von der deutschen Ordensprovinz
der Genossenschaft der Herz-Iesu-Priester ab
1. 1. 1940 in 5 Jahresraten zurückzuzahlen

Forderung des Provinzialverbandes aus dem
Verkauf eines Grundstücks in Gerresheim,
Fricdingstraße.Der Kaufpreis von 2 664,24
HM soll wie folgt gezahlt werden: 914,24
Hii am 15. 1.1927, der Restbetragin jähr¬
lichen Raten von 350 HM zum 1. 1. eines
jeden Jahres ab 1. 1. 1938.....

Forderung aus einemdem Verein Handwerker¬
stätten e.V. zur Verfügung gestelltenDar¬
lehn von 20 000 K^i zur Beschaffungvon
Einrichtungsgegenständenin der Schlosser¬
werkstatt und in der Schreinerwerkstatt. .

Stand am 31. 3. ^

Eingetretene
^»«anderungen «om
^ 4- 39 bis 31. 3. 40

19 060,—

Stand am 31. 3. 40 Bemerkungen

y 530,— 9 530,-

26 088,69

1 050,-

-t-

5 288,30

350,—

20 000,-

20 799,99

Tilgung.
Der Steig- bzw, Kaufpreis von ursprünglich 38 120 H^t ist in 4 gleichen jährlichen
Raten am 11. November eines jeden Jahres zinsenfreizu zahlen. Die am 11. November
1939 fällig gewesenedritte Rate ist überwiesen wvrden.

Tilgung. Die Restschuldist inzwischenvöllig getilgt.

700,

20 000,-

Tilgung.

Das Darlehn ist fiir 5 Jahre zinslos gegeben und nach Ablauf von
«« noch nicht abgetragen ist, mit 4»/» zu verzinsen.

5 Jahren, soweit
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

I. Rücklagen.

1. Allgemeine Rücklagen.

Betriebsmittelrücklage . . .

Ausgleichsrücklage

Tilgungsrücklage

Gegenstand
Ltand

»m 21, 2. «29

4i
1.4.29-21.2.4U

bar

2) bar

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungöoerb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .
Auslosbare Reichsschatzan-
wcisungen 1927 II. Folge,
nom. .......
desgl. 1937, III. Folge. .
desgl. 1938, III. Folge. .
Deutsche Neichsanleihe
1928, I. Folge, nom. . .
Deutsche Rcichsanleihe 1929
Deutsche Ablösungsanleihe
mit Auslosung nom. . .
Nheinpr. Ablösungsanleihe
mit Auslosung nom. . .
4V.>"/« Landcskulturschuld-
vcrschrcibungen der Deut¬
schen Rentenbank-Kreditan¬
stalt N 4 nom.....
4>/2"/n Deutsche Reichobahn-
schatzanwcisungcn, nom. .

a) bar

4 000 000,—

3 1.23 697,94

1 198 700,—

1 000 000,—
1 500 000,—

58 400,—

171 600,—

4b 987,50

13 387,50

4 149 706,71

^

117 876,64

42 100,-

200 000,—

2 000,—

1 000,—

100,—

26 000,—

1 622 018,60

am 21,2.194«
bM. N.'Nblchl. w'
»ach dem Nem»»«"

4 000 000,-^

3 241 574,5s

1 156 600,^

1 000 000,^
1. 500 000,^

58 400,^

171 600,^
200 000,^

44 987,5?

12 287,5?

100,^

26 000,-"

2 527 68s. ,:'

3tand
. am 21,2,194»
b,3w.N.-ilblchl, 1929
"ach dem «urzwert

4 000 000,—

2 241 574,58

'l ^26 239,25

1 006 250,—
1 509 375,—

58 765,—

169 884,—
198 000,—

225 924,44

90 892,28

98,75

_^6^l82^—
^ 52 196,20

2 527 688,11

Angelegte Varbestände

auf I-K Monate

4 000 000,—

2 491 574,58

auf mehr als
b Monate

H^l

750 000,-

2 527 688,11

Bemerkungen

Mindestbetrag: 3 743 901 H^t
Höchstbetrag: 12 479 670 H^l

Mindestbetrag: 2 019 785 H^l
Höchstbetrag: 8 079 142 H^t
Zugang: Gegenwert ausgeloster nom. 2 000 ,>?.« Deutsche Äb-

lösungsanleihe .............. 16 300,— H?,H
Gegenwert ausgeloster nom. 1000 ,>t,/l Rheinpr. Ab¬
lösungsanleihe .............. 8 500,— „
Gegenwert ausgeloster nom. 42 100 ^,<ll Umschuldungs-
briefe ................. 42 100,— „
Abführung des Überschusses des ordentlichenHausbalts 1937 13 244,97 „
Nbfübrung der bei der Anschaffung von Reickspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 ll des ordentlichenHausbalts 1939
verbliebenen Barspihe ............ 120/,? „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurden .......... 37 511 „

117 876,64 Ä.4l

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 3).

Abgang durch Auslosung von je nom. 1 000 ^,« zum 1. Oktober 1939 und 1. April
1940.

Abgang durch Auslosung zum 1. Januar 1940.

Zugang anläßlich der Durchführung des Cntschuldungsverfahrens über den landwirt¬
schaftlichenNetrieb der Eheleute Ioh. Ios. Koch in Klotten/Mosel, gegen die
der Pruvinzialverband eine Forderung hatte.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

37 208,71 Ä^l

1 176,—

Zugang: Teilweise außerordentlicheTilgung zweier Kreise auf das
ihnen zu Wegebauzweckenim Rabmen des 3,9 Millionen-
Programms aus Offamitteln gewährte Darlehn , . . .
Kapitaldienst aus einer zu Lasten der Tilgungsrücklage
konsolidierten Forderung des Prouinzialverbandes gegen
den Katholischen Fürsorgeverein Düsseldorf .....
Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapiercn aus
Kapitel 3 Titel 3 a usw. des ordentlichenHaushalts 1939
verbliebenen Barspitzen . .......... .
Gegenwert ausgeloster nom. 110 900 ,^,/i Umschuldungs-
briefe ................. ^oo »20,—
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reicks¬
papieren verwendet wurden .......... 57 252 50

2 044,37

198 681,58 H.«
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Lfd.
N«. Bezeichnung

BürgschaftSsicherungsrücklage

Gegenstand
Ztnnd

am 21. 2. 1929

-l-

Eingetretene

in der Zelt vom
1.4,29-21.2.40

am 21.2.19«
bzw. N.'Nblchl.'^
nach dem NemuoeN

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverbandes
deutscherGemeinden, Ber¬
lin, nom. ......

Auslosbare Neichsschatzcm-
wcisungen 1927 II. Folge
nom. .......
desgl. 1927 III. Folge. .
desgl. 1928 III. Folge. .
DeutscheReichsanleihe
1928 I. Folge nom. . . .
DeutscheReichsanleihe
1929, nom .....

DeutscheReichsanleihe
1940, nom. . . . . .

Deutsche Neichsbahnschatz-
anweisungen,nom. . . .

a) bar ....... .

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deut¬
scher Gemeinden, Berlin,
nom. .......

DeutscheReichsanleihe
1928 I. Folge nom. . . .

Deutsche Ncichsbahnschatz-
anweisungen,nom. . . .

2 222 500,—

500 000,—
1 000 000,—

66 000,—

1 549 000,-

65 400,-

226 792,79

>

800 000,-

800 000,-

1 000 000,'

168 000,-

2 157 100,'

500 000,'
1 000 000,^

66 000,"

749 000,-

800 000,"

244,84

1 000 000,'

168 000,"

237 138,5)

200 000,-

10 000,-

200 000,

10 000,

^ 16 000,— I 16 000,"

3tand
^ am 21. 2.1940
bzw. N..ab,chl,I9ö9
nach dem Kurswert

AngelegteVarbeftände

^94 750,-

9 900,-

16 112,

457 900,63

auf l-ü Manate auf mehr als
b Monate

2 100 476,13

502 125,—
^ 006 250,-

66 412,50

741 510,—

792 000,—

5 ooo 000,—

569 176,—

LL06^627/?4

227 128,62^ 227 128,62

Bemerkungen

Abgang: An außerordentlichen Haushalt zur restlichen Abdeckung
des für Iustandsehungsarbeiten in Provinzial-AnNalten
verwendeten Darlehns aus dem III. Arbeitsbeschaffungs¬
programm ...............331 444,?t> H^l
An außerordentlichen Haushalt zur restlichen Abdeckung
des aus dem III. Arbeitsbeschaffungsprogrammgewahrten
Darlehns für die Sicherung des Chores der Abteitirchcauf
dem Michaelsbeige zu Siegburg ......... 5 400,— „
An außerordentlichenHaushalt zur Abdeckungfälliger bei
der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovmz
aufgenommener mittelfristiger Kredite von 1 000 000 ,>?,^
und 250 000 H,H . . .'...........1250000,— „
An außerordentlichenHaushalt zur Abdeckungzweier beim
Anlauf der Anstalt Notburgahaus, Neuß, übernommener
Hypotbeken ...............159 «11,8? „
An außerordentlichen Haushalt zur Abdeckungeiner beim
Ankauf der Anstalt Mädchenheim Ratingen übernommenen
Hypothek ................ 58 033,55 „
An außerordentlichenHaushalt zur restlichenAbdeckung des
für Iustandsehungsarbeiten an rheinischenBaudenkmälern
verwendeten Darlehns aus dem III. Arbeitsbeschaffungs-
programm ............... 15 910^— „

1820 700,18 ,/?..«
Mithin Abgang.................1 622 018,60 H.«

Zugang: Zur Abdeckungvon Forderungen des Prouinzialverbandes
hereingegebene Umschuldungsbriefc ........ 35 500,— H^l

Abgang: Durck Auslosung zum 1. Oktober 1939...... 100 900,— „

Mithin Abgang................. 65 400,— H^t

Abgang: Beim Rechnungsabschluß 1938 hier nachgewiesene,jedoch zum Bestand der
technischenRücklagen gehörendeWertpapiere,

250 000,— H.«
150 000,— „

400 000,— „

Zugang durch Erwerb aus der Abführung:
I) des ordentlichen Haushalts 1939 2) Kap. 3 Tit. 3 a

d) Kap. 3 Tit. ?
II. des Verrechnungshaushalts der Schuldenverwaltung

Kap.l Tit. 2
Zugang durch Erwerb aus der Abführung des Verrechnungshaushalts der Schulden««-

waltung Kapitel 1 Titel 2.
Zugang durch Erwerb aus der Abführung:

I. des ordentlichen Haushalts 1939 2) Kap. 3 Tit. 3 2. 73 000,— H^t
I>) Kap. 3 Tit. 7 . 68 000,— „

II. des Verrechnungshaushalts der Schuldenverwaltung
Kap. 1 Tit. 2 27 000,— „

Zugang: Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs-
papieren verwendetwurden ...........
Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapieren aus
Kapitel 3 Titel 3 2 des ordentlichenHaushalts 1939 ver¬
bliebenen Barspihe .............

Abgang: An außerordentlichenHausbalt für Inanspruchnabme aus
Bürgschaften ..............

Mithin Zugang

225,— H.K

464,34
689,34 H.«

344,50 „
344,84 H.«

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3Titel 32).
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Nr Bezeichnung Gegenstand

Erneuerungsrücklageder Provinzial-
Anstalten ausschl. der Provinzial-
Erziehungsheime......

Erneuerungsrücklagefür die vom Pro-
vinzialverbandbelegtenFürsorgeer-
ziehungsheime.......

2) bar

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbarc Reichsschatzan-
wcisungcn1926, III. Folge,
nom. .......

Auslosbarc Neichoschahan-
wcisungen 1928, III. Folge,
nom. ......'.
DeutscheNeichsanleihe
1928, 1. Folge nom.. . .

DeutscheRcichöanleihe
1929, N0M......

Deutsche Rcichsbcchnschatz-
cmwcisungen,nom. . . .

Deutsche Neichsbahnschatz-
anweisungcn,nom. . .

a) bar ........

d) Wertpapiere:
Auslosbarc Neichsschatzcm-
weisungen1928, III. Folge,
nom. .......
Deutsche Reichsbahnschatz-
anweisungcn,nom. . . .

c) Sparbuch Nr. 24290 bei der
Stadt. Sparkasse, Trier

Ztllnd
am 21. 2, 1929

1 229 114,08

550 900,-

262 200,—

194 800,—

~»-

202 528,69

50 000,-

120 127,41 >

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom

I, «.29,-21.2.«

Ztllüd
llM 21,2,1940 „

bzw. N,.al>lchl, W
nach dem Nennw«!

415 000,—

27 000,—

600 000,—

250 000,—

129 000,—

500 000,—

20 289,77

99 000,—

5 229,21

965 900/

27 000,"

262 200^

794 800,^

350 000,^

129 000,^

500 000,^

3tand
. »M21,2, !94ll

"»ch dem «urzwert

442 002,14 796 111,94 796 111,94

182 228F

50 000,^

99,000/^

125 296, ?-

^40 545,12

27 277,50

265 470,—

786 852,—

246 500,—

129 972,—

__^040oo,—

^6729^57

^82 228,92

Angelegte Vardeftände

aufl-b Monate

796 111,94

nuf mehr als
b Monate

182 228,92

125 296,72

Bemerkungen

Zugang: Gegenwert ausgeloster nom. 27 000 H^l Umschuldungs-
briefe ................. 27 000,— H.«
Rückbuchungdes dem außerordentlichenHaushalt in frü¬
heren Jahren zur Verfügung gestellten, jedochnicht mehr
benötigten Restbetrages zum Ausbau der Provinzial-Lehr-
anstalt für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft in Trier 30 212,99 „
Beitrag in Höhe von 5»/o der Pachtsumme des vorange¬
gangenen Jahres des Pachters des Rittergutes Desdorf
als Ersah der vertraglichen Verpflichtung für die bauliche
Unterhaltung .............. 388,50 „
Erlöse aus dem Verlauf von Altmaterialien usw. ... 4 750,— „
Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 usw. des ordentlichenHaushalts
1939 verbliebenen Varspihen .......... 2 2ü8,t>? „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurde» .......... 4 383,— „

69 013,15 .^«
Abgang: Erwerb von nom. 500 000 H^i Deutsche Reichspostschah-

anweisungen .............. 507 015,30 H./l
An außcrordentlicben Haushalt wegen Landesfrauenklinik
W.-Clberfeld ^............. 5000,— „

512 015,30 H.«
Mithin Abgang.................443 002,14 N.«
Zugang: Abführung des Bestandes der Rückflüssebei der Konsoli-

dicrungsaltion ..............442 000,— H.li
Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939....... 27 000,— „

Mitbin Zugang.................415 000,— Ä./i
Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬

halts 1939
2) Kapitel 3 Titel 5............ 3 000,— H.«
d) Kapitel 3 Titel 3 2............ 34 000,— „

37 000,— H^i

Zugang: Nein, Rechnungsabschluß1938 bei der Rücklage zur Sicherung des Provin-
zialverbandes wegen der Inanspruchnahme aus nicht vertraglichen Gewähr-
leistungsansprückiennachgewiesenejedochhierher gehörendeWertpapiere.

Zugang durcb Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 5).

Zugang durck Erwerb aus der Abführung:
I. des ordentlichen Haushalts 1939 Kapitel 3 Titel 3 2 100 000,— H°«

II. des Unterhaushaltsplanes der Licgenschaftsverwaltung
1939 Titel XI ............. 39 000,— „

Zugang durch Erwerb aus dem Barbestände,

Zugang: Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 49 Titel 28 2 des ordentlichen Haushalts
1939 verbliebenen Varspitze ..........
Angefallene Zinsen .............

Abgang: An außerordentlichen Haushalt wegen Piovinzial-Cr-
ziehungsheim Wolf a. d. Mosel.........

Mithin Abgang.................

139 000,— H.«

727,25 H.<l
8 982,98 „
9 710,23 ^>.<i

30 000,— H.«
20 289,77 HH

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 49
Titel 28 2). ^

Zugang: Angefallene Zinsen.
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Lfd,
Nr. Bezeichnung

Raschinen- u. betriebstechnischeRück¬
lage .........,

Vrunderwerbs- und Erweiterungs-
rücklage ...... . .

Gegenstand

2) bar

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
llmschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Auslosbarc Neichsschatzan-
weisungen 1938, III. Folge,
nom. .......

Deutsche Neichsanleihe
1938, I. Folge, nom. . .

Deutsche Reichsanleihe
1929, nom......

Deutsche Reichsbahnschatz-
anweisungcn, nom. . . .

») bar

Stand
am 21,3.1939

410 792,35

-l-

385 000,— -

Eingetretene
Veränderungen
!n der Zeit vom

1,4.29,-31,2,4U

Ltand
am 31,3,1940

bzw, N,.Nb!chl, IM
nach dem Nennw^l

27 865,31

115 100,—

1b 900,—

100 000,—

476 459,23 -

5 000,-

500 000,—

200 000,—

85 000,—

190 807,34

380 000,'^

115 100,'

516 900,^

300 000,^

85 000,--

285 651,3s

3tnnd
am21,Z,,a,n

Q^«bWl929
"«ch dem Nurswert

382 927,64 ^ 927,04

270 025,—

"5 819,28

^1 731,^

297 000,-

^595^
^76^097^42

285 651,89

angelegte Barbestände

auf I-K Monate auf mehr als
ü Monate

H^t

382 927,04

285 651,89

Bemerkungen

Zugang: Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 2 ll usw. des ordentlichen Haushalts
1939 verbliebenen Barspihe .......... 1 754,44 Ä.A
Gegenwert ausgeloster noui. 5 000 ,/?,ll Umschuld>,ngsbriefe 5 000,— „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiese¬
nen Wertpapieren, soweit sie nicbt zum Ankauf von Reicks-
papiercn verwendet wurden ..........

Abgang: An außerordentlichen Haushalt für bauliche Sicberungs-
masinahmen gegen Feuer und Beschaffung von Fcuerlosck-
geräten ................

Mithin Abgang ................. 27 865,31 H^t
Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

380,25 „
? 134,69 H.«

35 000,— H.,«

Zugang: Beim Rechnungsabschluß1938 bei der Tilgungsnicklage nachgewiesene,jedoch
hierher gehörendeWertpapiere.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 8).

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬
halts 1939:
2) Kapitel 3 Titel 8............ 31 000,— H^l
b) Kapitel 3 Titel 3 2............ 54 000,— „

85 000,— H^l

Zugang: Abführung des Bestandes der vom RheinischenProvinzinl-
Fcuerwehrverband gebildeten Rücklagezur Erweiterung der
Fahrzeughalle der FeuerwehrschuleKoblenz-Oberwerth in¬
folge libergang des Rheinischen Provinzial-Feuerwebiver-
bandes auf den Provinzialvcrband........ 4 000,— „
Gegenwert ausgeloster nom. 65 000 ^?,//l Umschuldungs-
briefe ................ 65 000,— „
Zinsen aus dem Barbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs-
papiercn verwendetwurden ........... 976,50 „
Abführung des Bestandes der Rückflüssebei der Konsoli¬
dierungsaktion .............. 4h 269,5? „
Abführung der bei der Anschaffung von Neichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 usw. des ordentlichen Haushalts
1939 verbliebenen Barspitzen . ......... 216,89 „

116 462,96 ^.«
Abgang: An außerordentlichenSaushalt wegen:

Ledenhof in Vilicb bei der Heil- und Pflegeanstalt
Bonn............... 263958,81 «
Provinzial-Crziehungsheim Wolf a. d. Mosel . . 9 976,89 „
Provinzial-Erziehungcheim Heisterberg bei Konigs-
w'"t« ..............' . 30 000,— ,,
Grunderwerb für die Landfrauenschule in Olewig . 3 334,60

307 270,30 H.«

Mithin Abgang.................190 807,34«
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Nr, Bezeichnung

2. Sonderrücklagen.

Rücklage zur Durchführung von
Straßenbaumaßnahmen . .

Gegenstand
Ztllnd

am 21, 2, 1929

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Auslosbare Rcichsschatzan-
weisungen 1928, III. Folge,
nom....... ,

Deutsche Neichsanleihe
1928, 1. Folge nom.. . .

Deutsche Neichsanleihe
1929, nom......

Deutsche Reichsbahnschatz-
anweisungcn, nom. . . .

2) bar .

-l-

1 445 000,—

256 600,—

42 400,—

100 000,—

!0 Rücklage für Zweckeder Landeskultur

d) Wertpapiere:
Auslosbare Neichsschatzan-
weisungen 1928, III. Folge,
nom....... .

4 °/u Ncichsschatzanweisun-
gen, nom. ......

Deutsche Ncichsbahnschatz-
anwcisungcn, nom. . . .

Deutsche Reichsanleihe
1928, I. Folge, nom. .

2) bar ........

b) Wertpapiere:
Ausloöbare Rcichoschatzan-
wcisungen 1928, III. Folge,
nom. .......

desgl. 1928, 1. Folge, nom.

Deutsche Ncichsbahnschatz-
anweisungen, noin. . . .

924 788,71

1 100 000.

650 000,—

9 221,25

250 000,—

500 000,—

Eingetretene

in der Zeit vom
1.4,39-21,2.4»

am 21,2,19-10
bM. N,.eiblchl, I«
nach dem Nennwe«

65 000,- 1 280 000,^

500 000,-

200 000,-

110 000,—

55 250,08

256 600,"

542 400,"

400 000^

110 000,^

990 028^

2 000 000,—

84 000,—

20 000,—

251,24

>

1 100 000,^

2 000 00V

84 000,^

620 000,^

9 682,/

28 000,-

250 000,^

500 000,^

28 000,^

3tand
. «M21.2.I94N
b^N,.ab!chl'?929
"°ch dem Uur^wert

^ 242 775,-

258 828,75

Z27 966,—

296 000,—

^2^991^4

^90 028,79

^^06 875 —

^ 980 000,—

84 588,—

^22700,"-

^85^01^79

9 682,49

222 187,50

202 125,—

^28^266,—

_?^260,Y9

Angelegte Varbestände

»uf l-K Monate auf mehr als
ü Monate

990 028,79

9 682,49

H««
Bemerkungen

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

Zugang:

Zugang

Zugang

Beim Reckmmgeabschlusi1938 bei der Tilgungsrücklage und der Rücklagezur
Sicherung des Provinzialverbandes wegen der Inanspruchnahme aus nickt
vertraglichenttewahrleistungsansprücken nachgewiesene,jcdock bierbergehörende
Wertpapiere.

durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 6).

durck Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬
halts 1939:
2) Kapitel 3 Titel ö............ 3 000— ^,<<'
b) Kapitel 3 Titel 3a............ 107000,— „

110 000,— H.«

Zugang: Zinsen aus dem Narbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurden .......... 14 K25,— H^l
Gegenwert ausgeloster 4V2"/» DeutscheNeichsanleihe1938
I. Folge................ 20 000- „
Abführung des ordentlichen Haushalts 1939 (Kapitel 20
Titel 31 d)...............2 000 000,— „
Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 des ordentlichen Haushalts 1939
verbliebenen Barspitze ............ 625,08 „

2 035 250,08 H.«
Anschaffung von 2000000 H.A auslosbare 4°/<! Deutsche
Reichsschatzanweisungen ........... 1 980 000,— „

Zugang ................. 55 250,08 H.«

Abgang

Mithin

Zugang durch Ankauf aus dem Barbestände.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3i>).

Abgang durch Auslosung zum 1. August 1939.

Zugang: Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapieren aus Kapitel 3 Titel 3 2
des ordentlichenHaushalts 1939 verbliebenen Barspitze.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel
Titel 3 2).
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

11

Gegenstand

Neubaurücklage ....

,2

13

14

! 5>

Grundstücksrücklage der Straßenver-
waltung .........

Rücklage für den Patenkriegerfricdhof
„Noyers Pont Maugis" bei Sedan

Rücklage für kulturelle Aufgaben in
der Stadt Trier......

Rücklage betr. Erstellung von Betei¬
ligungen des Provinzialverbandes .

2) bar .

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Ausloöbare Ncichoschatzan-
wcisungen 1928, III. Folge,
nom. .......

Deutsche Reichsanleihe
1928, I. Folge, nom. . .

Deutsche Reicksbahnschatz
anweisungen, nom. . .

bar .

bar .

bar .

2) bar

16 Rücklage betr. Garantieleistungen für
den Nhein-Weser-Kanal . . . .

b) Wertpapiere:
Auslosbarc Reichsschatzan¬
weisungen 1936, III. Folge,
nom. .......
Deutsche Reichsanleihe
1928, II. Folge, nom. . .

bar ....... .

Ltano
am 21. 3. 1929

118 245,09 ^

>

859 600,—

40 700,—

19 200,—

Veränderungen
in der Zctt vom
1,4,29-21.2,4«

am 21.2.194»
bzw, N.'llblchl.>^'
«ach den, N°nM»e"

24 981,81

24 500,—

162 225,28

2 728,60

215 197,12

28 861,90

>

825 100,"

40 700,^

19 200,'

40 000,— 40 000,"

29 562,16

>

120,48

5 091,80

2 046 452,29

191 787,^

859,0«

100 989,42

90 000,—

20 000,—

60 989,42

90 000,"

20 000,^

40 000,^

5to.no
. »M 21,2,1940
^N''Nb!chI,I939
"°ch öem Kurswert

angelegte Varbestände

auf 1—b Monate auf mehr als
b Monate

H^/l

152 226,^ ^3 226,90

802 441,12

40 954,28

'ly 107,—

_^280^

^057^y^

^1 787,54

2 859,08

220 288,92
220 288,^

, „ 2 085 214,292 085 214,2"

90 675,—

^^114^29
40 000,—

152 326,90

191 787,54

2 859,08

220 288,92

2 085 214,29

40 000,—

Bemerkungen

Zugang: Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 2 Titel 3 2 des ordentlichenHaushalts 192«
verbliebenen Barspitze ............
Gegenwert ausgeloster nom. 34 500 .^l Umschuldungs-
briefe .................
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesene»
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurden ..........

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939,

47,56 H.^

24 500,— "

424,25 „
34 981,81 K„«

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

Zugang: Aus Grundstücksverkäufen........... 26 282,20 H^l
Zinsen aus den: Barbestande .......... 5 278,86 Ä^i

21 562,1b H»«
Abgang: An außerordentlichen Hanshalt für den Ankauf eines

Grundstücksfür Zwecke der Landstraße I. Ordnung . . ,
Mithin Zugang................. 29 562,15 H^
Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang: Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Neichs-
papieren verwendet wurden .......... 2 602,20 K^
Abführung der bei der Anschaffung von Neichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 2 2 des ordentlichenHaushalts 1929
verbliebenen Barspih« ............ 446,44 „
Abführung gemäß § 1? der RUcklagenverordnung
2) des Bestandes der Rücklage für Inanspruchnahme in¬

folge Neuregelung verschiedenerSteuerarten . . . 252 011,94 „
b) eines Teilbetrages der Rücklage betr. Garantieleistun¬

gen für den Rhein-Weser-Kanal ........ 49 989,42 „
c) eines Teilbetrages der Sondertilgungsrücklage , . , 1136 415,63 „
Tcilerlüs aus der an den ReichsfiskuS(Luftwaffe) verkauf¬
ten Erziehungsanstalt Rheindahlen ........ 981 424,16 ,,

2 424 890,79 H.«
Abgang: An außerordentlichenHaushalt zum Erwerb von RWE,-

Inhaberattien .............. 378 428,40 „
Mithin Zugang................. 2 046 452,29 H,H

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1929 ''Kavitel 2
Titel 2 2).

Abgang: Abführung gemäß § 17 der Rücklagcnuerordnung eines
für den bisherigen Zweck nickt mehr benötigten Teilbetrages
an die Rücklage zur Erstellung von Beteiligungen . . .
An außerordentlichenHaushalt wegen Beitrag zu den Ga¬
rantieleistungen für den Rhcin-Weser-Kanal.....

49 989,42 H^i

11000,— „

60 989,42 K,/!i
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Ad,
Nr, Bezeichnung

!7

Gegenstand

Rücklage „Baudarlehen" .

18

,<)

Rücklage zur Instandsetzung und zum
Ausbau der angekauften Anstalten
Waldbreitbach und Waldniel . .

Rücklage zur Beschaffung eines Ersat¬
zes für die Prov.-Erziehungsanstalt
Nhcindahlen .......

Stand
»m 2!. 2. 1929

-4-

152 061,69

215 865,68

2!»

2!

3. Andere Rücklagen.

Pensionorücklage ......

Rücklage zur Sicherung des Provin-
zialuerbandcs wegen der Inan¬
spruchnahme aus nicht vertraglichen
Gewährleistungsansprüchen. . .

2) bar ........
b) Wertpapiere:

Deutsche Reichsbahnschatz-
auweisungen, nom. . . .
Auslosbare Rcichsschatzan-
weisungen 1926, III. Folge,
nom ........

bar ..........

2) bar . . . .

b) Wertpapiere:
Deutsche Neichsschatzanwei-
sungcn von 1926, II. Folge,
nom. ...... .
Deutsche Reichsschahanwci-
sungen von 1926, III. Folge,
nom. .......
4^/2 n/n Deutsche Reichsan-
leihc von 1929, II. Folge

2) bar ....... .
b) Wertpapiere:

Deutsche Reichsbahnschatz-
anwcisungen, nom. . . .

2) bar........ 1 1 052 135,27

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt uom

1.4.29,-21.3.40

-!-

1 285,10

21 000,—

4 000,—

196 677,77

1 120 705,04

512 478,42

200 000,—

69 000,—

480 000,—

889,89

17 000,—

426 119,24

Stand
am 21.2.194»

bzw. N,.i!l>Ichl, I?»
nach dem Nennwll!

152 446,79

21 000,

4 000,-

19 184,9l

1 120 705,04

200 000,^

69 000,-^

480 000,-"

512 268,3b

1? 000,^

627 016,02

Stand
. °M2I, 2.194s,
>>3«.N,.l,i,chI,,^
"och dem Uursweit

152 446,79

21 217,-

^20 705,04

301 875,—

b9 517,50

^l^l19^-
^487^
^27 016,03

angelegte Varuestande

auf 1-K Monate

152 446,79

ü Monate
H^i

19 187,91

1 120 705,04

512 368,36

627 016,03

Bemerkungen

Zugang: Abführung der bei der Anschaffungvon Rcichspapicren aus Kapitel 4 Titel 1
usw. des ordentlichenHaushalts 1939 verbliebenenBarspitzen.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 4
Titel 1).

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

Zugang: Angefallene Zinsen ............. 3 322,23 H.«
Abgang: An außerordentlichenHaushalt 1939 Kapitel 42 Titel 1 2 200 000,— „
Mithin Abgang.................195 „77,7? H.«

Zugang: Abführung aus dem Verkaufserlös der Provinzial-Erzie-
hungsanstalt Rheindablen an den Reichsfiskus (Luftwaffe) 2 000 000,— K.«

Abgang: Erwerb von nom. 300 000 H.<l Deutsche Reichsscbahan-
weisuugen 1936, II. Folge...........309 633,80 „
Erwerb von nom. 69 000 H^l Deutsche Reichsschatzan¬
weisungen 1936, III. Folge.......... 71 474,51 „
Erwerb von nom. 480 000 H,^ 4^/2°/» Deutsche Reichs¬
anleihe 1939, II. Folge ..." ....... 488186,65 „

869 294,96 H.K
Mithin Zugang................ 1 130 705,04 ^?./i

Zugang durch Erwerb aus dem Barbestände.

Zugang: Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapicrenaus Kapitel 3 Titel 32
des ordentlichenHaushalts 1939 verbliebenenVarspitze.

Zugang durcb Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

Zugang: Zinsen aus dem Barbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs-
vapieren verwendet wurden .......... 30 262,50 HH
Die Rheinische Girozentrale und Provinzialbank hat das
Stammkapital an dein der Provinzialvcrband zur Hälfte
beteiligt ist, von 40 000 000 ,H« auf 30 000 000 ,>?.« mit
Wirkung vom 1. Januar 1939 herabgesetzt. Die auf
den Prouinzialverband entfallenden anteiligen 5 000 000
H./l sind an diesen in Umsckuldungsbricfcnzum Kurswert
mit Zinsssenuß ab 1. April 1939 zurückgezahltworden,
mit der Verpflichtung, die Umschuloungsbricfegegebenen¬
falls in Kommunalschuldverschreibungenund Pfandbriefe
der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank umzu¬
tauschen. Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1939
sind dem Provinzialvcrband 4«/« Zinsen von 20 000 000
'H« — 50 000 H./l und eine bei der Abrechnungder Um-
schuldungsbriefeverbliebeneBarspitze von 1 780 ^i über¬
wiesen worden, insgesamt ........... 50 017,80 „
Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 des ordentlichenHaushalts 1939
verbliebenen Barspitze ............ 616,86

80 897,16 H^l
Abgang: Erwerb von nom. 500 000 ,/?.« Deutsche Reichspostschah-

anweisungen --.,... ........507 015,30 H.«
Bei der Abrechnung des Umtausches von Umschuldungs-
briefen in Rhein. Girozentrale und Provinzialbank Kom¬
munalobligationen verbliebene Barspihe ...... 1 20

«». ,. «, 50? 016,50 HH
M'thm Abgang.................' 426 119,24 K.«
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22

23

24

25,

Gegenstand
5wnd

am 31.2.1929

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom

1.4.29,-31.2.40
K^t

b) Wertpapiere:

Auslosbarc Neichoschatzan-
wcisungcn1927, III. Folge,
nom. .......
desgl.1928,11. Folge, nom.
DeutscheReichsanleihe
1928, I. Folge, nom. . .
DeutscheNeichsanleihe
1939, nom ......
Deutsche Reichsbahnschatz-
anwcisungen,nom. . . .
DeutscheNeichöpostschatzan-
weisungen......
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutscher
Gemeinden,Berlin, nom. .

500 000,—
500 000,—

845 000,—

3tand
am 21.2.1«'»

bzw. I!..«b!chl. «'
nach dem Nennw°"

ltand
. °n> 21.2. i9»n

"°ch dem «urswcit

«ngelegte IZaibeftande

auf I-L Monate

-r-

Eonder-Tilgungorücklage . .

Rücklage„Für Inanspruchnahme in¬
folge Neuregelung verschiedener
Steucrartcn" .......

Rhein.Girozentrale,Düssel¬
dorf, Kommunal-Obligatio-
nen, ?. Ausgabe,nom. . .

800 ooo,-

150 ooo,'

147 ooo,-

500 ooo,-

500 000,-
500 000,"

45 000,"

150 000,"

147 000,"

500 000,-

-> 4 200 600,—

bar .

bar

26

Vrandschadenoersicherungsrücklage. bar

2 051 046,88

Rücklage „Selbstversicherung für
Kaskoschäden an Kraftwagen" . .

Erlös aus dem Verkauf von Kunst¬
gegenständen ....... bar

bar

252 011,94

61 888,19

22 796,22

^

1 200,51

-f-

-i-

1 ooo ooo,'

1 451 046,88

252 011,94

24 829,98

9 899,95

1 ooo ooo,

1 600 ooo,"

884,20

86 728/^

42 696 ,15

2 18^/

503 125,—
202 125,—

44 550,—

^48 500,—

^48 029 —

^04 000,—

4 200 600,^ ^ ^ 709,25

86 728,17

42 696,18

2 184,81

b Monate

1 600 ooo,—

86 728,17

42 696,18

2 184,81

Bemerkungen

Abgang: Beim Recbnungsabschluß1938 hier nachgewiesene,jedoch zum Bestand der
technischen RücklagengehörendeWertpapiere.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 2 Z).

Zugang durch Erwerb aus dem Barbestand«.

Zugang: Infolge Herabsetzungdes Stammkapitals der Rheinischen
Girozentrale und Prouinzialbant von 40 000 000 H.« auf
30 ooo ooo ,/<',/? sind die auf den Provinzialverband ent¬
fallenden anteiligen 5 000 000 .^,H an diesen in Umscbul-
dungsbriefe» zum Hurswert zurückgezabltworden (siehe
auch Erläuterungen zu dem Posten von 50 017,80 ,».«) . . 5 252 200,— H.«

Abgang: Siehe Erläuterung zu dem Pusten von 50 017,80 H.H.
Von der Umtauschmöglichkcithat die Rheinische Giru-
zentrale und Provinzialbanl Gebrauch gemacht und bis
21. März 1940 ..............1052 700,— „
Umschuldungsbricfezurückgenommenund dafür vom Pro¬
vinzialverband nom. 1 000 000 ,HH Rheinische Girozen¬
trale und Provinzialbanl Kommunalobligationen 7. Aus¬
gabe überlassen. ______________

Mithin Zugang................. 4 200 e>00,—H,H
Zugang: Siebe vorstehendeErläuterung.

Abgang: An außerordentlicken Haushalt zur Tilgung des am
1. Juli 1929 fällig gewesenen Teilbetrages des mittel¬
fristigen Darlehns des RWE......... - - - 2" 531,25 H««
Abführung gemäss K 17 der Rucklagenverordnungeines für
den bisberigen Zwecknicht mehr benötigten Teilbetrages
an die Rücklage zur Erstellung von Beteiligungen . . . 1125 415,53 „

1 451 045,88 H^l
Abgang durch Abführung gemäß § 17 der Rücklagenverordnung

des für den bisherigen Zwecknicht mehr benötigten Be¬
standes an die Rücklagezur Erstellung von Beteiligungen.

Zugang: Abführung des Verrechnungshaushalts „Steuern und Ver¬
sicherungen" ............... 22 020,91 H^l
Angefallene Zinsen ............. 1 809/)? „

24 839,98 H^i
Zugang: Abführung des Verrechnungshaushalts „Kraftwagcndienst-

stclle" ................. 9 019,35 H.«
Angefallene Zinsen ............ 1074,50 „

10 093,95 .H./l
Abgang: Für entstandene Schäden an Kraftwagen...... 194 —

Mithin Zugang ................ 9 899,95 H.«

Zugang: Rückbuchungdes dem außerordentlichenHaushalt zur Ver¬
fügung gestellten, jedoch im Rechnungsjahr 1939 nicht mehr
benötigten Restbetrages zum Anlauf von Kunstgegenständen 850,— H.«
Angefallene Zinsen .............. 2/^

884,20 ,«,ll

^
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Lfd,
Nr.

2?

28

Bezeichnung Gegenstand
3tll»d

am 2>. 2, >«2«

Rücklage betr. Jinserleichterungenfür
Meliorationsdarlehen . . . .

Gehörlosen-Unterstützungsfonds. .

29 Blinden-Unterstützungsfonds

bar .

a) bar

b) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosung nom. . . . .

4V«°/° Landesbank-Gold-
kommunalobligat. Ausg. II,
nom. .......
desgl. Ausgabe III, nom. .
desgl. Ausgabe IV, nom. .
4V2«/a Landesbank-Gold-
Pfandbriefe 2. Ausgabe nom.
Abgestempelte österreichische
einheitl. Rente ökro. 2 000 .
Ausl. Reichsschatzanweisun¬
gen 1938, II. Folge, nom.

Auslosbarc Reichsschatzan¬
weisungen 1938, III. Folge,
nom. .......

c) Aufwertungshypothek
Neuenhaus, Wesel . .

2) bar .......

d) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....
4V2°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe,2. Ausg., nom.
desgl. 3. Ausgabe, nom. .
desgl. 5. Ausgabe, nom. .
Auslosbarc Rcichsschatzan-
weisungcn1938, II. Folge,
nom. .......
4«/« deutsche Schutzgebiets¬
anleihe von 1913, nom.
PM. 3 000. .

c) Aufwertungshypothek
Loosen, Linnich . . . .

63 291,70

543,12

4 362,50

15 000,—
7 500,—
6 000,—

8 500,—

-j-

Eingetretene
Veränderungen

1.4,29-21,2.«

Ztand „
am 21.2,!°^.,,

bzw. N..ab!ch>. >',
nach dem N°n»»>"

8 500,—

1 000,—

88,18 ^

4 200,—

7 000,—
5 700,—
6 000,—

742,22

^

1 582,28

2 018,67

50,-

1 500,-

1 000,-

1 500,-

1 610,06

1 000,-

8 500,-

400,-

64 873/

2 561,?'

4 312,5?

15 000,^
6 000,^
6 000,^

7 500,^

1 500,^

8 50?/

1 ooo,^

1698 ,21

3 200,^

7 <M,''
5 700,^
6 000,^

8 500,"

3^V'

2tond
^ am 21.2.194«

"°ch dem Kurswert

b4 873,98
2 561,79

21 642,97

14 925,—
6 060,—
2 970,-

? 500,—

^ Z09,38

8 553,13

23 480,—

7 000,—
5 700,—
6 000,—

8 553,13

242,22

angelegte Barbestände

»uf I-K Monate

64 873,98
2 561,79

auf mehr als
K Monate

Ä^l

1 698,24

Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinse».
Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande . . .

Gegenwert ausgeloster nom. 50 H.H Rheinprovinz-Ab-
lüsungsanleihe ..............
Gegenwert ausgeloster nom. 1 000 Ä^t Landesbank-Gold-
pfandbriefc 3. Ausgabe...........

Abgang. Zum Ankauf von 1 500 Ä.<i auslosbaren Schatzanweisun¬
gen des Deutschen Reiches 1928 II. Folge ......

Mithin Zugang.................
Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Übertragung an die neu gebildete H. W. Cüpperstiftung und das Legat
von Francken-Welz; vgl. Übersichtd III 52.

2 500,05 ^«

425,— „
5 000,— „
3 525,05 H^l

1 506,38 „
2 058,6? Ä^«

Abgang durchAuslosung.

Zugang durch Ankauf aus dem Barbestände.

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande . , . .
Tilgung der AufwertungshypothekLoosen in Linnich , .
Gegenwert zum 1. Juli 1939 ausgeloster nom. 3 000 Pa¬
piermark deutscher Schuhgebietsanleihe von 1953 . . .
Gegenwert ausgeloster nom. 1 000 ,H« Rheinprovinz-Ab-
lösungsanleihe ..............

Abgang: Zum Ankauf von 8 500 H^l auslosbaren Schatzanweisun¬
gen des Deutschen Reiches 5938, II. Folge.....

Mithin Zugang.................
Abgang durch Auslosung zum 35. Dezember 5939.

362,49
400,—

H.<«

375,— „
8 500,— „

50 537,49 Ä^/i

8 527,43 „
5 650,06 Äi^l

Zugang durch Ankauf aus dem Barbestande.

Abgang durch Auslosung zum 5. Juli 5939.

Abgeng durch Tilgung....... 400,— HH
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

30

3:

Hebammen-Unterstützungsfonds

Gegenstand

Vom Rheinischen Provinzial-Feuer-
wehrverband übernommene Rück¬
lagen .........

2) bar

b) Wertpapiere:

Rheinpr. Abl.-Änleihemit
Auslosungnom. . . . .
4V,°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe,3. Ausg., nom.

I. Zur Unterstützunghilfsbe¬
dürftiger Feuerwehrmänner

a) Sparbücher der Kreis¬
sparkasse Düsseldorf
Nr. -N2-loou. -N210^

b) 4V2 °/o Deutsche Reichs¬
schatzanweisungen1937,
I. Folge, nom. . . .

II. Zur Beschaffungeines neu¬
en Personenkraftwagensfür
den Abschnittsinspekteur
Sparbuchder Kreissparkasse
Düsseldorf,Nr. 123 260 .

III. Zur Beschaffungeines neu¬
en Personenkraftwagensfür
den Leiter der Feuerwehr¬
schule
Sparbuchder Kreissparkasse
Düsseldorf,Nr. 116 356 .

IV. Zur Errichtung eines Ehren¬
mals für die im Weltkrieg
gefallenen Feuerwehrmän¬
ner
Sparbuchder Kreissparkasse
Düsseldorf, Nr. 119445 .

Ltand
am 21. 2, 1929

24,57

25,-

2 200,-

-l-

Eingetretene
Veränderungen
In der Zeit vom
1.4,39-21,2,40

50 99

Ltlliid
am 21,2,19«!

bzw, N..«blch>, >N
nach den, Nennwt"

75,5b

25,"

2 200,-

4-

^

70 453,55

40 000,—

4 000,-

70,453,?5

40 000,"

4 000,-

^

>

1 500,—

4 754,91

1 500,"

754,^

5»and
. °M2I, 2. 1940

"nch dem Kurswert

75,56

^83,44

Nngeleate Varbestünde

auf I— K Monate

75,56

^0 453,55

40 250,—

4 000,.

'l 500,—

4 754,91
^20958,46

70 453,55

auf mehr als
b Monate

4 000,'

1 500,'

4 754,91

Bemerkungen

Zugang: Zinsen aus Weitpapieren und dem Barbestände . . ,
Abgang: Abführung an den ordentlichenHaushalt Kap. 47 Tit. 4
Mithin Zugang.................

100,9« K.«
so- „
50,99 H^i

Auf Grund der 3. Durchführungsverordnung zum Gesetzüber das Feuerlöschwesen
»om 24. Oktober 1939 ist der Rheinische Piovinzial-Feuerwehrverband mit Wir¬
kung vom 24. November 1939 aufgelost worden. Nach § 1b dieser Durchführungs¬
verordnung ist das Vermögen des Rheinischen Provinzial-Feuerwehrverbandes mit
allen Rechten und Pflichten auf den Rheinischen Provinzialverband übergegangen.
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Lfd,
Nl. Bezeichnung

II. Zweckvermögen.

Meliorationsfonds......

Fonds zur Gewährung von Beschaf-
fungs- u. Produktiv-Darlehen aus
überwiesenen Staatsmitteln an
Kriegsbeschädigte u. Kriegerhintcr-
bliebene ...... . . .

Gegenstand

Fonds des Landesfürsorgeverbandes
zur Gewährung von Produktivdar¬
lehen aus überwiesenen Staatsmit¬
teln an Hilfsbedürftige für Zwecke
der Aufrichtung bzw. Erhaltung
ihrer Existenz .......

4 Verschiedene

2) bar . . ......

b) Forderung aus Aufwertung

2) bar .

d) Forderungen

Stand
am 21.3.1929

Ablösungsfonds der Schwerbeschädig¬
tenfürsorge ........

III. Unselbständige Stiftungen.

Fonds des Rittergutes Desdorf .

2) bar

d) Forderungen . . . . .

Darlehen an Erwerbsbeschränk¬
ten-, Kriegsbeschädigten- und
Blmden-Handwerksstätten

2) bar....... .

b) Forderungen

2) bar

b) Forderungen aus ausgeliehe¬
nen Darlehen.....

2) bar

62 860,11

10 462,62

120 080,05

'lob 824,75

Eingetreten«
Veränderungen
in der Zeit nom

1.4.29,-2:. 2.40

3tand
»m 21.2.194» „

bzw. N..«blchl,192«
»ach dem Ne»nwel>

H.4i

^

24 492,18

92 201,12

41 952,92

52 515,—

292 870,08

8b 102,08

66 142,27 ^

2 604,88

725,28

57 470,22

55 722,10

22 848,81

22 759,40

6 210,98

16 490,—

164 484,22

4 902,76

6 292,81

66 464,99

9 727,34

.

177,550,3s

51 101,65

57 241,9^

69 541,73

25 742,9"!

26 025,^

457 254,3^

81 199,32

72 427,0s

3t»nd
!> "«21.2. I94N
n?^''"blch!. 1929
"Ochdem Nurswert

K^l

66 464,99

^727^

_^202^

N7 550,28

^101^
^28652,02

57 241,99

^541/72

^26882,72

457 254,21

_L1^99^22
^8553^

^2 427,08

angelegte IZarbeftände

auf 1—b Monate

66 464,99

177 550,28

57 241,99

25 742,94

457 354,21

72 427,08

auf mehr als
b Monate

H^»t

Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinsen und Kapitalrückzahlungen.

Abgang durch Kapitallückzahlungen.

Zugang: Rückeinnabmen aus ausgeliehenen Darlehen ..... 55 899,3? H.^
Angefallene Zinsen aus dem Depositenkontound den aus-
geliehenen Darlehen ............. 1 570,9b „

57 470,23 H.«

Forderungen aus den an Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterbliebenc ausgeliehenen Be-
schaffungs- und Produktivdarlehen.

Zugang: Zinsen und Darlehnsrückerstattungen ....... 31 148,81 HH
Abgang: Ausgegebene Darlehen ........... , 8 300,— „
Mithin Zugang................. 22 848,81 H^t

Zugang: Darlehnsfcrderungen........... . 8 300,— H^l
Abgang: Darlebnsrückflusse und Darlehnsniederschlagung , , , 31059,40 „
Mithin Abgang................. 22 759,40 H^t

Zugang durch Tilgungen und Depositenzinsen.
Abgang durch Beihilfen.

Abgang durch Tilgungen.

Zugang durch Ablösungen von Firmen für ihre Befreiung von der Verpflichtung zur
Einstellung Schwerbeschädigter,sowie durch Zinsgewinne,

Abgang durch Gewährung von Unterstützungenan Schwerbeschädigte.

Abgang durch Darlehnsrückzahlungen.

Zugang: Überschuß der Haushaltsrechnung des Rittergutes Des¬
dorf für 1939............... 5 150,60 KH
Angefallene Zinsen ............. 1 603,40 „
Gegenwert ausgeloster nom. 200 .^« Rheinpr. Ablösungs¬
anleihe ................ 1700,— „

8 454,— H.«

Abgang: Für übernommene Wertpapiere, die dem Provinzialuer-
band zur Deckung von Pflegekosten zugeflossensind, und
zwar:
für nom. 300 K^l Deutsche Ablösungsanlcihe mit Ausl. 1 991,75 H^l
für nom. 25 K.H Rheinpr. Ablosungsanleibe mit Ausl. . 1K8,44 „

2 160,19 H.«

Mithin Zugang................. 5 293,81 Sl.lt
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Lfd.
N», Bezeichnung Gegenstand

Stand
am 31. 2,1929

Sonderfonds für ehemalige Kriegs¬
teilnehmer unter den Hörern der
Höheren Landbauschule Brühl . .

Stiftungsmittelfonds der Kriegsbe¬
schädigten-Fürsorge.....

b) Wertpapiere:
Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

Rhcinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom .....

bar

2) bar

Stiftungsfonds zur Bekämpfungund
Verhütung von Geisteskrankheiten
und zur Fürsorgefür Geisteskranke
und deren Familien in geeigneten
Fällen ........ .

b) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....

Reichsschuldverschreibungen
nom. .......

Stadt Solingen Ablösungs¬
anleihe mit Auslosungnom.

2) bar ........

d) Wertpapiere:
Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. . . . .

4 "2 0/° Landesbankder Rh.
Goldkom.-Obl.Ausgabe I a,
Id nom .......

Abl.-Anleihe der Stadt
Düsseldorfmit Ausl. nom.

Quittungsbuch Nr. 32 044
der Stadt. Sparkasse Bonn

Sparbuch Nr. 27 808 der
Stadt. Sparkasse Bonn .

5V«°/oOstpr. ldschfl. Liqu.
Goldpfandbriefenom. . .

DergleichenAnteilscheine
gr. Stück 0,50

DergleichenAnteilscheine
kl. Stück 0,35

12,50

250,—

7 169,45

145 219,60

26 125,—

500,—

12,50

4 886,89

600,—

1 300,—

500,—

175,—

119,79

71,05

50-

^

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt vom

1.4.39,-31.2.40

-I-

-i-

300,—

175,—

179,23

1 240,98

200,—

Stand
»m 21.2.1940

bzw. N..Nb!chl, 1«^
„ach dem Ncnnwel'

770,20

50-

25,-

50,.

312,50

75,^

7 348,68

146 460,5s

25 925,-^

500,'"'

12,50

5 657,0s

Stand
^ <"N21,2,,94n

nach dem Kurswert

2 264,06

7 348,68

^6 460,58

^ 826,63

2 622,50

>>___^78^13
^27^987M

^ 657,09

600,^ 4 347,—

275,"^ 9 255,31

500,^ 498,75

175,^ ^ 251,25

119,?9 N9,79

71,05 71,05

angelegte IZarbestande

auf 1-5 Monate

7 348,68

14b 460,58

5 657,09

auf mehr als
b Monate

Bemerkungen

Zugang: Gegen Erstattung des Gegenwertes übernommexe Wertpapiere, die dem
ProvinziaK'erband zur Deckung»on Wegekosten zugeflossensind.

Zugang: Gegen Erstattung des Gegenwertes übernommene Wert-
vapiere, die dem Prooinzialverband zur Deckung von
Pflegekosten zugeflossen sind ..........

Abgang durch Auslosung zum 2. Januar 1940.......
Mithin Abgang.................
Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang durch Auslosung von Wertpapieren und durch Zinsgewinn.
Abgang durch Beihilfen.

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 192?.

25,— ^«
200,— „
175,— ^

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestände sowie Gegenwerte ausgeloster
Wertpapiere.

Abgang durch Auslosung zum 1. April 1940.

Abgang durch Auslosung zum 2. Januar 1940.

Abgang durch Auslosung zum 1. August 1940.
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Lfd.
Nr Bezeichnung

Fonds zur Unterstützungvon Arbei¬
tern, Angestellten und Beamten der
Provinzialverwaltung sowie deren
Hinterbliebenen ......

Gegenstand

«

VermächtnisHüchclbach . . . .

LandesfürsorgeverbandAbt. V D d
und V c........

Dr. - Francis - Kruse - Stiftung. Zur
Unterstützung kinderreicherFami¬
lien im Reg.-Bez. Düsseldorf. .

2) bar . . .

b) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. .... 127,50
Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. .... 62,50

4«/o Deutsche Reichsanleihe
1924 nom ...... 200,—

bar ......... 2 996,40
Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. .... 150,—
Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. . . . . 25-

2) bar .

d) Wertpapiere:
4V2°/o Berliner Stadtan-
lcihe 1924 nom .....

4V2"/« Dresdner Stadtan¬
leihe 1,926 m. Ausl. nom.

Stadt Düsseldorf Abl.-An¬
leihe mit Auslosungnom. .
4V2°/° Landesbank-Gold-
kommunalobligat.2. Ausg.

Desgleichen 2. Ausgabe. .

Desgleichen 4. Ausgabe. .

Prcuß. Zcntr. Bodenkredit-
Goldpfandbricfe1927 . .

Deutsche Reichsanleihe
1928, II. Folge, nom. . .

Deutsche Ablösungsanleihe
mit Auslosung, nom. . .

am 21, 2, 1929

H^l

6 028,62

989,22

20 000,

19 800,

1 000,

9 500,

9 000,-

58 000,-

4 000,-

2 600,-

100,'

-i-

Eingetretene
Veränderungen

1.4,29-21,2,4«

5tanb
am2I,2,I«-W ,

bzw. N,.tW!chI, >»
nach dem Neu"»»"

158,85

119,89

150,—

25,-

1 451,54

1 000,—

6 137F

127,50

62,50

200,-"

4 116,29

2 440,?7

20 000,"

19 800,"

1 000,"

9 500,"

9 000,"

57 000,"

4 000,"

2 600,^

100,"

Ttand
^ °m 21,2.194»
.°Ä'"b!chl.1929"»»! dem Kurswert

b ^87,4?

2 440,77

20 700,—

^ 701,~_

? 150,^

9 452,50

2b 715,-

4 000,->

^ 622,50

^»^24^50
^506,27

AngelegteVarbestände

auf 1—6 Monate

6 187,4?

4 116,29

2 440,77

auf mcl>r al« Bemerkungen

Zugang: Zinsenaus Wertpapierenund dem Barbestände.

Zugangdurch angefalleneZinsen.

AbganginfolgeUmlegung auf den Fonds des RittergutesDesdorf (vgl. unter III un¬
selbständigeStiftungen lfd«. Nr. 1.).

AbganginfolgeUmlegung auf den Fonds des RittergutesDesdorf (vgl. unter III un¬
selbständigeStiftungen lfde. Nr. 1).

Zugang: AngefalleneZinsen ............. h 027,04H^i
Gegenwert ausgeloster nom. ^ 000 H^l Landesbank-Gold-
kommunalobligationen ...........^ 1000,— „

? 027,04 H^t
Abgang:Spesen für das unterhalteneKonto ....... ^0,— „

Abführung an den ordentlichenHaushalt ^«2? Kapitel59
Titel 1

Mithin Zugang

5 575,50
5 585,50 H^t
-l 45^,54 H^l

Abgangdurch Auslosung.
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Lfd.
Nr, Bezeichnung

Vermächtnis Lindow .

Gegenstand

a) bar .

b) Wertpapiere:
5V2«/o Preuß. Zentral-Bo-
denkredit A.-G., Berlin, Li¬
quid. Goldpfandbriefe 1926,
2. Ausgabe . . . . .

4V2°/°Deutsche Zentral-Bo-
denkredit A.-G., Hypothe-
kenpfandbriefc Em. 14 . .

5V2°/° Süddeutsche Boden-
kredit-Liquid.-Goldpfand-
briefe .......

4^2 °/o Süddeutsche Boden¬
kreditbank, Reichsmark
Hypotheken-Pfandbriefe,
Reihe II ......

5V2<Vo ehemalige 4V,<Va
deutsche Hypothekenbank,
Mciningen, Liquid.-Gold-
pfandbriefe Ausgabe 10 .

4Vü°/n Mcinmgcr Hypothe¬
kenbank, Hypothekenpfand¬
briefe, Em. 20 ... .

5V2°/o ehemalige 4V«"/o
Bayrische Hypotheken- und
Wcchselbank, München,
Goldpfandbriefe, Serie 1

4V2°/° Bayerische Hypothe¬
ken- und Wechsenlbank,
Reichsmark-Pfandbriefe,
Reihe 4......

4'/2°/o (6«/n ehemalige 8°/»)
Banrischc Hypotheken- und
Wechselbank, München,
Goldpfcmdbricfe, Serie 1,4 .
5'/2°/n (6 «/n ehemalige 8°/°)
Württcmbergiftbe Hypothe¬
kenbank, Stuttgart, Gold-
pfandbricfe, Serie 12 . .

4'/-°/« (6 n/n ehemalige 8°/o)
Hannoversche Bodenkredit¬
bank, Goldpfandbricfe . .
4>/»n/nLandcsbank-Gold-
pfandbricfe, 3. Ausgabe. .

c) Forderung des Provinzial-
uerbandes auf Grund einer
Eintragung im Neichsschuld-
buch .......

Stand
am 31, 3, »39

35,52

1 300,—

1,4,39-31,3.40

Stand
am 31,3,194»

l>zw, N,.ab!chl, »"
nach den, Ue,l»i°n>

^

600,—

100,-

400,—

2 500,—

5 000,—

400,—

13 700,—

287,50

-I-

25,38

1 300,—

1 300,—

100,—

100,—

100,—

100,—

200,—

200,—

60,^

1 200,

5tXV

100,'

100,"

200,"

200,^

2 500,-"

5 000,"

400,^

13 700/"

287,50

Stand
. »M 31. 3,194U
° w N,.gi)!chi, ,^
"och dem «urgwert

Nngelezte Barbestände

60,91

1 300,—

506,—

100,—

100,—

205,—

200,—

2 500,—

5 012,50

400,—

13 700,—

^287,50

^4371,91

auf I— b Monate
auf mehr als

!>Monate

60,91

Bemerkungen

Zugang: Zinsen aus Wertpapierenund dem Barbestände... 1. 108,48K^ll
Abgang:Überweisungan GescbwisterLindow . .... . . . 1 070,— „

Spesenfür Depositenkonto ........... 13,10 „
1 082^10 H.«

Mithin Zugang ................. 25,38 K.«

Umtauschinfolge Kündigung zum 1. April 1940.

Abgangdurch Auslosung zum 2. Mai 192«.

Ankauf aus dem Erlös der zum 2. Mai 192? ausgelosten5Ve°/° Süddeutschen
Vodenlredit-Liquid.Goldpfandbriefe.

Umtausch infolge Kündigung zum 21. 2.1940.

Umtausch infolge Kündigung zum 21. 2.1940.
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Lfd.
N«.

,0

Bezeichnung

N

Vermächtnis Kran« zu Gunsten der
Orth. Landes-Kinderklinikin Such-
teln ..........

ErbschaftPaul Franz T. , .

12 ^H. W. Küpperstiftungund Legat von
Francken-Wclz .......

Gegenstand
Stand

am 21. 2,1929

Sparbuch bei der Stadt. Spar¬
kasse Süchteln .....

2) bar .

b) Wertpapiere:
4V«°/o Lübecker Hypotheken¬
bank Goldpfandbriefenom.

2) bar

b) Wertpapiere:
4Vl°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe3. Ausg., nom.

desgl. "l. u. 2. Ausg., nom.

1 258,24

2 288,89

500,-

-^

^

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt vom
1.4,29,-31.2.4«

^-

-!-

37,74

Stand
am 21.2.19«

bzw. N,.NbichI, '^'
nach dem Nennw"'

^ 338,90

62,60

-l 500,-

3 000,—

1 295,9s

3 627,79

500,'

62,60

1 500,^

3 000/'

Stand
b °«2I,3, ,9,n
na^''"b!chl' 'W
»ach dem Kurswert

^ 295,98

2 627,79

62,60

^ 500,—

angelegte Varbestände

aus l-b Monate

3 627,79

auf mehr als
KMonate Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang: Angefallene Zinsen.............
Abgang: Abführung an den ordentlichenHaushalt 192? Kapitel 42

Titel 18.................

Mithin Zugang.................

2 271,55 Ä^l

932,K5 „
1 338,90 H^t

Zugang: Überschußbei dem Ankauf von Wertpapieren aus dem dem
Provinzialverbnnd durchTestament der verstorbenenMaria
von Francken-WelzvermachtenLegat ........ 37,12 H,H
Angefallene Zinsen aus dem Barbestand und den Wert¬
papieren ................ 135,48 „

172,60 .^t

Abgang: Unterstützungbedürftiger Gehörloser . ....... 110,— „
Mithin Zugang................. 62,50 H^t

Zugang durch Übertragung von dem Oehörlosen-Unterstühungsfonds; vgl. Übersicht
C I 3 lfd. Nr. 25.

Zugang durch Ankauf aus dem dem Provinzialverband durch Testament der ver¬
storbenen Maria von Francken-WclzvermachtenLegat.
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Eingetretene Stand
Lfd.
Nr,

Stand Veränderungen am 21.2.1?« „
Bezeichnung Gegenstand am 21, 3. 192Y > 1.4,29,-21,2,40

bzw, N..Nb!chI, >?«
nach dem Nennwert

H.« 1^1 K^l K^t

1 Viehentschädigungs-Reservefonds
2) für Pferde....... bar ... ...... 211 806,10 > 7 413,22 219 219,32

d) für Rindvieh...... bar . . . ...... 130 224,57 ^ 4 557,84 134 782,41

2 Marktversicherung Dinslaken . . . bar ... ...... 85 299,41 > 1 992,22 87 291,63

3 Ruhegehalts- und Unfallfürsorgekasse
für die Gemeinden und Gemeinde¬
verbände der Rheinprovinz . . . 2) bar . . . . . . . .

d) Wertpapiere:
Stadt Düsseldorf, Äbl.-Anl.

14 597,23 ^ 44 876,11 59 473,24

mit Auslosung, nom. . . 600,— — 600,-"

Nheinprovinz Abl.-Anl. mit
Auslosung, nom. .... 11 850,— > 2 000,— 13 850,-"
Deutsche Äbl.-Anl. mit Aus¬
losung, nom. ..... 5 125,— — 5 125,—
4V2°/° Landesbank-Gold¬
kommunalobligationen,
Ausgabe l a, nom. . . . 20 000,— — 20 000,—
desgl. Ausgabe III, nom. . 43 500,— 5 500,— 38 000,—
desgl. Ausgabe IV, nom. . 156 500,— — 156 500,^
desgl. Ausgabe V, nom. . 224 000,— — 224 000,—
4"«°/a Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 1. Ausgabe
nom. ....... 22 000,— — 22 000,—

desgl. 2. Ausgabe, nom. . 50 000,— — 50 000,—

desgl. 2. Ausgabe, nom. . 74 000,— — 74 000,—

desgl. 5. Ausgabe, nom. . 126 000,— — 126 000,—

Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverbandes
deutscher Gemeinden, Ber¬
lin, nom. ...... 33 500,— 1 000,— 32 500,—

Deutsche Reichsbahn Schatz¬
anweisungen 1936, N0M. . 40 000,— — 40 000,—

Auslosbarc Reichsschahan¬
weisungen 1936, III. Folge,
nom. . . ..... 70 000,— — 70 000,—

desgl. 1937 II. Folge, nom. 200 000,— — 200 000,—

dcsgl. 1937 III. Folge, nom. 20 000,— — 20 000,—

desgl. 1938 II. Folge, nom. 50 400,— — 50 400,—

dcsgl. 1938 III. Folge, nom. 25 000,— — 25 000,—

desgl. 1938 IV. Folge, nom. — > 185 000,— 185 000,—

4V2°/o Preuß. Staatsan¬
leihe 1937, N0M. . . . 10 000,— 10 000,^

v. Vom Provinzialoerband wrwaltetesSondervermögen.
Stand

. °>N2I.2.i9,n
,°^''NW,'i«2«
"°ch dem «urswert

2^9 219,32
^24 782,41

87 291,63

39 473,34

4 290,—

501 624,38

27 130,63

59 950,—
28 280,—

555 717,50

222 880,—

22 000,—
50 000,—

74 000,—

526 000,—

21 646,88

40 280,—

70 525,—

201 250,—
20 125,—

50 715,—

25 156,25

586 156,25

»^50 ^062,50

^497^362,73

angelegte Varbestände

auf I— b Monate
auf mehr als

b Monate

219 219,32
134 782,41

87 291,63

59 473,34

Bemerkungen

Zinsen der Rucklagen für 1939.
Zinsen der Rucklagen für 1939.

Zugang: Beiträge.......
Zinsen der Rücklagen für 1939

Abgang: Anteilige Vcrwaltungskosten ,
Mithin Zugang........

62,— K^t
2 130,22 „

2 192,22 Ä^t
200,— „

1 992,22 A^t

Zugang durck Auslosung und Zinsen.

Zugang durch Ankauf.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Zugang durch Ankauf.
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Nr Bezeichnung Gegenstand
Stand

am 21. 2,1929

"'1

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom
i,4,29-21.2,4«

Stand
am 21.2,19« ,

bzw, N..l!b!chl,"'
nach dem Nennww

4 Witwen- und Waisentasse für die
Kommunalbeamtender Rheinpro¬
vinz .......... 2) bar ....... .

b) Wertpapiere:

Stadt Duisburg, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . .

Stadt Dortmund, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . .

65 851,37

2 000,—

1 500,—

"I- 10 585,20 77 436F

2 000,^

1 500,""

Stadt Köln, Abl.-Anl. mit
Auslosung,nom. .... 4 000,— — 4 000,^

Stadt M.Gladbach,Abl.-
Anl. mit Auslosung, nom. 2 500,— > 25- 2 525,^

Stadt Düsseldorf,Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . . 2 250,— — 2 250,^

Stadt Barmen, Abl.-Anl.
mit Auslosung,nom. . . 2 000,— — 2 000,""

OldenburgerStaatsanleihe,
Abl.-Anl. mit Ausl., nom. 37,50 — 37,50

Deutsche Abl.-Anl.mit Aus¬
losung, nom. ..... 59 675,— — 2 000,— 57 675,""

RheinprovinzAbl.-Anl.mit
Auslosung,nom. .... 113 000,— — 7 000,— 106 000,^

4Vl°/° Landesbank-Gold¬
kommunalobligationen,
Ausgabe l a, nom. . . . 50 000,— 50 000,—

dcsgl. Ausgabe II, nom. . 90 000,— — 90 000,—

desgl. Ausgabe III, nom. . 402 000,— —
24 000,— 378 000, -

desgl. Ausgabe IV, nom. . 743 000,— — 19 500,— 723 500,^

desgl. Ausgabe V, nom. . 755 000,— — 755 000,—

4Vl°/« Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 2. Ausg. nom. 150 000,— ^ 300 000,— 450 000,—

deSgl. 3. Ausgabe, nom. . 345 300,— — 11 100,— 334 200,—

desgl. 5. Ausgabe, nom. . 605 000,— — 605 000,—

Schuldverschreibungendes
Umschuldungsverb. deutscher
Gemeinden,Berlin, nom. . 474 800,— 30 000,— 444 800,—

Deutsche ReichsbahnSchatz¬
anweisungen1936, nom. . 60 000,— — 60 000,-"

AuslosbareReichsschatzan¬
weisungen1935, nom. . . 30 000,— — 30 000,—

Ltand
h °«21,2.I94U

"°ch dem UurLwert
___ K^e

angelegte Varbestände

auf 1—b Monate
auf mehr als

6 Monate

77 436,57

^4 300,—

^0 725,-

28 600,—

^8 053,75

^6 087,50

!4 300,—

271,69

4N 855,38

777 775-

49 875,—

89 550,—

281 780,—

7^9 882,50

751 225-

450 000,—

224 200,—

605 000,—

422 124,—

60 420,—

20 225,—

77 426,57

Bemerkungen

Zugang durch Auslosung und Zinsen,

Zugang infolge Berichtigung des Bestandes »°m 2l. März 1939.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Zugang durch Ankauf.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.
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Lfd,
Ni. Bezeichnung Gegenstand

Stand
mn 21, 2, IN?

-!-

Nationalstiftung für die Hinterbliebe¬
nen der im Kriege Gefallenen . .

dcsgl. 1936 II. Folge,nom.

desgl. 1936 III. Folge, nom.

desgl. 1937 II. Folge, nom.

desgl. 1937 III. Folge, nom.

desgl. 1938 II. Folge, nom.

desgl. 1938 III. Folge, nom.

desgl. 1938 IV. Folge, nom.

4Vl°/o Preuß. Staatsan¬
leihe 1937, nom. . . ,

4V«°/o Bayerische Serien¬
anleihe1933, nom. . . .

2) bar

b) Forderungendes Prooinzial-
verbandes auf Grund einer
Eintragung im Reicbsschuld-
buch ...... ,

50 000,-

90 000,—

100 000,—

120 000,—

161 500,—

142 000,—

120 000,—

60 000,—

79 000,—

Eingetretene

in der Zeit «om
,,4,29-21,2.«

Stand
am 21,2.19« ,

bzw.N..Nl>!ch>,""
nach dem Nenn«"'

17 073,41

19 250,-

180 000,-

20 000,—

832,71

50 000,'

90 000,"

100 000,"

120 000,"

161 500,^

142 000,^

300 000,"

60 000,-

59 000,^

16 240,70

19 250,'

Stand
. »m 21, 2, 1940
^^'l'bW. 1929
"°ch dem Uurswert

__K^t

angelegte Varbestände

auf I-b Monate
auf mehr lll5

K Monate
Bemerkungen

50 312,50

90 675,—

100 625,—

120 750,—

^62 509,38

^42 887,50

201 875,—

60 420,—

___59 147,50
^269888,27

16 240,70

.___27 893,25

___44 133,95

16 240,70

Zugangdurch Anlauf.

Abgangdurch Auslosung.

Abgang durch Beihilfen,
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Nach'
über den schuldenstand des provinzialverbandes der Nheinprovinz unter Veriicksichtiguns

abschluß1939 noch eingetretenen das Nechnungs-

Krt der Zchuloen

^. seit dem 1. slpril 1924 aufgenommene schulden:
I. Auslandsschulden:

1. Inhaberschuldverschreibungen .....................
2. Anteile an Sammelanleihen.....................

II. InlandSschulden:

1. Langfristige Anleihen
a) Inhaberschuldverschreibungen......................
b) Anteile an Samuiclanleihen und dergl..................
c) Schulden an den Umschuldungsverband..................
d) Sonstige langfristige Tilgungsanleihcn . .................

2. Schulden aus öffentlichen Mitteln
a) Schulden aus Hauszinssteucrmittcln..................
l>) Sonstige Schulden aus öffentlichenMitteln:

1. Notstandsmaßnahmen im Straßenbau ................. .

2. Arbeitsbcschaffungsprogramm 1922 (Papen-Programm)..........
2. Arbeitsbeschaffungsprogramm 1923 (Sofort-Programm)..........
4. III. Arbeitsbeschaffungsprogramm (Reinhardt-Programm)..........

5. Offa-Darlehen für den Ausbau der Mittelmoselstraße, vom Landkreis Trier übernommen

6. Staatsdarlehen, weitergeleitet an Anstalten und Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
7. Staatsdarlehen für Hochwasserschaden1925/2K ..............
8. Preuß. Staat für Landarbeiterwohnungen Rittergut Desdorf.........
9. Kreis Bcrgheim — wie zu lfde. Nr. 8.................

10. RheinischeHeimstätte G.m.b.H. für Aufstockungdes Landeshauses ........
11. Aus der Edelmann-Stiftung der Stadt Köln w. Hebammenlehranstalt in Köln . . .

3. Hypotheken und Restkaufgelder ......................

4. Sonstige seit 1. April 1924 aufgenommene Schulden
a) Schahanweisungen ......................
b) Sonstige mittelfristige Schulden................... .

L. vor dem I. April 1924 aufgenommene schulden:**
Ablösungs- und Aufwcrtungsfchulden...................

Insgesamt:

3chult>enstllnt>
am

31. 3. 1939

25 870 397.44
12 483 744.86

2 744 863.75

2 732.85

3 016 366,94
3 363 917.63
8 847 994.90
3 807 784.41

220 274.62

2 623.20
6 156.68

322 814.71

3164 631.25

63 884 303.24

" Fü« vor der Inflation von der früheren Landesbank der Nheinprovinz im Rahmen ihres Bankgeschäftes begeben« Anleihen, die
formell auf den Namen des Provinzialverbandes liefen, sind bei der Aufwertung Rheinprovinz Anleihe Ablösungsschuldverschreibun¬
gen ausgegeben worden.
Es befinden sich noch nach dem Stande vom 21. März 1940 im Umlauf:
1. Nheinprovinz Anleihe Ablösungsschuld mit Auslusungsrechten (Altbesitzanleihe) nom.........5 119 800,— H^
2. Nheinprovinz Anleihe Ablösungsschuld Auslosungsrechte nom. ................ 118712,50 ,/

(Neubesihanleihe). Den Gläubigern der Neubesitzanleihe ist bis auf weiteres ein Angebot auf Rückkauf zum Kurse von 15°/°
gemacht worden.

Diese Ablösungsanleihen sind materiell Verbindlichkeiten der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank als Rechtsnachfolge«!»
der Landesbank der Nheinprovinz. Zu ihrem Vermögen gehören auch die diesen VerbindlichkeitengegenüberstehendenAktiva.

Weisung
der in der Zeit vom 1. April 1939 bis 31. März 194N einschließlichder bis zum Nechnungs-
iahr 1939 betreffenden Veränderungen.

Zugänge in der Zeit
vom I. 4. 39-31. 3. 40

(bezw.Rechnungsabschluß) durch

Berichtigung Zchuldllufnllhme

Abgänge in der Zeit
vom 1.4.39-31.3. 40

(bezro. Nechnungzabjchluh) durch

Berichtigung

17 070.36

17 070.36

Zchuldentilgung

975 043.40
449 311.84
260 432.95

31.06

193 542.86
330 292.20
562 346.38
572 558,50

11 933.59

524.68
98.73

35 988.66

1564 631.25

4 956 736.10

Ichuldumwllndlungen
in der Zeit

uom l.4. 39-31. 3. 40
auf Grund des

GenieindeumschuIdungL-
gesetzez

4- ,H,„'

Zchuldenstand
am

3l. 3. 1940
(bzw.Nechnu»Z5>

oblchluh)

,1^

24 895 354.04

12 034 433.02

2 514 430,80

2 701.79

2 822 824.08

3 033,625.43
8 285 648,52
3 235 225.91

208 341.03

2 098.52
6 057,95

303 896.41

1 600 000,"

58 944 637,50

VemerKungen

' V.kÄ - 3^N^^!U-« 5,« Nc^.» ^N^H!
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Übersicht
über die vom Provinzialverband der Nheinprovinz für Anstalten und

Einrichtungen der privaten Wohlfahrtspflege übernommenen Bürgschaften
nach dem Stande vom 3l. März 7940.
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Anstalten und Einrichtungen,
die bei der Vürgschaftzüber-
nahme berücksichtigtwurden:

10

11

12

13

Abschnitt V: Volksfürsorge
a) Fürsorge für Geistestranke
Anstalt Hephata fin- Schwachsinnige in
Vl,-Gladbach......

veschluh
des viov.°
llandtllgez

vorn

Höhe der
Lürgschaft

H«

9.4,1927

Anstalt für Schwachsinnige Franz-Sales
Haus in Essen ..........30. 1.1928

120 000 —

Hiervon in
Anspruch

genommen
„v^/i,

verzichtet
in Höhe

von

Stand: 31.3.1939
Die übernommene Verpflichtung
ist erloschen
in Höhe von

120 000,-

200 000.

l>) Fürsorge für Krüppel
Hcrz-Iesukrankcnhaus
Ausbau
Station

Trier für den
der chirurgisch-orthopädisch

Dcsgl.............26.3.1926

24. 6.1924

200 000.—

30000.-

bestand noch
in Höhe von

Angetretene Der-
»noeiungen vom
''4.39^31.3.40

H>5

Stand: 31.3.1940
Die übernommene Verpflichtung

90 000,—

c) Kindererholung
Kinderbeilstätte Maria Grünewald bei
Wittlich des Diozcsan-Caritasverbandes,

d) Fürsorgeerziehung Minderjähriger
Kath. Fürsorgeverein in Cssen für die
Errichtung eines Vorasyls......

Kath. Crziehungsverein für die Rbein-
pruvinz für die Erricktung eines Hilfssckul-
erziehungsheims in Mayen ......
Kath. Crziehungsverein für die Rheinpro-
vi», für den Unibau des St. Rafaelshauscs

175 000..

50 000.-

.! Dormagen
Kath. Erziebungsverein für die Rhein-
Provinz für die Fertigstellung des Hilfs-
schnlerzichungsheims in Manen ....

Kath. Erziehungsanstalt für Fürsorqe-
zöglinge in Cckenhagen (Katb. Kirchen¬
gemeinde) ...........

Diakonissenanstalt in Kaiserswertl, für den
Ausbau der Anstalt für schulentlasseneweib¬
liche Fürsorgezöglinge .......

Cvgl. Verein „FUrsurgeheim Ratingen" für
den Ausbau einer Anstalt für Fürsorge-
zöglinge . ...........
Berg. Diakonissen-Mutterhaus in W.-Clber-
feld........

Summe:

8. 3.1929

24. 6.1924

24.6.1924

9.4,1927

30.3.1928

16.6.1925

16. 6.1925

30.3.1928

16. 6.1925

175 000..

50 «00 -

80 000 — 120 000,—

4 979.20

200 000 —

20 000 —

90000.-

100 000.—

400 000 —

50000.-

300 000.—

70 000 —

200 000.—

1 975 000.—

200 000.-

20 000.-

90 000.-

100 000.-

340 000.-

50 000.-

300 000-

70 000-

200 000-

170 020.80

50 000.—

59 101.89

13 415.26

140 898.11

6 584.64

76 800.54 13 199.46

60 000.—

1 915 NUN.-

132 669.88

100 000 —

207 330.12

12 878.67 37121.33

60000.—

161 034.36

11487.22

56 396.58

638 763.70

138 965.64

58 512.78

143 603.42

1 276 236.30

120 000.—

4 750.19

9 124.40

1 230.76

13 199.46

12 444.07

17 089.45

1 432.07

15 767.01

58 512.78

4 933.50

258 483.69

ist erloschen
inHöhevon

30 0U0.-

200 000,.

9 729,39

68 226.29

14 646.12

90 000.-

12 444.07

149 759.33

14 310.74

176 801.37

70 000.—

61 330.08

897 247.39

besteht noch
inHöhevon

90 000 —

165 270.61

50 000.—

131 773.71

5 353,88

87 555.93

190 240.67

35 689,26

123 198.63

138 669.92

1 017 752.61

Sicherungen

Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die für ihn bei einir Inanspruch¬
nahme aus der Bürgschaft entstehenkönnen, gesichertdurcheine Sicherungshyvotbekzum
Höchstbetragevon 100 000 GM. an dem Grundbesitz der Cvgl. Bildungs- und Pflege¬
anstalt Hepbata in M.-Gadbach, eingetragen in: Grundbuch von M.-Gladbach-Stadt
Vand 77 Bl. 3810 und von M.-Gladbach-Land Band 95 Blatt 4273. Im Grundbuch
von M.-Gladbach-Stadt Band 77 Blatt 2810 steht die Hypothek des Provinzialverban-
des bei dem grüßten Teil der belasteten Grundstücke,zu dem ausser einigen Anstaltsge¬
bäuden vorwiegend Ackerparzcllengehören, hinter einer Vorbelastung von 45 972,50
GM., bei einem anderen Teil, der die meisten Anstaltsgebäude nebst dem dazu geböri-
gen Gartenland umfaßt, hinter einer Vorbelastung von 250 000 GM. und bei einer
einzelnen Gebäudeparzelle an erster Stelle. Im Grundbuch von M.-Gladbach-Land
Band 95 Blatt 4272 hat die Hypothek bei dem größten Teil der belasteten Grundstücke,
der hauptsächlichaus Änstattsgebäuden und Gartenland besteht, Rang nach einer Vor¬
belastung von 250 000 GM.; bei den restlichen unbebauten Grundstückensteht sie an
erster Stelle. Bei allen den« Provinzialverband vorgehenden Belastungen ist eine
Löschungsvormerkungzu seinen Gunsten eingetragen.
Das Franz-Sales-Haus hat zwecksUmschuldung verschiedenerDarlehen ein Darlcbn
von 350 000->?,/i bei der RbeimsckenGirozentrale und Prouinzialbant aufgenommen, aus
den: der vom Provinzialverband verbürgte Kredit gegenüber der Städtischen Sparlasse,
in Essen zurückgezahltworden ist. Nach dem 21. 3.1940 bat der Provinzialverband
an Stelle der erloschenenBürgschaft gegenüber der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank für das von dieser neu gewährte Darlehn von 250 000 ,/?.//. die Bürgschaft
in Höhe des 200 000 >>tH übersteigendenBetrages übernommen. Die Darlehnsfordeumg
der RbeinischenGirozentrale nnd Provinzialbank ist gesichertdurch eine an erster Stelle
stehendeDarlehnshypothek an dem Grundbesitzdes Frcmz-Sales-Hauses, eingetragen im
Grundbuch von Essen-Huttrop, Band 14, Blatt 505, von Cssen-Holtbausen, Band 4,
Blatt 117 und von Essen-Horst, Band 12, Blatt 402.
Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die bei einer Inanspruchnahme aus
der Bürgschaft für ihn entstehen können, gesichert durch eine Sicherungshypotbek zum
Höchstbetragevon 225 ooo GM. an dem Grundbesitzder Caritas Immobiliengesellschaft
m. b. H. in Wegberg, eingetragen im Grundbuch von Trier Band 117 Blatt 4982, Die
Hypothek des Provinzialverbandes hat bei dem größten Teil der in dem genannten
Grundbuch eingetragenen Grundstücke, zu denen insbesondere die Änstaltsgehäude ge¬
hören, Rang nach 388 784,05 GM.; bei 2 Wohnhausgrundstücken geht eine Vorbe¬
lastung von 278 784,05 GM. voran, bei einein Wohnhausgrundstückeine Vorbelastung
von 340 209,05 GM. Einer der dem Provinzialverband vorangehenden Gläubiger hat
inzwischenfür 4 Grundschulden im Gesamtbetrage von 48 784,05 GM. der Hnpoti,et
des Provinzialverbandes den Vorrang eingeränmt. Hinsichtlich der noch verbleibenden
Vorbelastung von 240 000 GM. bat die Grm,dstnck«e,ge»tümeri»eine "öschungsvormer-
tung zugunsten des Provinzialverbandes bewilligt. Die Cintragung der Vorrangein¬
räumung und der Löschungsvormeitungist beim Grundbucbamt beantragt.
Die verbürgte Darlehnsforderung der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte in Ber-
lin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek von
nom. 200 000 GM. an dem Grundbesitz des Caritasuerbandes für die Diözese Trier
e. V. in Trier, eingetragen im Grundbuch von Wittlich Band 25 Blatt 1210 A.

Eine dingliche Sicherheit besteht nicht.

Die beiden verbürgten Darlehnsforderungen der Rheinischen Girozentrale und Prouin-
zialbank in Düsseldorf sind gemeinsam gesichertdurch eine Darlehnshypothek von nom.
190 000 GM. an dem Grundbesitz des Katholischen Crziehungsvereins für die Nhein-
provinz e. V. in Köln, eingetragen im Grundbuch von Urft Band 4 Blatt 169 und von
Wahlen Band 28 Blatt 1347. Die Hypothek hat Rang nach einer Nurbelastung von
66 645,15 GM. Bei den Vorhypotheken ist eine Löschungsvormcrkungzugunsten der
Rheinischen Girozentrale und Provinzialbant eingetragen.
Die verbürgte Darlebnsforderung der Reichsversichenmgsanstalt für Angestellte in
Verlin-Wilmersborf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshnpotbek
von nom. 121 900 gr Feingold an dein Grundbesitz des Kath. Erziehungsvereins für
die Rheinprovinz e. V. in Köln, eingetragen im Grundbuch von Mayen Band 76
Blatt 2011, von Berresheim Band 5 Blatt 227 und von Allenz Band 19 Blatt 737.
Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die bei einer Inanspruchnahme aus,
der Bürgschaft für ihn entstehen können, gesichert durch eine an erster Stelle stehende
Sicherungshypothct zum Höchstbetragevon 50 ooo GM. an dem Grundbesitzder Katho¬
lischen Pfarrkirche in Cckenhagen,eingetragen im Grundbuch von CckenhagenBand 13
Blatt 499.
Die verbürgte Darlebnsforderung der Reichsversicherungsanstalt für Angestellt« in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnsbypothek
zum Preise von nom. 107 520 gr Feingold an dein Grundbesitz des Rheinisch-Westfä¬
lischen Vereins für Bildung und Beschäftigung evangelischerDiakonissen, eingetragen im
Grundbuch von (Berlin-)Schönhausertorbezirt Band 69 Blatt 2052.
Die Anstalt ist von dem Provinzialverband erworben. Die verbürgte Darlehnsforde¬
rung ist erloschen.
Die verbürgte Darlehnsforderung der Reichsversicberungsanstalt für Angestellte in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek
von nom. 58 990 626 gr Feingold an dem Grundbesitz des Clberfeld-Varmer Zu¬
fluchtshauses in W.-Clberfeld, eingetragen im Grundbuch von Oberdüssel, Band 6
Blatt 183, von Unteidüssel Band 5 Blatt 170 und von Elberfeld-Land Band 12?
Blatt 5290.
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Bürgschaftenfür Siedlerkrediie.
Höchstbetrag, bis zu dem gemäß den ministeriell genehmigten Provinzial-Land-

tagsbcschlüssen Bürgschaften übernommen werden können .......... 1, ooo ooo,— H^i
Es wurden bisher übernommen 207 Bürgschaften in Höhe von zusammen ..... 826 184,04 „
Davon sind bis jetzt erloschen 94 „ /,/,/, /, ..... 428 605,04 „
Die noch bestehenden 113 „ „ „ „ „ ursprünglich 407 579,— „
haben sich durch Kapitalrückzahlungenvermindert um ........... 107 293,68 „

auf 300 285,32 H/t

In diesem Zusammenhang ist noch folgendes zu erwähnen:
1. Der Provinzialverbandhat den Gläubigern der Guldenanleihe der Landcsbank aus dem Jahre 1,926 in

Höhe von ursprünglich 12 300 000 Iiil. eine schriftlicheBestätigung abgegeben, daß gemäß § 2 der Satzung
der Landesbankdiese unter Gewährleistungder Provinz verwaltet wird und demgemäß der Provinzialver¬
band für die sämtlichenVerpflichtungen der Landcsbankaus dieser Anleihe haftet. (Beschluß des Pro-
vinzial-Ausschusscs vom 30. April 1926.) Die abgegebene Erklärung stellte lediglich eine Bestätigung der
ohnehin bestehende!,Gewährshaftung des Provinzialvcrbandesfür die Landesbank dar, die nunmehr nach
Umwandlung der Landesbankin eine Rheinische Girozentrale und Provinzialbank in eine Gewährshaftung
des Provinzialverbandeöund des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes gemäß § 3 der Satzung
der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank übergegangen ist.

Die Landcsbank hat die fälligen Zins- und Tilgungsraten auf diese Guldenanleihe laufend
gezahlt. Nach Abzug der zwischenzeitlich geleisteten Tilgung war der Stand per 1. November
1935 8 566 ooo !itl. Auf Grund des Angebotes der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank auf
Umtausch der Guldenanleihein Reichsmark-Schuldverschreibungender Rhein,Girozenträleund Provinzial¬
bank sind 3 203 000 iitl. in 5 445 100 Reichsmark-Schuldverschreibungender Rheinischen Girozentraleund
Provinzialbank zum Umtauschgelangt, für welche eine besondere Bestätigung der Gewährshaftung des
Provinzialvcrbandes nicht abgegebenworden ist. Der Stand der Guldcnanleihe beträgt per 31. März
1940 noch 3 759 106,27 nl!.;

2. das Schuldvcrsprcchen des Provinzialvcrbandes für den Anteil der Landesbank in Höhe von
750 000 Dollars an der Amerika-Anleihe der Deutschen Landesbankzentrale A.-G. aus 1928 für
die landwirtschaftlicheUmschuldung(Beschluß des 74. Provinziallandtages vom 30. März 1928). Da
das Reich die Verpflichtung übernommen hat, der Landesbank alle Ausfälle zu ersetzen, die dieser aus
den aus dieser Anleihe ausgeliehcnenlandwirtschaftlichen Umschuldungskrediten entstehen, hat das Schuld-
vcrsprechen des Provinzialverbandes für diese Anleihenur noch formelle Bedeutung.
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Verteilung der Provinzialumlage für das Rechnungsjahr 7941
auf die stadt- und Landkreise der Nheinprovinz.

Gemäß § 2 der Haushaltssatzung für 1941 wird die Provinzialumlage von den Stadt- und Landkreisen, mit Aus¬
nahme der Landkreise Eupen und Malmedy, erhoben in Höhe von 5"/c>

1. der Stcuerkraftzahlen
2) der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichenBetrieben (Grundsteuer ^),
d) der Grundsteuer von den Grundstücken(Grundsteuer L),
c) der Gewerbesteuervon Ertrag und Kapital,
cl) der Bürgersteucr;

2. der Schlüsselzuweisungender Stadtkreise und der kreisangehörigenGemeinden.

Soweit Stadtkreise oder Gemeinden eines Landkreises eine Kriegsbcitragsumlage^ zu leisten haben, sind von der
Provinzialumlage des betreffenden Kreises b"Vc> der von ihm bzw. seinen Gemeindenzu leistenden Kncgsbeitrags-
umlage ^, abzusetzen.

Die Provinzialumlage für die Landkreise Eupen und Malmedy beträgt gemäß § 22 Abs. 1 der Durchführungsver¬
ordnung vom 5. Mai 1941 zum PreußischenFinanzausgleichögcsctz(GS. S. 24) 10»/« der Schlüsselzuwei¬
sungen an die Gemeinden.

tirei.5

» ^ Stadtkreis

ZteuerKraftzahIen
der Grundfteuei

X und 8, l>ei
Gewerbesteuer

und der Vürger»
fteuer (5teuer>
Kraftmetzzuhl)

Icchre5lchIüHeI>
Zuweisungen

Zumme
3poIte 2 u, 2

Jährlicher
Krieg5öe!»r»ZH

Lumme
3vlllt° 4 V. 5

Höhe der Pro«,»
Umlage für da«

N,.Illhr I9II
<3°/»uon3P,b)

1 2 3 4 5 6 7

I. Neg.-Vez. Kuchen
- Aachen-Stadt

Aachen-Land
DUren
Erkelenz
Geilenlirchen-Heinsberg
Iülich
Monschau
Schleiden
Eupen
Malmedy

13 873 0^8
9 179 690
7 561 021
2 626 233
3 388 838
2 531 564
1105 830
2 409 423

1 798 248
291312
301 284

1 022 208
139 764

79 704
254 988
822 936
633 180

13 873 038
10 977 938
7 852 333
2 927 517
4 411 046
2 671 328
1185 534
2 664 011

822 936
633 180

192 552
212 220
888 408
144 588
366 324
273 252
134 424
334 236

13 680 486
10 765 718

6 963 925
2 782 929
4 044 722
2 398 076
1051110
2 329 775

822 936
633 180

684 024
538 286
348 196
139 146
202 236
119904
52 556

116 489
82 294
63 318

Sa. Reg.-Bezirl: 42 675 237 5 343 624 48 018 861 2 546 004 45 472 857 2 346 449

II. Neg.-Vez. Düsseldorf

»Düsseldorf
' Duisburg
» Essen
' Krefeld-Ürdingen
»Miilheim-Nuhr
» M.Gladbach
' Neuß
'Oberhausen
» Remscheid
» Mheydt
» Solingen
»Viersen
» Wuppertal

Kleve
Dinslaken
Düsscldorf-Mettmaun
Geldern
Grevenbroich-Neuß
Kempen-Krefeld
Moers
Rees
Rhem-Wupper-Kreis

68 352 357
35 108 561
64 131 867
16 280 601
10 085 401

9 248 990
6 255 839

11750 239
11964 350

7 996193
13 255 878

2 448 812
37 796 567

4 643 237
2 899 840

14 260 827
2 367 495
6 588 467
6 758 562

13 226 636
4 684 484

14 715 991

2 258 868

754308
687 576

3 121 884

61860

403 428
910 200
120 060
255 960
409 116
400 788
883 212
341184
243 672

68 352 357
37 367 429
64 131 86?
16 280 601
10 839 709

9 936 566
6 255 839

14 872123
11964 350

7 996 193
13 255 878

2 510 672
37 796 567

5 046 665
3 810 040

14 380 887
2 623 455
6 997 583
7 159 350

14109 848
5 025 668

14 959 663

11 297 964

2 259 360
1 179 744

1 132 608

1 704 468
816 228
605 520

1 818 564
432 204

2 280
1 325 520

17 412
1 078 848

178 584
805 968
378144

2198 352

57 054393
37 367 429
61 872 507
15100 857
1« 839 709

9 936 566
5 123 231

14 872 123
10 259 882
7 179 965

12 650 358
2 510 672

35 978 003
4 614 461
3 807 760

13 055 367
2 606 043
5 918 735
6 980 766

13 303 880
4 647 524

12 761311

2 852 720
1 868 371
3 093 625

755 043
541 985
496 828
256162
743 606
512 994
358 998
632 518
125 534

1 798 900
230 723
190 388
652 768
130 302
295 937
349 039
665 194
232 376
638066

Sa. Reg.-Vezirkt 364 821 194 10 852116 375 673 310 27 231 768 348441542 17 422 077
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2»mm« der
Zleuernraftzahlen

^vre! 3
der Grundsteuer
/^ und 8, der IalireslchlWel. Lumme Jährlicher Summe

Höhe der pro».»
Umlage für das

Lewerbesteuer Zuweisungen Lplllle 2 u, 3 «riegsbeitlllg ^ Spalte 4 V. 5 N,.3ahr l94I
' ^ Stadtkreis und der Vürger.

Iteuer s5teu«r>
Krllftmeßzahl)

(5"/» von 2p, b)

H.H H^t H^l H^« H.^i H.«

1 2 3 4 5 6 7

III. Neg..Vez. Uoblenz
' Koblenz-Stadt 6 818 081 — 6 818 081 152 892 6 665 189 333 259

Ahrweiler 2 518184 327 816 2 846 000 218 772 2 627 228 131 361
Altcnkirchcn 3 599 110 593 796 4192 906 430 668 3 762 238 188112
Nirtcnfeld 3 879 052 600 864 4 479 916 220 200 4 259 716 212 986
Kocheur 999 393 361 836 1 361 229 66 168 1 295 061 64 753
Koblenz-Land 2196 664 349 692 2 546 356 66168 2 480 188 124 009
Kreuznach 5 492 224 406 356 5 898 580 655 332 5 243 248 262 162
Mayen 3 872 659 704 460 4 577119 310 392 4 266 727 213 336
Neuwied 5 613 150 448 860 6 062 010 730 620 5 331 390 266 570
St. Goar 1 260 921 293 484 1 554 405 42 792 1511613 75 581
Simmern 888 637 291 060 1 179 697 48 684 1 131 013 56 551
Jell 1160 491 183 348 1 343 839 120 480 1 223 359 61168

Sa. Reg.-Bezirt: 38 298 566 4 561 272 42 860 138 3 063 168 39 796 970 1 989 848

IV. Neg.-Vez. «öln
-

» B°un-Etadt 8 450 856 — 8 450 856 578 700 7 872156 393 608
' Küln-Stadt 82 268 544 —> 82 268 544 8 589 840 73 678 704 3 683 935

Bergheim 4 317 437 313 716 4 631153 786 240 3 844 913 192 246
Vunn-Land 5 996 270 410 820 6 407 090 360 672 6 046 418 302 321
Cuskirche» 4 186 357 203 208 4 389 565 563 292 3 826 273 191314
Köln-Land 10 548 502 41196 10 589 698 1 453 452 9 136 246 456 812
Oberbergischer Kreis 5 247 966 455 500 5 603 466 745 644 4 857 822 242 891
Rbeinisch-VergischerKreis 5 775 997 540 156 6 316 153 162 540 6 153 613 307 681
Siegkreis 8 882 098 626 532 9 508 630 1185 624 8 323 006 416150

Sa. Neg.-Vezirk: 135 674 027 2 491 128 138165155 14 426 004 123 739151 6 186 958

V. Neg.-Vez. Trier
» Trier-Stadt 6 885 644 242 940 7128 584 — 7128 584 356 429

Vernkastel 1471715 417 456 1 889 171 103 536 1 785 635 89 282
Vitburg 1 980 339 426 564 2 406 903 309 624 2 097 279 104 864
Daun 1 091 900 289 512 1 381 412 117 996 1263 416 63171
Merzig-Wadern 506 565 304 464 811 029 14 724 796 305 39 815
Prüm 1 735 372 265 380 2 000 752 359 520 1 641 232 82 062
Saarburg 655 877 424 764 1 080 641 2 244 1 078 397 53 920
Trier-Land 2 295 569 871 860 3 167 429 24084 3143 345 157 167
Wittlich 1414155 358 308 1772 463 81864 1 690 599 84 530

Sa. Neg.-Vezirk: 18 037 136 3 601 248 21 638 384 1 013 592 20 624 792 1 031 240

Zusammenstellung!

Regierungsbezirk:

I. Kachen 42 675 237 5 343 624 48 018 861 2 546 004 45 472 857 2 346 449

II. Düsseldorf 364 821194 10 852116 375 673 310 2? 231 768 348 441542 17 422 077

III. Noblen, 38 298 566 4 561 572 42 860 138 3 063 168 39 796 970 1 989 848

IV. «öln 135 674 027 2 491128 138 165 155 14 426 004 123 739 151 6 186 958

V. Trier 18 037 136 3 601 248 21 638 384 1013 592 20 624 792 1 031 240

Summe: 599 506 160 26 849 688 626 355 848 48 280 036 578 075 312 28 976 572
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Übersicht über die Entwicklung der provinzialumlage
in den Rechnungsjahren 1933 bis 1940.

Rechnungsjahr Soll Ist*

1933 13 870 000 16 062 490!)
1934 15 490 000 18 386 881,64^
1935 18 549 000 20 496 207

1936 19 896 000 21 073 224

1937 21 570 000 22 285 741

1938 22 440 000 22 914 051

1939 24 831 326 24 762157

1940 25 830 000 25 860 673

» Ist ^ Abrechnungselgebnis einschließlichder verbliebenen Rückstände der Stadt- und Landkreise.

!) davon 85b "lb?,— A^l in Umschuldungsbriefen abgedeckt.
^934b92,5^ „ „

UM??
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Haushaltssatzung
des

provinzialverbanöes der Nheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1941

l .<><>- .^,n 1', December n«'i (GS. S. 442)

Auf Grund des 5« des ^mcindcfm^^ , September
wird,nachdem derEntwnrf der.vansl,alwfatzu'g n,> dc'^
1,4! beraten worden ist, folgende Haushaltsfatzung anfgcstt.lt.

< ^ ,.-<..>,> ^,iu<<l,aw''Plnnfür das Rechnuugs,al,r t')4t
^ l. Der diefer Satzung als Anlage be,ge,witt Pau.'balt.r
wird iu, ordentlichen Hansyaltsplan <BruttoPla>» ^ ^^ ^^ ^

in der Ausgabe auf...........

uud in, ansierordeutlichen Hauobaltsplan ^ ^^ ^, ^
in der Ausgabe auf..........

'^"^^' , ^ „„„ ,,., Ttadt und ^audlreifeu, mit An.uawue der Laud-
H 2. Die Provinzialmnlage nnrd von dc» ^"'
treise Eupeu nud Mal'nedy, erl'oben in,vol,e oon ,' /„

1, der Stenertraftzahlen forstloirtfchaftlichen Betrieben lGruudfteuer .X),

.) der («rundstener von den ^ d ' ^,,,.,stener M,
1» der Grundsteuer vou deu Gtuudstt.mu
.. der Gewerbesteuer von Ertrag und >.np.tal,
<!> der Vnrgersteueri ,

^ ^^ditreiie und der treisangehorigen Gemeinden.
2. der Schlüffel.',uweifungen der «ta ,^ ^^^^.^ ^.„ ^iegobeitrag.un.lage ,X zn
Soweit Stadtkreise oder <""',e>nden " ''^ .. ^.„ ^,,^s^ 5,«/., der von i»m

l"s" ..... '«„, „,,d «»„ d'r 'p'°^>1> «,^^,^,:,^, . ,.,,„,°..„,

Die Provinzialmulage für die -mnn ,^ ^^ ^ PrensM'en ^inanzansgleichsgefetz
der Durchfnl,rnngsverordnnng """''-' ^, ^', O,„,cindeu.

<^- S, .t> l.'^ der Schlü"^nw.'^^"N^^ ^^ ^ ^^ ^^ ^^ ^^ ^^^^

^^awäte::'^u'^2r!rUwf.ateu .ertei.nngsplane. .. ,a».en.

Düsseldorf, den ,2, Septeiuber 1941. ^ 2berpr«,ident der N.,einprovwz
<Perwal»»nn des PruUinzialUcrbandes)

^n Vertretung:

H a a l e

Landeshauptmann der Nheinprovinz.



l. GesamtüberMruttoplan)
Einnahme

Soll
1941
NM.

55 ,80 558

1 954 00«

« 058 I 00
I 000

1 000

Soll
194«
NM.

Ist
193»
NM,

Überschuß
Toll Soll
1941 194«
NM, NM,

Ist
1939
NM.

49 320 850

1 033 550

« 000 !00

70 500
420 1 50

137 56«

7 000
102 073

22 «00

850 783

5 031 817
I 000

1 350

49 559 257 35

1 73« 407 43

5 934 107

70 410
432 850

137 555

7 200
72 550
22 000

743 171

1 570 800! 1 505 200

25 070 040
780 500

1 85! 700
389100

203 500
254 90!
992 800

«00

20 000
27 500

31 233 5«!

32 33«

750 000
1 087 721

1 837 72!

27 857 310
858 590

2 077 400
345 700

237 510
171 400
773 000

600

« 835 070

3 «03

Zö4 269
0 «04 410

30 «01
453 930

121 889

179 «07
61 820
29 3«!

<>!!

37 578 374

877 218

5 «80

33 892 39«

47 7«0

«0« «0«
1 IN2 188

1 7«2 188

97 158 «59j 93 574«!«

1 747 24«

27 0N3 580
722 405

I 898 28«
415 86«

243 843
201 279

I 002 39«
400

5 814

33 84! 113

53 197

800 000
2 217 241

3 017 241 ,,'!
95 «88 90« «U

0!

!!>

92 70«

34 020 538 35 805 «02 !l,

92 700

^!l

,3

330 000 I 775 880 8 0«1 152

79 955

79 955

5! «07

33 50!

85 108

Ka¬
pitel

«7

, ,

,^

75« 000

75« «««
38 42! 134

««0 000

«00 000
300 493

800 000

800 000

!6 «90« 7!

1-9,
100

10-19,
110

20
21
22
23
24
29
120

30
31
32
33
34
35
3«
39
130

G egeffand

79

40
41

42
43

44
45

4«

47
48
49

,50
51
52
59
140

60-«9,
1«0

70-71
72-79

170

ä. wrdenilichßouzhait

....... I. F'"<"7l»valtung

II. Allne'"^twnltung ...

III. Verkeh"«Kn

Strafn .
Eisenbahn'H'nbahnwcsen

........ ^lMehr .......

^^uM«"Mchnh..
. sMes ......

Ka¬
pitel

Summe III Summe III

IV.HsMMpflege

.............. a) 2and>Hc>N.....................

...... d) LandwirtschaftnVtnricht.................

.. l>) Förderung des GewcM»ndwert, Industrie, Handel>

........... <>) Elcttriz'I °rgung ................

................c>> Ga/U °rgunss ................
s> Wohnungs- und Sied!»^ F!n, einschl. Landesplanung
......«)svcuerlöschunlc>^Huu,,,^^^,^^^.^^^^^^ .

...................'"^---------------'--'''
^nmme IV Summe IV

V. Ool<Nl,orge

2, Fürsorge auf Grund de^F^Nung ^^ 13. Februar 1924
(Landes!'iMverhand»

I. Allgemeine Küste" HMesfürforgeuerbandes-----
2. Ordentliche FürsvE UBbedürftige: Vesseruugs-

1-9,
100

10-19,
110

2«
21
22
23
24
29
12«

30
31
32
33
34
35
3«
39

13«

weseu sowie W"U,° ^icchenwesen ..,
für Hilfsbedürftige

^> Fürsorge für Geistestl" ,^ Muachsinnigeu. Epileptische
d) Fürsorge für

'M!'^
Blinde einschließlichni

. 4. Fürsorge für K"ÄVadigtc und Krieger-
HWU ebene ..............

5. Sonstige Fürfurge gewav DUiso^M^iu^
ordnn,," ">, / Februar 1924 ......

.............d, Hebn"!" Nwesen .............

................" ) I«ÄO 'fahrt.............

........'!) Fi'rsurgeerz'HM'Nderjähriger.........

..............°) Wanb^UNorge...............
.. l) NuswandeHra^,^................

,,, «> Nln'in>"/Nd^sippona>nl.........
) Sonstige FinIMd Nohif^^Zpflcge.....

Summe V.. Summe V

VI. K« <!"' Ü rar

VII. Kredit- '"^°rsicherunnswe,en

..... ^K"H°Kn........

Summe VII Summe VII

...........Summe Ort"'»ckh^ H^,,^,^^ ............

L. ^uherordentlich^auzhalt

Ausgabe
Soll
1941
NM.

Soll
194«
NM.

Ist
1939
NM,

40

41

42

43
44

45

46
47
48
49
50
51
52
59
140

60-69,
16«

70-71
72-79

170

17 602 184

4 697 «00

19 470 283
I «0«

352 «9«
I « «««

14 7«« 312, 13 753 65,^04

4 241 IN«! 3 4UI 838>44

18 985 87«! 22 658 64^88
1 «00

127 090
10 000

237 2! 6
13 603

294 444

,9 833 373

I 398 000
I 496 968

! 70 000
44 800
30 000

284 600
26! 935

72 350

19 123 966 23 203 904

I 463 250
I 379 198

170 000
57 600
3« ««0

393 300
133 019

«5 800

3 758 653 3 692 !«7

1 056 777

4 124 100

28 247 871

2 14! «!5
2 456 500

031 10«

938 26«
I 896 701
6 340 40«

5 «N«
I 00«

I IN «00
549 5«U

I «88 982
1 249 142

144 844
7« 282

. 13 412
271 26«

28 325
56 152

75

3 522 403 36

48 498 824

995 703

4 462 470

30 595 141

2 N«4 985
2 500 500

55« 700

838 687
1 387 0N0
5 76« 700

5 000
1 «0«

332 680

49 554 566

1 680 304

1 087 721

1 087 721

97 158 059

1 159 717

937 551

4 513 988

29 808 237

1 926 770
2 457 232

610 367

567 199
1 317 609
5 58« 847

2 4«0

210 426 X0

47 932 030 64

1 637 275

1 102 188

I 102 188
93 574 016

2 217 241

04

Zuschuß
Soll
1941
NM,

Soll
194«
NM,

Ist
1939
«M.

2 743 00«

13 4,2 183

352 090
9 000

2 307 55«! 1665 37! ,>,

13 «54 059

127 «9«
8 650

,3 773 273 13 189 799

,-i

2 217 241
95 668 948

330 000^ 1 775 880 8 061 15251

I 327 500
1 067 818

170 00«

30 00«
277 6N0

68 962
49 75«

9!»! 03«

1 «56 777

2 547 300

3 177 831

I 355 055
604 800

242 00«

674 7««
1 641 800
5 347 60«

4 4«0
1 000

9« «««
522 «N0

I 7 265 263

I 647 968

38 421134 35 300 493

I 392 840
946 348
170 000

30 000
386 100

«0 463
43 200

,5 823 564

237 21«
10 000

528 713
10 599 494

1 658 380
795 212
144 844

13 4 ! 2
91 652

26 791

10

4«

56
N«

77
04
50

76
75

«1

3 028 951 2 730 293

995 703

2 897 270

2 737 831

1 20« 395
483 100

205 000

601 177
I 215 «N0
4 987 7 00

4 40«
1 000

327 00«

937 551

2 766 741

2 204 656

1 204 3«4
558 945

83

65

82

94

«3
58

194 507 02

15 ««2 17«

I 112 017

323 356
I 1,0 330
4 578 450

2 VN«

204 612

14 091 517

64
39
53

,2

lll!

1 584 «77

3« «7« 753 43

2!



ll. Überschüsseund Zuschüsse (Vruttoergebnisse)

(Hesse n stand
Süll 1941

Einnahmen l ^Ausgaben

Mithin

Überschuß
RM,

/^. Ordentlicher Haushalt

I. FinanzUerwnltnng ...............................

II. Allgemeine Verwaltung ..........................

III. Verkehrswesen

^> Straßcnwcseu .....................................
d> Eisenbahn- und Kleinbahnwcsen .....................
c^) Kraftverkehr ......................................
<>) Flugwesen und Lnftjchnh...........................
0) Wasserstraßen .....................................
1) Sonstiges.........................................

Einmalig ............................................
Snmmc !>!

IV. Wirtschnftspflege

^) Landlvirtichaft .....................................
!>> Landwirtschaft>i<!,er Ilnierrichl .......................
o> Förderung des Geloerbcs <Hand>ucrk,Industrie, Handel) .
c>> Elektrizitätsversorgung ..............................
c:) Gasfernvcrsurgnng /................................
l> Wohnnugs- n^ Sicdlungswesen einschl. Landesplanung .
z;) Feucrlöschiuescn und Provinzial-Feuerwehrschule .......
I>) Sonstiges .........................................
Einmalig ............................................

Sunnnc IV

V. Vollsfürsorge

^) Fürsorge ans Grund der Verordnung vom ! 3. Februar
l924 iLandesfnrsorgeverband)
1. Allgemeine Kosten des Üandesfürsorgeuerbandes ....
2. Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige: Besseruugs.

ivefen fuwic Pflege- und Sicchenwcscn ............
3. Außcrordcntl. lrrweitcrtc) Fürsorge für Hilfsbedürftige

ii.) Fürsorge f,Geisteskranke, Hchloacbsinnigeu.Epileptische
!>) Fürsorge für Gehörlose und "Blinde einschließlich

Vildnngswcsen................................
c) Fürsorge für .Krüppel .........................

4. Fürsorge für Kriegsbeschädigte n. Kriegcrhintcrbliebene
5. Sonstige Fürsorge gemäß z l der Fürsorgcpflichtverord-

nung vom 18. Fcbrnar 1924......................
l>) Hcbammenlehrwescu ...............................
^) IugcndU'ohlfahrt...................................
<!) Fürsorgeerziehung Minderjähriger....................
e) Wcmdererfttrsorge ..................................
I) Älnswaudercrbcratnng ..............................

ss> Nheinischcv Landessippenamt........................
>>) Sonstige Fürsorge nnd Wohlfahrtspflege .............
Einmalig ............................................

Summe V

VI. Kulturpflege ....................................

VII. Kredit- und Versicherungswesen

a) Kreditwesen.......................................
b) Versicherungswesen ................................
Einmalig ............................................

Summe VII
Summe Ordentlicher Haushalt

,'),', 180 558 17 602 184 37 57« 374

, 954 000 4 097 000

0 058 100
I 000

1 000

19 470 283
1 000

352 090
l0 000

0 060 100 19 833 373

70 ,',,»0
429 150

137 560

7 000
192 973

22 000

I 398 000
> 490 908

170 000
44 800
30 000

28^ 000
20! 935

72 350

859 783 3 758 053

I .">70 800

25 070 0,0

780 ,"><!<>
I 85 1 700

389 100

203 ,",00
254 901
992 800

000,

20 000^
27 500

I 056 777

1 121 100

?8 247 87>

2 141 0 15
2 450 500

031 100

938 200
1 890 70!
0 340 400

5 000
1 000

110 000
549 500

!1 233 501 48 498 824

32 33«! 1 080 304

730 000
1 087 721 087 721

1 837 721 1 087 721

92 700

92 700'

750 000

750 000

97 158 059 97 158 059 38 421 134

13 41^

, 0,''»> '

0»t '
24^

67^
I "4l
5 34? l

4'
!>

38

L. Nutzerordentlicher Haushalt 330 000 330 000





Einnahmen lll. Gesamtübersicht

Gege n st a n d

>X. Ordentlicher Haushalt
I. Finnnzverwaltnng ..........................

II. Allgemeine Verwalt»»«,.....................

III. Verkehrswesen
-l> StraßeiUucseu................................
li> Eisenbahn- nnd .^leinbahinvesen................
e) Kraftverkehr .................................
c!) Fluglvefeir nnd Unfifchntz.......................
0) Wafferstraßen ................................
1) dunstiges....................................
Eininalig.......................................

Summe III

IV. Wirtschaftspflcgc
lv) Landwirlfchait................................
!>) Unnd»uirtschaftlicher Unterricht..................
c) Förderung des Gelvcrbes (Handwerk, Industrie,

Handel) .....................................
ll) Elektrizitätsversorgung.........................
o> «^nsfernverforgnng............................
!) Wohnungs- nnd Siedlungsluefen einschl. Landes»

plannng.....................................
g) Fenerlöfelnucfen nnd Prouinzial Feuerivehrfchule . ,
0) sonstiges....................................
Einmalig.......................................

Summe I V

V. Voltssiirsorge
a> Fürsorge auf Grnnd der Verordnung vom 13. Fe¬

bruar 1924 (Laudesfürsorgevcrband)
!. Allgemeine .«»kostendes Landesfürforgevcrbandes.
2. Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige: Vcffc-

rnngsiocsen foiuie Pflege- nnd Sicchenweseu ..
3. Außerordentliche (criveiterte) Fürsorge für Hilfs¬

bedürftige
ll) Fürsorge für Geisteskranke, Schwachsinnige

nnd Epileptische.........................
!>) Fürforge für Gehörlose nnd Blinde einfchl.

Äildnngsiucfen ..........................
c) Fürsorge für Krüppel ....................

4. Fürforge für Kriegsbefchädigte und Kriegerhintcr-
blicbene...................................

5. Sonstige Fürsorge gemäß z < der Fürforgcpflicht-
Verordnung vom 13. Februar 1924 ...........

t>> Hebammenlchrluefcn..........................
0) IugendN'ohlfahrt .............................
c!) Fürfurgeerziehnng Minderjähriger...............
e> Wandcrcrfürfurgc.............................
1) Auswandererberatnng.........................
f?> Rheinisches ^andesjippenamt ..................
Ii> Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege ........
Einmalig.......................................

Snmme V

VI. Kulturpflcge...............................

VII. Kredit- und Versicherungswesen
^) Kreditwesen .................................
I>) Verfichernngslvefcn ...........................
Einmalig.......................................

Summe VII
Summe Ordentlicher Haushalt

L. außerordentlicher Haushalt

^bereinigte Vruttozahlen)
Ausgaben

Gegenstand

/<. Ordentlicher Haushalt

I. Fiuanzverwaltung .................

II. AllgemeineVerwaltung ...........

Gesmntdetmg

III. Verkehrswesen
2) Strnßenwesen................
d) Eisenbahn- nnd Kleinbnhnloesen
e> Kraftverkehr .................
cl) Flugwcfen und Luftfchnh.......
c) Wasserstraßen ................
t) Sonstiges....................
Einnralig'.......................

Summe III

IV. Wirtschaftspflege
2) Landwirtschaft................................
I') Landwirtschaftlicher Nnierricht..................
c> Förderung des Gewerbes (Handwerk, Industrie,

Handel).....................................
s>) Elektrizitätsversorgung.........................
o) Gasfernversorgung............................
I> Wuhnungs- nnd 'Siedlnngswcscn einfchl. Landes¬

planung .....................................
ss) Fenerlofchwefen nnd Provinzial Fenerwehrfchule ..
I>) Sonstiges....................................
Einmalig.......................................

Snmme IV

V. Vulksfürsorge
3) Fürsorge auf Grund der Verordnung vom 13. Fe>

bruar 1924 (Laudesfürforgeverbnnd)
1. Allgeineine Kosten des Landesfürforgevcrbandes.
2. Ordentliche Fürforge für Hilfsbedürftige: Vcfsc-

rnngswefen fowie Pflege- nnd Sicchcmvefen ..
3. Außerordentliche (erweiterte) Fürsorge für Hilfs¬

bedürftige
ll) Fürforge für Geisteskranke, Schwachfinnige

nnd Epileptische.........................
1i) Fürsorge für Gehörlose nnd Blinde einfchl.

Vildungswcfen ..........................
c) Fürsorge für Krüppel....................

4. Fürforge für Kriegsbefchädigte und Kricgerhinter-
bliebene ...................................

5. Sonstige Fürsorge gemäß § 1 der Fürsorgepflicht«
Verordnung vom 13. Februar 1924 ...........

I<> Hebcnumenlehrwefen ..........................
o) Ingendwohlfahrt..............................
l!) Fürsorgeerziehung Minderjähriger ..............
o) Wandcrerfürforge.............................
i) AusN'andercrberatnng.................. ......
«> Nheinifches ^ande^fippenamt ..................
I') Sonstige Fürsorge nnd Wohlfahrtspflege ........
Einmalig.......................................

Summe V

VI. Kulturpflege

VII. Kredit- nnd Versicherungswesen
^) Kreditwesen......
d) Versichernngslvcfcn
Einmalig............

!>>M,

Süll 1l»41

LrstlNMngen,
dinchlmifende
Posten usw.

(bereinigte
Vrntwzahle»!

«>«t.

Tüll l!»4N

(beiciniliie
Vmtwzahleu!

,7 602 184

Summe VII

Summe Ordentlicher Haushalt

4 007 000

I!» 47 <» 2.83
1 000

37,2 090
!0 l,0<V

L. Kutzerordentlicher Haushalt

5 086 750

!!2 !25

458 500

2 090!

3st 1»3»
(beieinigie

Viuttlizahlen)

12 5 15 434^

4 004 875!

!9 0! ! 783
I «NX»

350 000^
10 000!

0 00 < 902

4 !52 4!»!!

19 833 373

1 398 MW
1 4 96 908

170 000
44 800
3U000

284 600
2i>! 93,1

72 350

460 590 IN 372 783

!8 552 Kl,
! 090

125, 000
10 0»W

8 299 774

3 3!,', 38,',

41

62

18 088 >01

3 758 653

2 280

58 39^,
5 636

<><>3!«

! 0,'>« 777

4 124 100

28 247 87!

2 I ! > <l >^
2 45>N7>00

031 l00

038 200
1 890 70l
0 340 400

5 000
I 000

110 000
549 500

1 398 00!
1 490 908

l70 000
44 800
27 720

28! 0«W
203 54!

00 7 I 4

3 092 343

I 403 250
1 379 198

170 000
57 000
27 820

303 300
!20 009
00 l04

22 27! 293

235 02«
13 003

294 444

! !

07
20

^28!! 307

3 07! 40^

808 500

004 300

8 434 500

40 400l
421 000

48 498 824

I 080 304

74 4 00

188 27

3 2!9 800

,!! 8,3 37!

2 !0! 2!5
2 035 50»!

03! !00

938 200j
! 890 70!
0 200 000!

5 00«!
I 000

! ,0 000
549 500

, 088 982
1 249 142

,44 844
70 282
I I 320

27! 260
28 3l^
4 8 559

3 5I2 7>8

28

04
56

50
2«
«0

04
3?
53

10

10 743 100

1 087 721

1 087 72!

97 158 059

330 000

284 700

284 700

10 733 575

37 755 724

1 080 304!

803 02!

803 02!

, 73 899

3 294 200

20 !0 ! 01!

2 020 ,85
2 !50 !00

550 700

838 087
! 387 000
5 084 525

5 000
I 000

332 680

,02 819

3 351 354

67

»3

,9 577 876107

1 893 !64
2 054 48!

010 367

02
96

02

36 6 ! 4 0 ! 7

1 159 717

507 199
, 3!7 609
5 521 286

2 400

2!0 426

96
52
99

86

35 208 986

1 637 275 04

832 870

80 424 484

330 000

532 870

1 979 744

1 979 744

?4 723 528

1 775 880

«7

07

76 828 250 «2

8 001 152 51



Ca¬

pitel

lV. Überschüsseund Zuschüsse (bereinigte Vruttoergebnisse)

Gegenstand

Süll 1941

Einnahmen > Ausgaben
(bereinigteVruttozahlcn)
3lM, MM.

Mithin

Überschuß
MM,

Zuschuß
MM.

1-9,
100

10-19,
na

20
2!
22
23
24
2!)
120

30
3,
32

33
34
35

3«!
30
130

40
.< 1

42

43

44
45

46

4 7
4«
4 0
50

50
140

NU-69,
160

70-71
72-70

!70

^. Ordentlicher Haushalt

I. Finauzverwaltung ..........................

II. Allgemeine Verwaltung.....................

III. Vertehrswescn
H) Straßenwesen...............................
d) Eisenbahn- und Kleinbnhnwescn................
c) Kraftverkehr .................................
cl> Flugwesen und Luftschuh......................
c-) Wasserstraßen ................................
t) Sonstiges....................................
Einmalig.......................................

Summe III

IV. Wirtschnftspflcge
2) Landwirtschaft................................
l»> Landwirtschaftlicher tlnierricht ..................
c) Förderung des Gewerbes (Handwerk, Industrie,

Handel) .....................................
<!) Elektrizitätsversorgung.........................
o) Oasfernvcrsurgnng............................
t) Wohunngs- und Siedluugswesen eiuschl. Landes-

plannng.....................................
8> Feuerlöschwesen nnd Provinzial-Feneriuehrschnle .,
>>> Sonstiges ....................................
Einmalig.......................................

Summe IV

V. Vultsfiirsurge
n> Fürsorge auf Grund der Verordnung vom l3. Fe¬

bruar 1024 (Landesfürsorgeverband)
1. Allgemeine Kosten des Landesfürsorgevcrbaudes
2. Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige: Vcsfc-

rungswefen sowie Pflege- und Siechenwesen ..
3. Außerordentliche (erweiterte) Fürsorge für Hilfs¬

bedürftige
») Fürsorge für Geisteskranke, Schwachsinniae

nnd Epileptische .........................
d) Fürsorge für Gehörlose nnd Vlinde einschl.

Vildungswesen ..........................
c) Fürfurgc für Krüppel ....................

4. Fürforge für Kriegsbeschädigte uud Kriegerhinter-
bliebenc...................................

5. Sonstige Fürsorge gemäß z 1 der Fürsorgepflicht-
verordnnng vom 13. Febrnar 1924 ...........

1>) Hebammenlehrwefcn..........................
c) Iugendwohlfahrt .............................
c!) Fürsorgeerziehung Minderjähriger...............
c:) Wandererfnrsorge.............................
t> Auswandererbcratung.........................
ss> ^,'heinisches i.'andesjippenamt ...................
K) Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege ........
Einmalig.......................................

Summe V

VI. Kulturvflege...............................

VII. Kredit- und Versicherungswesen
a) Kreditwesen .................................
d) Versichernngswesen ...........................
Einnmlig.......................................

Summe VII
Summe Ordentlicher Haushalt

L. außerordentlicher Haushalt

50 003 80« 12 515 434 37 578 374

170 300 4 «04 875

0 058 KW
1 000

! 000

0 000 ,00

7« 500
420 150

137 500,

4 000
151 179

22 000

814 989

1 524 000

15 707 >40

743 000
1 431 700

389 100

203 500
254 90
992 800

600

20 000
27 500

21 415 361

32 336

750 000
I 087 521

I 837 521
80 424 484

19 011 783
1 000

350 000
I 0 000

9 372 783

1 398 000
I 496 968

1 70 000
44 800
27 720

284 600
203 541

6« 714

3 692 343

188 277

3 2>9 800

19 813 371

2 10, 2,5
2 035 500

031 100

938 260
I 896 701
6 206 000

5 000
1 000

,10 000
549 500

37 755 724

1 680 304

803 021

803 02!
80 424 484

330 000 330 00«

92 760

92 760

3 934^

13 553 68^

13 912 6^

750 000
284 500

I 034 500

38 705 634

1 327 S«"
1 067 «'5

170 00"

^7 ?2"

280 Hl
52 3^
44'^

,>

2 970 ,'4

,88 2?'!

I 595 8""

4 045 5"

, '»l-,7 5 5^!

242 1,0"

674?""

,. y7'1 2<1"
4 40"
1 "«"

90 «"
522 00"

1« 240 3^!

1 647 «6«

38 705 6^,



V. Haupthaushaltsplan
der

provinzialverwaltung der Nheinprovinz
für das

Rechnungsjahr 1941

Die am Jahresschlüsse noch verfügbaren Beträge der ,nit einem 1' versehenen
Positionen sind auf das folgende Jahr zu übertragen. Die Mittel bei Capitel 30

Titel 10, 11 nnd 12 sind ans 3 Jahre übertragbar.
Einseitig deckungsfähig sind die Mittel der plaumäßigcu Beamten mit den Mitteln
der außerplanmäßigen Beamten und der Angestellte!! sowie die Mittel der außer¬

planmäßigen Beamten mit den Mitteln der Angestellten.

Vn' in Spalte ,,^st I!>^" kursiu aedrilttten Wahlen lilld Äiliiderauc'gadcn uifulgl,'^'iusparung, Uuu
Ausgnvorl'sten aus deni Vuriahre,



10
Einnahmen /V Ordentlicher

pitel
Titel

---^-:

(^> e g e >l st a >l d

1«U

I. Finanzverwaltung
u) Überschuß aus dem Rechunngsjahr 1930 . .
I») Vorausfichtlicher Überfchnst ans den, Rech

uungsjahr 1940 ......................

Dotationen u»d Tteuer»

Auleil au deu Fiuauzzuiveifnugeu ........
Auteil au der ReichStraftfahrzengstener , , , ,
Provinzinlnmlage .......................

Summe Capitel 2

Zoll Soll
^941 1940
NM,. !!!M,

1!) 058

! IlllNXj,»

16« 008

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

NM, zi'N!,

148 650

> 100 ,»00

Ist 1939

NM, ^

13 2449«

10 200 000
1 '180 750

28 017 000

1!» 8«13 750

Tonstiges

^iuseinnahmen:
^>) - ..................................
!»> aus vorübergehender Anlage ..........
«0 aus derttonsolidieruugsattiou uud den ^a!>

lungsrückständen der Stadt uud Landkreise
^inseinnahmen aus der Anlage der Rücllagen:
a) aus der gesetzliche» Tilgungsrücklage , . . .
10 aus soustigeu Rücklagen...............
Erlöse aus dem Verkauf vou Gruudstücken . .

Aus Fordernngeu:
a> Zinsen ..............................
d> Tilgnng .............................
AuS Vaudarlelieu:
-l) Zinsen ..............................
10 Tilgung.............................
Unterhanshaltsplan der ^iegenschaftsverwa!

tuug^ ...............................

Beteiligung des RuhrsiedlungsuerbaudeS
Rnhrlohlenbezlrl an dem 5lriegsbeitrag des
Provinzialverbandes...................

unvorhergesehenes uud zur Abrundung , , .

Zuschüsse dritter für die Aufgabeu der For
schuugsstelle „Rheiuläuder in aller Welt" .

mmme >la pitel 3—9

l5in>nalisse Einnahme»

Erstattnngeu auf l^rnnd des Reichsleistnugs
gesetzes aus den Rechnungsjahreil 1939 uud
1940 ................................

<»esa»ltciu«nlime Abschuitt I

170 000

25 000

31.', 000
1 100 000

7. 000

21 400
32 100

l I.) ,',00
22 000

236 084

572 700
840

2 512 684

1 744 100

xi 180 558

l0 200 000
.',005 350

25 830 000

47 035 150

0l! 000

25 000

280 000
950 000

25 400
51 300

,3 500
21 000

240 788

410 520
384

2 1 10 802

49 320 850

2 787 000
18 000

787 000 >8 000

^08 l00

80 00)0

,15 000
150 000

5 000

, 000

4 000
19 200

1 000

4 704

153 240
450

424 090

395 792

28 904

1 744 100

0 055 802! 196 154

-5^859'708

16 200 000
5 453 156

25 217 059

40 870 215

232 236

32 540

1 693 979

29 151
217 170

15 876
31 961

182 803

236 250
3 456

67

Haushalt

Ka¬
pitel

0!'
65

29!
96

Titel

2 675 796

49 559 257

«7
8
!»

35

1«»«

<« e g e n stand

I. Finanzverwaltung
Zur "Deckungder Fehlbeträge der Vorjahre

«Dotationen und Tteucrn

Durch die Dotationsgesetzgebung vom Staate
übertragene Soudervervflichtnng........

Abführung der Reichstraftfahrzeugstcner nu
Verkehrswesen Kapitel 20 Titel 1) .....

Snmme Capitel 2

Tonstia.es

T^ür vorübergehend anfgenommeue Credite ,
Absichrnng der ^mserträguisse „»s Capitel 3

Titel 3 der Einnahmen:
a) au die gesetzliche Tilguilgsrücklagc^......
l»> au die soustigeu ^tiicklageu.............
Abführu»g der Erlöse aus dem Verlauf vou

(Grundstücken an die (Hruuoerwerbs und
Erlveiterlingsrücklage ..................

Adsühruug an die Erneuerungsrücklage.....
Abfichruug au die Grnuderwerbs nnd Erwei

teruugsrücklagel.......................
Abführuug uou Rückflüsse» aus Forderungen

an die Tilguugsrücklage^...............
Abführuug an die maschiueu nnd betriebst

technische Rücklage ....................
Abführnng an die Vürgfchaftsicheruugsrücklage
Abführung von Rückflüssen aus Vaudarleheu

au die Rücklage „Bnudarleheu'^ ........
üuterhnushaltsplan der Liegenschaftsverloal

tuun^................................

^lriegsbeitrag des Provinzialverbandes.....
Für uicht vorherznsehende Ausgabe» während

des Jahres ..........................
^ür besondere Aufgaben in, Grenzgebiets',,
Für Aufgaben der Forfchuugsstelle „Nheiu

läuder iu aller Welt"..................

Ausgaben
11

Soll
1941
NM,

Soll
1940

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

NM,

4 986 750

4 986 750

14 000

5 005 350

5 019 350

Snmme Capitel 3—9

100 000

,'115 000

5 000

32 100

22 000

171 176

11 455 200

240 000
255 000

100 00,1

280 000 35 000

000

12 595 476

l5,umalia.c Ausa.auen

Abführung des Überschusses des Nechnungs
jahres 1939 an die AnSgleichsrncklage------

Anlanf von Hänsern auf der Kronprinzen
und Rcichsstraste iu Düsseldorf .........

Gesamtausgabe Abfchuitt 1

19 958

17 602 184

51 300

21 000

174 654

8 390 400

240 000
255 ,100

9 512 354

1 000

3 064 800

3 105 800

1083 122

168 608-

14 700 312 3 105 800

2 901 872

NM,

Ist 1939

NM,

14 000

18 600

32 600

5 453 156 46

5 453 156 46

724

19 200

17

3 478

! 1 693 979

350 000

300 000

217 170

230 000

31 961

142 686

4 725 000

157 470
146 887

12 210

18

68

96

37

18
38

24

22 678 8 008 090 16

148 650

203 928

13 244

279 163

13 763 655

9?

45

04

' llbrrschnß des Rechnnng^jlNirej l'.^l«. -iehe Anwge >, Seite ?;!, Soweit die Iinseinnuhnien >ius der Anlage der g
«»3 Forderungen "nd Vm>de,rlel,en den Ansatz übersteigen, sind sie in gleicher Weise „bznfübr^n

^de« Rechnungsjahre« r»^«.

esetzlichenTilgungsrMlage. die Erl.se mN den. ^ ^'"°Siehe Anlüge l, Seite 73. " Überschuß



Einnahmen Ausgaben
13

Ka¬
pitel

Titel

IN

II

12

13

<^ e g e n st a n d

II. Allgemeine Verwaltung

Pruviuzinlrat

4—6
7

8^9

Hauptverwaltung

Erstattung der beteiligten Verwaltnngszweige
an Verwaltungskosten lnnt Tabelle (Anl. 2«)

a) Persönliche Verwaltungsausgabeu......
d) Sächliche Vcrwaltuugsausgaben........
<!) Panschnle Ber>unltungi?toste>ibeiträge . . .
Sonstige panschale Veriualtnngstostenbeiträge
u) Rh. Girozentrale n. Prov.-Bant........
d) Provinzial-Fenerversicherungsanstalt ....
<?) Rhein, landw. Bernfsgenosfenschaft .....
ck) Gemeindeunfallversicherllngsverband . , , ,
«) Miete nnd Reinignngsgebühren der Rhein.

Hennstätte...........................
Erstattung von
l>) Verforgnngsgebührnifsen ehemaliger Be¬

amten von Reich nnd Staat ufw.......
I») Ruhegehältern für Beamte von der Univer-

sitätsnerventlinil in Bonn.............

Entnahme ans dein „Fondszur Unterstützung
von Arbeitern, Augeslellten nnd Beamten
der Prov. VerU'altnng" einschl. anfallender
Zinsen .............................

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

NM. ! NM,

404 980
25>1 5,0l

98 025

50 000
50 000
2l 300

5 000

20 000

4 125

l 000

Zu übertragen 1905 931

l 310 330
219 538

95 800

50 000
50 000
2l 000
4 833

17 000

3 700

I 000

1 809 267

88 650
1 963
2 225

234
167

3 000

425

96 664

Ist 1939
NM.

Titel

1 149 776
273 131

93 923

50 000
50 000
26 921

6 41!

1!, 427

13

B
Sl

,'!!>

13!

4 025 61

1 679 338 M

G e g e n st a n d

II. AllgemeineVerwaltung
Druckkosten für Haushaltsplan, Verwaltungs¬

bericht, Vorlagen an denProvinzinlrat nfw.

Provinzialrat

Beitrag des Provinzialverbandes zu den Fahr¬
kosten und Aufwandsentschädigungen der
Provinzialräte ufw....................

Hauptverwaltung

Persönliche Verwaltunc>sausa.al>en

Besoldungen für
!>) einberufene planmäßige Beamte .......
d) nicht einberufene planmäßige Beamte ..

Besoldungen für
a) einberufene außerplanmäßige Beamte und

Anwärter ...........................
d) nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte und Auwärtcr..................
e) wieder einberufene im Ruhestand befind

liche Beamte ........................

Vergütungen für
-l) einberufene Angestellte................
d) nicht einberufene Angestellte...........
e) Erfatzangestellte ......................

Löhne für
a) einberufene Lohnempfänger ...........
1») nicht einberufene Lohnempfänger ......
o) Erfatzlohnempfänger...................

Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge
ü) für ehemalige Angehörige der Hauptver¬

waltung .............................
d) Verforgungsgebührniffe ehemaliger Beam¬

ten zu Lasten des Reiches und Staates nsw.
«) Ruhegehälter für Beamte zu Lasten der

Univerfitätsnervenklinit Bonn..........
Rotstandsbeihilfen, Unterstützungen und Bei¬

träge zur freiwilligen Kranken- und Unfall
Versicherung ..........................

Gewährung von Beihilfen aus dem „Fonds
zur Unterstntznng von Arbeitern, Angestell
ten und Beamten der Prov.^Verwaltung"
bzw. Abführung an den Fonds .........

Unfallfürforge für Beamte...............

Zum Ausgleich vou im einzelnen noch nicht
zu überfeheuden persönlichen Mehranfwen
düngen

»,) in Provinzialanstalten durch die Eiuführung
des neuen Tarifs und durch feine Rück
Wirkungen...........................

d) infolge weiterer Ginberufungen zum Wehr¬
dienst ...............................

e) Znr Auszahlung der Einbehaltnngsbeträge
Summe Titel 1—9

Soll
1941
NM.

20 000

10 000

357 000
1 093 000

25 000

15 000

130 000

104 300
727 700
142 500

14 500
120 550

7 800

238 055

20 000

4 l25

75 000

1000

2 000

Soll
l940
NM.

20 000

40 000

Soll 1941 gegcu 1940
mehr weniger

35 000

250 000
500 000

1 360 000

139 000

860 000

l27 200

212 1!1

17 000

3 700

75 000

! 000

2 000

3 862 530

310 000

300 000

3 407 011

NM. NM.

90 000

31 000

114 500

15 650

25 941

3 000

425

500 000

780 516

Ist 1939

NM.

18 917 66

33 846

1 269 133

38

91

120 339

275 000

50 000

325 000

455 516

672 031

132 477

213 040

19 427

4 025

66 672

04

93

48

18

64

07

1 539

2 198 686 83
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Einnahmen

5la
pitel

13

Titel

10

11
12-15

16

wegen st a n d

Übertrag

Gcschäftsbedürfniffe (Erstattung tatfächl.Auf¬
wendungen):

a) Schreibiuaterialien, Bürobedürfnifse,
Drncktosten nnd Bnchbiuderarbeitcn ....

«) Postgebühren nnd Fracht..............
o) Für Gas- und Stromverbrailch der im

Landes» uud Stäudchaus iuohucudeu
Beamten............................

Steuererstattung Dritter.................

Erstattung für die Iuanspruchunhme des
Staudehaufes feiteus der Wehrmacht . . .

Zu übertrage»

Süll
1941

1 905 931

5 0N0
37 000

I<><

1 94« 331

Süll
1940

1 «09 207

,'> «.00
35> 000

100

78 000

1 927 007

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM.

90 «04

2 000

9« 004

78 000

78 000

1 079 338

4 590
40 866

.^ 13

38^z
1 4(M?!

«250

1 734 835 ,!

Titel Gegenstand

10

11
12
13
l4
15

16

17

Sächliche Verwaltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse:
") Schreibmaterialien, Nürobedürfnisse,

Trnckkosten und Bnchbinderarbeiten:
1. laufeud^...........................
2. einmalig/..........................

d) Bücherei ...........................
e) Post- und Echeclaiutsgebühren nnd Fracht
cl) Steuern und Verfichernngcn...........
l') Heiznng, Belenchtnng n. Wasserversorgung
1) Reinignug...........................
K) Inventar:

1. laufend-..........................
2. einmalig-.........................

I>) Für lichtbilducrifche Ziuecke ...........
I) itraftwagcnuuterhaltuug ..............

K) Miete für Büroräume ................
Reisekosten (Fahr- nnd Tagegelder) .......
Umzugswsten, Wohnnngsbeihilfen »md dgl. .
B aul. Unter!,, der Dienstgebäude iu Düsseldorf
Für d. Bezug d. Zeitfchr. „Die Rheinprovinz"
II) Laufende Ergänzung des Handbuches der

Rheinischen Provinzialverwaltung.......
1,) Herausgabe eines Ort>?lerikons nnd eines

statistischen Handbuches f. o. Rheinprovinz
Aufweudnugeu infolge der Inanspruchnahme

des Stäudehauses seitens der Wehrmacht

Snmme Titel 10—16

R e ch u u u g s p r ü f u u g s a m t

i>) Bcfoldnugeu für
1. cinberufeue plaumästige Beamte ....
2. nicht ciuberufeue plaumästige Beamte

1») Besoldungen für
1. einberufene nußerplnumästige Beamte

und NnN'ärter.....................
2. nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte und Anwärter ...............
3. wieder einbcrnfenc im Ruhestand befiud

liche Beamte ......................
l') Vergütungen für

1. einberufene Angestellte .............
2. nicht einberufene Angestellte ........
3. Erfcitzangestelltc ....................

<1) Reisekosten (Fahr- nnd Tagegelder) ....
<>) Für Wirtschafllichleits- uud Organisations-

prüfuugeu ...........................
1) Für das Gemeindeprüsnngsamt .......

Summe Titel 17

Ausgaben
15

il'npit^l N! Titel lo.i ! und l0i> 2 sind Nl'uenseitig declnnusfnhiu.

Soll
1941

Soll
1940

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

40 000
6 000

13 000
105 000

11 070
57 809

7 500

15 000
8 000
3 000

30 500
7 200

40 000
10 000
75 615

6 000

3 000

8 000

36 000

13 000
97 000
12 570
52 000

7 500

17 500
15 000

3 000
26 000

7 200
37 000

6 000
75 615

6 000

3 000

8 000

60 000

452 685

18 000
67 000

9 600
6 000

12 700
0 000

2 000
3 000

482 385

90 000

121 900

17 100

6 000

2 000
3 000

118 100

4 000
6 000

8 000

5 800

10 500

3 000
4 000

1 500

2 500
7 0l>0

60 000

41 300 71 000

29 700

1 800

5 000

11800

6 800

5 000

Ist 1939
NM,

36 688 10
58 776!66
12 879

100 351
8 904

56 721
7 486

21542
23 468

3 010
40 117

7 200
31 432

7 958
17161?

4 990

2 524

95
96
02
03
45

11
32
73
24

39
20
03
92

50

595 669 61

88 990 70

16 198

4 745

79

55

109 935 04

° Klipltel iü Titcl in^ i und log 2 sind ssl^irnscitig dl'cknnnsfnhig.
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Einnahmen

Ka¬
pitel

2itel

13

20

Gegenstand

Übertrag

Tunstiges

a) Die Zeitschrift „Die Rheinproviuz"......
d) Für Venntznng des Ständehaussaales

dnrch die Gliederungen der Partei.....
o) Vergütung für Vrnudschäden..........
»I) Erlös aus dem Verkauf vuu Altnlaterial . .
o) Unvorhergesehenes' ...................

Soll
1941

1 948 331

1t«

5 000
100
569

Soll
1940

1927 667

Soll 1940 gegen 1939
mehr weniger

NlW.

Ist 1939
RM.

98 664

>000
100
783

78 000 1 734 835

214

363

1268

44

Ausgaben
i?

Ka¬
pitel

13

Titel

Summe Capitel 13 1 954 000 1 933 550 98 664 ?8 214
20 450

Einmalige («innnhmen

1 736 467 43

Gesamteinnahme Abschnitt II 1 954 000 1 933 550

l DU'Einnahmen aus Orbnu>ia.sstrascn ftud zusätzlichals Notstandsbcihilfen und Untorstützuuclo

98 664 78 214

20 450

ll»

1 736 46? 4,'!

zu uerweudeu <ugl.Kapitel l^! Titel LderAusll" ^^

20

Gegenstand

Sonstiges

a) Die Zeitschrift „Die Nheinprovinz" .....
d) Anteil an den Kosten des Dentschen Ge¬

meindetages .........................
«) Vertrag zum Dentschtnmsfouds des

Deutscheu Gemeiudetages.............
6) Zur Verfügung des Oberpräsidenten . . .
<>) „ „ „ Landeshauptmannes
t) Fürilationalpol. Schulung derNeaintennnd

Äugest, der Rheiu. Proviuzialverwaltung
8) Für sportliche Ertüchtiguug der Nennlten

nnd Angestellten des Provinzialverbnndes
1>) Für Ausschmückn»«,der Dienstgebäude all

uationnleil Feiertagen ll. ä., Abhaltuug von
Gemeinschaftsfeiern, Nnchrnfe und Kranz¬
spenden bei Sterbefällen usw..........

N Abführung der Vergütnug für Brand¬
schäden an den Verrechuungshaushalt der
Hochbanabteiluug .....................

1<) Zuschuß zu den Kosten der Verwaltungs¬
beamtenschule in Düsseldorf und sonstige
Kosten für die Weiterbildung der Beamten
nnd Angestellten......................

I) Zuschuß lind Veitrag für die volkswirtschaft¬
liche Vereinigung im rheinifch-westfäli¬
schen Industriegebiet..................

m)Für Weihnachtsgratifikationen..........
n) Einbrnchdiebstahlversichernng, Bewachung

der Dieustgebäude ....................
c>) Zuschuß für die Zentralstelle des Vier-

jahresplanes der Rheinprovinz.........
n) Für die Einrichtung eines Archivs der

Rheinischen Vesatzuugszeit f ...........
cz) Beitrag zur Adolf-Hitler-Stiftung der deut¬

schell Gemeinden nnd Gemeindeverbände
für junge Architekten und Städtebauer ...

r) Für Repräsentationszwecke ............
«> Zur Betreuuug der zum Heeresdienst ein-

berllfeneuGefulgschaftsmitgliederd.Haupt-
verwnltuug uud der Alißeudieuststellel! . , ,

l) Sonstiges ...........................

Snnilne Titel 20

-»Mine .^npitel 13

Soll
1941

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegeil 1940
mehr weniger
NM,

15 832

3 800
50 000
ltt 000

2 000

8 000

12 000

5 000

2 000

1 0l8
2 000

3 300

8 000

25 000

5 000

40 000
3 935

196 885

4 637 000

17 413

3 800
50 000
IN 000

2 000

8 000

12 000

5 000

2 000

1018
2 000

3 300

8 000

10 000

5 000

30 000
4 070

NM.

1 581

173 601

4 181 100

15 000

10 000
I 35

25 000 1716

23 284

858 616 402 716

455 900

Ist 1939

30 764

3 800
40 000
5 006

100

8 000

10 774

11

70

1 643>40

1018
1 832

3 199

8 000

4 107

8 000
52

IN 580
7 903

144 782

3 349 074

Einmalige Ausgaben

Gesamtausgabe Abschnitt II 4 697 000 4 241 100 858 616 402 716

455 900

40

67

95

96
73

92

40

3 401 838 44
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Einnahmen Ausgaben

19

Ka¬
pitel

Titel

2N

Gegenstand
Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

ioeniger

III. Verkehrswesen
Etraszenwesen

Anteil an der Reichskrastfnhrzeugsteuer ,,..
Mieten nnd Pachten
l>) ans Tuenstgebäuden usw ...............
b) aus sonstigen Liegenschaften ...........
Beiträge Dritter znr Straßenunterhaltnng .
Abgabe für Anlagen ans Straßen ........
Erlös ans Obstnutzungen.................
Erlös ans Grasnuhnngen................
Erlös ans Bäumen .....................
Erlös ans alten Banmaterialien nnd Geräten

sowie ans Straßcnabraum .............
Erstattung vou Verwnltnngstosten durch Kreise

4 980 750 5 005 850

1t 000 11 000
1 200 1 200
l 100 1 100

18 000 18 000
28 000 28 000
4 200 4 200

11 900 11 900

2 400 2 400
205 496 204 563

Zu übertragen > 5 270 046

933

18 600

5 287 713 933 18 600

Ist 1939 ^a-pitel
NM.

5 453 156

11 023
999

3 219
20 «6s
54 951

7 356
24 574

1289
208 766

5 785 346^5!,

Titel Gegenstand
Soll
1941
NM.

III. Verkehrswesen
Straßeuweseu

Persönliche Vcrwaltungslosten

:>) Hnnptverwaltnng

ll) Anteil an den kosten der Hauptverwaltung
d) Ruhegehälter und Hintcrbliebenenbezüge.

d) Ortliche Verwaltnng

(Lnndesbauämter nnd Prov. Straßcnmeister)

a) Vesoldnngen für
1. einberufene planmäßige Beamte ....
2. nicht einberufene planmäßige Beamte

d) Vesoldnngen für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte

nnd Anwärter.....................
2. nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte uud Anwärter ...............
3. wieder einberufene im Ruhestand be¬

findliche Beamte ..................
Vergütungen für
a) einberufene Augestellte................
d) nicht einberufene Angestellte...........
e) Ersatzangestellte ......................
Anteil der Prov. Strnßenmcister am Obst¬

erlös ................................
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezügc . .
Prämienanteil nn der Unfnlluersichcrnng der

Prou.-Etraßenmeister.................

e) Prov. - Straßenneubanabteiluugen

n) Bcsoldimgen für
1. einberufene planmäßige Beamte ....
2. nicht einberufene planmäßige Beamte .

d) Besoldnngeu für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte

nnd Anwärter.....................
2. nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte und Anwärter ...............
3. wieder einberufene im Ruhestand be¬

findliche Beamte ..................
e) Vergütungen für

1. einberufene Augestellte .............
2. nicht einberufeue Augestellte ........
3. Ersntzaugestellte ....................

»1) Ruhegehälter uud Hinterbliebencnbezüge .

<t) Plannngsgrnppe

n) Vesoldnngen für planmäßige Beamte ..
d) Vergütnngen für Angestellte ...........
e> Ruhegehälter uud Hintcrbliebencnvcrsor-

gnng ..............................,

Snnrmc Titel 1—9

399 000
107 252

115 000
004 000

31 000

79 800
589 500

48 500

1400
376 100

2500

8 000
46 000

11 000

22 500
308 800

16 700
15 600

3 182 652

Soll
1940
NM,

374 600
101 792

1 048 000

17 600

> .,580 000

1400
342 461

4 000

44 000

> >

5 400

10 000

14 336

10 100
48 000

3 291

2 804 98«

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM,

weniger
NM,

24 400
5 460

71000

13 400

137 800

33 639

10 000

5 600

138 000

1264

440 563
'^'672'

1 500

10100
48 000

3 291

62 891

Ist 1939
NM.

312 813
86 957

880 320

7 345

496 654

948
321 081

1978

28 358

5 319

169 512

6 338
43 347

2 360 976

90
84

80

23

57

33
12

25

88

12

02

49
65

20
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Einnahmen

Ka¬
pitel

'itel

20

10

11

12

Gegenstand

Ausgaben
21

Übertrag

Erstattung der Kosten für Einstellung von
technischem Personal seitens des Reiches

Erstattung der Personalkosten bei Bauaus¬
führungen auf Kosten «Dritter..........

Erstattung der Kosten für die Ginrichtung der
Planungsgruppe seitens des General-
inspektors___!___

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr

NM,
wenlger

NM,

Ist 1939 Ka¬
pitel

MM,
Titel

13 Tilgung der den Prov.-Straßenmeistern,
Etraßenmeisteranwärtern nnd Technikern
znr Veschaffnng der Kraftwagen und Motor¬
räder gegebeneu Darlehen .....

5' 270 046

280 000

70 000

287 7 IN

100 000

«0 000

933

180 000

1« 000

10 000

14-18

33 200

785 3405»

275 234^

2«

24 864

26 520

01

39 370 6 170 52 734 6s

In übertragen 5 653 246 5 507 083 180 933 34 770 6 164 693 5^

10

11

12

13

14

17

18

Gegenstand
Soll
1941
NM,

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr
RM,

weniger
NM,

»i^i^

Sächliche Verwaltungsausnaben
n) Hauptverwaltung

Auteil an den Kosten der Hauptverwaltung.
d) Ortliche Verwaltung

(Landesbanämtcr nnd Prov.-Straßenmeister)
Löhne für
n) einbcrnfeue Kraftwagenführer .........
d) nicht einberufene Kraftwagenführer ....
e) Ersatzkraftwagenführcr ................
Geschäftsbedürfnisse:
k) Büroinuentar, Schreibmaterialien, Bnro-

bedürfnisse, Druckkosten und Buchbiuder-
arbeiten^
1 . laufend...........................
2. einmalig..........................

d) Formnlarbcdarf, Zeitschriften u. Bücherei
n) Postgebühren und Fracht .............
ck) Miete, Heizung, Velenchtuug und Wasser^

Versorgung .' ........................
<2) Reinigung ...........................
Reisekosten!
n,) Fahr- nnd Tagegelder für Banamtsvor-

ständc, 2. Vanräte, Prov.-Bauoberinspet-
toren nnd Prov.-Baninspeltoren........

d) Fahr-^nnd Tagegelder für Techniker ....
e) Nerzehrzulagcu für Kraftwagenführer ..
ck) Kosten der Beschaffung nnd Unterhaltung

vou Kraftwagen .....................
Für Prov.-Strastenmeister:
«) Entschädignng für Mitbenntzung eines

Zimmers, Schreibmaterialien, Fahrt-
auslageu, Verzehr und Nbernachtuugeu,
Unterhaltung und Betrieb der Kraft¬
wagen, Motor- uud Fahrräder, Kraft-
fahrzengsteuer sowie Haftpflicht- usw. Ver¬
sicherungen ..........................

d) Darlehen zur Bcschaffuug von 5lraftwagen
nnd Motorrädern für Straßenmeister nnd
Techniker ............................

Umzugs,Vcrsetzungsn. Stcllvertretuugstosten
Aufwendnngcn für die Dieustgcbändc der

Landesbannmtcr und für 3 Straßeumeister-
Dienstwohngebäude:

n) Bauliche Unterhaltung ................
d) Verzinsung nnd Tilgnng der Anleihen ..

e) Prov.-Straßcnncubauabteilnngen
i^öhuc für
») einberufene Kraftwngeuführer .........
d) uicht eiubenlfene Kraftwagenführer . . . ,
e) Ersatzkraftwagenführer ................
Geschäftsbedürfnisse:
l») Büroinventar, Schreibmaterialien, Büro-

bedürfnisse, Druckkosten nnd Nnchbinder-
arbeiten^ ............................

d) Formnlarbedarf, Zeitschriften und Bücherei
u) Postgebühren nnd Fracht .............
ck) Miete, Heiznng, Beleuchtuug und Wasser

uersorgnng ..........................
e) Reinigung...........................

Zu übertragen

59 500

6 800
50 000

6 800

35 000
35 000

6 000
100 000

24 000
12 000

21 000
10 000
9 500

90 000

402 000

60 000
50 000

18 566
52 894

3 400
23 800

3 400

22 000
1000
7 500

9 000
2 000

1 121160

59 115

58 000

35 000
35 000

6 000
90 000

20 000
10 000

21 000
10 000
9 500

120 000

402 000

60 000
50 000

18 566
52 894

15 000

22 000
1000
6 000

8 000
1500

1 110 575

385

600

10 000

4 000
2 000

15 600

1 500

1 000
500

40 585

30 000

30 000

Ist 1939
NM.

»
74 533 84

44 671

35 576
35 853

7 682
91 341

22 094
10 033

14 919
13 183

6 520

84 018

21
60
07
69

22
85

06
61
26

47

392 667

56 279
65 841

58 344
52 893

13 422

9 066
877

6 604

5 89?
1 175

1 103 497

05

91

01

13
67

11

5d
06
95

79
37
48



22
Einnahmen Ausgaben

23

Ka-
pitel

Titel

2U
19

20-30

31

32

Gene n st a n d
Süll
1941
«M,

Übertrag
Von Schadenerfatzpflichtigen zi,rückzuzahlendc

für die Beseitignng von Beschädigimgen an
Landstraßen I. Ordnung vorläufig veraus¬
lagte Beträge und foustige, nicht erfasste
Einnahmen ..........................

33

34-39

Zuschuß des Gencralinsvektors f. das Deutfche
Straßenivefen ziliil Uiu- und Ausbau der
Landstraßen I, Ordnung...............

Verzinsung und Tilgung der für Arbeitsbe
schaffnngszwccke im bandst,astenbau ver-
weudetcu Darlehen

li,) durch den Siedlungsvcrbaud Rnhrlohleil
bezirt ...............................

I>) durch beteiligte ^andlreise.............
Rückzahlung von au Stadt« nnd Landlreise

gewährten Darlehen aus dem sogeuauntcu
3,9-Mill.-Prograiuiu..................

Zu übertragen

5 653 246

15, 000

194 654
131 7t0

20 000

Soll
1940
NM.

5 507 083

15 000

0 014 600

194 714
143 500

20 000

5 880 297

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

NM, NM,

180 933

180 933

34 770

60
11800

46 630

Titel Gegeust n n d

6 164 693

52 946

^1 100

194 774
133 969

37 208

6 804 691

0

20

21
29

23

24

95

26-29

30

31

32

33

34-39

Übertrag
Reisckosteu:
!>) Fahr- und Tagegelder für Beamte und

Angestellte ..........................
1») Berzchrzulageu für Kraftwageuführer . .
<') Kosteu der Beschaffung und Unterhaltnng

der Kraftwagen ......................
Umzugs^ nnd Bcrfetznngskosten...........

ck) Planuugsgruppe
Löhne für 2 .Kraftwageuführer...........
Geschäftsbedürfnisse:
n) Büroinventar, Schrcibnlaterinlicn, Büro-

bedürfnisse, Drucksachen uud Nuchbinder-
arbeiten^ ............................

d) Formularbedarf, Zeitschrifteu u. Bücherei^
v) Postgebühren und Fracht .............
<1) Miete, Heizung, Belenchtnng und Wasser¬

versorgung ..........................
<>) Reinigung ...........................
Neisetosteu:
a) Fahr- und Tagegelder für Beamte und

Angestellte ..........................
d) Verzchrznlagcu für Kraftwageuführer ..
e) kosten der Beschaffung und Unterhaltung

der Kraftwagen......................
Ilmzngs- uud Berfctzuugstosteu...........

Summe Titel 10—24

Zuschuß nu die Forschungsstelle für Straßeu
bau der Techn. Hochschulein Aachen .. ,

Summe Titel 25—29

Tnchnufwnnd
Materielle Straszcnuntcrhaltuug

l>) Löhue für
1. eiubcrufeue Straßenwärtcr».........
2. uicht einberufene Straßcnwärter" . . , .
3. Vrsntzstraßenwärter^.................

d) Löhne für Hilfsarbeiter^ ...............
e) Nllhegclder nnd Hinterblicbcueubezüge für

Straßenwärter und Arbeiter...........
cl) Nuterstützuug vou StrnstenU'ärtern, Kraft¬

wagenführern und Arbeiteru sowie dcrcu
Hiuterbliebeucu ......................

a) Unterhaltuug uud Instandsetzung ......
d) Um- und Ausbau ...................
Für Nerzinsnng und Tilgung:
!,) von Anleihen für Straßcnbanzwecke . . . .
d) von Anleihen für Zwecke der Beteilignng

an Steinbruch Gesellschaften...........
c) vou Darlehen aus der verstärkten Förde^

rnng (ivertschaffendcnArbcitslosenfürsorgc)
für den Ban der Kraftwagcnstrnße Bonn—
«öln—Düffeldorf.....................

«lj von Darlehen für Arbcitsbcschaffnugs-
zweckeim Landstrnßenbnu .............

Abführung der bei Titel 33 vereinnahmten
Rückzahlungen an die Tilguugsrücklagc' .

Soll
1941
NM.

1 121 160

10 (j(^0
4 500

33 000
5 000

Summe Titel 30—39

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
in ehr weniger

1 173 660

5 000

268 500
1 607 000

268 500
140 000

623 894

4 600
2 560 000

3 553 506

21271

334 328

1 649 052

20 000

1 110 575

10 000
2 500

33 000
5 000

6 250

6 000
500

3 000

4 200
720

6 000
2 000

15 000
2 000

1 206 745

000

5 000

N 990 000

100 000

605 894

4 600
1 984 315

3 935 474

21271

334 328

l 645 709

20 000

11050 651 10 641591

NM.

40 585

2 000

42 585

154 000

40 000

18 000

575 685

3 343

NM,

Ist 1939
NM,

30 000

6 250

6 000
500

3 000

4 200
720

6 000
2 000

15 000
2 000

1 103 497 48

24 742
2 128

28 031
5 490

4 827

75 670

62
99

19
20

40

6 730
250

1 322

4 073
864

4 720
677

6 862
831

36
34
36

52
53

91
80

28
60

33 085
1 195 051

5 000

381 968

791028 381968
409 060

1 862 297

79 507

585 108

3 170
f 1 394 334
^ 4 258 366

3 934 140

2 l 27«

334 327

1 790 005

37 208

76

34

90

36
59

88

72

25

52

71

14 299 738 03

oitel 2U Titel 22n uud 22!i siud gegeuseüia dcckuuMiitnll.'...........------------------ »apitel 8u Titel ü«n uud 3M> siud gesseuseitin deckuun^fähiss. u Soweit die Nückzcchluulle»bcnNulaK



24
Einnahmen

Ka¬
pitel !

Titel

2«

140-50

Gegenstand

Übertrag

Soll
1941
NM,

6 014 600

51

52

53
'54

>56-57

Soll
1940
NM,

5 880 297

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

180 933

weniger
NM,

Erstattung des auf Neichsstrahen eutfallendcn
Anteils an der Haftpflichtversicherung . ..

Vergütungen für die für Dritte ausgeführten
Untersuchnngen der Prüfungsaustalt.....

Nils Beteiligungen......................
!>> Erlöse aus dem Verkauf vou Gruudstückeu

der Straßenvcrwaltung ..............
d) Iinserträguisse aus der Grnndstücksrücklnge

46 630

Ist 1939
NM,__

6 804 691

16 200

1500

20 000
5 800

Summe Kapitel 20

16 200

1 500

8 150

20 000
5 670

75

130

6 058 100 5 931 817

8 150

16 464

492

8 150

5 278

1?

181 063
"l26"283

54 780 6 835 076 78>

Ausgaben
25

Ka¬ Soll Soll Soll 1941 gegeu 1940
pitel Titel Gegenstand 1941 1940 mehr weniger Ist 1939

NM. NM. NM. NM. NM.

2N

4U
Leistuun.cn au Kreise «ud wemeiudcu

Für Ortsdurchfahrten im Zuge von Neichs¬ '
strahen und Landstraßen I. Ordnung .... 792 290 790 125 2 165 864 753 06

41
42

—-

Unterstützung des Kreis- und Gcmeindewege
baues einfchließlichdes Vaues vou Vrücken
uud Ilbernahmestraßen:

n) ans Gruud vertraglicher Verpflichtung , , '— 84 508 — 84 508 738 917 10
1») Neubewilligungen iu besoudercu Fällen f 100 000 100 000 — — 39 921 42

43 Für Verzinsung nnd Tilgung von Anleihen
für den Ansban von Übernahmcstraßen zu
Provinzialstrnßen..................... 883 440 924 457 — 41 017 924 123 58

44 Zur Förderung des Vaues zwifchengemeind-
lichcr Straßen und Verkehrsaulagen im
Bezirke des Nuhrsiedlungsverbnndes .... 550 000 600 000 — 50 000 600 000 —

45 1 600 000 1 700 000 — 100 000 1 542 781 50
46-49

50

__ — — — — — —-

Summe Titel 40 49

Suustisses

3 925 730 4 199 090 2 165 275 525 4 710 496 66
273 360

'

51 54 590 62 970 8 380 59 766 23
52 Unterhaltung llnd Betrieb der Prüfuugsanstalt

für Asphalt und Teer sowie für bodcn-
lundliche Unterfuchuugeu:

n) ^»cisekosteu ......................... 1 500 1 500 302 40
l>) Eachnufwand ........................ 5 000 5 000 .—. — 2 557 89

53 Für Anschaffung von Karten, Kartenkästen
3 000 3 000 2 704 35

54 KraftwagcnnnterhaltungderHauptverwaltung 1 000 500 500 — 1359 —

55 ü) Abführung der aus dem Verkauf von
Gruudstüclen der Straßenverwaltung er
zielten Erlöse an die Grnndstüctsrücklage
der Straßenverwaltiuni^ .............. 20 000 20 000 __.

1>) Abführnng der Zinserträgnisse au die
GrnudstNcksrücklngc der Straßenvcrwal- -
tung ............................... — — — — 5 278 86

56 a) Kosten für Lchrkurse in der Vaumpflege
1 500 1 500 — — 819 80

l>) Kosten der bcrnflichen Schnlimgskursc für
die tcchnifchen Vcnmten der Landesban-
äinter und die Straßcuwärter......... 4 000 4 000 — -— 4 804 38

57 ->) Prozeßkosten nnd laufende Zahluugeu aus
5mftpflichtschädcn ..................... 17 000

d) Haftnng für etwaige Unfälle auf Land-
10 000 ^ 30 000 12 000 — 9 785 50

<') Ausfchmncknngder Dienstgebäude der Lan-
desbauämter nnd Ncnbauabteilnngeu an
Nationalfeiertagen nsw. und Uiworher-

15 000
Snmme Titel 59—57

Summe Kapitel 20

132 590 128 470 12 500 8 380 87 378 41

4120 j
19 470 283 18 985 876 1 288 841 804 434 22 658 640 88

! 484 407 !

25,«.^!. <5^I. «,.6 d.,« N^«„f ,^„ m>'„,.^>".^„̂ >. ^ü.nw','M,M„„^ s,1j^MMMMMM^H^ nl^i^s,,'!' Mpill» N1! Ki^ MüsN,i



Einnahmen

Titel legen stand

Eisenbahn- und Kleinbnynwesen

Anteil ans den Überschüssen der Kleinbahn
Merzig-Vüschfeld .....................

Kraftverkehr .............

Flugwesen uud Luftschutz........

Wasserstraßen

Zinsen ans der Anlage der Rücklage betr.
Garantieleistungen für den Rhein Wcfcr^
Kanal ...............................

Sonstiges...............

Einmalige Einnahmen

Strasienucubnuteu:

«) Zuschuß des Genernlinspettors .........

1)) Grnndförderung......................

Umgehungsstraße Herzogcnrath ...........

Soll
1941
NM.

100N

1000

Soll
1940
NM.

1000

1350

Snnnne Capitel 120

l^csnlnteinnaliinc Abschnitt I II 6 06 0 10

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

weniger
NM.

350

Ist 1939
NM,

3 603 2«,

5 934 167 181 063 55 130

125 933

ZH4 Z6«

99

2H4 Z69

,!ll

ss

6 604 410 69

Ka¬
pitel Titel

21

22

23

24

25
bis
28

2»

120

Gegenstand

Eisenbahn- und Kleinbahnwcsen

Zur Zahlung von Zinsen an die Rheinische
Girozentrale nnd Provinzialbank für den
Vauunternehmungen etwa zu gewährende
Darlehen ...........................

Kraftverkehr

Flugwesen uud Luftschutz
Znr Durchführnng von Luftschntzmaßnahmen

im Bereich der Provinzialverwnltnngf , ..
Anteil an den kosten der Hauptverwaltung ..

Snmme Kapitel 23

Wasserstraße»
Beitrag zn den Garantieleistungen für den

Nhein-Weser-Kanal auf Grund des Was¬
serstraßengesetzes vom I.April 1905.....

Abführung der bei Kapitel 24 Titel 2 verein¬
nahmten Zinsen an die Rücklage betr. Ga¬
rantieleistungen für den Nhein-Wefer-ilannl

Summe Kapitel 24

Günstiges

Einmalige Ausgabe»

Straßenneubanten ,

Ruhrbrücke Uettwig

Ausgaben
27

Soll
1941
NM.

1000

Soll
1940
NM.

1 000

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NW.

weniger
NM,

350 000
2 090

352 090

125 0N0
2 090

127 090

225 000

225 000

10 000

10 000

10 000

10 000

Snnnne Kapitel 120

Gesamtausgabe Abschnitt III 19 »33 373 19 123 966

Ist 1939
NM.

235 026
2 189

237 216

67
73
40

10 000

3 603
13 603

20
20

47 944

246 500

27

1513 841 804 434

709 407

294 444 27

23 203 904 75



28
Einnahmen

Ka¬
pitel

3N

Titel

1-9

Gegenstand
Toll
1941
RW,

Toll
1940
RM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

RM,

10

11

12

13

14

15-19

20

21-29

IV. Wirtschaftspflege

H. Landwirtschaft

Eigene Betriebe^

Summe Titel 1—9

Landeskultur (Vo denverbesser ungen)

Ans dein Staatsanteil an dein außerurdeut-
lichen Laudeskultlirprogramm für Auffor
stungen nnd für Maschinen für Folgeeinrich
tungsarbeiten ........................

Rheinischer Meliorationsfonds:
n,) Zinsen von dem Fonds...............
d) Zinsen aus nnsgeliehenen Darlehen.....
o) Tilgung aus ausgeliehenen Darlehen ...

Ziuseu aus dem Fonds „Zinserleichterungen
für Meliorationsdarlehen".............

Summe Titel 10—19

Weinbau, Obstbau und Gemüsebau
Erstattung vou Staat uud Laudesbnueruschaft

Rheinland (je '/, am Gehalt des Weinbau¬
wanderlehrers in Linz, früher in Kond an
der Mosel)...........................

Summe Titel 20—29

«0 «00

2 200
550
5>00

1 200

64 41)0

5 900

900

60 000

2 200
600
550

1650

64 800

)00

5 500

200
50
50

450

200

400

400

550

350

17 934

1883
1026
1967

1582

24 394

5 734

5 734

i Die mit den PrllUinzial<Heil> und .Pfleaeanstnlten, der Pruuinzial.Arbeitsanstalt Nrnuweiler und den Proviuzial'Erziehuuashei!
bundenen lnndwirtfchaftlichen Betriebe lind in den Haushaltsplänen der betreffenden Anstalten enthalten.

31

Ausgaben
29

55

30

Titel

1-9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Gegenstand

21-29

IV. Wirtschaftspftege

^. Landwirtschaft

Eigene Betriebe^

Summe Titel 1—9

Landeskultur (Bodenv erb essernngen)

Für Meliorationen, Nmlegnngen nnd Wasser¬
leitungen sowie für genossenschaftlicheund
kommunale Flußregulierungen und suustige
Bodeuvervesseruugen einschl. der Renten-
leistungen aus dem Arbeitsbeschaffuugs-
programm 1933f2.....................

Zur Förderung größerer Landeskulturpro-
jektef°...............................

Beteiligung an dem außerordentlichen Lan-
deskulturprogrammf^..................

Abführung der unter Kapitel 30 Titel 13 ver°
einnnhmten Zins- und Tilgungsbeträge an
den Rheinischen Meliorationsfonds......

Abführung des nnter Kapitel 30 Titel 14 ver¬
einnahmten Zinsbetrages a. d. Fonds „Zins-
erlcichterungen für Meliorationsdarlehen"

Zuschuß an den Revisionsverband der Landcs-
kulturgcnossenschaften .................

Zur Förderung landeskultureller Planungen

Zuschuß au die Bauschule für Wasserwirtschaft
^ und Kulturtechuik iu Siegeu.............

Zur Forstberatung nnd Förderung der Wald¬
kultur an die Landesbauernschaft^.......

Summe Titel 10-19

Weinbau, Obstbau und Gemüsebau

Förderung des Wem-, Obst- uud Gemüsebaues
a.) l/g der Kosten der Wein«, Obst-u. Gemüse-

baubcamten der Landesbauernschaft Rhein¬
land einschl. der Reisekostennnd des Sach-
aufwaudes für alle Weinbauwnndcrlehrer

l>) persönl. Aufwendungen für den nicht ein¬
berufenen Weinbauwanderlehrer in Linz.,

o) für sächlicheAufwendungen''............

Snmme Titel 20—29

Soll Soll
1941 1940
NM. NM,

709 600

230 000

193 000

3 250

1 200

4 000

36 000

18 000

28 600

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

1 223 650

21150

8 000
16 000

45 150

709 600

295 500

193 000

3 150

1 650

4 000

36 000

18 000

28 600

1 289 500

21 150

7 400
16 000

44 550

NM, NM.

65 500

100

450

100

600

600

65 950

65 850

Ist 1939
NM.

698 320

360 000

50

362 538 65

4 877

1 582

3 000

43 077

13 323

28 600

88

28

04

1515 319 35

19 762

7 043
9 322

36 129

83

28
91

02

i.nen «-' ' Liehe Fuhuote »uf der Einnah.neseite. » Die Mittel bei Kapitel 3« Titel 1«. n uud 12 find auf 3 Jahre übertragbar, ° Kapitel «0 Titel >«. 2°e.
------------.............,^»,...^,. ^..^ ,.„„ .„ ^,. .^.^.l^«"^" ^ ^elle,,eauen «nualien enthalten, w, 4U, L«, Kapitel 31 Titel 1U», 11.1, 12, 13 find aegenfeitig deckunnsfähia.
VezünUch der früher hier anfnefühitcu Prllbinzi.Unüter Nhlerward, üairunersdurf, Fichtenhain und Desdorf üergl. jetzt Nnterhaushaltsvl""
der LiegeufchaftsUerwaltung, Anlage 1, Seite 73,



30
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

30^39

40-49

Gegenstand
Soll Soll Soll 1941 gegen 1940
1941 1940 mehr weniger
NM. RM, NM. NM.

Tierzucht

Snnnne Titel 30—39

Ackerwirtschaft, Weidewirtschaft ufw.

50
51-59

60-69
70

3

4
5
6

8-9

Ennnne Titel 40—49

Hochwafferfchäden u. Hochwafferschntz
Hochwnsserschutzuiastunhmen..............

Snnnne Titel 50—5i

Verschiedenes

Unvorhergesehenes und znr Abrnndilng.....

Summe Titel 60—70

Summe Kapitel 30

Landwirtschaftlicher Unterricht

H) Eigene laudwirtschaftliche Schuleu

Provinzialleliranstalt für Weinbau, Obstbau
und Landwirtschaft Trier'..............

Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau
nud Landwirtschaft Kreuznach'..........

Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau
und Landwirtschaft Ahrwciler'..........

Höhere Laudbnuschlile Nrühl^ ..............
Landfrauenschule Olcwig/................
Landfrnucufchule Voppard"...............
Mädchenabteilung Kreuznach°.............

Snnnne Titel 1—9

150

150

70 500

136 810

166 710

29 060
24 930
33 200
25 910
12 350

428 970

110

110

70 410

127 610

182 7l0

38 990
23 370
31 200
18 260
IN 530

432 670

40

40

640 550

9 200

1 560
2 000
7 650
1 820

22 230

16 000

9 930

25 930

' Siehe Anlage 2, Seite ?!>, 2 S^h^ Anlage -!, Seite 85. ' Siehe Anlage «, Seite »!), < Siehe Anlage 5,
Seite !17.

3 700
5eite !>!!, °

472

475

30 601

95

137 90^ lU

5l^90 0

49 656
24 35?
31 725
11 299
8 759

453 751

B

Ä

Ausgaben
31

Ist 1939 ^
NM. ^ ^

30

Titel Gegen st and

30
31-39

40

41-49

50

51-59

60

61-69
70

Tierzucht
Zur Förderung der Tierzucht^

Summe Titel 30—39

Ackerwirtschaft, Weidewirtschaft usw.
Zur Förderung der Maßnahmen der Landes¬

bauernschaft auf dem Gebiete der Acker¬
wirtschaft, Weidewirtschaft usw.« ........

Summe Titel 40—49

Hochwasserschäden u. Hochwasserschutz
Weitere Rate der überuommenen Jahres¬

leistungen für den Deichbau Köln-Mülheim

Snmme Titel 50—59

Verschiedenes
Znr Aufrechterhaltung wichtiger Einrichtnngen

anf dem Gebiete der Fifchzucht,Vicncnzncht,
des Pflanzcnschntzes, der Landmaschinen-
tnnde usw." ..........................

Unvorhergesehenes und zur Abrunduug ...

Snmme Titel 60—70

Summe Kapitel 30

Soll
1941
NM.

76 250

76 250

32 000

32 000

3 246

3 246

31 Landwirtschaftlicher Unterricht

H) Eigene landwirtschaftliche Schnlen
Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau

und Landwirtschaft Trier^ .............
Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau

und Landwirtschaft Krcuznach^.........
Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau

und Landwirtschaft Ahrweiler^ .........
Höhere Landbanschule Vrühl^ ............
Landfrauenschnle Olewig" ...............
Landfrancnschule Voppard^ ..............
Mcidchenabtcilnng Kreuznach° ............
Znr Hebuug des Schulbesuchs der provinzial-

eigenen Lehranstalten <Veihilfen an be¬
dürftige Schüler und Schülerinnen) sowie
Reisekosten für die Mitglieder der Veiräte

Znschnß des Provinzialverbandes als Schnl-
träger zn der garteubaulicheu Francuschnle
in Kaiserswerth.......................

Einrichtung u. Ausbau von Lcmdfrauenschulen
Summe Titel 1—9

Soll
1940
RM.

76 250

76 250

32 000

32 000

3 246

3 246

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

weniger
NM.

Ist 1939
NM.

84 400

84 400

32 000

32 000

3 246

15 000

2 704

17 704

1 398 000

352 280

363 110

137 360
52 530
77 500
44 910
27 050

6 000

20 000

15 000

2 704

1? 704

1 463 250

1 080 740

317 500

353 710

138 100
47 170
61 800
40 760
22 230

6 000

700

3 246

16 114

1773

17

65 950

34 780

9 400

5 360
15 700
4 150
4 820

65 250

740

98? 270

20 000

94 210

1 688 982

50

7?

27

64

291 228

305 934

121 984
47 411
50 729
24 403
15 469

45

08

03
50
97
32
41

740

93 470

3 519

3 003
863 683

20

52
48

. » 6, « Ziehe Anlage 2, Seite 73. » Siehe Anlage 3, Seite »5. ' Siehe Anlage ä, Seite 88. « Siehe Anlage 5, Seite 83.
l»iehe Anlage «llpitel 80 Titel l8, 2Nc, 38, 4U, uu, Kapitel 3l Titel tu», 11», 12, 13 sind gegenieitlg bcckungssahig.

5 Siehe Anlage N, Seite 87.



32
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

31

Gegen st and

10

11

12-13

b) Landwirtschaftliche Schulen und Versuchs¬
stationen

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

32

Zinsen ans dein Sonderfonds für ehemalige
Kriegsteilnehmer unter den Hörern der Hö¬
heren Landbauschnle Brühl.............

Summe Titel 10-13

Summe Kapitel 31

L. Förderung des Gewerbes

(Handwerk, Industrie, Handel)

180

180

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NW,

Weniger
NM.

Ist 1939
NM.___

180

180

429 150 432 850 22 230

179

25 930

3 700

179

453 930

5«

23

lta-
Vitel

31

32

Titel

10

11

12

13

Ausgaben
33

Gegenstand

1>) Beihilfen an landwirtschaftliche Schulen
und Versuchsstationen

Für Landwirtschaftsschulen nnd Wirtschafts¬
beratungsstellen aller Art nnd Mädchen-
abteiluugen fowie für den Stipendienfonds
für bedürftige Schüler und Schülerinnen
der Landwirtfchaftsfchnlen und für Sonder¬
beihilfen an die in den wirtschaftlichungünsti¬
gen Höhengebicten gelegenen Schulen

a,) Laufende Zuschüsse an die Landesbauern-
schastRheinland' .....................

d) Zur Bestreitung der Ruhegehältern. Hinter¬
bliebenenbezüge .....................

Höhere Landwirtfchaftsfchnlen in Vitburg und
Kleve

n) Laufende Zuschüffe an die Schulträger' ..
d) Zur Bestreitung der Ruhegehälter und Hin¬

terbliebenenbezüge ehemaliger Direktoren
und Lehrkräfte.......................

o) Abführung der bei Kapitel 31 Titel 11 ver¬
einnahmten Zinfen an den Sonderfonds
für ehemalige Kriegsteilnehmer nnter den
Hörern der Höheren Lnndbaufchule Vrühl

Für ländliche Vernfsfchnlen und Fortbildungs¬
lehrgänge für Mädchen (frühere Ländl.
Wanderhanshaltungsschulen) an die Kreise^

Zur Erhaltung anderer Einrichtungen auf dem
Gebiete des lnudwirtschaftlichen Lehr- und
Versuchswesens' ......................

Summe Titel 10—13

Summe Kapitel 31

L. Förderung des Gewerbes

(Handwerk, Industrie, Handel)

Zur Gewährung von Zuschüssen an gewerb¬
liche Vilduugseinrichtnngen von provinzi¬
eller Bedeutung ......................

Zuschüsse für Bodenforschnngsarbeiten in der
Rheinproviuz.........................

Summe Kapitel 32

Soll
1941
MM.

141 500

187 848

3 000

54 800

180

2 000

26 900

416 228

1 496 968

170 000

170 000

Sott
1940
NM.

141 500

168 264

3 000

50 084

180

2 000

26 900

391 928

1 379 198

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

weniger
NM.

Ist 1939
NM.

19 854

4 716

24 300

118 510 740

117 770

170 000

170 000

141 500

166 888

3 000

46 991

179

26 900

385 459

1 249 142

164 844

L0 60t)

45

40

23

08

56

50

144 844 50

^ditel 3N Titel 18, 2Nc, 30, 40, UN, Kapitel 31 Titel lUn, 112, 12, 13 sind gegenleitill decküngsfäM.



34
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

33

Gegenstand

Elektrizitätsversorgung

Aus Beteiligungen.............

Soll
1941
NM,

137 560

Soll
194N
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

Weniger
NM,

1,87 555

34

Ausgaben
35

Ist 1939 Ka¬
pitel

NM._____ >^

121 889

33
Ä

Gasfernversorgung

35

3-9

ll. Wohnungs- und Siedlungswesen
einschl.Landesplanung

Einnahmen aus der Abgabe von Karten-
mnterial .............................

Tilgung der den Leitern der Bezirksstellen der
Landesplanung der Rheinprovmz zur Be¬
schaffung von Kraftwagen gegebenen Dar¬
lehen ................................

2 000 2 000

172

Zu übertragen 2 000 2 172

Titel

34

172

122 659

57?

35

172 123 23?

Gegenstand
Soll
1941
NM,

Elektrizitätsversorgung

Auleihcdieust ..................

Summe Kapitel 33

44 800

44 800

Soll
1940
NM,

57 600

57 600

Soll 1941 gegen 1940
mehr ^ weniger

NM. NM.

12 800

12 800

Gasfernversorgung

a) Anteilige pcrsönl. Verwaltnngslosten.....
d) Anteilige sächl. Berwaltungskosten (Pansch,)
«) Perfonalaufwand.....................
<1) Sachaufwand .........................

Snmme Kapitel 34

0. Wohnungs- und Eiedlungswesen
einschl. Landesplanung

Für raumpulitifche Untersuchungen........

Zur Förderung fiedluugs- und vcrkehrspoliti-
fcher Plauungen f.....................

Für Maßnahmen bevölkerungs- und wirt¬
schaftspolitischer Art unter bcfonderer Be¬
rücksichtigungkinderreicher Familien f .. . .

Zur Durchführnng von Luftbildaufnahmen,
insbesondere zwecksFördernng von Melio¬
rationen nnd bodenknndlichen Untersuchuu-
gen f................................

Zur Herstellung nnd Ncschaffnng von Karten-
matcrial für Zwecke der Proviuzialverwal-
tung ................................

Beitrag znr Landcsplanungsgemeinschnft
Rheinland ...........................

Beiträge zn wohnnngs-, sicdlungs- nnd karto-
graphisch-wisscnfchaftlichen Gefellfchaften
und Vereinen n. a....................

Beitrag zum Landesfremdenverkehrsverbaud
Rheinland e. N., Bad Godesberg ........

Patenfchaft zwecksBersendimg der vom Lan-
desfremdenvertehrsverband hcransgcgebe-
nen Zeitschrift „Rheinland in Wort und
Bild" an Wehrmachtsangehörige .......

Zu übertragen

1680
600

9 500
18 220
30 000

20 000

35 000

50 000

70 000

5 000

60 000

800

10 000

4 800

255 600

1580
600

9 000
18 820
30 000

25 000

60 000

150 000

50 000

5 000

60 500

1000

8 000

4 800

364 300

100

500

600

20 000

2 000

22 000

600
600

5 000

25 000

100 000

500

200

130 700

Ist 1939
NM,

70 282

70 282

26

26

1492
600

8 620
2 700

13 412

7 000

42H0S

135 360

83 000

4 64?

60 580

2 753

10 000

260 840

16

20
40
76

1?

73

90



36
Einnahmen

Ka¬
pitel

----^----

Titel Gegenstand

10

11

12

13

14

1—3

Übertran

Erstattungen für Inanspruchnahme des Pro-
viuzialverbandes aus Bürgschaften für
Siedlertredite.........................

Erstattung der Hochbannbteilnng zur Durch¬
führung der Vermessuugs- uud Grundbuch
augelege»heiten der proviuzielleu Anstalten

Aus Beteiligungen......................

Sonstiges ..............................

Nückzahlnng einer dein Krcife Ahrwciler znm
Ban eines Radfahrweges gewährten Bei¬
hilfe .................................

Summe Kapitel 35

Feuerlöschwesen
und Provinzial-Feuerwehrschule

Ziufeu aus der Anlage der vom Rheinischen
Provinzial-Feucrwehrverband übernomme¬
nen Rücklagen ........................

Provinzial-Fenerwehrschule Koblenz-Ober-
werth^ ...............................

Einnahmen im Zusammenhang mit der Über¬
nahme der Provinzial-Feuerwehrschule
Koblcnz-Oberwerth....................

Summe Nnpitel 36

v. Sonstiges
Provinzialinstitut für Arbeits- und Nernfs-

forschung Düsseldorfs ..................

Zinfen ans dem Fonds „Rittergut Dcsdorf" .

Summe Kapitel 39

Einmalige Einnahmen ..................

Gesamteinnahme Abschnitt IV

l Siehe Anlaae 7. Seite 1U1. « Siel,e Nnlane 8^^!^>r^ Sie ine^ n, ^

e g e n st a n d

Übertrag

Znr Förderung der landwirtschaftlichen und
gärtuerischeu Siedlung

a) Zinszuschüsse für Siedlerkredite nnd Bei¬
hilfen für bedürftige Neubauern .......

I)) Inschüsse für Landarbeiter.............
e) Sonstige Aufwendungen (znr Aufklärung

der Landbevölkerung usw.) ............
Abführung der bei Kapitel 35 Titel 11 verein-

nahmteu Betrage au die Bürgschaftssiche-
rungsrücklnge .........................

Zur Dnrchführung der Vermessuugs- rurd
Grundbnchangelegcnheiteu der Proviuzial-
anstalteu uud guter eiuschl.Instandhaltnng
der Instrinuentc......................

Summe Kapitel 35

Feuerlöschwesen
und Provinzial-Feuerwehrschule

Zuschuß für die Provinzial-Feuerwehrfchule
Koblenz-Oberwerth....................

a) Anteilige persönliche Verwaltungskosten .
1>) Ruhegehälter uud Hinterblicbeuenversor-

gnng ................................
«) Anteilige sächl. Nerwnltuugstosteu (pailsch.)
Kosteu für den Netrieb und die Haltnng des

Kraftwagens des Abschnittsiuspekteurs der
Freiwilligeu Feuerwehr................

Verwendung der bei Kapitel 36 Titel 4 ver¬
einnahmten Zinsen zur Untersti'chuug hilfs¬
bedürftiger Feuerwehrmäuuer bzw. Abfüh¬
rung der Zinsen an die vom Rheinischen
Provinzial-Feuerwehrvcrband übernomme¬
nen Rücklagen ........................

Provinzial-Feuerwehrschule Koblenz-Ober-
werthl...............................

Summe Kapitel 36

v. Sonstiges

Provinzialinstitut für Arbeits» und Berufs-
forschuug Düsseldorfs ..................

Abführung der bei Kapitel 39 Titel 3 verein¬
nahmten Zinsen an den Fonds „Rittergut
Desdorf".............................

Summe Kapitel 39

Einmalige Ausgaben...................

Gesamtausgabe Abschnitt IV

Ausgaben
37

Soll
1941
NM,

255 600

10 000
3 000

10 000

1000

5 000

284 600

41 794
16 000

5 318
600

5 250

4 250

188 723

261 935

Soll
1940
NM.

364 300

10 000
3 000

10 000

1000

5 000

393 300

38 126
12 350

4 887
600

4 500

4 530

68 026

133 019

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM,

22 000

weniger
NM,

130 700

22 000 130 700

108 700

3 668
3 650

431

750

120 697

280

129 196 280

128 916

70 750

1600

72 350

64 200

1600

65 800

6 550

6 550

3 758 653 3 692 167 27? 556 211070

66 486

Ist 1939
NM,

260 840 90

5 298 34

79,70

5 041 70

271 260,64

3 963

4 635

19 726

28 325

58

16

63

37

54 549

1603

56 152

23

40

63

3 522 403 36

""..... '' '">-'> 2 Si eHeAnlaü e 8. Seite iu?.



38
Einnahmen Ausgaben

39

Ka¬
pitel

Titel

40

G e g e n st a n d

V. Volksfürsorge
Allssemewe Kosten des Landesfürsorgeuer-

bandes ............................

Summe Kapitel 40

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM,

41

Ordentliche Fürsorge für Hilfsb ed ürfti g e

Vesserungswesrn sowie Pflege-
und Tiechenwesen

Erstattungen von Kranken nnd Drittverpflich'
teten ................................

Zu übertragen

weniger
NM.

sst 1939
!Pitel

NM.

200 000 150 000

200 000

50 000

Titel Gegen st and
Soll Soll Soll 1941 gegen 1940
1941 1940 mehr weniger
NM, RM, NM, NM,

4»

234 494

150 000 50 000

56

234 494 56

V. Volksfürsorge
Allgemeine Kosten

des Landesfürsorgeucrbnndes

Anteilige persönliche Ausgnbeu der Hauptver¬
waltung
«) zn Kapitel 41 .....................
d) zn Kapitel 42 .....................
e) zn Kapitel 43 .....................
d) zu Kapitel 44 .....................
e) zn Kapitel 45 .....................
t) zu Kapitel 47 .....................
8) zn Kapitel 48 .....................

Summe Titel 1

Auteilige sächliche Ausgadeu der Hauptvcr-
waltxug
!,) zu Kapitel 41 .....................
d) zu Kapitel 42 .....................
e) zu Kapitel 43 .....................
ä) zu Kapitel 44 .....................
e) zu Kapitel 45 .....................
t) zn Kapitel 47 .....................
5) zu Kapitel 48 .....................

Summe Titel 2

Ruhegehälter und Hiuterbliebcuenbezüge
a) zu Kapitel 41 .....................
d) zu Kapitel 42 .....................
e) zn Kapitel 43 .....................
<1) zn Kapitel 44 .....................
o) zn Kapitel 45 .....................
t) zu Kapitel 47 .....................
3) zu Kapitel 48 .....................

Summe Titel 3

Summe Kapitel 40

141 300
221 000
36 900
64 100

184 800
5 900

87 700
741 700

26 200
46 400

6 700
13 000
24 000

1 200
9 300

126 800

34 150
65 769

9 893
17 728
45 739

1524
13 474

188 27?

1 056 777

132 700
207 500
34 600
60 200

173 500
5 500

82 30«
696 300

25 903
45 947

6 596
12 886
23 664

1166
9 252

125 414

31477
61 315

9 091
16 291
42 032

1401
12 382

173 989

995 703

8 600
13 500

2 300
3 900

11 300
400

5 400
45 400

297
453
104
114
330
34
48

1 386

2 673
4 454

802
1437
3 707

123
1092

14 288

61074

Or dentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige

Vesserungswcsen sowie Pflege-
und Tiechenwesen

Anfwendungen für landhilfsbedürftigc Per¬
sonen, nnd zwar

») dem Heim für Land- und Bezirkshilfs-
bcdürftigc in Brauweiler^ ..........

1i) den Prov.-Heil- nnd -Pflegeanstalten
und der Rhein. Landesklinik Bonn^ ...

e) dem Prov.-Gehörlosenheim Euskirchcw
<1) den Prov.-Gehörlosenschulen' ........
e) den Prov.-Blmdeuschnlcnl...........
l) der Orthop. LandeskinderklinikSüchteln^
ß) den Privatanstnlten^................

13. Erstattungen an Fürsorgeverbände nnd
andere f .............................

Summe Titel 1

Kapitel 41 Titel 1 ^a bis 1^8 sind gegenseitigdeckungsfähig.

52 800

546 000

1 750
750

3 000
600 000

1 200 000
2 404 300

75 000

585 000
770

5 000

4 500
700 000

1 200 000
2 570 270

750

750

22 200

39 000
770

3 250

1500
100 000

166 720

st 1939
NM.

112 671
184 394
29 699
58 659

171 179
3 595

78 683
638 883

27 188
46 83?
8 723

13 901
27 937

1 072

91
05
04
44
88
60
08

16
04
95
32
09
30

10 189,12
135 848 98

30 385 27
58 484 04

6 616 42
14 411 23
40 929,19

998,61
10 994 91

162 819 67

937 551 65

69 088

746 975
802

3 450

3 164
496 983

1 347 943
2 668 407

40

46

25
98

48
5?



40
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel Gegenstand
Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr

NM,
Weniger

NM,

>v5st 1939
NM,

Übertrag

Provinzial-ArbeitsanstaltVrauweiler^.......

Erstattungen von Kranken ans Invalidenrenten
nsw ..................................

Prodnktivdarlehen ans übcrwieseuen Staats-
nntteln an Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz:

n) Zinfen ails dem Fonds „Produltivdarleheu
an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrich¬
tung bzw. Erhaltuug ihrer Existenz" ....

d) Entnahme aus dem Fonds „Prodnktiv¬
darlehen an Hilfsbedürftige für Zweckeder
Aufrichtung bzw. Erhaltuug ihrer Existenz"

«) Nückflüfseaus ansgcliehenen Darlehen ..

Snmme Capitel 41
!

200 000

1 329 500

27 000

300

20 000

1 576 800

150 000

1 363 100

40 000

100

12 000

1 565 200

50 000

200

8 000

33 600

13 000

58 200 46 600
11 600

lil

1d

3
4
5
6
7
8
9

10
11

12

13
14

Außerordentliche (erweiterte) Fürforge
für Hilfsbedürftige (Kapitel 42— 44)

Iürsurne fiir Geisteskranke, Schwach¬
sinnige und Epileptische

Erstattungen der Vezirksfürforgeverbände ..

Erstattungen aus Kapitel 41 Titel 3. (In
Ausführung des z42d des Neichsgefetzes
gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher
und über Maßregeln der Sicherung uud
Nefferung vom 24.11.1933 und des Preuß.
Ausf.-Gefetzes vom 16. 10. 1934.) Siehe
Vorbericht zu Kapitel 41 Titel 3 ......

Erstattungen der Kranken nnd Drittverpflich¬
teten ................................

Provinzial-Heil-nnd Pflegeanstalt Andernnckg
Proviuzial-Heil-u. -Pflegeanst. Vedburg-Hnig
Provinzinl-Heil-und-Pflegenustnlt Voing ..
Pruvinzial-Heil- und -Pflegeaustalt Dürers ..
Proviuzial-Heil- u. -Pflcgeanstalt Galkhauseig
Provinzinl-Heil- n.-Pflegeanstalt Grnfenberg^
Provinzinl-Heil-u.-Pflegenustnlt Johannistag
Rheinische Landesklinik für Iugendpsychiatrie

Vonn''...............................
Nheinisches Provinzial-Institut für psychia-

trifch-neurologifche Erbforfchung Vonu'' ..

9 896 000

300 000

1 080 060

1 706 150
1 536 450
1 503 750
1 833 450
1 778 300
1 514 100
2 472 100

190 400

42 010

l Siehe Anlage 9, Seite 109.

Zu übertragen >23 852 710

^ Siehe Anlageio, Seite 115

11 230 200

498 000

1 200 000

1 740 100
3 489 920
1 430 850
1 924 140
1 843 800
1 546 100
2 701 880

195 980

42 010

27 842 980

72 900

72 900

1 334 200

198 000

120 000

33 950
1 953 470

90 690
65 500
32 000

229 780

4 063 170

234 49456

1 445 ?6lOl

35 842131

241

30 907

1 747 246

44

3?

49

10 950 23Z'4l

368 839

1 335 221

ü>

,<>

1 770 511^
3 614 046^
1 469 545 9^
1897 623 9^
1 796 675
1 522 131
2 640 714

193 699

38 788

27 598 030

8?,

!,.'-

Ausgaben
41

Ka¬
pitel Titel

41

42

Gegenstand

4
5
6
7
8
9

10
11

12

13

14

Übertrag

Prov.-Arbeitsanstalt Vrauweiler^..........
Mehraufwendungen anf Gruud der ueuen

Krankenhnustariforduung ..............
Für Anschaffungen vou Beklciduugs- uud In-

ventnrgcgcustäudeu für die Prov.-Arbeits¬
anstalt Vrauweiler ...................

Zur Durchführung des Neichsgefetzes gegen
gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über
Maßregeln der Sicherung und Befferuug
vom 24. 11. 1933 uud des Prcuß. Ausf.-
Gefetzes vom 16. 10. 1934 (vgl. Kapitel 42
Titel 1d der Einnahme)...............

Produktivdarlcheu aus überwiefcueu Staats¬
mitteln an Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz:

»,) zur Gewährung von Darlehen^ ........
d) Gebühren nnd fonstige Kostens.........
e) Abführung an den Fonds „Produktivdar¬

lehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz"^

Summe Titel 4

Summe Kapitel 41

Außerordentliche (erweiterte) Fürforge
für Hilfsbedürftige (Kapitel 42-44)

FUrsurgc sür Geisteskranke, Schwach¬
sinnige und Epileptische

Anstaltspflegekosten und Nebenkosten
a) in den Prov.-Heil- nnd -Pflegeanstalten uud

der Nhciu. Landcsklinik Voiug.........
d) in Anstalten anderer Provinzinlverbände^.
e) in Privntnnstnlteig....................

Snmme Titel 1

Unterbringuugskosteu für folchePersonen, für
die die öffentliche Fürforge nicht in Anspruch
genommen werden kann...............

Beihilfen an Vezirksfürforgeverbände ufw. für
Zwecke der fogen. Offenen Fürsorge ......

Proviuzial-Heil- uud -PflegeaustaltAudernach ^
Provinzinl-Heil- u. -Pflegeanst. Vedbnrg-Hnlg
Proviuzial-Heil- nnd -Pflegeaustalt Voun" .
Proviuzial-Heil- nnd -Pflegeanstalt Düren" .
Provinzinl-Heil- u. -Pflegeanstalt Gnlkhnuseig
Proviuzial-Heil-u. -Pflcgeanstalt Grafenbern/
Provinzinl-Heil- u -Pflegeaustalt Johannistag
Nhcinifche Lnndcsklinik für Iugeudpfychiatrie

Nonn°...............................
Nheiuifches Provinzinl-Institut für Pfhchin-

trisch-ueurologischcErbforschuug Bonn« . . .
Mehraufwendungen auf Gruud der neuen

Kranteuhaustnrifordnuug ..............

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegeu 1940
mehr weniger
NM. NM.

Ist 1939
NM.

2 404 300

1 399 500

300 000

IN 000
50

10 250

20 300

4 124 100

8 431 400
635 600

5 031 000

14 098 000

14 000

9 000
1 655 800
2 476 600
1 720 200
1 864 600
1 752 700
1 819 000
2 47? 810

217 936

118 425

Zu übertragen 28 224 071 30 570 341

2 570 270

1 382 100

498 000

10 000
50

2 050

12 100

4 462 470

750

17 400

8 200

8 200

26 350

166 720

198 000

364 720

10 428 000
561 000

5 334 000

16 323 000

25 000

12 000
1 580 298
3 132 808
1 588 359
1 808 731
1 649 818
1 701 978
2 423 588

210 710

114 051

74 600

74 600

338 370

2 668 40?

1 423 473

12 019

10 100

57

67

07

368 839

8 300

22 848

31 148

4 513 988

19

81

81

31

1 996 600

303 000

2 299 600

75 502

131 841
55 869

102 882
117 022

54 222

7 226

4 374

623 538

2 225 000

11 000

3 000

656 208

2 969 808

10 227 304
542 278

5 106 152

15 875 735

14 412

8 460
1 525 807
2 887 190
1 532 555
1 681 592
1 579 348
1 657 809
2 170 666

185 768

118 569

225 091

33
70
84

87

71
69
52
19
67
92
98
63

08

94

72

29 463 009 92

' Siehe Anlage 11, Seite 121. < Siebe Anlaae 12, LM, Siebe Anlage 9, Seite 1U9, 2 Kap, 41 Titel 4a, 4b u. 4o sind gegenseitigdeckungsfähig.Kap. ,2 Titel 1«, 1b u. ic sind gegenseitigdeckungsfähig»



Einnahmen

Ka¬
pitel

42

Titel Gegenstand
Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM. ,'M.

15
1«

17

18

19

20

Übertrag

Erstattnngen auf Grnnd des Rcichslcistuugs
gesetzes ..............................

Erstattung von Gehaltsbezügen und Ruhe
gehaltsanteileu für an private Hell- und
Pflegeanstaltcu abgeordnete Provinzialärzte

Zinse» ans Stiftungen:
u) Stiftungsfonds znr Bekämpfung nnd Ver¬

hütung von Geisteskrankheiten nnd zur
Fürforge für Geisteskranke nnd deren Fa¬
milien in geeigneten Fällen ...........

d) Vermächtnis Hüchelbach ...............
e) Erbschaft Pnnl T.....................
Zinsen ans der Anlage der Rücklage „Znr In-

standfehnng und zum Ansban der angekanf-
ten Anstalten Hansen nnd Waldniel".....

Sonstiges ..............................

Summe Kapitel 42

10

11

ssürsorge für Gehörlose und Blinde
einschl. des Bildungswesens

n) Erwerbsbefähigung nnd Pflege
Erstattungen der Bezirksfürsorgeverbände ..
Erstattungen von Kranken n.Drittverpslichteten
Erstattungen von auhcrrheinischen Fürsorge¬

verbänden und für Ausländer..........
Erstattungen für Fürforgczöglinge.........
Pruviuzial-Gehörlusenheim Enskirchen^.....

Sonstiges ..............................

23 852 710

1 200 000

14 000

1800

530
1000

25 070 040

27 842 980

11000

1800

530
1000

27 85? 310

72 900

1 200 000

3 000

4 063 170

1275 900 4 063 170

2 78? 270

Ausgaben
43

2? 598 03« 93

2 22?

3 322

27 603 580 78

23

Summe Titel 1-9
Beschulung

flegekosteu für gehörlose Schüler:
für Landhilfsbedürftige................
vonVczirtsfürforgeverbändend.Rheinprov.
von fremden Landes- und Vezirksfürsorge-
verbänden ...........................
vom Saarland ......................
für Ausländer........................
von Selbstzahlern ....................

Summe Titel 10

Pflegekosten für blinde Schüler:
li) für Landhilfsbedürftige................
d) vonBczirksfürsorgeverbändend.Rheinprov.
o) von fremden Landes- und Bezirksfürsorge-

verbänden ...........................
ci) vom Saarland.......................
n) für Ansländer .......................
t) von Selbstzahlern ....................

Snmme Titel 11

> Siehe Anlage 13, Seite 12 9.

190 200

4 650
3 050

45 000

242 900

1 750
208 000

2 350
33 750

1 150
247 000

750
73 500

4 100
580

2 350
81 280

204 200
1000

6 900
2 300

44 200

258 600

5 000
243 000

2 400
43 800

600
294 800

83 400

6 100
600

2 400
92 500

750
800

1 550

14 000
1000

2 250

17 250

,50
550

15 700

3 250
35 000

50
10 050

48 350

750

750

47 800

9 900

2 000
20
50

11970

11220

188 010
531

5 286
1698

40 364

235 890

3 450
188 779

2 158
32 031

50

226 469

55 859

5 174
-414

2 102
63 551

7^

10

80

Titel

15

16
17

18

19

20

Gegenstand

Übertrag

Für Anfchaffnngen von Bekleidnngs^ nnd In-
ventargcgenständen für die Prov.Heil-
nnd -Pflegeanstntten..................

Gehaltsbczüge nnd Rnhegehaltsanteile für an
private Heil- und Pflegeanstalten abgeord¬
nete Provinzinlärzte ..................

Verwendung der Zinsen ans Stiftungen im
Sinne der von den Stiftern getroffenen
Bestimmungen bzw. Abführnng der Zinsen
nn die Stiftungen ....................

Abführung der anfallenden Zinfen an die Rück¬
lage „Zur Instandsetzung n. znm Ansbau d.
angekauften Anstalten Haufen u. Waldniel"

Sonstige Anfwcndnngeu auf dem Gebiete des
Irrenwefens nnd zur Abrundnng.......

Summe Kapitel 42

Soll 1941
NM,

28 224 071

43

10-11

Fürsorge für Gehörlose und Blinde
einschl. des Bildungswesens

a) Grwerbsbefähigung und Pflege
Anstaltspflcgelosten
u.) in eigenen Anstalten^ .................
d) in Anstalten anderer Provinzialuerbände^.
«) in Privatanstalten^....................

Provinzial-Gehörlosenheim Euskirchcn°.....
Steuern und Versichernngcn..............

Sonstiges ..............................
Summe Titel 1—9

d) Beschulung

Summe Titel 10—11

14 000

1800

8 000

28 247 871

Soll 1940
NM.

30 570 341

11 000

1 800

12 000

^0 595 141

34 500
700

149 200

40 900

225 300

32 900
700

154 600

39 800

228 000

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

623 538

3 000

weniger
NM.

2 969 808

4 000

626 538 2 973 808

! 2 347 270

1 600

1 100

2 700

5 400

Ist 1939
NM.

29 463 009

331 200

92

2 227

3 322

8 477

29 808 237

62

23

95

72

29 599
575

148 268

37 836

5 400

2 700

216 280

45
70
16

94

25

' Kapitel 43 Titel I u, I l> und ! e sind gegenseitig deckungsfähig. ^ Siehe Anlage 13, S. 129.
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Einnahmen

Ka¬
pitel

43

Titel Gegenstand

12
13
14

15
16
17
18

19
20

21

22-28

29

30

31

Provinziab
Provinzinb
Provinziab
Provinzinl
Proviuzial
Proviuzial
Proviuzial
Proviuzial-

Gehörlosenschule Aachen^ ......
Gehörlosenschule Essen^ ........
Gehörlosenschule Euskirchcn^ ....
Gehörlosenschule Kempen^ .....
Gehörlosenschule Köln' ........
Gehörlosenschule Neuwied^ ....
Gehörloscnschnle Trier^ ........
Gehörlosenschule W.-CIberfeld^ . .

Summe Titel 12—18

Proviuzial-Nlindeuschule Dürcu^..........
Proviuzial-Bliudcuschule Neuivicd^........

Summe Titel 19—20

Aus den Gebäulichkeitcu der aufgelösten
Prov. Gehörlosenschule Kempen ........

Summe Titel 10—28

n.) Zinsen des Gehörlosen-Untcrstützungsfonds
d) Zinsen der H. W. Cüppersstiftuug nud des

Legats von Frnncken Wclz ............
c) Zinsen ans dem Vermächtnis Mcrckens ..
Ä) Zinsen ans der Stiftung „Tanbstnmmen-

hilfe in Köln" .......................
L) Zinsen der Iubiläunisstiftnng des Vereins

Gehörlosenhilfe für deu Neg.-Bezirk
Aachen ..............................

1) Sonstiges ............................

Vlinden-Ilnterstützungsfuuds:
H) Zinsen ..............................
d) Nückzahlnng auf die Aufwertungshypothek

Loosen, Linnich ......................
e) Sonstiges ............................

Zinfen des Fonds „Vermächtnis Lindow" ..

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM,

Summe Titel 29—31

Summe Kapitel 43

1900
4 045

35 795

2 490
1880
2 460
2 310

50 880

125 850
22 860

148 710

1000

528 870

1800

200
400

9 000

1390

1 000

1000

14 790

786 560

> Siehe Anlaae 1«. Seite lüi. ______ °° Siehe Aula.ie 15, Seite i:<5.

1850
4 000

31 600
2 050
2 450
2 100
2 600
2 250

48 900

143 500
14 500

158 000

50
45

4 195

40

60
4 390

weniger
NM.

2 050

220
140

2 410

1980

8 360

594 200

1800

200

8 360

17 650

1000

15 050

17 650

^9?90

80 380

400

9 000

65 330

1390

1000

400

1 000

5 790

858 590

400

9 400 400

9 000
26 000 98 030

72 030

Ist 1939
NM.

1806
4 204

28 877
1914
2 243
1808
2 699
2 132

45 687

124 690
20 306

144 997

480 705

2 033

1333

838

400

1203

5 809

722 405 69

61

6?

72

5>

19

39

Ausgaben
45

Ka¬
pitel

43

Titel

12
13
14

15
16
17
18

19
20

21

22

23-28

29

30

31

Gegenstand
Soll
1941
NM.

Provinzinl-
Proviuzial-
Proviuzial-
Provinzial-
Provinzial
Provinzinl>
Proviuzial
Proviuzial-

Gehörlosenschule Aachen^ ......
Gehörlosenschule Essen^ ........
Gehürlosenschnle Gustirchcu^ ....
Gehörlosenschnle Kempen^ .....
Gehörloscnschnle Köln^ ........
Gehörlosenschule Nenwied^ ....
Gehörlosenschule Trier^ ........
Gehörlosenschule W.-Clbcrfeld^ . .

Summe Titel 12—18

Provinzinl-Vlindeufchnle Dürcu^..........
Provinzial-Blinoenfchulc Ncnwied^........

Summe Titel 19—20

Kosten für die aufgelöste Prov.-Gehörlofen-
schule Kempen ^) Personnlnufwaud

l)) Sachaufwand . ..
Kosten infolge Verlegung der Prov.-Gehör¬

losenschule Neuwied u,) Persoualaufwand
1») Sachanfwand . . .

Summe Titel 10—28

a.) Verwendung der bei Kapitel 43 Titel 29a
vereinnahmten Zinsen für das Gehörlosen-
Wesen bzw. Abführung der Zinfen an den
Gchörlosen-Uuterstützuugsfonds .........

d) Verwendung der bei Kcip. 43 Tit. 29d ver¬
einnahmten Zinsen der H. W.Cüppersstif-
tung n. des Legats Francken-Welz bzw. Ab¬
führung der Zinsen an die Vorgen.Stiftung

0) Verwendnng der bei Kapitel 43 Titel 29«
vereinnahmten Zinsen des Vermächtnisses
Merckens bzw. Abführung der Zinsen an
das vorgenannte Vermächtnis .........

»1) Verwendung der bei Kapitel 43 Titel 29 <1
vereinnahmten Zinsen der Stiftung „Taub-
stnmmenhilfe in Köln" bzw. Abführung der
Zinfen an die vorgenannte Stiftung ...

«) Verwendnng der bei Kapitel 43 Titel 29o
vereinnahmten Zinsen der Iubiläumsstif-
tung des Vereins Gehörlosenhilfe für den
Reg.-Bezirk Aachen bzw. Abführung der
Zinsen an die vorgenannte Stiftung.....

1) Sonstiges (Allg. Gehörlosenfürforge u. n.)
Sonstiges Vlindenwefen:
") Zufchnß a. d. Rhein. Vlindenfürsorgcverein
d) Verwendung der bei Kapitel 43 Titel 30a,

vereinnahmten Zinsen usw. für das Vlin¬
denwefen bzw. Abführung der Zinfen ufw.
an den Blinden-Unterstütznngsfonds -----

o) Sonstiges (Allg. Blindenfürsorge u. a.) ..
Verwendung der bei Kapitel 43 Titel 31 ver¬

einnahmten Zinsen im Sinue der in dem
Vermächtnis getroffenen Bestimmungen
bzw. Abführung der Zinfen an den Fonds
„Vermächtnis Lindow" ................

Suprme Titel 29—31

Summe Kapitel 43

117 900
164 150
312 800

169 950
157 900
150 800
135,600

1 209 100

454 474
187 451
641 925

1 950
2 550

14 400
10 600

1 880 525

1800

200

400

9 000

1390
6 000

10 000

1000
5 000

1000
35 790

2 141 615

Soll
1940
NM.

109 860
151600
218 890
123 040
154 060
148 760
156 760
129 610

1 192 580

450 065
l 67 550
617 615

1 810 195

1800

200

1390
6 000

10 000

1400
5 000

1000
26 790

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM.

8 040
12 550
93 910

15 890
9 140

5 990
145 520

NM,

123 040

5 960

129 000

16 520

4 409
19 901
24 310

1950
2 550

14 400
10 600

199 330 129 000

70 330

400

9 000

2 064 985

9 400

400

' 400

Ist 1939
NM.

102 076
14? 949
199 680
117 058
146 022
143 482
141 510
124 781

1 122 562

34
38
46
87
57
76
61
41
40

406 120
156 586
562 706

36
29
65

1 685 269

2 033

1 333
6 574

8 000

1238
4 837

1203

9 000
211430! 134 800

76 630

25 221

05

6?

72
24

81
48

10
02

1926 770 32

Siehe Anlnae 14, Seite 131. ' Siehe Anlage 15, Seite 135
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Einnahmen

Ka¬
pitel

44

Titel Gegenstand
Soll
1941
NM,

3

4

5-8

9

Fürsorge für Krüppel

Erstattungen der Bezirtsfnrsorgeverbände

Erstattungen der Krüppel und Drittverpflich
teten ................................

Orthopädische Landcs-Kindcrklinik in Süch¬
te!,^ ................................

Sonstiges ..............................

Summe Kapitel 44

Fürsorge für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene

Schwerbefchädigtenfürsorge:
lr) Zinsen aus dem Ablösungsfonds der

Schwerbeschädigtenfürsorge ............
d) Entnahme aus dem Ablösungsfonds der

Schwerbefchädigtenfürsorge .............
o) Ablösungen nach z 6 des Gesetzes über die

Beschäftigung Schwerbefchädigter vom
12. 1. 1923 ...........................

ck) Zurückfließende Darlehen von Schwer¬
beschädigten aus Mitteln der Schwer-
beschädigteufürforge ...................

u) Zinsen aus dem Stiftungsmittelfonds der
Kriegsbefchädigteufürforge .............

1i) Entnahme aus dein Sliftnngsmittclfonds
der firicgsbefchädigtenfürfurge..........

Natioualstiftuug für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen:

ll) Zinsen ans dem Fonds der Nntioualstiftuug
d) Entnahme ans d. Fonds d, Nationalstiftung
e) Eiuuahmeu ausdemderNationnlstiftung ge-

hörcudeu Wohnhaus Mozartstr. 16, D'dorf
Zu übertragen

^ Liehe Aiilna« >«> Seite 139,

1 290 00U

3 000

558 700

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

1 851 700

1 600 000

4 000

473 400

weniger
NM,

2 077 400

85 300

85 300

310 000

1000

311 000

225 700

10 600

30 000

200 000

8 000

3 100

10 000

300
5 000

26? 000

7 500

20 000

100 000

5 100

4 000

10 000

300
5 000

151 900

3 100

10 000

100 000

2 900

116 000

900

900

Ausgaben
4?

Ist 1939
NM,

pitel

1 378 95?

5 452

513 876

1 898 286

6 554

10 00«

177 550

5 393

3 432

5 000

40?
1400

167?

1!

211 415

44

^

45

Titel

6-8
9

G e g e n st a u d
Soll
1941
NM,

Fürsorge für Krüppel

Austaltspflegekosteu
li) iu der Orthopädischen Laudes-.UinderNinit

Snchtclu ............................
1») iu uicht Proviuzeigcueu Austaltcu ......

Summe Titel 1

Kosten für orthopädische Hilfsmittel, Kleider-
kosteu und spezialärztliche Vehandluug für
iu Austaltspflegc des Landesfürsorgeverbcm-
des untergebrachte Krüppel............

Freiwillige Leistungen des Lande5sürsorgcver-
bandes fnr folche Krüppel, die fich uicht in
seiner Fürsorge befinden, auf dein Gebiete
der Erziehung und Nerufsbefähiguug; fer^
uer Beihilfen zur Beschaffung orthopädi-
fchcr Hilfsmittel zu Pflege- uud Behaud-
luugskostcul- .........................

Orthopädische Landes-.ttinderNiüil in Such
teln'................................

Mehranfiucndungcn anf Grund der nencu
iiranlcnhaustarifordnung ..............

Neifekostcn für den Landcstrüppelarzt.....

Sonstiges ..............................

Summe Capitel 44

Fürsorge für Kriegovcschiidigte uud
Kriegerhinterbliebene

!>) Znr Geiuährnng von Unterstützungen an
Schwerbeschädigte bzw. Abführung au den
Ablösuugsfonds der Schwerbeschädigtem
fürforgc .............................

l>) Zur Geivährnng vou Darlehen au Schwer-
bcfchädigtc bzio. Abführung nn den Ablö
fuugsfouds der Schwerbefchadigteufürsorge

llutcrstühungcn au ilriegsbcfchädigte aus
Stiftungsmitteln bzw. Abführuug an den
Stiftuugsmittelfonds..................

!») Unterstützungen au kriegerhinterbliebene
bzw. Abführuug au den Fonds der Na-
tioualstiftuug ........................

d) Abgaben u. Rcpnratureu nu dem Wohuhaus
Mozartstr. 16, D'dorf, bzw. Abführuug au
das Präsidium d.Natioualstiftuug iuVerliuf

Zu übertrageu

417 000
1 400 000
1 817 000

80 000

45 000

514 000

400

100

2 456 500

238 600

10 000

13 100

5 300

li-oll
1940
NM,

400 000
1 555 000
1 955 000

95 000

50 000

460 000

400

100

2 560 500

Soll 1941 gegeu 1940
mehr weniger
NM. NM.

17 000

17 000

Ist 1939
NM,

155 000
155 000

i4 000

71 000

138 000

15 000

5 000

175 000

104 000

132 600

14 000

300

267 000 151 900

106 000

10 000

116 000

900

900

398 750
1 418 361
1817 111

103 484

49 999

483 779

2 833

23

2 457 232

10
11
21

28

76

42

67

72

06

199 498 43

8 432

1807

1677

211 415

43

29

38

iz »ehe Anlage 1ü, Seite 13».
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Einnahmen

Ka¬
pitel

45

Titel

8 11

4«

47

Gegenstand

Übertrag

Überweisung des Reichsarbeitsministers ans
dein Sammelfunds für Mannschaften und
der 5lrnpp Inbilnums-Stiftuug fowie des
Reichsausschusses der Kriegsbeschädigten-
und .Uriegerbiutcrbliebeueufürsorge für
Unterstützungen an bedürftige Kriegs-
beschädigte und .Nriegerhinterbliebenc ....

Vefchaffuugs- und Produktivdnrleheu aus
überwicscuen Staatsnnttcln an Kriegsbe¬
schädigte und Kriegerhinterbliebene:

lr) Zinsen ans dein Fonds „Beschaffung^ uud
Prodliktivdarleheu für 5triegsbefchädigte
uud .Uriegerhiuterbliebeue" ............

d) Entnahme aus dein Fonds „Befchaffuugs-
und Produktivdarlehen für Kriegsbeschä¬
digte uud Kriegerhiuterbliebeue" .......

o) Nückflüfseaus ausgelichenen Darlehen ..
Zinsen ans dein Fonds für Zwecke der Gr-

wcrusbeschränltenwerkstätten ...........
Zurückfließende Darlehen von Kricgsbefchä-

digtcn rurd Kricgerhinterbliebcnen ans
Mitteln des Landesfnrforgeverbandcs ...

Soll 1941

NM,

267 000

10 200

1500

20 U00
80 000

1200

9 200

Soll 1940
NM,

151 900

10 200

1 300

20 000
150 000

1 100

11200

Summe Kapitel 45

Eonstige Fürsorge gemäß 8 1 der Fürsorge¬
pflichtverordnung von» 13. Februar 1924

Hcliammcnlehrwesen

Lnndesfrauenklinik der Nheinprovinz Wnp-
pertal-EIberfeld> ......................

Zinfeu aus dem Hebaunueu-Uutcrstützuugs-
fouds ..............................

Abfiihruugen der Hebammen gem. § 14 Ziff. 4
des Hebnmmengefetzes vom 21. Dezember
1938 ................................

Sonstiges ..............................

Snmme Kapitel 47

389 100

263 500

60

263 560

345 700

Soll 1941 gegen 1940
mehr ! weniger

NM, NM,

116 000

200

100

116 300

900

70 000

2 000

72 900

43 400

211415 38

10 260

715

35 000
144 339

1 329

12 800

415 860

227 450

60

10 000

237 510

36 050

36 050

10 000

10 000

26 050

243 743

100

243 843

45

Titel

4?

Gegenstand

Übertrag

Zur Unterstützuug bedürftiger Kriegsbeschä¬
digter uud Kriegerhintcrbliebener aus den
Übcrweisungeu des Rcichsnrbeitsministers
lSammelfouds für Mannschaften uud
Krupp-Iubiläums-Stiftuug) sowie des
Reichsausfchuffcs der .U riegsbeschädigteu-
uud 5n1cgcrhiuterblicbeueufürsorge für
Uutcrstützuugeu an bedürftige Kriegs¬
beschädigte und Kriegerhinterbliebene ....

Beschaffungs- nnd Produktivdarlehen aus
überwiesenen Staatsmitteln nn Kriegsbe¬
schädigte nnd itriegerhiuterbliebeue:

u) Zur Gewährung von Darlehen'........
b) Abführuug an den Fonds „Beschaffuugs-

uud Produktivdarlehcn für Kriegsbeschä-
digte uud Kriegerhiuterbliebeue"'.......

Für Erwerbsbeschränkteuwertstätten bzw. Ab¬
führung an den Fonds für Zwecke der Er-
wcrbsbeschräukteuwertstätten ............

^) Allgelneine Kricgsopferfürforge ........
d) Fürsorge für die Kriegsblinden nnd Hirn¬

verletzten ............................
Gesundheitsfürsorge für Kriegcrhiuterblicbeue

uud Erzichungsfürsorge für itriegerwaisen
und Kinder Schwerbeschädigter.........

Reisekosten(Fahr- und Tagegelder) einschl. der
Reisekostenu. Tagegelder für die Mitglieder
des Schwerbeschädigtenansschnsses .......

Anteil nn den Verwaltungstosten der Arbeits-
gemciusch.der Deutsch. Hauptfürsorgestellcn

Gefchäftsbedürfniffe .....................
Summe Kapitel 45

Sonstige Fürsorge gemäß tz 1 der Fürsurge-
pfltchtuerordmnlg vom 13. Fcbrunr 1N24

.Hcbammcnlrlirwesen

^iandesfrauentlinit der Rheinprovinz Wupper-
tal-Elberfcld'.........................

Mehrauswendnngen ans Grnnd der ueueu
.Urankeuhaustarifurduuug ..............

Rcifekosteu der Mitglieder der Provinzialheb-
ammeustelle ..........................

Zu Zwecken der Säuglingsfürsorge ......
Verwendung der bei Kapitel 47 Titel 4 verein¬

nahmten Zinsen für das Hebammenwefen
bzw. Abführung der Zinsen an den Heb-
ammcn-Uuterstützuugsfonds ............

Unterstützungen für Hebammen ...........
Aufweuduugcu auf Grund des Hebnmmcn-

gcs. v. 21. 12. 1938 betr. Gcwährnng eines
Mindesteinkommens an die Hebammen
durch deu Prvvinzialvcrbnud iu seiucr
Eigeuschaft als Träger der Gewährleistung
nnd sonstige Unterstützungen von Heb¬
ammen f............................

Sonstiges ..............................
Summe Kapitel 47

Soll
1941
NM.

267 000

10 200

80 000

21 500

1200
50 000

130 000

50 000

2 500

700
18 000

631 100

>37 000

1200

60

400 000

938 260

Ausgaben
49

Soll
1940
NM.

151 900

10 200

150 000

21 300

1 100
35 000

120 000

40 000

2 500

700
18 000

,50 700

481127

300
1 200

60
6 000

Soll 1941 gegen 1940

350 000

838 687

>

mehr
NM.

l Eiehe Anlage t?, Seite i<lü.

116 000

200

100
15 000

10 000

10 000

151 300

welliger
NM,

900

70 000

70 900

80 400!

55 873

300

6 000

>0 000

105 873 6 300

99 573

Ist 1939

NM.

211 415 38

10 260

8? 585

92 470

1 329
34 999

119 999

35 081

1352

694
15 181

610 367

33

02
12

47

13

35

22
02

404 814

5 744

960

100
5 580

77

20

99

150 000

567 199 96

^"Vitel <ll> Titel üa und 5t> sind «eaenseitia dectunnsMig. Siehe Anlane 1?, Seite 113,
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Einnahmen

Ka¬
pitel

48

Titel Gegenstand
Soll
1941
NM,

2
3

4—9

10

11

Iugen dwohlfahrt und Fürsorgeerziehung
Minderjähriger (Kap. 48 und 49)

Iunendwohlfnhrt (Lnudesjunendamt)
Ingendgesnndheitsfürsorge

Überweisnngeu des Staates für Kinderheil-
fürsorgc ..............................

Übcriveisnngen des Staates für Kinderspei¬
sungen ...............................

Summe Titel 1—9

Iugendertüchtignng

Landesbildstellc Rheinland in Köln ........

48 000

48 000

Soll
1940
NM,

?oll 1940 gegen 1941
mehr weniger

NM, NM.

48 000

48 000

72 901 > —

12-14

15

16^19

kunstgewerbliche Handwerkcrschule für Ange¬
hörige der Hitlerjugend Duisburg-Hain¬
born' ................................

72 901

Ist 1939
NM,__.

49 22?

10 000

59 22?^

20
21

22
23

20 000

Snmme Titel 10—19

Iugendhilfe

Erstattung von Kosten der Freiw. Erziehungs¬
hilfe ans Reuten und von Drittverpflichteten

Uberw.Dritter f. Zwecked. Adoptionsvermittl.

Zu übertragen

92 901

110 000
3 000

20 000

70

Ausgaben
51

20 000

100 000
3 000

113 000 103 000

72 901

10 000

!5 61412

35 6141

98 624
3 158

10 000 101 782 32

l Siehe Aulane 18, Seite 147

^

Titel

10

11

12

16

17
18-19

Gegenstand

Iugendwohlfahrt und Fürsorgeerziehung
Minderjähriger (Kap. 48 und 49)

Iullendwuylfahrt (Laudesjuneudamt)
Ingendgesundheits für sorge

Znr Durchführung von Heilknren für Kiuder
NichtVersicherter.......................

Für Schulzahnpflegef....................
Für Kinderspeisungen....................

Summe Titel 1—9

Iugeudertüchtigung
Znschnß für landwirtschaftliche Umschuluug

Jugendlicher auf Knlmuthof ...........
Maßnahmen zur Förderung des beruf¬

lichen Nachwuchses ...................
^. Landesbildstelle Rheinland in Köln
a> Besoldungen für

1. einberufene planmäßige Beamte .....
2. nicht einberufene planinäftige Beamte .
3. wieder einberufeue im Ruhestand be

findliche Beamte ...................
d) Nergütnngen für

1. einberufene Angestellte ..............
2. nicht einberufene Angestellte ..........
3. Erfatzpcrsonal ......................

«) Löhne für
1. einberufene Arbeiter................
2. nicht einberufeue Arbeiter...........
3. Ersatzpersonal ......................

6) Sachaufwand.........................
N. Zuschuß für die Lnudesbitdstelle Nieder

rhciu iu Düsseldorf ...................
Für allgemeine Einrichtungen der Iugcnd-

ertüchtigung .........................
Zur Förderung jugendgeeigneten Schrifttums

in der Jugendpflege ..................
Veranstaltung von Kurseu und Vorträgen . .
kunstgewerbliche Handwcrterschule für Ange¬

hörige der Hitler-Jugend Duisburg-Ham-
born' ................................

Zuschuß für die Deutsche Lcbensrettungs-
gescllschaft, Landesverband Rheinland ...

Fördernng der öffentlichen Sportpflege ....

Summe Titel 10—19

Soll Soll
1941 1940
NM. NM.

Iugendhilfe
20 ! Unterstützung der überörtlichen Arbeit der

staatlich anerkannten Organisationen für
Iugendwohlfahrt......................

Freiwillige Erziehungshilfe^...............
Für Zwecke der Adoptionsvermittluugsstelle f
Unterbringung von Adoptivkindern in dem

Übergangsheim der Adoptionsvermittlungs-
stellc .................................

Zu übertragen
^lehe Anlage 18, Seite 147. ^ Kapitel 48 Titel 21 und Kapitel

128 000
160 000

288 000

15 000

925

22 094

2 044
2 088

55 750

10 000

320 000

1500
45 000

55 000

10 000
400 000

128 000
160 000

288 000

Soll 1941 gegen 1940
mehr ^ weniger

NM,

15 000

20 000

939 401

190 000
400 000

3 000

2 500
595 500

320 000

1500
35 000

55 000

446 500

190 000
400 000

3 000

593 000

>>M,

72 901

10 000

10 000
400 000

492 901

2 500
2 500 !

Ist 1939
NM,

86 432
200 000

10 000

296 432

15 000

130

70

70

26 000

248 384

78
36 962

41

35
33

43 979^8

370 535

293 500
278 730

3 172

575 403l22

07

96
26

43 Titel 14—26b sind gegenseitig decknngssähig.



52
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

48

24-2«

Gege n st a n d

Übertrag

30-30

40-41
12

43
14-49

Summe Titel 20- 20

Soll
1941
NlM.

113 000

113 000

I n g e n d h e r b e r g s w e s c n

lsnmine Titel 30—39

Verschiedenes

ErlüS ans dem Verkauf von Druckschriftenaus
dein Verlag des Laudcsjugendamtes.....

Sonstiges ..............................

Snmme Titel 40—49

Snmme Kapitel 48

Soll
1940
NM.

103 000

103 000

Soll 1941 gegen 1940
mehr
RM.

Weniger
NM,

l0 000

10 Nlltt

1 000

1 000

254 901

400

400

171 400

«00

600

83 501

Ist 1939
NM,

101 785 82

101 782 !^'

Ausgaben
53

552^2
2 102

4 654

201 279 !,>

4!» ssürsurgeerzichunss Minderjähriger

Erstattungen ans dem Vermögen der Zöglinge
nnd von den Unterhaltsverpflichteten:

a) Waisenrenten, Uutcrstiitzungeu, .Uinderzu-
fchlägeund Zahlungen aus anderen Nenten-
verpflichtuugen.......................

d) Sonstige Erstattungen .................

198 000
100 «00

155 000
75 000

43 000
25 000

Zn übertragen ^98 000 230 000 68 000

154 679
77 171

231 851 ll?

Ka¬ Soll Soll Soll 1941 gcgeu 1940 Ist 1939
pitel Titel Gegenstand 1941 1940 mehr weniger

NM. NM. NM. RM. NM.

48
24

Übertrag
Znr Einrichtung von Grziehuugsberatuugs-

595 500 593 000 2 500 — 575 403 22

stellen bei den Jugendämtern ......... 5 000 — 5 000 — — —
25 Znr Untcrstütznng bedürftiger Bezirksfür-

forgevcrbände znr Einstellung geeigneter

26-29
Familienfürforqerinnen ............... 7 000 7 000

Snmme Titel 20—29

Ingen dh erb ergswefen

607 500 593 000 14 500 — 575 403 22

30 Znschüssezur Erhaltung nnd Verbesserung des
50 000 47 500 2 500 — 47 500 —

Zuschüsse für die Errichtung der Jugendher¬
bergen in Ningerbrück und Altenberg fowie
den Vnu der BDM.-Lager am Wedan-See

-<
^

20 00t
31 Veitrag zn d. Kostendes Landesverb. Rheinland

32-39
für die Unterhaltung eines Fahrtenamtes 2 000 2 000 2 000

Summe Titel 30—39
Vermiedenes

52 000 49 500 2 500 — 69 500 —

40 1800 — 1800 — 426 —
41 Reisekostenn.Tagegelder für die Mitglieder des

Landcsiugcndamtesn.denLandesjugendpfl. 6 000 6 000 — — 3 203 0?
42 Geschäftsbedürfniffe, Zeitfchriften ufw...... 2 000 4 000 — 2 000 2 109 46

43-49 — ......................... — — — — — —

Snmme Titel 40—49

Summe Kapitel 48

9 800 10 000 1 800 2 000 5 738 53
, 200

1 896 701 1 387 000 511 701 l 2 000 1 317 609 52

-»»» 509 701

4»

1

ssürsurnecrziehunss Minderjähriger
Persönliche Verw alt nngsansgllben

(Kassenverwaltung und Rechnungsprüfung) 36 825 32 400 4 425 — 29 138 88
d) Vefolduugen für

1. einbcrilfene planmäßige Beamte .... 84 000 240 500 19 500 211 141 43
2, nicht einberufene planmäßige Beamte . 176 000

e) Für Pfychiatr. Beratung d. Erzichnngsheime 950 950 — — 989 84
cl) Bcfoldungen für

1. einberufene anßerplanmäßige Beamte
und ^Anwärter.....................

2. nicht einberufene anßerplanmäßige Be¬
amte nnd Anwärter ............... 3 000 23 900 7 900 11 871 40

3. wieder einberufene im Ruhestand be¬
findliche Beamte .................. 13 000

e) Vergütungen für
1. einbernfenc Angestellte ............. 7 000 ^
2. nicht einberufene Angestellte ........ 82 500 110 000 15 500 — 88 793 99
3. Erfatzangestellte .................... 36 000 I

t) Löhne für
1 einbernfene Lohnempfänger ......... 2 650 »
2. nicht einbernfene Lohnempfänger .... 6 700 7 400

84 436

3 950 — 5 713 54
2 000

2 Ruhegehälter nnd Hinterblicbenenbezüge .. 91 348 6 912 — 70 472 61
3 Notstandsbeihilfen und Unterstützungen für

Beamte, Augestellte und Arbeiter, für im
Rnhestand befindliche Beamte und für Hin¬
terbliebene fowie Beiträge znr freiwilligen
Kranken- und Unfallversicherung ........

Summe Titel 1—3
, 3 700 3 700 — — 3 367 99

545 673 503 286 50 287 7 900 421 489 68

42 387 >---------------,---------------



54
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel (Gegenstand

4»

4—8

9

10

11

12

13

14-27

Übertrag

Snmme Titel 1—8

Sachanfwand

Proviuzial Erziehungsheim Vurgbruhl'.....

Proviuzial Erziehnngsheim Wolf a, d. Musel-

Provinzial-Erziehungsheim Rheindahlen-,. ..

Provinzial-Erziehungsheim Solingen»......

Provinzial Erziehungsheim Enstirchen».....

Provinzial-Erziehungsheim Haus Heisterberg
u) Landluirtschnft.......................
d) Sonstige Einnahmen .................

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

298 000

' Siehe Anlage 13, Seite 149.

Zu übertragen 679 750

Siehe Anlüge 2U, Seite 15,5.

298 000

87 600

47 850

298 900

234 800

9 400
1 700

230 000

230 000

Soll 1941 gegen 1940
mehr l weniger
NM. NM,

08 000

68 000

54 400

242 500

214 100

8 200
9 000

528 200

87 600

56 400

20 700

1 200

Ist 1939
RM.___

231 851

7 050

7 300

0?

231 851

18 154

184 001

281 985

273 043

4 378

C

<I,

165 900 14 350 761562

Ausgaben
0!)

<!>

" Siehe Anlasse 21, Seite 1L1.

Ka¬
pitel Titel Gegenstand

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM,

Soll 1941
mehr

NM,

gegen 1940
weniger

NM.

Ist 1939
NM,

49

4
5

6

7

8

9
10

11
12
13

14

15

16

17

18
19
20
21
22

23

24
25

26

27

Sächliche Verwaltungsausgaben
Neise- und llmzugskosten ................ 6 000

19 575
1000

18 000
9 500

700

6 000

19 575
1000

1? 000
9 000

500

1000
500

200

--- 5 302

26 370
1722

16 072
9 156

480

87
Anteil an den Kosten der Hauptuerwaltnng

(Miete Heizung, Beleuchtung).......... 55
05

d) Geschäftsbedürfuisse ...................

Für die Mitarbeit vou Vereinen (Beihilfen
und Mitgliedsbeiträge).................

71
84

—

Summe Titel 4—8

Sachaufwand'
Provinzial-Erziehungsheim Bnrgbrohl^.....
Provinzial Erziehungsheim Wolf a. d. Mosel»
Provinzial-Erziehungsheim Nheindahlen ....
Provinzial-Erziehungsheim Solingen'......
Provinzial-Grziehnngsheim Enskirchen^.....
Provinzial-Erziehungsheim Haus Heisterberg

54 775 53 075 1 700 --- 59 105 02

87 600
198 250

741 100
685 000

11 400
1001
1 402
7 000

23 000

54 020

113 700

2 518 400

12 000
18 000

459 600
77 800
99 500

54 600
188 800

15 800
249 400

84 000
3 000

25 000
5 000

1000
2 000

176 500

639 900
635 900

23 275
1001
3 150
6 200

33 550

134 200

77 500

2 220 500

5 500
22 000

436 000
85 100
93 300

54 400
174 500

15 000
233 500

123 600
1 500

1 700
6 000

87 600
21 750

101 200
49 100

800

36 200

297 900

6 500

23 600

6 200

200
14 300

800
15 900

1500

25 000
5 000

11875

1748

10 550

80 180

4 000

7 300

39 600

700
4 000

54 912
278 532
637 980
627 385

7 713

12 714

35 000

8 300

72 251

68 402

1 976 285

5 917
17 675

428 683
69 479
84 884

48 733
161 958

14 707
216 656

113 880
2 359

562
10 632

83
38
33
98

63

c) Steuern nnd Versicherungen .......... 22°
«1) Landwirtschaft .......................

Mehranfwendnngen infolge Uberleitnng der
Anstaltsangestellten auf die Tarifordnung
für Angestellte im öffentlichen Dienst -----

Für Anschaffungen von Bekleidungs^ nnd In-
ventargegcnständen für die Provinzial-

—

Nntcrbringung ini Provinzial-Erziehungsheim

Unterbringung im Provinzial-Erziehungsheim
68°

67°
Unterbringung inNS.-Iugendhcimstätten und

in privaten Erziehungsheimen........... 35
Unterbringung iu fremden Fürsorg e-Erzie-

hungsheimen von Kommunalverbänden . .
Unterbringung in Heil- und Pflegeanstalten .

36
15
08
40

Kosten der besonderen Ausstattung und Kosten
der Bildungsfnrforge

u) in Pflegefamilien, Lehr- und Dienststellen

d) Ausstattung bei Entlafsnng ans Anstalten .
Krankenbehandlnng

18

48
36

31
d) in Anstalten ......................... 43

Nberwachungskosten
n.) Anffichtsgeldern. Barauslagen der Fiirsorger
1>) ^raftwageuuuterhaltuug ..............

02

Für die Ausbildung von Erzieherinnen

1)) Bortragshonorare nnd Sonstiges .......
Für die Fortbildung des Erzieherperfonals
a) in den Provinzial-Erziehnngsheimen ....
d) in den privaten Erziehungsheimen .....

Zu übertragen

82

5 737 373 5 203 776 693 550 159 953 4 955 60? 66

^»Pitel49 Titel 14—2Lb und Kapitel 48 Titel 21 sind gegenseitig beckuuasfahig. ° Siehe Anlage 1», S. 149. ^ Siehe Anlage 2«, S. 155. « Siehe
'««21, S. INI. b In dem „Ist 1939" sind die restlichen Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Erwerb dieser Erziehungsheime berücksichtigt.



56
Einnahmen

Ka¬
pitel >

Titel Gegenstand
Soll
1941
NM.

49

128-29

30

31

Übertrag

Zinsen ans der Anlage der Ernenernngsrück-
lagen der Erziehungsheime ............

Sonstiges ..............................
Summe Titel 9—31

Summe Kapitel 49

679 750

Soll
1940
NM,

528 200

15 000

50
694 800

992 800

14 700

100
543 000

Soll 1941 gegeu 1940
mehr weniger
RM. NM.

Ausgaben
57

165 900

300

166 200

773 000

5«

51

52

53-58!

59

1
2-6

Wandererfürsorge
Rückzahlung von Beihilfen...............

Auswandererberatung

Rheinisches Landessippenamt
Rheinisches Prov.-Institut für Sippen- nnd

Volkstürperforschuug an der Universität
Köln ................................

Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege

Aus der I)r.-Francis-Kruse-Stiftung.....

600

20 000

600

14 350

50
14 400

151 800
234 200 14 400
219 800

5 580

20 000

5 580

Zu übertragen 5 580 5 580

Ist 1939
NM.^

761562^ 1»

8 982^8

?70 545^62

1 002 M69

40«
5N

51

52

Titel

5 575^

'N.58!

59

5 575^50,

28

29
30

31

e g e n st a n d
Soll
1941
NM,

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM, NM,

Ist 1939
NM.

Übertrag

Räumung des Prov.-Erziehungsheims Rhein-
dahlen

n) Sachkosten ...........................
l>) Personalkosten .......................
Prozeßtosten ...........................
il) Abführuug an die Erncueruugsrücklage für

die Erziehungsheime ..................
d) Abführung der bei Kapitel 49 Titel 30 ver¬

einnahmten Zinsen an die Ernenernngs-
rücklage der Erziehungsheime ..........

Sonstiges ..............................
Summe Titel 9—31

Summe Kapitel 49

Wandercrfürsorge
Unterstützung v. Wanderersürsorgeeinrichtun

genu. sonst. Förderung der Wandcrerfürsorge

Auswandererberatung
Zuschuß für die Auswandererberatungsstelle

für Rheinland lind Westfalen in Köln ....

Rheinisches Lnndessippcnamt
Rheinisches Prov.-Institut für Sippen- und

Vollskörperforschnng an der Universität
Köln

«) Personnlnufwand für
1. Einberufene.......................
2. Nichteinberufene ...................
3. Ersatzpersonal ......................

l») Sachaufwand ........................
Summe Capitel 52

Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege

Unterstützung kinderreicher Familien:
^) l)r.-Francis-Krnse-Stiftung für den

Regierungsbezirk Düsseldorfs.........
d) Znr Ergcinznng dieserStiftnng, insbeson¬

dere für die übrigen 4Regiernngsbezirke.
Fürsorge für kinderreiche Mütter..........
Sonstige Maßnahmen d. .Uinderrcich.-Fürsorge
Siedlerfrancnbcrat. d.d.Deutsche Fraueuwerk
a) Unterbringung gefährdeter weibl. Personen

in Anstalten..........................
1») Unterbriugnug entlassener anstaltspflege¬

bedürftiger Fürsorgezöglingc ...........
Rhein. Prov.-Institnt für soziale Fraucnkunde
a) Vergütungen für

1. einberufene Angestellte .............
2. nicht einberufene Angestellte ........
3. Erfatzperfonal .....................

l>) Sachaufwand .........................

Zn übertragen

5 737 373

2 000
200

379
5 739 952

6 340 400

5 000

1000

70 000

40 000
110 000

5 580

25 000
110 000
100 000

40 000

30 000

35 000

7 000

5 000

357 580

5 203 776

200

363
5 204 339

5 760 700

000

l 000

5 580

25 000
110 000
40 000
40 000

30 000

8 000

! ' 000

5 000

270 580

693 550

2 000

16
695 566

^535613

159 953

159 953

747 553 167 853
579 700

70 000

40 000
110 000

4 955 607

21 145
14 424

100 000

8 982
92

66

17
31

5 100 252

',80 847

60 000

27 000

87 000

2 400

98
40
52

22

5 580,—!
6 294! 20

85 180M
39 934 —

21 196 28

629 65

158 814 l63



58
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel G e g e n st n n d

5»

z-9
10

Übertrag

Frauenfchule für Vollspflegc des ProUin.^ial^
Verbandes der Nheinprouiuz Aachen

«,) Sachaufwand ........................
d) Erstattung der Stadt Aachen in: Zufam

meuhang mit der Abwicklung «erträglicher
Verpflichtungen der Stadt Aachen infolge
Übernahme der Schule durch deu Pro
viuzinwerband .......................

Ziuscu aus dem Fonds „Vcruuichtnis ^»raycr"
Sonstiges ..............................

Toll
1941
NM,

Soll
1940
NM.

Summe Kapitel 59

5 580

18 000

3 900

20

580

Soll 194l gegen 1940
mehr
MM,

weniger
NM,

100

27 500

140 Einmalige Einnahme«

Gesamteinnahme Abschnitt V

««

«1

VI. Kulturpflege
Schulwesen aller Art (außer landwirtschaft¬

lichen nnd Gewerbefchnlen).............

31 238 561

5 680

18 000

3 900

Ist 1939
NM.^,

5 575^5

80

21900 80
21820

Ausgaben
59

pitel

5»

37
201

5 814 74

33 892 390

Deukmalpflege

Miete

Zu übertragen

028

l4»

1957 351! 4 616 180
2 658 829

628

628

33 841 113 3i

628

627

62?

96

96

Titel

«1

9
10

Gegen st and

Übertrag
Fraueuschule für Voltspflege des Proviuzial-

verbandes der Nheiuprovinz Aachen
li) Perfonalaufwand für

1. Einberufene.......................
2. Nichteiuberufene ...................
3. Ersatzperfonal .....................

d) Snchaufwand für
1. bauliche Unterhaltung ..............
2. Steuern und Versicherungen........
3. Sonstiger Sachnnfwnnd ............

e) Zur Abwicklung vertragt. Verpflichtrmgcn
derStadtAacheu imZusaunuenhang uUt d.
Übernahme d. Schule durch d. Pro«. Verb.

Beihilfen an überörtliche Wohlfahrtseinricht.
Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .
Abführung der bei Kapitel 59 Titel 10 uercin-

nahmteu Zinsen an den Fonds „Vermächt¬
nis Krayer" .........................

Summe Kapitel 59

Soll
1941
NM.

357 580

34 000

44 000

3 900
50 000
60 000

20
549 500

Soll
1940
NM,

270 580

50 000
12 000

100
332 680

Soll 1941 gegen 1940
mehr ^ weniger

NM.

87 000

34 000

44 000

3 900

48 000

216 900
21l?820

NM,

Ist 1939
NM.

80
80

Einmalige Ausgaben

Gesamtausgabe Abschnitt V 48 498 824 49 554 566

VI. Kulturpflege
Schulwesen aller Art (außer landwirtschaft¬

lichen und Gewerbeschulen).............

Denkmalpflege

Persönliche Verwaltungsausgaben

Besoldungen für
»,) einberufeue plnumäßigc Beamte .......
d) nicht eiubcrufeue planmäßige Beamte ...
«) wieder einberufene in: Ruhestand befind¬

liche Beamte ........................
a) Vergütnngen für

1. einberufeue Augestellte .............
2. nicht einberufeue Angestellte ........
3. Ersatzaugestelltc ....................

d) Löhne für
1. einberufene Lohnempfänger.........
2. nicht einberufeue Lohuempfäuger ....
3. Erfatzlohnempfänger ................

Ruhegehälter und Hinterbliebeueubczüge ..
Für eine Dieustmictwohuuug ............

Summe Titel —4

2 839 719 I 3 895 461
1 055 742

158 814

45 700
5 874

3?
210 426

63

49

74
86

47 932 630 64

6 400
23 600

7 300
19 800

3 200
4 300
2 850

11 018
786

79 254

27 800

24 100

6 500

10 219
786

69 405

2 200

3 000

3 850

799

9 849

26 717

20 416

6 075

9 763
786

63 759

77

24

84

44

29



60
Einnahmen

Titel

5
6
7
8
9

10
1l
12
13
14

15
16
17

18-21
22

23

Gegenstand

Übertrag

Für Zwecke der Denkmalpflege...........
Rückeinnahme auf das Sauuneldarlehen für

Vniunaßnnhinen zur Erhaltung der rheiu.
Kunstdentmäler des Arbeitsbcfchaffungs-
prograunus 1933 .....................

Schloß Bürresheim, .^ircis Mähen ^........
^nnstdcnknlälernnfnnhme Vouu^..........

Zinfen aus der Anlage der Rücklage für tultm
rellc Aufgaben iu der Stadt Trier .....

Sonstiges und zur Abrundung............

Snnnne.Kapitel 61

Nnturschull

Museen

Landesmuseum Bonu"...................
„ Trier"...................

Zuschuß des Staates zu den Landesmnseen...
d) Erlös ans dem Verkauf der Zcitfchrift

„Rheinische Vorzeit in Wort und Bild" ..
e) Erlös aus dem Verkauf voll Kunstwerken

eiufchl. Iiusen........................
ck) Zinsen ans der Anlage der Rücklage „Erlöse

aus dem Verkauf uou Kuustgegenstäudcn"

» Siehe Anlage 22, Seite t«?.

Zn übertragen

« Siehe Anlage 2^!, Seite Kl».

Soll
1941
MM,

628

1 748
6 010

8 386

Soll
1940
NM,

628

1 330
6 010

7 280
24

15) 272

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
MM,

418

418

7 280
24

7 304

6 886

5 450
1 150

11400

1500

19 500

5 450
1 500

11400

1500

8 125

3

27 978

350

8 125

3

8 478

Siehe Anlage 24, Seite l?l.

Ist 1939
NM,

62?

4 200
2 291
7 119

091 ^

19 329

Mel

«1

«2

Ausgaben
61

Titel

7
8
9

10

N
12

13
14

15
16
17

18

19

20
21

Gegen st and

Sächliche Verwaltungsausgaben
!l) Reifekosteupaufchaledes Provinzial-Konfer-

vators.............................
>') Sonstige Reifekosten..................
Banliche Unterhaltung der Dienst- und Wohn-

gebände .............................
Steilern und Versichernngen.............
Heiznng, Beleuchtnng und Wasserversorgnng
Reinignng .............................
Geschäftsbedürfnisfe:
ll) Postgebühren, Vürobedarf ufw.........
d) Bücherei und Denkmälerarchiv.........
Kraftwllgenunterhaltuug..................
Sonstiges ..............................

Snnnne Titel 5—12

Sachaufwand
Für Zwecke der Denkmalpflege 1..........
Znr Fortfetznng der Instandsetzungsarbeiten

am Kölner Dom ....................
Schloß Bürresheim, Kreis Mayen^........
Kunstdeutmäleraufnahme Bonu^..........
Für Aufficht, Iustaudsetzuug llnd Reinhaltung

des Knifer-Wilhelm-Dentmals am Deutschen
Eck in Koblenz ........................

ü) Für Instandsetzung vonBnrg.sl'onradsheim,
Kreis Euskirchcn f....................

d) Steliern nnd Verficherlingen ..........
ZnrUnterbringullg nationalwertuollenKnnst-

gntes und die damit vcrblludellen Allsgaben
Für das Rheinische Bildarchiv............
Abführung der bei Kapitel 61 Titel 22 verein¬

nahmten Zinfen an die Rücklage für knltn-
relle Aufgaben in der Stadt Trier.....

Für kleinere Arbeiten, photographische Auf¬
nahmen u. dgl........................

Summe Titel 13—22

Summe Kapitel 61

Soll
1941
NM.

5 000
5 000

556
482

1800
500

4 500
2 000
7 000

362
27 200

200 000

18 000
41 348
88 210

2 900

192

5 000
5 000

3 000
363 650

470 104

Naturschutz
Für die Aufgaben desNatur-u, Heimatfchutzes'
Zur Unterstütz,der Gebirgs-u. Wandervereine"

Summe Kapitel 62

Museen
Landesmuseum Bonn' ..................

„ Trier^ ..................
Reisekosten für die Mitglieder der Mnfeums-

kommiffion...........................
a) Für größere Ankäufe f. beide Landesmufeeu
b) Für Veröffentlichungen für beide Landes¬

museen f
1. Landesmuseum Bonn..............
2. Landesmusenm Trier...............

c) Abführnng der Zinfen ufw. nu die Rücklage
„Erlöse aus dem Verkauf von Knnstgegen-
ständen" ............................

Zu übertragen

20 000
7 500

27 500

258 000
243 500

12 000
9 300

527 800

Soll
1940
NM.

5 000
5 000

556
520

1300
500

4 500
1600
3 000

291
22 267

200 000

18 000
39 000
49 000

2 900

8 000
920

5 000
5 000

3 000
330 820

422 492

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

500

400
4 000

71
4 971

weniger
NM.

4 933

2 348
39 210

41 558

32 830
56 378

47 612

12 500
7 500

20 000

251 600
225 800

5 000

12 000
9 300

8 125

511 825

7 500

7 500

6 400
17 700

24 100

38

38

8 000
728

8 728

8 766

8 125

8 125

Ist 1939
NM.

4 500
3 889

1 156
489

1269
502

3 491
2 590
6 263

326
24 478

255 000

18 000
41834

113 679

2 494

1971
242

17 021
5 000

5 091

2 922
463 257

551 495

18

46
46
62
66

35
05

45
23

03
36

63

27
73

25

80

71
78

30

24 927.49
12 907 ,82
37 835>31

308 708
220 769

5 000

16 000
15 259

8 584

574 321

26
05

92

30

53

Siehe Anlage 22, Seite 16?. 2 Siehe Anlage 2», Seite ie». ' Kapitel «2 Titel 1 u. 2 sind gegenseitig declungsfähig.
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Einnahmen

Soll
1941
NM.

19 500

Soll
1940

Soll 1941 gegen 1940
mehr

NM,
weniger

NM,

27 978

19 500

3 000

«5

27 978

8 478

8 478

3 000

Förderung der Wissenschaft

«7

Vulksbildungswcsen

«8

2d

«N

Fördern»«, der jungen 5lunst

Überweisung der Deutschen Arbeitsfront nn
die Witwe des Rheinischen Literatnrpreis-
trägers Lerfch ........................

Archivbcratungsstelle

1 200 1 200

Ausgaben
63

28 827>

3 252 8ß «4

250 250

Summe Capitel 60—69 32 336 47 700 418

1360

427,

15 782

15 364

,'!i

53 19?

Titel

«5,

«7

«8

,<'

(^l cgen st a » d
Soll
1941

Übertrag

Für die vor nnd frühgeschichtlicheForschung
n) für größere Untersuchungen nnd Ausgra¬

bungen für beide Landesmnseen^ .......
1>) für den archäologischenLnndesdienst' ....
o) für den Unterhalt der Kraftwagen'......
«1) für technischeHilfskräfte' ...............
<>) für die vor- nnd frühgeschichtlicheInven¬

tarisation' ...........................
Summe Capitel 63

Hcimatpflege
Für Zwecke der Heimatmuseen...........
Für deu Nheiuischeu Hennatbund ........
Für die Zeitschrift „RheinischeHeimatpflege"
Für die Beratungostelle für landschaftsgcbuu

denes Banen.........................
Snmme Kapitel 64

Förderung der Wissenschaft
(WissenschaftlicheLandes- und Volkskunde)

Für Vereine n. Einrichtungen mit Wissenschaft!,
u.heimatlnndl. Aufgaben, insbes.für Samm¬
lungen, Büchereien nnd Veröffentlichungen
Wissenschaft!, nnd knnstgeschichtlichenInhalts

Summe Kapitel 65

Vultsbilduugswese»

Rhein. Landestheater e. V., Reust

ssürderuug der jungen Hnust

Rheiuischer Litcraturprcis................
Förderung der bildenden Knust:
ll) Ankäufe und Stipendien..............
d) Weiterlcitnug der Zuiueisuug der Deut

scheuArbeitsfront an die Witwe des Rl,ei
nifchen Literaturpreisträgers Lerfch .....

o) Vereinsbeiträge und Sonstiges.........
Snmme Kapitel 68

Archivberatungsstelle

»,) Persönliche Ausgaben.................
1>) Sächliche Ausgaben und Snchaufwaud..

Summe Kapitel 69

Summe Kapitel 60—69

l>hitel«3 Titel 5l>—5esind gegenseitig dectungsfnhig.

527 800

50 000

)77 800

18 000
6 400

10 000

20 000
>4 400

l 00 000
l00 000

15 000

Soll
1940

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

NM.

825

50 000

561 82.'

18 000
6 400

10 000

34 400

75 000
75 000

15 000

5 500

30 000

1 200
2 800

39 500

12 000
12 000

1 296 304

5 500

5 500

1 200
2 800

15 000

12 000
12 000

24 100

24 100

8 12l

8 125

15 975

20 000
20 000

25 000
25 000

24 500

24 500

1155 71? 157 478 16 891

140 587

Ist 1939

574 321

59 877
7 513

14 790
5 245

14 730
676 478

35 980
6 400

19 004

2 910
64 29."

53

46
28
24
30

96
77

95

70

65

100 031
100 031

86
86

15 000

5 441

6 823

2 730
14 994

70

10

80

11 617,74
11 617 74

1 471 749^43
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Einnahmen

Pitel
Titel

1NN

7N

71

G e g e n st a n d

Übertrag

72

73

Vimnnlige Einnahmen

Soll
1941

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger

NM.

<^!

32 326

Summe Kapitel 160

47 700 41« 15> 782

Gesamteinnahme 'Abschnitt VI 32 336

VII. Kredit-und Versicherungswesen

Lnndesbanlen, Pruviuzialbaule«,
Provinzialhilfskassen

Verzinsung des Anteils der Provinz nn dem
Stammtapital der Rheinischen Girozentrale
nnd Provinzialbant.....................

47 700 418 15 782

15, 364

75,0 000

wrundkreditanstalteu, Ttadtschaften

Feuerversicherung

600 000 15,0 000

;st 1939
RM. ^

N3 19^!

Ausgaben
65

Ka¬
pitel

1«»

Titel

53 19?6

800 000

7»

7,

^

72

?3

Gegenstand

Übertrag

Einmalige Ausgaben

Für die Instandsetznng der Barbarathermen
in Trier.............................

Für die Ausstellung der Geineinschaft der
Künstler nnd Kunstfreunde e, B. nnd des
5tnnstdienstes in Berlin mit Werten rheini
scher.Unnst nnd rheinischem 5lnnsthandwert
in Wien .............................

Zur Unterstütznng der Grenzlandinuseen, ins
besondere inEupeu, Malinedy nnd St, Bith

Für die Ansgestaltnng der Staatlichen Knnst-
akademie in Düsseldorf ...............

(inm Schutz rheinischer Baudenkmäler nnd zur
Sichernng »nichtigenrheinischen 5l unstgntes

^nm 'Ansban von Heimatmuseen.........

Für die Beschaffung eines kleinenKraftwagens
beiin Provinziallonservator ............

Für die Ansgestaltnng der Konservatoren
tagnng ..............................

Summe Kapitel 160

Soll
1941
NM.

Soll
1940
NM.

Soll 1941
mehr
NM.

gegen 1940
weniger

NM.

Gesamtausgabe 'Abschnitt VI

VII. Kredit-und Versicherungswesen

Landcsbanken, Pruvinzialbanke«, Prouiu-
zwlhilfskassen

Abführung an die Rücklageznr Sicheruug des
Provinzialverbandes wegen der Inanspruch¬
nahme aus uicht vertraglichen Gewähr^
leistnngsansprücheu ....................

Für Verziusuug uud Tilgung von Anleihen . .
Summe Kapitel 70

wrundkrcditanstalten, Ttadtschaften ......

Feuerversicherung ......................

1 296 304

1 000

3 000

80 000

50 000

25,0 000

384 000

1 680 304

1 155,717

1 000

3 000

4 000

1159 717

157 478

80 000

,0 000

250 000

380 000

16 89 l

Ist 1939
NM.

537 478 16 891

1 471 7-19

515

I 500

148 039

10 000

2 000

3 470

165 525

43

64

97

61

1 637 275M
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Einnahmen

Titel Gegenstand

Unfall- und Haftpflichtversicherung, Land¬
wirtschaftliche Verufsgenussenfchaft.....

Viehfcucheuentfchiidigung,
Viehverficherang

Allgeineme Viehseuchentasse:
^,. Pferdekasse" ......................
li. Nindviehkassc'.....................

Marktversicheruug Dinslaken'.............

Snmme Kapitel 75

Soll
1941
NW.

43 500
755 200

4 200

«02 900

Ruhegehalts- und Unfallfnrsurgelasse
sowie Witwen- und Waifenknsfe

Ruhegehalts- und Unfallfürsorgekasse für die
Gemeinden und Gemeindeverbände der
Rheinprovinz sowie Witwen- und Waisen
lasse für die Kommuualbeamten der Rhein
Provinz

Aus deu eigenen Einnahinen ............

Laudesversicherungsanstnlt.........

Ge«»einde»nfallversichcrungsverband
„Nheinprovinz und Huhenzullcrn".

Günstiges.........................

Einmalige Einnahmen.............

Gesamteinnahme Abschnitt VII

284 «21

Soll
1940
NM.

33 200
796 200

4 500

833 900

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

10 300

10 300

weuiger
NM.

41000

300

41 300

31 000

268 288

1 837 721 1 702 188

16 533

Ist 1939
NM. ^.

41600
1 941 078

2 295

1 984 974

Ausgaben
67

Ka¬
pitel

232 266^

176 833 41 300

135 533

3 01? 241 ,!'

l v-iehe Anlage »5, Seite 175.

?4

75

Titel

7«

77

78

7»

170

Gegenstand

Unfall- und Haftpflichtverficherung, Land¬
wirtschaftliche Berufsgenoffcnschaft.....

Soll
1941
NM.

Viehseuchenentschädigung,
Viehversicherung

Allgemeine Viehseuchenkasse:
^. Pferdekasse" ......................
V. Rindviehkasscl .....................

Marktversichcrung Dinslaken' .............
Summe Kapitel 75

Ruhegehalts- und Unfallfürforgetaffe
sowie Witwen- und Waisenkasse

Ruhegehalts- und Unfallfürsorgeknsse für die
Gemeinden und Gemeindeverbände der
Nheinprovinz sowie Witwen- und Waiscn-
kasse für die Kommnnalbcnmten der Rhein
Provinz

Anteilige persönliche Ausgaben der Hauptver¬
waltung .............................

Anteilige sächlicheAusgaben der Hauptver¬
waltung .............................

Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezügc ...

Summe Kapitel 76

Landesversicherungsanstalt .........

Gcmeindeunfallversicherungsverband
„Rheinprovinz und Hohenzollern"

Sonstiges.........................

Einmalige Ausgaben ..............

Gesamtausgabe Abschnitt VII

43 500
755 200

4 200

802 900

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

33 200
796 200

4 500

833 900

212 000

32 400

40 421

284 821

1 087 721

199 000

32 143

37 145

268 288

10 300

10 300

weniger
NM.

41000

300

41 300

31 000

13 000

257

3 276

16 533

Ist 1939
NM.

41 600
1 941 078

2 295

1984 974

40
69

47

56

165 023

34 657

32 585

49

86

52

232 266 87

1 102 188 26 833 41 300

14 467

2 217 241 43

^Siehe Anlage 25, Veite 175,
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Einnahmen 6. auherordentlicheAmshaltsplan

Kapitel

2N

Titel (^! e g e n st a n d

Finanzverwaltung
Entnahme aus der Vürgschaftssichcrungsrücklnge.............
Einnahme ans der Grnnderwerbs^ uild Erwciterungsrücklage .......

Snnune Finanzverwaltung

Verkehrswesen
Entnahme aus der Grnndstücksrücklage der Straßenverwaltnng......
Entnahme ans der Grundcrwcrbs und Eriueiterungsrücklage.......

Summe Verkehrswesen

Hochbau
Entnahme aus der Gruuoerwerbs uud Er>uciteruugsrücklage.......

Gesamteinnahme des Außerordentlichen Haushaltsplanes für 1941.....

Soll
1941
RM.

,W 000
1« 000

46 000

50 000
64 000

114 000

170 000

,'!,'j U 000

Ausgaben
69

Kapitel

20

52

Titel Wege n st a u d

Finanzverwaltung

Für Inanspruchnahme aus Bürgschaften uf!v...............
Zum eventuellen Anlauf von Gruudstückeu zwecks Abrundung des ^lustalts

grundbesitzes ...........^................

Summe Finanzverwaltung

Verkehrswesen

Zum eventnellen Ankauf von Grundstücken für Zwecke der Landstraßen 1. Ord
nuug ...............................

Zum Erwerb eines Grundstückes für die
a) Errichtung eines neuen Bauamtsgebäudes in ,Uuchem.........
d) Erweiterung des Banamtsgeväudes in «oblenz............

Summe Verkehrswesen

Hochbau

Zum Erwerb eines Dicnstgebäudes für das Nheiuische Pruuiuzialiustitut für
Sippen und Voltskörperforschung an der Universität ,Uöln nebst kosten der
ersten Umgestaltnng uud Einrichtui:g . . . .- .............

Gesamtausgabe des Außcrordeutlichen Haushaltsplanes für 1941......

Soll
1941

,W 000

16 000

46 000

5>0 000

5>7 000
7 000

114 000

170 000

,'N0 000
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VI. Anlagen

Unterhaushaltspläne
Uu, jederzeit erforderlich werdende Umorgauisntioneu, einen Wechsel in der Beten««!»,
Austausch Uo» Pcrsuunl Uoruchmen zu töuuen, sind die ssleichartisseu Titel zusnmmeu-
Nehürisser .Haushnltspläue (z. V. der Heil- u«d Pflca.eauslalte«, der Rhciuische»
i.'a«destliuik für I«a.e»dvshchiatrie Bonn, des Rhein. Prou. Instituts für pshchiatrisch-
«eurolunische lirbfurschnnss Vuu«, der Gehörlose»- und Vlindeuschulcu, der Pruu.-
<Hrzieh«ua.sheime, der Weiubnulehrnustnlteu, der Laudcsmuscen) mit besonderer
Gcuehmiguun. des Landeshauptmnnus uo» Fall zu Fall negenseitig deltuugsfähiss.
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Anlage 1 (zu Kap. 5 Tit. 1)

Unterhaushaltsplan
Liegenschaftsverwaltung

Rechnungsjahr 1947
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Titel Nr.

II

Hl

IV

VI

VII

VIII

1
2
3
4

1
2
3

I
2
3

1
2
3

G e g e n st a n o

Pruuinzeigene Wohnungen
^,. Düsseldorf, Landeshaus, Ständchnus, Adolf. Hitler«Straße,

Achillesstraße, Schorle ine rstraßc
Mieteinilahine...............................
Bauliche Unterhaltung............................
Steuern, Versicherungen...........................
Wasserversorgung ..............................

Sninrne ^
N. Düsseldorf, Neichsstraße— Kronprinzenstraße

Mieteinnahme...........................
Bauliche Unterhaltung........................
Steuern, Versicherungen.......................
Wafseruersorgnng ..........................
Wajserlcituugsschädeuversicherung und sonstige Ausgaben .........

Snnnne 3
Snmme Titel I

Anstalt .Hause» bei Waldbreitbnch

Pacht der evangelischen Krankenhaus G. m. b, H. Waldbroel . .
Steuern, Bersichernngcn..................

snnnne Titel II
l3rzieh»ugsl)eiul Neusz

Pacht ans der Verpachtung des Erziehungsheims in Nenß
Anleihedienst .................
Steuern, Versichcrnngcn................
Bauliche Unterhaltung.................

Summe Titel l"
Erziehungsheim Natiuge«

Pacht aus der Verpachtung des Erziehungsheims in Ratingen
Anleihedienst ......................
Steuer!,, Versicheruugeu.................

Summe Titel 1^
Hebammenlehranstalt Hol«

Miete der Stadt Köln
Anleihedienst ....

Summe Titel ^
Heilstätte Fichtenhain

Miete von dein Schnlnngslagcr Niederrhcin...................... >
Miete ans provinzeigenen Httnscrn.......................... >
Ballliche Unterhaltung................................ >
Steilern, Bersichernngcn............................... >
Instandsetzung der Gräber der Fürsorgezöglinge nnd des Kriegergrabes ans dem Anstaltsfriedhof >

Summe Titel Vl
Provinzialgut Fichtenhain

Pacht aus der Verpachtuug des Provinzialgntes und von Einzelgrundstücken sowie Iagdpacht >
Banliche Unterhaltnng................................>
Steuern, Versicherungen...............................>

Summe Titel Vll

Provinzialgut Nhlerwnrd

Pacht aus der Verpachtung des Provinzialgntes und des Hofgutes Büsteward.......'
Ballliche Unterhaltung................................>
Steuern, Versichernngen..............................>

Summe Titel Vlll

75

Ansah
Einnahme

.__NM.

1941

Ausgabe
NM,

Haushalt 194U

Vinuahiue Ausgabe
NM. NM.

Rechnung 1939

Einnahme Ausgabe
NM. NM.

Titel Nr.

18 000
1667
1 580

600

17 400
1667
1 675

500

. 18 082 '!^
I 561
1492

206

!7

I

I!

II!

IV

V

VI

VII

VIII

l

3
4

^ 18 800 3 847 17 400 3 842 18 082 ^' 3 261 .,.

1!' 800
1000
6 788

800
250

18 300
1000
5 150

500
250

—

—

5
6
7
8
9

^ 19 800 8 838 18 300 6 900 — —
'»5

^ 37 800 12 685 35 700 10 742 18 082 32 3 261

43 200
__ 3 460 3 460

43 200
4 710 4 710

21600
1 744 ^, 2 52 > ,6

X',

25

67

67

1
2

^ 46 660 3 460 47 910 4 710 23 341 2,', 2 521

29 036

1420 1420

29 036

1 900 1 900

29 035 50
4 997

10 000

1
2
3
4

>^ 30 456 1420 30 936 1900 29 035 ..<! 14 997

15 683

^, 860 860

15 683

1070 1070

15 683
-- 1 645

1
2
3

^ 1,6 543 860 16 753 1 070 15 683 -- 1 645

48 000
48 000

48 000
48 000

48 000 --
48 000

1
2

^. 48 000 48 000 48 000 48 000 48 000 -- 48 000

37
3^

5 000
3 756

1890
1230

100

5 000
3 756

1890
1390

100

5 000
3 576

0 1

1 783
1 331

91

I
2
3
4
5

___ 8 756 3 220 8 756 3 380 8 576 0! 3 205

8 004

^. 2 020 2 020

8 004

2 150 2 150

7 984

252

22

14 1969 ,ll

!«'

1

3

____ 10 024 2 020 10 154 2 150 8 236

18

1 969

7 743

^. 2 900
667

2 900

7 714

3 070
667

3 070

7 897

3 441
1 591
2 82,'

45
1
2
3

____ 10 643 3 567 10 784 3 737 11 33^ ,.. 4 417 !,' !
, ! I !
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IX

X

XI

XII

2
3

Pruuinzialdomänc Lnmmersdorf
Pacht aus der Verpachtung der 5 ^lulonate.........
Bauliche Uuterhaltnug...................
Steuern, Versicherungen..................

Snnime Titel 1^

Mitterssut Tesdurf

a) Pacht des Pächters................................'
b) Veitrag des Pächters zum Erneuerungsfvnds für Bauten...............'
Bauliche Unterhaltung................................
Steuern, Versicheruugen...............................
Bekleidung, Ansbildnng und Unterbringnng der VöaisentNaben..............
Invaliden^ und .Urantcuvcrsicheruug der "Waisenknaben, Verschiedenes...........
Verzinsung und Tilgung eines vum Staat und uoiu kreise Bergheiin znin Van von Land'

arbciterwuhnnngen gegebenen T)arlehns.......................
Abführung an den Desdorfer Fvnds...........,..............-

Summe Titel ^

" PachtMt Ledenhuf in Pilich bei Nun»

Pacht aus der Verpachtung des Ledenhofes
Stenern, Versicherungen.........

Summe Titel XI

^lbftthrnng an die Ernencrnngsrücklage

Insgesamt

Überschuß

Attsnl; 1941

Annahme
NM,

5 467

870

6 337

7 835

1 100

8 935

9 460
2 470

11930

236 084

64 908

Ausgabe

3 669
870

4 539

2 300
1500

215

870
4 050

8 935

2 470

2 470

80 000

171 176

Haushalt 1940

Einnahme
NM,

5 460

930

6 390

7 890
385

1630

9 905

9 260
6 240

15 500

240 788

66 134

Ausgabe
RM,

1890
930

2 820

385
1 779
2 430
1 500

215

870
2 726

9 905

6 240

6 240

80 000

174 654

Rechmma, 1939

Einnahme
RM,

Ausgabe
NM,

Titel

5 466

619

6 08l

7 834
388

1 363

9 586

4 835

4 835

182 803

40 l!7

98

70

44

44

11101
879

1l 981 56

388
1 532
2 226

418
100

869
5 150

10 686

40 «00

142 686

87
69

50
03
89
75
25

65
60
70

37

IX

X

XI

XII

77

Nr.

1a.
6

2
3
4
5
6
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Anlage 2 (zu Kap. 31 Tit. I, 2 u.3)

Unterhaushaltsplan
provinzwllehranstalten für Weinbau, Gbstbau

und Oandwirtschaft

Rechnungsjahr 1941



80

Titel

II

III

IV

Nr. Gegenstand

Zuschüsse

1 des Staates ................
2 sonstige ...................

Summe Titel I

Schulgeld ..................

Personalanfniand

!l) Besoldungen für
1. einberufene planmäßige Beamte.....
2. nicht einbernfene planmäßige Beamte . .

d) Besoldungen für
1. einbernfene außerplanmäßige Beamte und

Anwärter...............
2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte

und Anwärter.............
3. wieder einberufene, im Ruhestand befindliche

Beamte................
Summe Nr. 1

H) Vergütungen für
1. einberufenes Büroperfonal........
2. nicht einberufenes Büroperfonal.....
3. Ersatzbüropersonal ...........

d) Vergütungen für
1. einberufene sonstige Angestellte......
2. nicht einbernfene sonstige Angestellte . . .
3. fonstige Ersatzangestellte .........

Summe Nr. 2

a) Löhne für
1. einberufenes Arbeitspersonal.......
2. nicht einberufenes Arbeitspersonal ....
3. Ersatzarbeitspersonal ..........

d) Löhne für
1. einberufenes Hauspersonal........
2. nicht einberufenes Hanspersonal.....
3. Ersntzhauspersonal ...........

Summe Nr. 3

Sonstige personelle Ausgaben.........
Nicht einbernfene Hilfslehrer.........
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge ....

Snmme Titel III

Verpflegung, Unterkunft und Unterricht

1 Beköstigung .................
2 Lagerung und Wäsche............
3 Lehrmittel und Bücherei...........

Summe Titel IV

4
5
6

Ansatz 1941
für die Lehranstalten für Weinbau, Obstbau

Einnahme
NM.

Trier

2 000
300

2 300

2 100

7 000

7 000

Ausgabe
NM.

8 400
56 600

9 250
74 250

17 540

9 820
22 300

49 660

8 300
9 700

3 280

21280

1100
200

22 692
169 182

6 000
300

1800
8 100

Einnahme
NM.

Kreuznach

6 000
300

6 300

3 000

5 100

5 100

Ausgabe
NM. ^

12 00«
53 00«

200
73 200

2 850
15 000

2 000

5180
13 600

38 630

7 620
6 680
6 200

1430

21930

1900
1100

27 381
164 141

5 700
500

1800
000

81

und Landwirtschaft
Nhrwciler

Einnahme Ausgabe
NM. NM.

Ansal.
Einnahme

NM.

.1941

Ausgabe
NM.

Insgesamt
Hanshalt 194N

Einnahme Ausgabe
NM. NM.

Rechnung 1939
Einnahme Ausgabe

NM. NM.

Titel Nr.

2 000
300

10 000
900

9 000
900

— 10 588
900

- — —

I

II

1
2

2 300 — 10 900 — 9 900 — 11 488 — — —

1200 6 300 4 100 3 823 07

III

111

—
10 000
26 000 —

30 400
135 600

165 000 144 385

d

I I — 16 007 — —

. ^' 17 450

-^— 36 000 — 183 450 — 181 007 — — 144 385 —

23,

— 6 200
—

2 850
38 740

2 000
38 600 — — 34 091 05

l,
—

18 250
15 000
54 150

I ^
67 550 — — 72 625 21

— — — — j
— 24 450 — 112 740 >— 106 150 — — 106 716 26

-
3^

—

2 100
3 000

—

18 020
19 380

6 200 j
31800 — — 25 926 53

d

— 2 890 — 7 600 i _
!

7 090 — — 6 199 12

65

85
04
21
«1

IV

,— 7 990 — 51 200 >— 38 890 — — 32 125

—
600

1850
14 230

— 3 600
3 150

64 303
—

4 100
2 500

59 561
—

— 2 194
1654

52 447

4
5
6

.__ 85 120 — 418 443 — 392 208 — — 339 523

4 000 3 800
250
700

16 100 15 500
1050
4 300

14 500 13 200
800

4 300

13 230 73 9 795
1044
3 518

36
11
53

1
2
3

4 000 4 750 16 100 20 850 14 500 18 300 13 230'73 14 35f

! ! !
^



^

82

Titel

V

VI

VII

Nr.

1

3
4
5
6

1
2
3
4
5
6

Ansatz 1941
für die Lehranstalten für Weinban, Obstban

Trier
Einnahme > Ausgabe

NM. NM,

Unterhalt und Betrieb der lycbiiude

Vänliche Unterhaltung............
Mieten nnd Pachte.............
Steuern, Versicheruugeu...........
Heizung, Veleuchtung, Wasserversorgung ....
Nciuigung..................
Iiwentar..................

Snmme Titel V

Wirtschaftsführung
Weinban
Aus Weinverkauf und für
H) sächlicheVewirtschnftungskosten .......
d) persönliche Vewirtschaftnngslosten

1. Aufwendnngen für Einbernfene.....
2. Aufwendungen für Nichteinbernfcne . . ,
3. Aufwenduugen für Ersatzpcrsonal ....

Obst-, Garten- nnd Gemüsebau
Aus Verkauf und für
3,) sächlicheVewirtschaftuugskosten .......
d) persönliche Äewirtschaftungslosten

1. Aufweuduugeu für Einberufene.....
2. Aufwendnngen für Nichteinberufenc . . .
3. Anfweuduugen für Ersatzpersonal ....

Land- und Viehwirtschaft
Aus Verkauf und für
n,) sächlicheVewirtschaftuugskosten .......
d) persönliche Vewirtschnftungskosten

1. Anfwendnngen für Einberufene.....
2. Anfwendnngen für Mchteinberufcne . . .
3. Aufwendungen für Ersatzpcrsoual ....

Laboratorium
a,) Abteilung für Weinforschnng........
d) Abteilung für Bodenkunde.........

Versuchstätigkeit
«,) sächliche Kosten ..............
d) persönliche Kosten

1. Ailfweudungen für Einberufene.....
2. Anfwendnngen für Nichteinberufenc . . .
3. Aufwendnngen für Ersatzpersonal ....

Summe Titel VI

Verschiedenes

Kraftwagen.................
Postgebühren nud Vürobedürfnisse^......
Insertions- und Drnckkosten^.........
Reisekosten .................
Erlös aus dein Verkauf vou Altmaterial ....
Soustiges und zur Abrundnng ........

Summe Titel VII

Insgesamt
Zuschuß

3 700

800

4 500

76 000

25 800

3 500

9 000
1500

3 000

118 800

100

2 000
10

2 110
136 810

1 cVOnl Vl, «>» , ,,«^ « «..>>

7 004

6 740
11000

500
7 000

32 244

35 300

8 700
28 900

4 500

12 700

7 800
5 800
4 500

3 500

1 950

2 000
1000

2 000

6 150

124 800

2 500
4 000
1000

10 000

454
17 954

352 280
215 470

Eiuuahme
NM.

.Nrcuznach

6 400

400

6 800

77 000

7 209

57 000

500
200

1500

143 400

100

2 000
10

2 110
166 710

Ausgabe
NM.

6 671
700

6 110
6 000

500
3 100

23 081

36 500

6 650
31 350

7 000

3 600

1540
3 540

120

37 600

1 530
14 270
3 200

1200
300

1000

200

149 600

2 200
3 5,00
1000

11000

18 288
363 11«

l96^lS

83

-— -------
Insg esamt

und Landwirtschaft Ansät .1941 Haushalt 1940 Rechnunss 1939 Titel Nr.
Ahrweilcr

Einnahme AusgabeNM, NM. EinnahmeNM,
AusgabeNM.

Eiuuahme >NM.
AusgabeNM.

EinnahmeNM.
AusgabeNM.

V

1600

350

9 116
250

2 025
3 500

280
1 200

11700

1550

22 791
950

14 875
20 500

1 280
11 300

12 100

1 580

22 791
1280

15 840
23 000

1 350
3 500

13 266

1665

><>

>>

39 970 7^
1 002 6l

15 167 6^
19 753 01

916 7!
2 789 75

»

>

!

VI

1
2
3
4
5
6

1 950 16 371 13 250 71696 13 680 67 761 14 932 79 600 5^

1

10 000 5 800 163 000 77 600 176 100 80 500 188 825 29 68 635 2( > 3
1,

—

4 400
2 600
1 600 —

19 750
62 850
13 100

— 83 400 — 70 339 81

2

6 500 2 900 39 500 19 200 39 700 18 200 49 667 !!:> 20 126 01 2,

3 000 —
9 340

12 340
4 620

, — 20 200 — -- 1? 739 11

3

60 500 41 100 65 500 44 600 60 294 60 42 794 36 3,

— —
1 530

16 220
3 200

— 24 100 — — 20 961 38

4

600 600 10 100
1 700

3 800
1300

9 900
1700

3 850
1350

13 612
1329

92
5.U

4 930 49
803 68

2,
d

5

1000 800 5 500 3 800 8 500 2 600 11833 — 1 589 25 3,
d

— 200
—

6 550 — 5 750 —

12

5 230 61

18 100 21900 280 300 296 300 301 400 284 550 325 562 253 150 ^

VII

100

1400
10

1400
1900

200
5 500

219

300

5 400
30

6 100
9 400
2 200

26 500

1 261

300

5 400
30

6 600
9 900
2 200

26 500

1291

356
329

5 600
137

2 149

33
3!»

48
87

5 457 9
8 407 3

708 0
17 191 3

749 2

9
8
2
4

9

6
6

1
2
3
4
5
6

1510 9 219 5 730 45 461 5 730 46 491 8 573 M 32 514 0

29 060 137 360 332 580 852 750 349 310 809 310 377 609 ,!, 719 1465

108 300 — 520 170 — > 460 000 ! ^" ^ > 341 537 3

! ! > ! ^
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Anlage 3 (zu Kap. 31 Tit. 4)

Unterhaushaltsplan
Höhere candbauschule Vrühl

Rechnungsjahr 1941
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Titel

II

III

IV

V

VI

Nr. e g e n st a n d

Zuschüsse
Zuschuß des Reiches

Schulgeld
Lehrbeitrag......................
Einschreibe- uud Prüfungsgebühren............
Sonstige Gebühren, wie für Zeugnisduplikate, Gutachten usw.

Summe Titel H

Personalaufwand
Besoldungen für
a) einberufene planmäßige Beamte..........
d) nicht einberufene planmäßige Beamte .......
c,) wieder einberufene im Ruhestauo befindliche Beamte .
Vergütungen für
H) einberufene Angestellte..............
d) nicht einbernfene Angestellte............
e) Ersahangestellte ..................
Löhne für .....................
H) einberufeues Arbeitspersonal............
d) uicht einberufenes Arbeitspersonal.........
«) Ersaharbeitspersonal ...............
Sonstige personelle Ausgaben.............
Nicht einberufene Hilfslehrer.............
Ruhegehälter und Hinterbliebenenversorguug......

Summe Titel lH

Unterricht
Lagerung nnd Wäsche.......
Lehrmittel, Bücherei, Lehrmittelbeitrag
Laboratorium...........
Kurse und Lehrausflüge......

Summe Titel 1^

Unterhalt und Betrieb der Gebäude
Bauliche Uuterhaltuug
Mieten.......
Gartenanlagen.............
Steuern und Versicherungen.......
Heizuug, Beleuchtung nnd Wasserversorgung
Reinigung...............

nventar

Ansatz 1941

Einnahme
RM.

16 500

5 000
500

5 505

50

50

1230

200

Summe Titel

Verschiedenes
Postgebühren nnd Vürobedürfuiffe^
Inscrtions- nnd Driutkosten^ . . .
Reisekosten^
Kranken- nnd Unfallversicherung der Hörer
Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial.
Sonstiges ..............

1430

Snmme Titel VI

Insgesamt

Zuschuß

1000
435

10

1445

1 Titel VI Nr. 1 und 2 sind genenseitig deckunnsfähig.
2 In dem Ansatz für 1841 in Höhe von 2 8U0 RM. sind 3UU RM. für eine Ersahlraft veranschlagt.

24 930

Ausgabe
RM.

375

375

8 500
16 500

5 000
700

200
600

7 800
39 300

50
1500

300
600

2 450

2 001

200
411

2 200
300
600

Haushalt 194«

Einnahme
RM.

15 000

5 000
500

5 505

50

50

5 712

1000
400

2 800
435

58
4 693

52 530

"27 600

1400

300

1 700

500
600

10
5

1115
23 370

Ausgabe
RM.

375

375

22 000

1800

3 300

600
7 168

34 868

100
1500

300
600

2 500

2 001

100
345

2 200
300
800

5 746

1000
200

2 000
400

81
3 681

47 170

23 800

Rechuung 1939

Einnahme
RM.

15 000

7 480
265

7 745

1 147l04>

417

1564

25
23
48

24 357

26

30

l>7
,^7

Ausgabe
RM.

Titel

21 186

4 465

679
6 878

33 209

!^

04

46^
1622

472
605

2 747

3 139

150
303

2 564
236
950

7 346

1088
204

2 761

49
4104

47 411

23 053 63

II

III

IV

V

VI

87

Nr.

d

4
5
6

1
2
3
4

1
2
3
4
5
6
7

1
2
3
4
5
6
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Anlage 4 (zu Kap. 31 Tit. 5)

Unterhaushaltsplan
staatlich anerkannte

LandfrauenschuleOlewig

Nechnungsjahr 1947
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Titel

91

II

III

IV

V

VI

Nr.

4
5

1
2
3
4

G e g e n st a n d

Schulgeld .
Neichszuschuß

Summe Titel 1

Persuunlaufwnud
Besolduugen für
a) einberufene planmäßige Veamte..........
b) nicht einberufene planmäßige Veamte .......
!>) wieder einberufene, im Ruhestand befindliche Beamte.

Vergütungen für
u) einberufeue Angestellte..............
b) nicht einberufeue Augostcllte............
l',) Ersatzangcstellte ..................

Löhne für
u) einbernfencs Arbeitspersonal......
i>) nicht einbernfenes Arbeitsperfonal . , .
c>) Ersatzarbeitspersonnl .........
Nicht einberufene Hilfslehrer.......
Rnhegehälter rmd Hinterbliebenenversorgung

Suinme Titel H

Verpflegung, Unterkunft und Unterricht

Beköstigung ....
Lagerung nnd Wäfchc
Lehrmittel.....

Snmme Titel lH

Unterhalt und Betrieb der Gebäude

a) Banliche Unterhaltung.....
d) Unterhaltung der Gartenanlagen
Mieten............
Steuern uud Versicherungen.....
Heiznng, Beleuchtuug, Wasserversorgung
Reinigung.............
Inventar..............

Suunue Titel IV

Wirtschaftsführung

Geflügelhaltung......
Viehhaltung einschl. Molkerei

Summe Titel V

Verschiedenes

Kraftwagen.............
Postgebühren und Vürokosten.....
Infertions und Druckkosten......
Ncifekosten .............
Erlös ans dem Verkanf von Altmaterial
Sonstiges und zur Avrundung . . . .

Summe Titel VI
Insgesamt

Zuschuß

Ansatz
Einunhme

NM.

1941

Ausgabe
NM.

Haushalt 194N

Einnahme Ausgabe
NM. 3tM.

Rechnung 1939

Vinnahme Ausgabe
NM NM.

Titel Nr.

3 500
5 000

3 000
5 000

— 3 060
5 000

v> — I

II

1
2

8 500 8 000 — 8 060 55 —

1

— 18 000 16 500 12 510 39 d

2

—
9 050 ! ^

<
4 450 1 957 7? d

o

3

—
2 950 .

300
5 850

j
2 900

500
5 376

— —

1 233

190
,4 061

60

80
63

III

d

4
5

36 150 — 29 726 — — 19 954 19

16 000 11 500
800

1000

14 500 IN 000
350

1000

14 203 34 6 515
56

877

88
27
15

IV

1
2
3

16 000 13 300 14 500 11 350 14 203 ,'i, 7 449 30

1060

2 558
600
360
199

3 500
950

4 700

1060

2 558
600
630
255

3 700
850

2 000

906

100 l.u

7 495
593

250
3 669

848
1808

94
75

15
87
07
91

V

1a
d

2
3
4
5
6

1060 12 867 1060 10 593 1006 ^.!! 14 666 69

1900
5 500

1900
5 500

1 900
5 500

1900
5 500

2 028
6 218

29
l,

1 895
5 903

07
88

VI

1
2

7 400 7 400 7 400 7 400 8 246 ,',"! 7 798 95

30
200

10

4 500
1000

300
1600

383

15
200

10
15

1000
300

1000

431

8
20l

50
—

30«
235
27L

53

—
54
30

>

1
2
3
4
5
6

240 7 783 240 2 731 203 .",! 86l 81

33 200 77 500 31200 61800 31 72," 65 ! 50 729 9^

— 44 300 — 30 600
—!—

> 19 00'135

!! !
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Anlage 5 (zu Kap. 31 Tit. «j

Unterhaushaltsplan

LandfrauenschuleVoppard

Nechnungsjahr 1947
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Titel

II

III

IV

VI

VII

Nr. Gegenstand

Zuschüsse

Zuschuß des Reiches .....

Schulgeld und Kursusgebühren

Personalaufwand
Besoldungen für
a.) einberufene planmäßige Beamte..........
d) nicht einberufene planmäßige Beamte .......
o) wieder einberufeue im Ruhestand befiudliche Beamte .
Vergütungen für
3,) einberufene Augestellte..............
d) nicht einberufene Augestellte............
e) Ersatzangestellte ..................
Löhne für
».) einbernfcnes Arbeitspersonal............
d) nicht einberufenes Aroeitsperfonal.........
e) Ersatzarbeitspersonal ...............
Nicht einberufene Hilfslehrer.............
Ruhegehälter uud Hintcrbliebenenversorgnug......

Snmme Titel lU

Verpflegung, Unterkunft und Unterricht

Beköstigung ......
Lagerung nnd Wäsche .
Lehrmittel und Bücherei

Snmme Titel 1^

Unterhalt und Betrieb der Gebäude

Bauliche Unterhaltung
Mieten.......
Steuern und Nersicheruugeu.....
Heizung, Belenchtuug, Wasserversorgung
Reinigung.............
Inventar..............

Summe Titel ^

Wirtschaftsführung

Geflügelhaltung.......
Viehhaltung........
Obst-, Garten- nnd Gemüsebau

Summe Titel V>

Verschiedenes

Postgebühren und Bürobedürfnisse^ . .
Insertions- und Druckkosten^.....
Reisekosten .............
Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial
Sonstiges .............

Summe Titel Vll

Insgesamt

Zu,ch"^

l Titel VII Nr. 1 und 2 Nnd gegenseitig declnngsfähig.

Ansatz 1941

Einnahme
NM.

2 800

2 500

17 500

17 5,00

800

400
400

1 000
1 800

500
10

510
').'> c5 010

Ausgabe
NM.

10 000

2 700

4 050

200
2 198

19 148

10 500
400

l 000
l l 900

1 223

555
3 000

600
4 500
9 878

400
400
700

l 500

700
500

1000

284

Haushalt 194«

2 484
44 910

19 000

Einnahme
NM,

2 800

1500

11 500

1 l 500

800

800

300
350
800

1 450

200
IN

210
18 260

Ausgabe
NM.

6 200

7 500

3 000

200
2 020

18 920

8 000
500

1000
9 500

1 223

930
3 500

600
2 000
8 253

300
350
500

1 150

800
500

1 500

13?
2 937

40 760

22 500

Nechnuug 1939

Einnahme
NM.

Ausgabe
NM.

Titel

2 800

725

5 970

970

702

70'

101
188
750

1 039

50

)t)

47

61
11 299

70

3 733

5 631

982

1 115
11462

76
46

3 099
84

791
3 975

1 231

603
2 463

246
1 544
6 088

379
583
712

1 67-

552
274
239

134

!,!>

10

11
26
95
32

47

06
ll
20
81
65

91
0^1
71
72

8l
56
80

1 201
24 403

ll
.'!',!

13 10412

II

III

IV

VI

Vil

95

Nr.

1)

ll
o

l>

4
5,

1

3
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Anlage « (zu Kap. 31 Tit. 7)

Unterhaushaltsplan

Mädchenabteilung der Lehranstalt Ureuznach

Rechnungsjahr 794t
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II

III

IV

V

VI

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

Zuschüsse

ll) Zuschuß des Staates..........
d) Zuschuß der Laudesbauernschaft Rheinland
«) Sonstige................

Summe Titel I

Schulgeld

Ausatl 1941

Einnahme
RM.

Persunalnufwand

Besoldungen für nicht einberufene Beamte
Vergütnugeu für
ü) einberufeue Augestellte........
d) nicht einberufene Angestellte......
c) Ersatzangestelltc............

Löhne für
u.) ciuberufeues Hausperfonal.......
d) nicht einberufenes Hausperfoual . . . .
c:) Ersatzhanspersonal ..........
Nicht einberufene Hilfslehrer.......
Ruhegehälter uud Hintcrbliebeneuversorgung

Summe Titel II^

Verpflegung, Unterkunft und Unterricht

Beköstigung ....
Lageruug uud Wäsche
Lehrmittel.....

Summe Titel I'

Unterhalt und Netrieb der Gebäude

Bauliche Unterhaltung........
Mieten ..............
Steuern, Gebühren und Nersicheruugen
Heizung, Beleuchtung, Wasservcrsorgnng
Reinigung.............
Iuveutar..............

Summe Titel ^

Verschiedenes

Vürokusten.............
Postgebühren nnd Truckkosteu ....
Reiselosten.............
Erlös aus dein Verkauf von Altmaterial
Sonstiges uud zur Abrundung ....

Summe Titel V'

Insgesamt

Zuschuß

2 036
750

2 786

1000

7 000

7 000

550

1000
10

4

1014

12 350

Ausgabe
NM.

Haushalt 194N

Einnahme
NM.

Ausgabe
NM.

Rechnung 1939

Einnahme
NM.

2 036
750

2 786

5 000

2 900

1 150

250
2 127

11427

000
500
400

7 900

100

2 500
400

2 000

5 000

100
1 000
1500

123

2 723

27 050
14 700

750

500

5 500

480

480

1000
10
4

1014

10 530

6 000

1590

250
1 955

9 795

5 000
500
400

5 900

100

3 000
400

1 000

4 500

100
250

1500

185

2 035

22 230

2 036
1 500

3 536

350

3 191

3 191

481

481

1200

1200

8 759

92

93

38

38

Ausgabe
RM.

^!<,

6 304

1 123

1 744

9 172

2 554
49

l79

2 783

2 360
148
213

2 725

14
123
626

26

790

15 469 41

<!i,

<!,'!

79

6 710 11

Titel

11

III

IV

V

VI

99

Nr.

Ill
I»
e.

3,

d

1
2
3
4





MI

Aulane 7 (zu 5lnp. 3« Tit. 5)

Unterhaushaltsplan
provinzial-zeuerwehrschulettoblenz-Gberwerth

Nechnungsjahr 1947
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Titel Nr.

3

4

G c n c n stand

Überschuß aus dein Vorjahre ................................

Zuschüsse

,^nschnßbedarf aus Mitteln des Rhein. Prov. Verbaudes .......

Zuschustbednrf aus dein Anfkommen ans der Fellerfchntzstencr . . .

Zuweisnngen ans dein Anftonnnen der Fellerschutzstener für Kriegs
lehrgänge, »unfassend freie Unterkimft, Verpflegung, Reisekosten
und Veroicnstausfall der Lehrgangsteilnehmer aus Freiw. und
Pflichtfcnerwehren sowie der Angehörigen der Ingendfeuer-
wehren .................................................

Snnnne Titel I

Eigene Eiuuahmcn

Einiiahmen alls Gebäude- iliid Grundstücksnutzuug
!>) Mieten für Dienstwohnungen .............................
d) Erstattiuig der Heiztostcn der Dienstwohnnngen .............
l'> Erstattung der Lichttostcn der Dienstluohnuugen .............
<l) Miete nnd Pachteinnahnien für die Überlasfuug von Schülgruud-

stücks-uud Gebäiideteilcu an Dritte .......................
<>> Gebühren für die gelegentliche Beuutzuug von Schulräninen durch

Dritte (außeustehende Formationen) .......................

Einnahmen aus Schulbetrieb: Gebühren'für Lehrgänge für die Teil"
nehmer, die Wertfeucrwehren angehörcir usw................

Besondere Einnahmen aus dein Wirtschaftsbctricb
l») Verpflegiingstostcn von Gästen............................
1>) Erstattung der Verpflegnngstostcn des Personals ............
e) Einnahmen ans dem 5lantinenbetrieu ^Verkauf vou Wareu) . .

Sniniiic Titel II

Tunstisse Eillünlinieil

Zinsen ....................................................

Erstattung von Fernsprechgebühren ...........................

Erstattung vou Fnhrtlosten für die Benutzung des Dienstkraftwagens

Verschiedenes ..............................................

Summe Titel III

Gesamteinnahme

Ansah
1941
NM.

41 784

41 794

90 900

174 488

000

600

300

50
3 500
7 500

12 550

Haushalt
194N
NM,

38 126

38 126

16 750

93 002

600

300

50
3 500
7 500

11 950

10 —

75 —

600 200

1 000 1 000

1 685 1 200

188 723 106 152

NcchnU'"
193»
NM-

6

6
^

^2

Z

/2

,?

II

Gene n st a u d

Ausgaben

Fehlbetrag ans dem Vorjahre ...............................

Persönliche Koste»

Besolonugen für
») einberufene planmäßige Beamte .........................
d) nicht cinbernfene planmäßige Beamte......................
ch wieder einberufene inr Ruhestand befindliche Beamte ........

Vergütnngen für
u) einberufene Angestellte ...................................
d) nickt cinbernfene Angestellte ..............................
e) Ersatzangestellte ..........................................

Löhne für
a) einberufene Lohneinpfänger...............................
d) nicht cinbernfene Lohnempfänger..........................
o) Grfatzlohnempfänger ......................................

Ruhegehälter und Hinterbliebenenvcrsorgnng ..................

Vergütnngen für die nebenamtlichen Lehrer...................

Reifekosten für Dienstreisen des Schulleiters, der Lehrkräfte nnd
Wanderlehrer ...........................................

Klleidergeld bzw. Beschaffnng von Schnhtlcidnng
n) für den Schulleiter nnd die Lehrer ........................
d) für den Hansmeister .....................................
o) für die Hilfskräfte .......................................
<l) für das weibliche Hans- nnd Nüchenpersonal................

8 > Ausbildungskosten des Lehrpersonals .........................

9 > Berufsschnlbeiträgc nnd Beiträge zur Vernfsgenosfenschaft ......

Summe Titel I

Sächliche «ustcu: Gruüdstüttc „ud Gebäude

Unterhaltung
u) der Schulgruudstücke und Gebände.........................
d) der Gartenanlagen.......................................

Erstattung an den Nerrechnungshaushalt der Steueru nnd Versiche-
rlmgen .................................................

3 j Schornsteinfeger- und Müllabfuhrgebühreir^....................

4 > Wasserschäden- und .............

Verziusilng :md Tilgnng von Schulden -----,..................

Snmme Titel II

Nr. 3 und 4 sind geacnscitindeckuilasfnhill.

Ansah
1941

3 800
12 200

7 700

2 700
14 500

4 964

3 000

3 000

680
150
300
200

500

200

Haushalt
1940
MM.

53 894

3 700
1200

1 124

150

115

4 400

10 689

14 000

7 100

^ i« 5516 520

4 562

1200

2 500

680
150
300
200

500

200

47 912

3 700
1200

1085

100

115

4 400

103

Rechnung
1939
NM.

10 600

3

5

^
3

-»
^
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Nr. (Y e g e n st a n d
Ansatz
1941
NM.

3

4

5

6

7

8

9

IN

11

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

4 700

2 200

800

300

Sächliche Kosten: Schulbetrieb

Lehrmittel und Filme^......................................

Uuterhaltnug uud Ersatzbeschaffung von Übungsgeräten und vou
Schläuchen^ .............................................

Erneuerung und Unterhaltung von Atemschutzgerätes ..........

Ubungsbedarf (Brandsätze), Atemfilter, Nauchpatroneu usw.^ .....

Abführilug au die Erneuerungsrücklagc für Kraftfahrzeuge .......

Unterhaltung der Kraftfahrzeuge^.............................

Versicherung der Kraftfahrzeuge^.............................

Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge uud Kraftspritzen^.............

Erneuerllng uud Unterhaltung vou Uuiformeu uud Nusrüstuugeu . .

Beschaffung und Unterhaltung von Sportgeräten nnd Sportkleidung

Unterhaltung der Wertstatt..................................

Snmme Titel III

Sächliche Kosten: WirtschnftSbctrieb

Heizung, Bcleuchtuug uud Wassergeld ........................

Verpfleguugskosteu .........................................

Erueueruug und Unterhaltung des Wirtfchaftsiuventars einschließlich
der Wäsche^ .............................................

Hausreiuiguugskosten, Neinigungsmittel uud Waschkosteu'........

Sauitätsmittcl''.............................................

Suunue Titel IV

Sächliche Kosten: Verwaltung

Allgemeine Berwaltuugskostcu und Bürobedarf'................

Drncksnchen'................................................

Porto uud Frachten^........................................

ssernsprech- uud Nilndfnutgebühreu'' ..........................

Unterhaltuugsbücher und Tageszeitimgeu für den Kameradschnfts-
raum°..................................................

Berfchiedeues ..............................................

Summe Titel V

l Titel III Nl. 1, 2, 3, 4 sind nonensMilldocknnasfäliin. ^ ^^el III Nl. «, 7, 8 lind acaenseitig deckunnsMin.

Haushalt
194«
MM.

1700

2 200

800

300

1250 1250

865 865

1700 1250

1000 1000

250 '—

500 500

13 565 9 865

5 100 5 000

18 500 17 200

3 000 3 000

2 400 2 400

100 100

29 100 27 700

725 725

300 300

200 200

600 600

150 150

1000 1000

2 975 2 975

B

Z

»5>

^11

II

III

II

III

IV

Vl

^1

1

2

3

w e g e n st a n d

Besondere Koste», nur für die Zeitdauer des Krieges,
beschränkt auf Augehörige der Freiw. uird Pflichtfeuerwehreu

eiuschl. der Iugeudfcuerwehren

Erstattimg der Neisekosteu an die Lehrgnngsteiluehnier .........

Erstattung des Lohn- uud Berdienstausfalleö au die Lehrgangs
teilnehurer ..............................................

Summe Titel VI

Knntiucnbetrieb

Anlauf von Waren...............................,..........

Körperfchafts- und Gcträukestcucr ............................

Für Kameradschaftsabeuoe ilud Nepräfeutatiousziuecte ..........

Summe Titel VII

Gesamtausgabc
Gesamteinnahme

Ausgleich

Ansatz
1941
NM.

Haushalt
1949
NM.

Wiederholung der Einnahme«

Überschliß aus dem Borjahr.................................

Zuschußbedarf ..............................................

Eigene Einuahmeu .........................................

Sonstige Einnahme»........................................

Insgesamt

Wiederhol«««, der Ausgaben

Fehlbetrag aus dem Borjahr ................................

Persönliche Kosten ..........................................

Sächliche Kosten: Grundstücke nnd Gebäude ...................

Sächliche Kosten: Schnlbctrieb ...............................

Sächliche Kosten: Wirtfchaftsbetricb ..........................

Sächliche Kosten: Berwnltnng ...............................

Besondere Kosten beschränkt auf Kriegsdauer..................

Kantiucubetrieb ............................................

Insgesamt

16 800

54 600

71400

6 0NU

600

500

7 100

188 723
188 723

Rechnung
1939
NM.

6 000

600

500

7 100

106 152
106 152

174 488

12 550

1 685

188 723

53 894

10 689

13 565

29 100

2 975

71400

7 100

188 723

93 002

11 950

1200

1N6 152

47 912

10 600

9 865

27 700

2 975

7 100

106 152

»5>

05»

25
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Anlage 8 (zu Kap. 89 3it.1)

Unterhaushaltsplan
provinzialinstitut für 5lrbeits- und Verufsforschung

Düsseldorf

Rechnungsjahr 1947
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Titel Nr. Ginnahmen
Ansatz
1941
RM.

Haushalt
1940
NM.

Rechnung
1939
RM,

II

Entgelt der Stadt Düsseldorf 3 000 3 000

Verschiedenes

Aus dem Verkauf von Prüfapparaten . .
Gebühren für Prüfungen und Gutachteu .

Summe Titel II

, Gesamteinnahme

14 000
4 000

14 000
4 000

18 000 18 0U0
21000 21 000

3 000

20 740 22
4 018,^

24 758,!
27 758122

II

III
1
2
3
4
5
6
7
8

Ausgaben

Personalaufwand

Besoldungen für einberufene planmäßige Be¬
amte ................

Vergütungen für
!>) einbernfene Fachpsychologcu ......
1»> nicht einberufene Fachpsychologen . . .
<!) (irsatzpsychologeu ...........

Vergütungen für»
l>) eiuberufeue sonstige Augestellte ....
i>) nicht eiuberufeue sonstige Angestellte . .
<>) sonstige Ersatzangestellte ........

Nnhegehälter nnd Hinterbliebcnenbcznge
Summe Titel II

Sächliche Pcrwaltuna.sausn.alien

Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung
Für Herstellung der Prüfapparate , . . ,
Steuern uud Versicherungen.......
Fernsprechgebühren nud Porto......
Reisekosten ..............
Vürobedarf uud Tructtosteu.......
Zeituugen und Vücher.........
Soustiges uud zur Abrnnduug......

Summe Titel III

Gesamtausgabe
Gesamteinnahme

Zuschuß

000 8 550

6 800
24 100

0 300

3 032

^4 70N

5 850.

2 786
40 232 33 330

5 030
12 000

550
800

1 200
800
500

1 032

5 636
12 000

310
800

1200
800
500

1068
22 518 22 314
70 750
21 000

64 2N0
21000

49 750 43 200

7 534

16 579

4 863

2 446
23 888

7 593
11847

281
809
966
270
701
657

23 126
54 549
27 758

26 791

41

ZI

01

12
44

10
33
32
55
«5
03
3?
63
B
23
22

01
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Anlage 9 (zu Kap. 41 Tit. 2)

Unterhaushaltsplan

Provinzial-Slrbeitsanftaltvrauweiler

Nechnungsjahr 1941

Den Ansätzen des Hanshaltsplans ist folgende Nelegnng zugrunde gelegt:

Titel Nr. Insassen

Landhilfsbedürftige .........................................
Insassen auf Grund des § 42 des NStrGV. (Gesetz vom 24. N. 1933)
Sänmige Unterhaltspflichtige................................
Bezirkshilfsbedürftige .......................................
Männliche Fürsorgezöglinge .................................
Weibliche Fürsorgezöglinge ..................................
Entmündigte Trinker und Trinterinncn (Rheinländer) ..........
Entmündigte Trinker und Trinkcrinnen (Nichtrheinländer) .......
Weibliche Geschlechtskranke ..................................

klimme

Zahl

85
4UN

40
240

20
5

110
30
20

95>0
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Pflegegeld

Vom Landesfürsorgeverband für Landhilfsbedürftige............... -

Von Drittverpflichteten............................ >

Nebenkosten für Insassen ........................... >
Summe Titel I

Persunalaufwand

»> Besoldungen für............................. ^
1, einberufene planmäßige Venmte..................... >
2. nicht einberufene Planmäßige Beamte................... >

ii) Besoldungen für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte uud Anwärter............ ^
2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte und Anwärter.......... >
3. Wieder einberufeue im Ruhestand befindliche Beamte............ >

Summe Nr. 1

«,) Vertretungskosten des Anstaltsarztes nsw................... >

1>) Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal........................ >
2. nicht einberufenes Büroperfonal..................... >
3. Ersatzbüropersonal ........................... '

e) Vergütungen für
1. einbenlfenes Auffichtspersoual .....' ................. >
2. nicht einberufenes Auffichtspersoual.................... -
3. Ersatzauffichtsperfonal .......................... >

<I) Vergütuugeu für
1. einbernfene sonstige Augestellte ...................... >
2. nicht einberufeue sonstige Augestellte................... >
3. sonstige Ersatznngestellte ......................... >

Summe Nr. 2

u.) Löhne für
1. einbernfene Handwerker nsw....................... >
2. nicht einberufene Handwerter usw..................... -
3. Ersatzhaudwerker usw ........................... -

d) Weibliches Hauspersonal.......................... -
Summe Nr. ^

Sonstiges

:r) Nnhegchälter nnd Hinterbliebenenbezügc................... -

d) Dienstkleidnng ............................... '

e) Vergütungen für Nebenbefchäftiguug..................... '
Summe Nr. ^

Summe Titel 1^

111

Ansät,

liiminhme
RM.

1941

Ausgabe
RM.

Haush«

Vinuayme
RM.

llt 194«

Ausgabe
RM.

Rechnung 193»

Viunahme Ausgabe
RM. RM.

Titel Nr.

5,2 800 68 300
'

60 440 M

I

1

499 000 — 579 300 — 5,55 669 70 — — 2
12 000 12 000 12 000 12 000 11 276 40 11276 40 3

5)63 800 12 000 65,9 600 12 000 627 386 11 276 !U

— 42 700
325 800 j

— 335 300 — — 333 141 22

II
111

1,

—
7 300

!
!

— 6 700 — — —

— 375 800 — 342 000 —
— 333 141 ->->

3 800 4 200 2 806 31 2u
d

— 11 770
j

— 10 400 — — 9 662 33

o

—

14 750
74 550
35, 2l0 j

— 84 300 — 70 436 95

^

— 11100 — 10 100 — — 7 715 02

— 151 180 — 109 000 — — 90 620 «,,

—
12 760
63 390 l — 65 900 — 56 307 11

3Ä

— — — — — — — ^._ 1»
— 76 150 ' — 65 900 — — 56 307 !1

131 445 121 79? 119 125 11
, 4

— 7 400 — 7 420 .— 7 076 00 d

— 600 — 600 — — 703 8!, o
— 139 445 — 129 817 — — 126 905 <!-!
— 742 575 — 646 717 — — 606 973 90
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Titel

III

IV

V

VI

3

4

5

6

7

1

2

3

4

1

2

3

4

5

6

7

Gegenstand

Pflege

Beköstigung.........................

Bekleidung, Lagerung nnd Wäsche...............

Arznei, Berbandinittel nnd ärztliche Instrumente, Zahnbehandlung

Schnlbedürfnisse, Bücherei usw.................

Spiele, Sport, Uuterhaltnug der Anstaltsinsassen ........

Nachgehende Fürsorge....................

Für fachärztliche Betreuung von Anstnltsinsassen........
Snnnne Titel lH

Unterhalt nnd Netrieb der Gebäude

Banliche Unterhaltnng..................

Mieten nnd Pachte....................

Stenern nnd Bersichernngen...............

Heizuug, Nelellchtuug nnd Wasserversorgung........

Reinigung.......................

Inventar........................

Anfall 1941

Eiunnhme
NM.

3 100

800

3 900

35) 400

7 500

Summe Titel 1^

Eigene Betriebe

Land^ nnd ViehUnrtschaft (Besonderer Uutcrhaushalt)

Arbeitsbetrieb..................
Summe Titel ^

Verschiedenes

Arbeitsbelohunngen.....................

Renten ans Grnnd des Gesetzes betr. Unfallfürsorge für Gefangene

Postgebühren........................

Büronnlosten........................

Altmaterial.........................

"Dienstreisen.........................

li.) Beiträge zur freiwilligen kranken- und Unfallversicherung . . .

d) Sonstiges und znr Abrundnng...............

42 000

108 700

549 000

717 700

Summe Titel VI

Insgesamt
Zuschuß

Überschuß

300

900

1 200

1 329 5,00

Ausgabe
NM,

Haushalt 1i>4U

51 500

38 000

6 500

5 200

350
2 800

204 350

35 353

23 850

52 000

10 000

4 600

125 803

90 500

201 000

291 500

10 500

1 350

3 900

1800

1600

2 800

1 322

23 272

1 399 500

70 000

Einnahme
NM.

5 600

800

6 400

35 000

9 200

44 200

170 900

481 000

651 900

900

100

1000

Ausgabe
NM,

182 000

42 300

7 500

6 300

580

3 300

241 980

35 353

25 780

51900

9 850

7 850

130 733

98 300

224 500

322 800

11600

1200

4 500

1800

1 800

2 900

4 070

27 870

1 363 100 1 382 100

19 000

Rechnung 1N3U

Einnahme
NM.

4 614

1302

91?

34 466

9 7l3

44 180

179 694

585 592

765 287

1270

1719
2 989

1 445 760

50

53

03

9,^

02

60

2!

5?

!7

74

81

Ausgabe
NM,

Titel

22 287 14

160 605

40 930

6 814

6 043

945

4 065

219 U!3

41 206

21 990

49 812

9 299

9 316

131625

97 105

332 304

429 410

11 259

1301

4 335

2 323

1655

2 428

1478

24 783

1 423 473

30

43

05

19

29

68

94

82

,",0

53

66

01

,18

71

92

63

79

44

74

68

13

78

80
!l!

67

III

IV

VI

113

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

1

2

3

4

5

6

7->

d
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Anlage 1« (zu Kap. 42 Tit. 4— 1N)

Unterhaushaltsplan
Provinzial-Heil- und -Pflegeanstalten

Rechnungsjahr 1941

Den Ansätzendes Haushaltsplanes ist folgende Belegung zngnmde gelegt:

Anstalt

Kranke in

Ver- Ver- !Hcim-nnd
pflegungs- pflegungs- Familien¬

klasse I Nasse II pflege

Ins¬
gesamt

Zu beköstigen sind
Beamte, Angestellte

usw. I. Tijchtlasse

Andernach .......... 3

4

1 290 92 1 385
1259
1 272
1583
1 742
1240

2 262

99
64
90
81

109
93

143

14
Nedbnrg-Han .......
Vonn..............

1021
1 13«

238
132

27
21

Düren ............. 1 412 171
— 1 352 390

15
Galkhausen ......... 13
Grafenberg ........
Iohannistal (einschl.

Abt. Waldniel) ___

23 10.0

2 074

147

188

17

17

Summe 30 9 355 1358 > 10 743 679 124
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,S Nr. Gegenstand
Ansatz 194 l für die Provinz ili! Heil« und -Pflegeanstlllten

Anocrnach
Einnahine

NM,

Pflcncneld

Eelbstznhler <Abtlg, V i^ -,) ...............
Bezirkshilfsbedürftige (Abtlg. V l^ ,>).......
Landhilssbeoürftige (Abtlg. VI i^..........
Fürsorgezöglinge <Abtlg. vii).............
Nebenkosten für Kranke..................

Suinme Titel I

Personalaufwand
:l) Besoldungen für

1. einberufene planmäßige Beamte .....
2, nicht einberufene planmäßige Beamte .

1>) Besoldungen für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte

nnd Anwärter.....................
2. nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte und Anwärter................
3. wieder einberufene, im Ruhestand befind¬

liche Beamte ......................
Snmme Nr. 1

ll) Vergütungen für Assistenz- und Hilfsärzie,
Apotheker und Laborantinnen ufw.
1. Einberufene .......................
2. Nichteinbcrufenc....................
3. Ersahangestelltc ....................

d) Vergütungen für
1. einberufenes Büroperfuual..........
2. nicht einbcrnfenes Büropersonal......
3. Ersahbüroperfunal..................

c) Vergütungen für
1. einberufenes Pflegepersonal.........
2. nicht einberufenes Pflegepersonal ....
3. Erscchpflegepcrsonal .................

6) Vergütungen für
1. einberufene sonstige Angestellte.......
2. nicht einberufene sonstige Angestellte .
3. sonstige Grsatzangestelltc .............

Snmme Nr. 2
<-r) Löhne für

1. einberufene Handwerker usw........,
2. nicht cinbernfene Handwerter nsw. ...
3. Ersatzhandwerker usw ...............

d) Löhne für
1. einberufenes Hanspersonal...........
2. nicht einberufenes Hauspcrsonnl .....
3. Erscchhlluspcrsonal ..................

Snmme Nr. 3
Sonstiges:
3.) Ruhegehälter nnd Hinterbliebencnbezüge.
'') -.................................
c) Fortbildung der Arztes................
<1) Fortbildnilg des Pflegepersonals? ......
0) Gcstlndheitsfürsorge für das Pflege-

pcrfonal ............................
1) Vergütung für Ncbcnbefchäftignng nnd

sonstige Vergütungen...............
Summe Nr. 4

Summe Titel II

160 000
1 055 000

70 000

! I 000

Ausgabe
NM.

Vedburss-Ha«

Linnahme!
NM.

Ausgabe
NM.

1 30« 0l

, ! 000

, ! 000

33 3l»0
285 700

3,0 000

3 070
15 730

3 370
0 «30

55 300
l94 300
57 100

330 000

l , 000
3« 000

20 -100

70 300

114 505

050
200

000

3 900

110 855

22 000
964 000
115 000

3 000

10!090

858 055

3 000

Bonn

Einnahme
NM.

245 000
942 000

25 000

25 000

!000 1237 000

5! !00
451 000

0 300

515 000

8 000

7 081
7 313
5 200

251 200
298 800

578 500

43 250
89 450

9 300

40 700

182 700

187 244

1 100
200

1 000

9 750

109 504

! 475 794

Ausgabe
NM,

25 000

25 000

07 100
349 000

,0 300

427 000

5 740
32 200
10 300

10 000
3 100

50 100
241 000

359 400

21 700
45 450

9 050

29 200

108 400

140 818

1 200
175

000

3 !05

145 958

1 040 758

Düre»

Einnahme! Ausgabe
NM. NM

110 000
1 196 000

133 000

11 00«,

1 ,50 001»

Galthausen

Annahme!Ausgabe

ii B

150 000
1 360 000

42 000

>^6000

^258 000

^.,5>«

6^

1,0^
212 ^
".,,,5«

25^'

115 l'

?6
l^i

^ ^

NM.

Grafcnbera.

Einnahme! Ausgabe
NM, NM,

Ioyannistal
einschl.«ll>t. Wnl!»!irl

Einunhme! Ausgabe
NM. NM.

0 000

6 000

24 500
190 500

215 000

14 910
12 390

18 600

87 100
252 080

12 820

256 000
913 000

24 000
3 000

18 000

1214 000

397 900

32 600
59 600

23 800

116 000

90 201

900
150

600

4120

95 971

824 871

,8 000

18 000

51800
331 200

383 000

92 000
1 865 000

111 500

11000

2 079 500

1 1 000

11000

67 900
283 760

Insgesamt

Ansatzl»4l
Einnahme! Ausgabe

NM. NM.

1 035 000
8 295 000

529 500
3 000

88 000

0 050 500

20 370

372 0,30

5 920
26 890

4 590

6 180
17 920
3 100

72 400
226 420
23 180

38,! 000

17 200
71 300
2100

26 500

117 100

138 053

1400
150

600

4 650

144 853

1 031 553

16 200

9 800
14 410
8 290

161 300
280 840

64 560

«8 00!»

88 000

330 200
2 187 360

Hanshalt l»4«
Einnahme!Ausgabe

NM!, NM,

NechnunslIM!»
Eiuuahme Ausgabe
NM. Pf,I NM, Pf

1 042 000
10 313 000

668 000
I 400

!!>7 I!!0

12 131 500

49 470

2 567 ,130

555 400

50 900
116 700
37 400

32 400

243 400

133 337

900
150

1000

9 600

144 987

1 315 817

30 540
117 810

14 950

34 131
96 773
22 896

817 750
707 190
187 760

3 029 800

210 601»
454 250

66 350

204 900

936 100

919 293

7 10«,
1200

5 000

42 765

975 358

7 508 288

10? IM

107 100

2 352 500

167 900

2 520 400

4 122 721
10 ,36 019

72, 470
3 9,7

102 855

12 086 08,

75 700

,06 ,00

2 ,20 600

2 520 400

577 200

188 700

765 900

851 955

7 100
1200

5 000

11 ,92

900 717

6 705 447

103 826

103 826

2 354 398

51 288 77

2 405 687

86 777

05 90!

2 056 3,1

2 239 030

532 010

173 266

706 ,77

842 529

5 827
446

39 263

88« 060

6 238 90! 09

67

29

15

74

42

85

27

01

Nl.
^
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,v
Nr, Gegenstand

in

IV

V

VI

«
7
8
9

10

I!
12

Pflege
Velösligung ............................
ÄeUeidnng, ^agernug und Wäsche ........
i^ür Untersuchungen, "Arzneien,Verdandmittel,

ärztliche Instrumente, Lalwrnturium, Set-
tionsbetriev und Apothekenbedarf ......

Bücherei, Unterrichtsbedürfnisse............
Arbeitsbelohnnugenu, Erheiterung der Kraulen
Unterbringnng in Heim- und ssamilienpflege

Summe Titel III

Untrrlinlt und Betrieb der Gebäude

Erstattnng an den Berrechnnugshaushalt der
Hochbauabteilnng .....................

Mieten nnd Pachte .....................
Steuern, Versicherungen n. sonstige <^ebiihren
Heizi,ng, Beleuchtung und Wasserbersurgung
Steinigung..............................
Inventar...............................

Summe Titel IV

Eigene Betriebe

Land- und Viehiuirtfchnft <Befunderer Unter-
hanshalt»:

il> Sachauflvand.......................
>>) Lohnanfwand für

1, einberufene Lohnempfänger..........
2, nicht einberufene Lohnempfänger.....
3, Ersahlohnempfänger................

Summe Äir. I

Ansatz l!>41 für die Provinz'«^ beil- und .Pflegeanstalten

Andernnch
Eiuüahnle

NW!.

Hansindnstrie

Snmme Titel V

Verschiedenes
Kraftwagen ....................,.......
Benutzung der Anstalt «Nrnfenberg als Stadt-

nsyl .................................
Ber>uaItnngstostenbeitragder>1lheinischenLnn-

destlinilfürIngendpshchiatrieBunn und der
orthopädischenLandes-KinderllinüSnchteln

Aus Abgabe von elektrischem Strom ......
Pust- nnd ssernsprechgelnihren............
Bnronntosten ...........................
ssür Altmaterial ........................
Dienstreisen ............................
Stelluertretnngs- nnd Umzugskosten.......
Beiträge znr freiwilligen Kranken- nnd Un.

sallversichernng ........................
Einbringungskusten.......................
Sonstiges und zur Abrundung............

Summe Titel VI

Insgesamt Titel 1— VI

Zuschuß
Überschuß

45 500

6,„

4 0 100

Ausgabe
i»!M,

Nedliurg-Hnu

(«inuahuie
3

254 000
34 000

I 2 000
3 500

I 5 500
34 600

353 000

47 500

100

3 000

Ausgab?
N^'i,

2!» 500

I > 000

40 500

29!» 050

299 050

>2 00«!

31 I 050

23 175

20 725
71 500
12 500

9 000

130 900

204 350

14 700
44 200

203 250

7 000

270 250

51 200

5« 500

40 000

104 500

272 900

27 2 900

2 000

274 900

219 500
33 000

9 500
3 500

21 000
14 > 000

Von«
Liuuahme

NM,

427 50>

9« 422

25 530
172 000

1 1 500
10 000

31'

170 500

15 500
44 400

4 100

234 500

I 400

235 900

77 000

20 000

500

Ausgabe
NM,

Diircn

Viuuahme
NM,

97 50«!

41 000

1 1 000

000

104 «00

104 «00

« 000

I 12 «0«,

245 500
29 000

23 MM
4 000

14 500
74 000

42 500

390 ,»«,0

30 142

17 2«0
57 000
12 000
9 000

13! 42:

«1 010

0 220
17 030
3 150

107 410

4 000

1 1 1 410

Ausgabe

Galtlinnsen
Annahme
__RM,

I 200

37 000

3 000

40 000

294 «00

294 «00

4 000

29« «0<»

27« 00«
40 B«

,, 00«

, « 50«
102 00«

44 000

1 400

57 !»!'«

I «!»!.'
09 00«
,3 30"
inl,0«

109 2>>

»0 000

'0 700

40 ?o<)

I«5 50^ 12« 7 00

30^^4«N0
210 "0l> ' ^3 700

Ausgabe
NM,

Grnfenlicrn.

(liuuahuie
NM,

293 000
40 000

,« »»00
3 500

17 500
214 000

5«2 00«

75 04'

14 000
«0 000
10 200
I I 000

190 «4'

«0 «00

5 12!»
20 2«0

II« 200

3 000

121 200

5« 000

I 200

59 200

>! 000

9 000

00 000

174 100

174 100

2 500

170 000

Ausgabe
NM,

249 000
3l 000

1 1 000
4 500

14 500
«« 200

39« 200

08 «04

20 «50
0« 000
13 000
11 000

1«! 054

137 450

5 01 0
20 490

102 950

1 000

I 04 550

Iohnnnistal
ci!!jchl,?!bt.Wnl»«iel

Viuuahme
NM,

7 I 500

2 000

I 000

74 500

40 000

9 000

55 000

254 000

254 000

3 000

257 000

Ausgabe
NM,

410 000
57 000

15 500
3 500

23 500
100 200
021 700

100 027

I« 290
115 000

19 500
1 5 000

274 417

172 500

7 900
42 100
4 000

220 500

1 500

22« 000

Insgesamt

Ansatz 1N41
Eiunahme

NM,

3«0 000

22 100

9 500

417 000

293 000

99 700

3!» 2 700

I 529 950

1 529 950

35 500

1 505 4 50

Ausgabe
NM,

Haushalt l!>40
Viuuahme

NM,

1 953 000
270 000

«« 000
20 000

I 25 000
700 000

i 222 000

400 «13

135 890
032 500

98 000
75 000

40« 203

1 03« 170

04 550
239 800

I 3 350

I 355 «70

2! 500

1 377 370

408 700

27 900

7 550

504150

29! 000

82 780

373 780

I 00! 500

1 001 500

45 400

1 040 900

Ausgabe
NM,

»lechmmg1W9
Viuuahme
NM. Pf,

2 300 000
382 800

140 000
33 000

157 300
792 000

3 805 700

400 813

138 480
632 500
114 000
125 000

1 477 393

I 10« 700

257 400

1 420 100

2« 500

1 454 000

44« 355>36

34 302

9 047

491705 57

293 03«

98 252

39! «90

I 027 104

,«

91

1 027 104 91

90 292 01

1717 390 92

2 009 74

3 000 —

7 057

131

7 258
I 491

Ausgabe
NM, P,

2 132 000
245 400

10« 317
28 222

131678
785 878

«2
10

20
99
28
39

3 432 103

721454

125 463
634 066

84 811
111 303

I 077 159

1 122 305

244 129

1 360 435

41 615

1 40« 051

;« 030

003 19

23 2! 1 25

14 711 218 61

29 442
23 266

16 350
19 320

17 105
673

78

95

61

81
52

63
94

60
44

Nl.

III

IV

10 019^20

174 «09!39

13 N34 971 00

1 676 277 01

V

d

VI

4
5
6
7
8
9

10

11
12
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Anlage 11 (zu Kap. 42 Tit. 11)

Unterhaushaltsplan
Rheinische OandesKliniKfür IugeKdpsychiatrie Vonn

Rechnungsjahr 1941

Den Ansätzen des Haushaltsplanes ist folgende Belegung
zugrunde gelegt:

Jugendliche

in der
Anstalt

92

ur
Heimen

77

Ins¬
gesamt

l69

Zn beköstigen sind
Veamte, Angestellte us>u.

ohn«
Abzahlung

34



122

Titel Nr. Gegenstand

Pflegegeld
1 Für Laudhilfsbedürftigc (Abt. VI li)......................-
2 Für Vezirkshilfsbedürftige (Abt. VN d)......................
3 Für Fürsorgezöglinge (Abt. VII) ........................>
4 Von Selbstzahlern (Abt. VN n)........................>
5 ^»iebeutostcnfür Kranke ............................'

Summe Titel l

Pcrsuualaufwaud
li) Bcsoldnilgen für

1. einberufene planmäßige Beamte.....................'
2. nicht einberufene plannuißige Beamte...................'

d) Bcsolduugen für
1. einberufene anstcrplanmäßige Beamte und Anwärter............-
2. nicht einbernfcnc außerplaumäsuge Beamte und Anwärter..........-
3. wieder einberufene, im Ruhestand befindliche Beamte............-

Summe Nr. 1

:>) Vergütungen für Assistenz- nnd Volontärärzte, Fachpfychologc, Laborant, technische
Assistentin nsw.
1. Einbernfcnc..............................-
2. Nichtcinbcrnfenc............................>
3. Erfatzangcstcllte .............................-

l,) Vcrgütiulgen für
1. einbcrnfcncs Büropersonal........................ -
2. nicht einberufenes Büropersonal..................... -
3. Ersntzbüropcrsonal ............................ >

u) Vergütungen für weibliches Pflegepersonal..................-
Snmme Nr. 2

l») Löhne für
1. einbernfene Handwerter usiu.......................>
2. uicht einberufene Handwerter nfw.....................>
3. Erfahhandwcrkcr usw...........................>

l>) Löhne für
1. einbcrnfencs Hausperfoiral........................ -
2. nicht einberufenes Hausperfonal..................... '
3. Erfatzhansperfonal............................ '

o) Löhne für
1. cinberilfenc sonstige Lohnempfänger.................... -
2. nicht einberufene fonstige Lohnempfänger................. '
3. fonstige Vrfcchlohnempfänger ....................... '

Summe Nr. 3
Sonstiges
n.) Nnhegehälter und Hinterbliebeuenbezüge...................>
I») Fortbildung der Ärzte f..........................-
«) Ocslmdheitsfürsorge für das Pflegcperfonal...................'
<l) Vergütnngen für Nebenbeschäftigiuig....... ............-

Summe Nr. 4
Summe Titel U

123

Ansatz
Einnahme

RM.

1941

Ausgabe
RM.

Haushalt 194N

Einnahme Ausgabe
RM. RM,

Rechnung 193»

Einnahme Ausgabe
NM. RM.

Titel Nr.

>.
I

1400
111 300
20 800
15 500
18 000 18 000

4 160
97 900
31 900
19 440
18 000 18 000

4 535
101 303

28 952
20 200
18 503

50 —
41
20
01
75 18 701

II

1
2
3
4
5

167 000 18 000 171 400 18 000 173 494 87 18 701

1^

9 300
6 300 j

8 100 — 7 912 l^!

d

— — 9 300 — 8 163 7-'

»l
15 600 — 17 400 —> 16 076

2a

— 15 750
5 150

— 13 300 — — 12 715 !»,

b

—
3 500 __ 3 200 — 1094 !,l,

-—- 1 500

27 400 27 400 — — 22 064

33

l!

53 300 — 43 900 —> 35 875
3a,

—
3 700 3 050 — — 4 066

d

—
10 800 — 8 000 — — 6 864 06

^
«

— -—
— — — — —

14 500 — 11050 — 10 930

82
4

— 2 872
450
50

360

— 2 639
450
50

360

—
— 2 568
— 450 t>

3 732 — 3 499 — 3 018 ^

87 132 — 75 849 — 65 901 0!

!
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III

IV

V
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Pflege

Beköstigung ................................. -
Bekleidung, Lagerung nnd Wäsche...................... >
Arznei, Verbaudmittel uud ärztliche Instrnmente................ >
Bücherei, Schulbedürfuisse, Laboratorium usw.................. >
Erheiterung der Kranken........................... -
Unterbringnng in Heimpflege......................... -

Summe Titel Hl

Unterhalt und Betrieb der Gebäude

Bauliche Unterhaltung............................ -
Mieten und Pachte............................. -
Anleihedienst ................................ -
Steuern nnd Versicherungen......................... -
Heiznng, Nelenchtuug uud Wasserversorgung.................. -
Reinigung ................................. -
Inventar.................................. -

Summe Titel iV

Verschiedenes
Vürounkosten ................................-
Post und Fernsprechgebühren ........................-
Nöntgenlaboratorium.............................-
Verwaltungskostenbeitrag an die Prov.-Heil- nnd -Pflegeanstalt Bonn.......-
Dienstreisen .................................-
Beiträge znr freiwilligen Kranken- und Unfallversicherung............-
Einbringungskosten ..............................-
Erlös aus dem Verkauf vou Altmaterial....................-
Sonstiges und znr Abrnndnug.........................-

Snmme Titel V
Insgesamt Titel 1-^

Zuschuß
Überschuß

Ansät. . 1941 Haushalt 194N Rechnung 1939
Titel Nr.

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe
NM. RM. RM. RM. NM. RM.

III

15 500 31 600 17 000 32 400 12 725 10 24 702 32 1
5 000 — 6 800 — — 4 146 72 2
2 600 — 2 500 — — 2 343 75 3

750 — 750 — — 734 86 4
1910 — 1880 — — 1 393 08 5

—, 43 600 — 45 260 — — 43 683 05

IV

6

15 500 «5 460 17 0NN 89 590 12 725 !0 77 004 .'^

_^ 4 336 4 336 — — 7 399 22 1
7 880 — 7 560 — 7 469 lo -— — 2

—- — — '— — 3

1675 __, 1860 — — 1704 00 4

7 000 — 6 800 — — 3 896 13 5

2 000 — 2 000 — — 1360 32 6

1800 — 1800 — — 2 707 ,^0

V

7

7 880 16 811 7 560 16 796 7 469 '10 17 068 '^

2 500 2 500 — — 2 153 62 1
— 2 100 — 2 0N0 —' — 1 564 12 2

3
43 100 3 100 — — 3 057 32

1000 — 1100 — — 183 70 5
75 ,— 75 — — 28 — 6

200 — 200 — — 57 15 7

10 __ 10 — — — — 8

^> IN 1558 10 1 500 10 50 49 .'!:> 9

20 10 533 20 10 475 10 .',0 7 093 35

190 400 217 936 195 980 210 710 193 699 87 185 768 0,^

__ 27 536 — 14 730
— — —

— — — — 7 931 79 — —

>

^

>
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Anlage 12 (zu Kap. 42 Tit. 12)

Unterhaushaltsplan
Rheinisches Provinzial-Institut

für psychiatrisch-neurologische Erbforschung Vonn

Rechnungsjahr 1947
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5,
Nr. lUea.e»stn»d

Ansah 1941

lti»nnl>»u'
RM.

Auszinbe

Haushalt 194U

liiünnhnic
NM.

AüSqnbc
NM.

Rechnung 1939

ltlüNNh»!!,'
NM.

Uüsssnbc
NM,

II

III

0
7
8
9

10
II
12

Ilueckgebundene Zuschüsse von dritter Seite
Snnnne Titel I

Persunnlaufwnud
->) Besulduugeu für

1. eiuberufenc planmüftige Beamte . . ,
2, nichteinberuseue planmäßige Beamte

l>) Besoldungen für
1. einberufene anßerplainnäßige Be

anite »ndAnioärter..............
2, nicht einberufene außerplanmäßige

Beamte und Anwärter...........
,1. »uieder einberufene, i>n Nahestand be¬

findliche Beanite ................
Snnnne Nr, I

^) Bergülnngen für
1. einbernfeneAssistenzärzte .........
2. nicht einberufene Assistenzärzte.....
,1, Ersahassistenzärzte ...............

>») Bergülnngen für
1. einberufenes Büropersonal........
2. nicht einberufenes Büropersonal , , ,
,1. Ersatzbüropersonal ...............

c>) ^öhne für
1. einberufenes Hanspersonal........
2. nicht einbenifenes Hanspersonal . . , ,
,1. Ersatzhanspersonal ...............

st) Anslnlfsl'räfte......................
Snnnne Nr. 2

Tfortbildung der Arztef ...............
Vergütung für Nebenbeschästignng......
Anteil an den ^linhegehältern und Hinter¬

bliebenenbezügen ...................
Summe Nr, ,1—5»

Snininc Titel 11

Verschiedenes
Kraftlvagen..........................
Post nnd ssernfprechgebühren .........
Nürounkosten ...... ,- .................
Ncisegebühren für Ärzte, Büroangestellte

und ssahrtauslagen für bestellte Kranke
und Angehörige ...................

Nuterstützuug wisfcnfchaftlichcr Arbeiten
einschließlich Verpflegungsgebühren für
vorübergehend wissenschaftlich beschäf-
tigte Ärztef.......................

Bauliche Unterhaltung ................
Heizung, Beleuchtung, Wafserversorgnng ,
Inventar............................
Reinigung...........................
Erlös aus dein Berkanf von Altmaterial,.
Steuern und Verfichernngen ..........
Sonstiges nnd znr Abrundung .........

Snnnne Titel III
Insgesamt Titel I-^III

Mithin Zuschuß

,18 l,00

,18 00<1

4 000

000

4 000

10

,18 000 ,18 l»00

1l)

42 NX)

,18 000 ,18 «01!

9 500
«! 100

15 000

,1 000

'.» 280
20 720

4 700

4 000 4 0s>0

42 000 I 000

400
24l,

2 07«

3 018

61 «I« 4 000

2 000
1 500
3 500

1 000

0 000
444
5>00

3 000
250

185
228

10

18 00?

118 425

70 415

10

42 010

,18 000

.18 000

8 400

5 200

1,1 000

^9 000

4 800

4 000

.17 800

400
120

2 717

.1 257

54 057

.1 000
2 500
,1 500

2 000

6 000
444
500

,1 000
250

200

21 .104

114 051

72 041

,18 000

,18 000

788

788

.18 788

11 101 06

4 951

10 05

18 46,1

,1 468

42 201

04 1 .1,1

400
24,1

.1 605

4 248

84 434

2 0,12
2 018
5 0,10

,1 060

16 000
492
485

4 000

108

14 115

118 569

12

78

,1ll

90

2!)

10

08
18

59
94
78

16

94
19
45

64

69

94

,!
79 781,94

i Ls handelt sich nur Zuschüsse von dritter Teite, iusuesoudere der Universität Von», deren Eingang höchstwahrscheinlich, deren Äewilli"
gung aber l>ei 'Aufstellung des Haushaltsplanes auch nicht erfulgt ist. Der Netrag füll evtl. zur Ergauzuug der unter Titel II »nd >>>
aufgeführten Ausgaln-Positiunen dienen und daher einseitig declnngsfähig mit Titel II uud III fein.
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Anlasse 13 (zu Kap. 43 Tit. 5)

Unterhaushaltsplan
Provinzial-Gehörlosenheim EusKirchen

Nechnungsjähr 1947

Den Ansätzen dos Haushaltsplanes liegt eine Belegung von 50 Pfleglinge» zngnmde,
Hiuzn lonnnen ,^ Schwestern und 1 Hansangestellte.
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Titel Gegenstand
Ansatz 1941

Vinnahmc
NM.

Ausgabe
NM.

Haushalt 194N

umnähme
NM.

Ausgabe
NM.

Rechnung 1939

Einnahme
!NM.

Ausgabe
NM.

II

III

IV

V

Pflen.en.eld
Für Landhilfsbedürftige^ ..............
Für ÄezirkShilfsbedürftige- ............
Von fremden Landes- und Bezirksfürforge-

uerbänden .......................
Vom Saarland .....................
Für Ausländer .....................
Von Selbstzahlern...................

Snmme Titel I

Pevfuunlnufwand
Vergütungen für
ü) einberufene Angestellte .............
I>) nicht einberufene Angestellte ........
o) Ersatzangestellte ....................
^öhue für
^,) einberufenes Arbeitsperfoual ........
!>! nicht einberufenes Arbeitsperfonal .. .
<>) Ersatzarbeitspersoual ................
»I) weibliches Hauspersonal ............
Für Wirtschaftsführung, Aufwartung nnd

Pflege.............................
Sonstiges
a.) Ruhegehälter und Hinterbliebenem

bezüge ...........................
d) Vergütungen für Nebenbefchäftignug

und sonstige Vergütungen ..........
Snmme Titel II

Pflege
n,) Veköstignng .......................
l>) Anteil nn den allgeineinen kosten der

Wirifchaftöführnng der Gehörlofenschnle
Euskirchen ........................

Bekleidnng nnd Leibwäsche............
Kranken- nnd Arztlosten, Gesundheitspflege
Erheiterungen nnd Arbeitsprämien .....

Summe Titel III

Unterhalt und Vetricl»
der Dienstgcliäüde und Gärten

Banliche Unterhaltung ................
Mieten nnd Pachte...................
Steuern nnd Versicherungen ..........
Heizung,Vcleuchtung nnd Wasserversorgung
Haus^ nnd Wirtschaftsgeräte sowie Haus-

Wäsche............................
Reinigung...........................
Vewirtschaftnng des Gartens ..........

Snmme Titel IV

Verfchiedcues
Postgebühren, Bürobedürfniffe .........
Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial. ,
Sonstiges und znr Abrnndnng .........

Summe Titel V

Insgesamt
Zuschuß

__________________________ Überschuß

35 25,0
770

32 900

1 530
770
770

2 300
770

1 530
3« 320 38 270

1 040

1000

2 040

900

20

2 «00
3 720

10
16
26

750

3 390

850

3 350

370
8 710

735
28 387

730

3 180

850

3 300

370
8 430

14 500

5 900
2 250
1 500
1700

25 850

1111

292
2 300

800
250
900

1 940

500

2 440

5 653

150

537

45 000

687

830

14

2 600

14 500

5 900
2 000

900
1 700

25 000

1673
755

1 875
33 427

,''!!

7!

1 887 30

1 063 2

2 950

3 444

10
36
46

40 900

4 100

44 200

1 111

280
2 500

800
250
700

5 641

150

579
729

864

14

3 106

>-»

3 985

39 800

4 400
Ans Hanpthanshalt Kap. 41TN. 1/^c:, " Aus Haupthmishnlt Kap, 4» Tit. 1l>.

40 364

97

23

855

2 639

832

3 288

352
7 968

12 176

5 218
2 195
I 770
1 345

22 706

59

65

82

15

21

50

50
39
85
5z
78

1 625 53

244
3 684

540
61

820
6 976

145

39
185

57
3?

70
22
17
55

37 836

59

81
40

94

2 52?l29>
^



131

Anlage14(zu Kap.43 Tit. 12-l«)

Unterhaushaltsplan

Provinzwl-Gehorlosenschulen

Nechnungsjahr 1941

Den Ansätzen des Haushaltsplanes ist folgende Belegung zugrunde gelegt:

Schule
Zahl
der

Zöglinge

Davon
Schnl-
gänger Pfleglinge

ES sind zu

Schwestern

beköstigen:
Haus'

angestellte insgesamt

Aachen .............
Essen ........

60
80

130
90
65
80
65

12
35

1
27
5
7

16

48
45

12«
63
60
73
4!)

12 5 '

48
45

Euskirchcn ..........
Köln...............

Wnppertal-Elbcrfeld .

146
63
60
73
-10

Summe 570 103 467 !2 5 484
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«
Nr. Gegenstand

V!mml!!»c

Persunalnufwaud
vV, Planmiistige Beamte
Besoldungen für
n) einberufene Beamte ..........................
i>> nicht einberufene Beamte .....................

U. Anßerplanmüsuge Beamte
Befolonngen für
a) einberufene Beainte ..........................
!,) nicht einberufene Beamte .....................
e) wieder einberufene iin Nnhestand befindliche

Beamte .....................................
Vergiitnngen für
!,> einberufene Eingestellte........................
!,) nicht einberufene Angestellte ...................
e) Ersatznngestellte ..............................
Löhne für
:»> einberufenes Arbeitspersowrl...................
>^) nicht einbernfenes Arbeitspersonal..............
e) Ersatzarbeitspersonal...........................
<>) lueibliches Hanspersoual .......................
^'ür Wirtschnftsfiihrnng ..........................
Sonstiges
u) ^iuhegehülter nnd Hinterbliebenenbeziige ........
!>> Bergütnug sürNebeubeschästiguug nnd foustige Ver

gtttnnge» ...................................
e) Vergütungen an Heinrpfleglinge für Dienstleistungen

Snmme Titel 1

Pflrne
-l) Beköstiguug der Zöglinge und des Personals ..,.
!>) Pflegelosten an Private nnd Privntanstalten ....
Bekleidung und Leibwäsche ......................
u) tränten- und Arzttusten, (Gesundheitspflege .....
I>) Kur- uud Landaufenthalt erholungsbedürftiger Zög¬

linge ........................................
serienreifen....................................
Erheiterung rmd Meihnachtsbefchernng ...........

Summe Titel II

Unterricht
Schuwedürfnisse (Inventar, Lehrmittel, Bücherei) ....
Handferligteits-, Hanshnlts- nnd fonstiger <^under-

rinterricht....................................
Lichlbildeiurichtungen nnd LichtbildUorführnngcn ....

Snnnne Titel III

Unterhalt uud Vetrieü
der Licustssebäude uud Gärte«

Bauliche Unterhaltung..........................
Mieten nnd Pachte .............................
Steuern nnd Versicherungen .....................
Heizung, Beleuchtung uud Wasserversorgung .......
Haus- nnd Wirtschaftsgercite nnd Hauswäfche ......
Reinigung .....................................

Snmme Titel IV

Verschiedenes
Postgebühren, Bttrobedürfnisse....................
Dienstreisen ....... '. ............................
Anteil des Gehörlosenheims an den allgemeinen Kosten

der Anstaltswirtschaftsführung..................
Berufsschuluuterricht für schulentlassene Gehörlose ..
(ttehörlosenfürsurge (ssürforgestellen, Beratungen, Un¬

terstützungen nfw.)...........................
Erlös ans dem Verkauf von Altmaterial...........
Sonstiges und znr Abrundung....................

Sninine Titel V
Insgesamt

Zuschuß

Ansatz1941 für die Provinz i«>

Anche«

480

480

25«

75

325

030

110

Ausnnbe
MVl.

65 000

l 400

20 74 ,

04 0

Essen
V!»»n«»»c

88 ,4!

1« 100
3 200
1 200

,«0
720
540

21! 020

«00

250
50

1 !0N

1 040

20

l 223

62!
1 100

200
200

3 343

200

200

200

75

27,'

1 020

1,'lN

Ansgnl»'

Enstirchrn

13 500
8l 500

1 800

3 000

30 027

1 520

132 247

10 150
3 «««
> >!0

,««
«30
720

2, 74«

050

2.',0
50

1 250

2 050

450 —
200 —

160

200

386
30«

1 000j, l7 000
11,6 000
>

20
I 500

I 668

1 020
3 600

300
350

6 038

24 700

500

,5«

?lU«N.«l»!
MM.

0 ««!»
36 000

1 48«

6 680

6 200
13 0,0

55 844

03!
600

220 741

25 350

4 300

120

4 5! 0

800
200

600

37
> 520 1 97.'

4 045>I64 !50

!,60 ,«l
,

5 000

20
l5

45 700

9 000
3 650

200
! 850
I 350

6, 750

1 350

500
100

1 050

Kempc»
li!imnl»ne

NM

5 114

1 02
0 500
1 000
1 200

17 830

650
200

5 035

200

467
1 517

35 705 312 800

1277 005
l

Gehörlosenschulen

wied Aus«,

Insgesamt

!» 3lKöl« Neu Trier Wuppcrtal-
Vlverfeld il 4944 Haushalt 194« Nel »!g 1939

Nr.

MM,
L'imm!>mc

MM. MM.
l!i»nn>»»c

MM. MM.
!5mnn!»nl

MM. MM.
Liminhmc

NM.
ll»s,in!ic

MM.
l!'!n»n!»m

MM.
A»«nnl»>

MM.
Linon!»,»,'

MM.
Ansn.nl».'

MM.

-- l6 000
70 000 — 0 00«

78 00!
5 500

60 50« — 76 006

/

53 00!
585 006

1
< 592 0«! ^ 500 374 2!

i
1

^-

1 l00
--

740 010
^

— —

6 12!
j

5 80! 5 206

.>

-—
4 050

— 3 02!

26!

—
3 550

—
—

— 3 02!
18 740

26!
6 200

! __ 2, 4,<

6 ,6!

— 2« 37«

5 094

7(

82

3

-— — -- — — — — ^ — ,3 « I ! I, 93« 1 1 925 66 4
—- 28 720 — 25 586 — 24 165 — 24 820 — 2,1 103 — ,94 090 -- — 193 082 43

5

200

^^200

500 130 280 3 10 475 300 I 070 l 65! 5 7 , 5
600

I 85! 6 355
600

2 64 6 «3
.__

3 863
468

10—

120 4 60 130 I 16 886 34!» 104 40« 300 ,0, 800 1 65« 002 768 , 85! 838 4 35 2 646 03 831 284 !!.,

2, 700 45 7«! 2, 70! 34. ««« 10 6«2 7« 2, 8«4 98
ii

, ^,

200

25 650
4 500
1 7«0 200

28 870
2 800
1 600 350

3« 1««
., 5««
, 05« 2«U

10 450
2 600
1 280 1 000

138 32«
20 60«
12 580 2 200

177 500
26 8««
14 550 , 34 3 85

,30 169
26 585

8 ,66

07
03
12

1,

3>l

75

^^275

,««
050
850

75 IM»
76!»
580

75 1««
48«
720

75 100
72«
500

600 8««
6 , 1«
5 350

600 8««
I« ««!»
5 800

,46 ,',« I 5«8
7 145
3 455

53
32
2,

,,,

4
5

33 75« 275 34 710 425 37 850 275 24 740 27 20« 238 ,60 24 500 269 4 5« 2, 003 «,, 2,« 9,4 26

^ 000 — X«0 — 00« — 800 — 6 500 — 7 85« — 6 ,82 84 ,

^

250
50

— 250
50

— 250
50

— 250
50

— 2 «00
400

— 4 80«
92« — , «,',5

172

IV

3

1 200 I ,00 , 200 — 1 l»»U — 8 0«0 , 3 57« — — 8 «««

1 870

80

^!»50

1 334

670
1 600

20«
150

1 430
, 1,2
1 500

715

!0N
50

1 5,0

140

778

I ,70
3 000

250
200

1 47«

200

1 800

1 055
3 400

200
l50

13 52«

780

,3 1,0
1 5«0
6 275

22 200
2 250
2 3N0

l3 84 0

070

,4 ««9
9 «««
7 15«

22 700
3 00«
2 900

13 720

1 04 3

8«!

14

2!» 389
3 486
6 5,7,

28 4 39
2 1«7
2 «1 1

70
><^

l8

V

1

3
4
5
6

3 054 1 430 3 477 1 650 5 308 1 670 6 605 14 300 47 644 ,4810 58 750 ,4 773 !« 62 95 1

550
200

— 600
200

— 1 000
20«

— 300
20«

— 4 350
1 4««

— 4 250
1 600

— - 4 337
1 »»3«

,

^
— —

200
—

80 — 100
5 900

54«
5 900

670
5 2,8 >!>

370 18
3
4

20
^__ 45
-^^65

2 400

400

436
20
25

350

377
20
25

30«

372
20
45
65

30«

275
- 140
l 690

2 35«

2 688
,60

, 680

2 550

3 206
474

1 481 13

1 326

2 346 ,9

5
6
7

1 586 45 1 727 45 , 052 I 175 7 730 1, 328 7 740 12 366 7 ,74 14

l >

0 41,

160 050 I 880 ,57 000 2 460 ,50 800 2 3l0 135 600 50 880 1 200 100 48 0«« 1 , 02 580 45 687, 1 122 5621 :«

^-^ i 167 4 60^ — >156 020 ! 148 310 , ,33 290 — >1 158 220 >1 143 680 " !- , «76 875,08 j
1 > ! , , > l ! !
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Anlage 15 (zuKap.43 Tit. IN—2U)

Unterhaushaltsplan

Provinzial-Vlindenschulenmit l>eimen

Rechnungsjahr I94t

Den Ansätzen des Haushaltsplanes ist folgende Belegung zugrunde gelegt:

Schule Zöglinge
Zöglinge

Es!,

Pflege,
personal

ind zu bekö>

Haus»
angestellte

tigen

Sonstige
Angestellte Insgesamt

165
65

163
65

24
6

17
10

2
2

206
83

Summe 230 228 30 27 4 289
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Titel

11

III

IV

1
2
3
4

Ansah 1N41
für die Provinzinl-Vlindenfchulen mit Henne»

Düreu
Ginnahme

»iM.

Persunnlnufwnnd
^V. Plauinästige Beamte

Befoldnngcn für -,) einberufene Beamte........
1>) nicht einberufene Beainte ...

13. Austorplanmäßige Beamte
Bcfoldnugen für «,) einberufene Beamte........

6) nicht einberufene Beamte ...
<?) wieder einberufene, im Ruhe¬

stand befindliche Beamte....
Vergütungen für n) einberufene Angestellte.....

!>) nicht einbernfcne Angestellte .
ü) Erfahaugestellte ...........

Löhne für :,,) eiilbcrufencs Arbeitsperfonal......
I>> nicht einberufenes Arbeitsperfonal .
«) Erfatzarbeitsperfonal .............
<1) loeibliches Hansperfoual .........

Für Wirtfchnftsführnng .......................
Sonstiges a.) Ruhegehälter u. Hinterbliebenenbeziige

1») Vergütung für Nebeubefchäftiguug lind
fonstige Vergütungen...............

<i) Vergütung f.Erteilimg v.Turnunterricht
Sunune Titel I

Pflege
H) Beköstignng der Zöglinge und des Personals . .
d) kosten fürdie Verpflegung und Uuterbringnng der

Zöglinge der Blindenschule Rcuwied in Mefchede
Bekleidung nnd Leibwäsche ...................
Kranken» nnd Arztkosten, Wesnndheitspflege.....
Ferienreifen.................................
Erheiterung und Weihnachtsbescherung .........

Summe Titel II
Unterricht und Ver»fsausl>ildu»n

Schnlbedürfnifse (Schulinbentar, Lehrmittel, Bü¬
cherei) ...................................

Musik-,Hanshalts-nnd fonstigerSonderunterricht ..
Lehrwerkstätten sArbeitsbetriebe) ..............

Summe Titel III
Unterhalt und Betrieb

der Tienstncliäude und warten
Bauliche Unterhaltung .......................
Mieten und Pachte ..........................
Steuern und Verfichernngen..................
Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung.....
Haus- nnd Wirtschaftsgeräte, Hanswäfchc usw. .. .
Reiniguug ..................................

Snmme Titel IV

Verschiedenes
Lieferwagen ................................
Postgebühren, Bürobedürfnifse ................
Dienstreisen .................................
Anteil des Rhein. Nlinden-Fürsorgc-Vereins an

den allgemeinen Kosten der Anstaltswirtschafts-
führnng ..................................

Erlös ans den, Verkauf von Altmaterial......
Sonstiges nnd znr Abrnndnng ................

Summe Titel V
Insgefamt

Zuschuß

2 200

2 200

71 500

1 300

72 800

12 000
12 000

12 300

6 000

18 300

2 100

18 250
100
100

Ausgabe
RM.

Neuwied
Ciunahmc ! Ausgabe

RM. I RM.

20 550
125 850

43 000
75 000

11 000
2 510

15 400

2 500
19 240

24 900
25 000
47 722

3 710

269 982

100 000

9 800
6 500
3 400
1 500

121 200

4 200
1000
8 000

13 200

9 894

4 420
24 000
' 3 000
2 500

43 814

3 200
2 000

450

628
6 278

454 474
328 624

8 000

520

8 520

,0 000
1« 000

4 060

200

4 260

30
50
80

22 860

16 500
35 500

3 750
3 250
5 18«
3 57«
6 5««

18 3««
9 65«

19 471

140«

123 071

20 00«

4 55«
2 60«
2 02«
100«

30 17«

2 50«
50«

7 00«
10 00«

5 225

1 035
9 00«
5 00«
2 30«

22 56«

100«
35«

30«
1 65«

18745^
164 591

Ins gesamt
AnsNtl 1941 Haushalt 1940 Ntechnuna. 1»!l!> Titel Nr.

Einnahme
RM.

Ausgabe
RM.

Vwuahme
RM.

Ausgabe
RM.

Einnahme
RM.

AusgabeRM.

59 500 < _ 176 500 176 374 27

I
1

1>— 110 500 j

— — l _ 10 200 — — 1,
— 11000 <

r,

— 2 510
19 150 j ^ 19 500 — — 17 413 ,W

2^
d

3 250 j ^

2 200
7 680

22 810 1 500 25 350 1846 84 23 503 l, 1,

—
6 500

43 200
34 650
67 193

! 21 300
33 270
62 120

— 26 958
32 119
59 447

55
(1

4
5u,

1>
— 5 110 — 4 270 — — 3 965

108
73

«

2 200 393 053 l 500 352 510 1 846 ,'>, 339 890 00
!!

79 500 120 000 71000 92 520 62 20? «^ 92 387 62 In

47 000 — — — —

1820
14 350
9 100
5 420
2 500

2 000
12 100
9 000
6 900
2 545

681 30
11759
9 247
4 454
1 934

62
99
98
29

3

5

81320 151 370 73 000 170 065 62 888 32 119 784 50

X

III
1

22 000

6 700
1500

15 000 42 000

6 700
1500

28 000 ^38 380 33

2 790
612

28 433

95
13
27

IV

2
3

^. 22 000 23 200 42 00« 36 200 38 380 33 31 836 3-,

16 360
15 119

5 455
33 000

14 830
15 119

6 000
15 086 ,'!>

21 792

5 485

45

60

l

3

6 200 6 100 23 200
3 500
3 100

8 099 73 27 313
4 877

26
87

4
5

— 8 000
4 800

— ^ 3 536 0,

V

6

_^ 22 560 66 374 20 930 50 919 23 186 ,0 63 005 79

2 100 3 200
3 000

800

2 100 3 200
3 000

8W

1692 45 2 538
1988

492

68
63
85

1
2
3
4

18 250
130

__ 150 928

18 000
130
340 921

16 558
284
160

50
90
05 3 169 79

95

5
6

.__ 20 630 7 928 20 570 7 921 18 695 9» 8 189

^ 148 710 641 925 158 000 617 615 144 99? 49 562 706 65

493 215 — 459 615 — !— I 417 709,1,
-—------





139

Anlage 16 (zu Kap. 44 Tit. 4)

Unterhaushaltsplan
Orthopädischecandes-MnderKliniKsüchteln

Nechnungsjahr l94I

Den Ansätzen des Haushaltsplanes liegt eine Belegung von 330 Krüppelkindern zugrunde
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Titel

II

Nr. Einnahme
Ailsall
1941
RM.

Pflea.en.eld
Wefehliche Pflegefälle (Bezirks- und Land-

hilfsbedürftige) ...........
Selbstzahler ............

Summe Titel l

2,) Sachleistnngeil a>l Beamte uud Ange-
stellte ..............

d) Miete jür eine Wohnung......
Snmme Titel II

Orthopädische Apparate und Schuhe
Hilfsbedürftige............
Selbstzahler .............

Snmme Titel III

Medikamente, Verbandstoffe, Nüntnen-
aufnahmeu «sw.

1 Hilfsbedürftige............
2 Selbstzahler .............
3 Erlös aus dem Verkauf bou Altmaterial .
4 Sonstiges nnd zur Abrundnng , . , .

Snmme Titel lV

Nntcrhallunn «nd Betrieb der Gebäude
Heizung, Belenchtnug, Wasserversorgung

l^esamteinuahme

Slusgabe

Anteil an den Verwattnngskosten der
Provinzial-Heil- nnd -Pflegeanstall
Iohnnuistal............

Beiträge zu den Ruhegeldern und Hinter-
büebenenbezngen .........

Summe Titel I

Persunalaufwnnd

Vesoldnngen für
n) einberilfene planmäßige Beamte . . .
d) nicht einbernfene pünimäßige Veamle .

Vesoldnngen für
u,) einberufene anßerplanmäßige Beamte

nnd Anwärter...........
i») nicht einbernfene ansterplaninäsnge Be¬

amte und Anwärter........
<') iuieder einbernfene im Ruhestand befind

liche Beainte............
Snmme Titel II

400 000
80 000

480 000

0 000
756

0 75,6

25 000
l5 000
40 000

l 7 000
10 000

50
194

27 244

1 700
558 700

4 000

15 247

10 24?

11000
.'57 000

48 000

Haushalt
194U
NM.

365 000
43 800

408 800

8 560
756

9 256

22 400
12 000
34 400

13 000
7 000

50
894

20 944

473 400

4 000

14 011

18 011

43 300

21 500

64 800

Rechnung
1939
NM.

38? 736
52 564

440 300

9 188
756

9 944

25 086
12 809
37 896

15 624
8 962

43
1105

25 735

513 876

4 000

12 789

16 789

39 340

18 779

05

05

95

7^

75
4l>

60
95

76

TZ

72

13

83

58 119 96
!<,« '
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Titel

III

IV

VI

VII

Nr.

1

2

3
4

1
2
3
4
5

Ausgabe

Vergütungen für
ü) eiubernfene Assistenz und Volontär

ärzte, Med, Prattitanten......
l>j nicht einberufene Affisteuz und Volön

tärärzte, Med. Prattitauten.....
e) drsahträftc ............
Vergütnngen für
-r) einberufene Angestellte.......
1<) nicht einberufene ^Angestellte .....
«) Erfatznugestellte ..........
^bhne für
u) einberufene Lohnempfänger.....
l<> nicht einberufene Lohnempfänger . .
e) Erfatzlohnempfäuger.........
Fortbildung! der Ärzte.........

Summe Titel III

Wirtschaftsführung «nd Pflege
Vergütung für die Wirtschaftsführung und

Pflege ............................
Arznei, Verbandmitte!, ärztliche Instru¬

inente nnd fauitäre Gegenstände , . ,
Schulbedinfnisse, Bücherei usio .....
Spiel, Sport uud Unterhaltung , , . .

Summe Titel IV

Unterhaltung und Betrieb der Gebäude
Vauliche Uuterhnltuug der Dieust« und

Wohugebäude ...........
Heizung, Veleuchtung, Wasserversorgung
Möbel, Webrauchsgegenstände .....
Gärtnerei-Unterhaltung........

Summe Titel V

Orthopädische Schuhe uud Apparate
Hilfsbedürftige............
Selbstzahler . ,. ...........

Summe Titel VI

Verschiedenes
Auslagen für Kraftwagen.......
Vürounkosten, Porto, Fernsprechgebühren
Steuern, Versicherungen.......
Dienstreisen .............
Beiträge zur freiwilligen Kranken- und

Unfnllversicheruug.........
Sonstiges nud zur Abruuduug.....

Summe Titel VII

Gesamtausgabe
Gesamteinnahme

Zuschuß

Überschuß

Ansaü
1941

21 500

11 100

4 500

13 385
26 300

4 315
1 500

Haushalt
I94U
NM.

«2 900

234 000

20 000
7 200

800
262 000

16 676
37 000

5 000
800

5!) 176

30 000

30 000

4 000
3 500
3 290

600

250
737

12 377

514 000
558 700

44 700

5 800

4 100

37 200

1 500
48 600

199 290

20 000
7 200

800
227 290

16 676
37 000

5 000
800

59 476

30 000

30 000

4 000
3 000
3 370

600

250
603

11823

' 460 000
473 400

13 400

Rechnung
1939

4 053>16

4 504

33 744

631
42 934

93

92

02
03

212 667

19 983
7 152

736
240 540

89
90
64
43

42 706
33 692

3 243
794

80 437

69
14
37
97
I?

29 077

29 077

9 057
2 979
3 259

43

179
361

78

78

15 880

483 779
513 876

30 097

66
12
22
25

12
96
33

42
76

34
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Anlage 17 (zu Kap. 47 Tit. 1)

Unterhaushaltsplan

eandesfrauenklinik der NheinprovinzWuppertal-Elberfeld

Rechnungsjahr 1941

Den Ansätzen des Hanshaltsplanes ist folgende Belegung zngrnnde gelegt!

Pfleglinge

N!
Tischklassc I

15

^ischkwsse II

77

Säuglinge
Schüle¬
rinnen

62

Zu beköstigen find
Beamte, Angestellte

ufw.

Bezahlung I Bczuhliing

33 28

!l,
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b>

II

III

Nr. Gegenstand
Ansah 1941

Einnahme
NM.

Ansgabe
NM.

Ausliilduugskoste« und Pflegegcld

Ausbildungskosteu von Schülerinnen nnd
Kursistinnen .......................

Pflegelosten von Schwangeren, Wöchile-
rinnen und Säuglingen ............

Snnnne Titel I

Personalaufwand

n) Besolduugen für
1. einberufene planmäßige Ncaiute . . ,
2. nicht einberufene Planmäßige Beamte

d) Vefoldungen für
1. einberufene außerplanmäßige Be¬

amte uud Anwärter.............
2. uicht ciuberufeuc außerplanmäßige

Beninte uud ^Anwärter...........
3. wieder eiuberufcuc, nu Ruhestaiid be¬

findliche Beamte ................

n) Vergütnngen für
1. einberufene Arzte................
2. nicht einberufene Ärzte ...........
3. Ersatzärzte......................

d) Vergütungen für
1. einberufenes Vüropcrfonal........
2. uicht eiuberufeues Äüropcrfoual . . .
3. Ersntzbüropersonal ...............

ch Vergütungen für
1. ciuberufeue foustige Eingestellte .. ,.
2. uicht eiuberufcue foustige ^Angestellte
3. sonstige Ersatzangestellte...........

u) Löhne für
1. einberufeues Arbeitspersonal......
2. uicht eiuberufeues Arbcitspersonal . .
3. Ersatzarbeitspersonal ..............

d) Löhne für weibliches Hnuspersounl....

Sonstiges
ll) Ruhegehälter u, Hinterbliebenenbezüge
d) Vergütung für Nebenbefchäftigung und

sonstige Vergütungen...............
Summe Titel II

Pflege

Beköstigung .........................
Bettzeug uud Wäsche.................
Wäschestückefür Kinder mittelloser Mütter

und Kleidungs- usw. Stücke für arme
Wöchnerinnen .....................

Arzneien, Verband- und Desinfektions¬
mittel, ärztliche Instrumente.........

Strahlenbetrieb und Laboratorium .....
Bücherei und Unterrichtsbedürfniffc.....

Summe Titel III

38 00U

175 000
213 000

2 '120
33 710

28 000
200

300
10 000

38 500

12 560
19 120

2 300

13 050
5 100

74 440

6 600
24 650
3 150

35 760

12 249

1800

Haushalt 1940
Einnahme

NM.
Ansgabe

NM.

35 000

152 000

187 000

247 409

129 000
6 500

300

23 500
7 000
3 000

169 300

37 200

25 000

300
3 000

28 300

25 900

16 100

59 600

28 800

25 750

11 293

1600

Rechnung 1939
Einnahme

NM.

36 528

166 959

203 488 !!!!

206 243

121000
5 000

300

21000
7 000
3 000

157 300

23 248

294
6 021

29 563

46

«2

Ansgabe
NM. ^

32 743

21397

14 900

51 283

25 459

21894

10 630

1 572

145

82

80

89

6«

05

63

62

40

179 882^1

103
4

92?
677

20
4
2

298

494
510
268

136 177

7?
12

7?

18

62

5

IV

Nr.

3

4

5

6

1

2

3

4

5

6

Gegenstand

Unterhalt uud Betrieb
der Menstgebiiude uud Gärten

Bauliche Unterhaltung ................

Mieten und Pachte...................

Steuern nnd Versicherungen ..........

Heizung, Beleuchtung n. Wasserversorgung

Haus- uud Wirtschaftsgeräte ...........

Reinigung...........................
Snnnne Titel IV

Verschiedenes

Postgebühren, Bürobedürfnisse .........

Dienstreisen ..........................

Beiträge zur freiwilligen Kranken- und
Unfallversicherung ..................

Kraftwagen..........................
Erlös ans dein Verkauf von Altmaterial

Sonstiges und zur Abrundung .........
Summe Titel V

Insgesamt

Zuschuß

Ansah 1941
Einnnhine

NM.

10 600

900

Ausgabe
NM.

300

11 800

100

1D0

200

39 689

7 560

44 000

8 000

10 000

Hanshalt 194N
Einnahme

NM.

11000

850

--

Ausgabe
NM,

Mechuuug 1939
Einnahme

NM.

39 689

7 270

39 000

8 800

9 000

109 249 11850

6 000

1000

500

2 500

1 042

11 0^2

263 500 537 000

273 500

100

200

300

227 450 481127

103 759

6 000

1000

825

5 000

1000

9 519

790

IN 310

Ansgabe
NM.

^2

80

13 825

— 253 677

96

284

380

243 742

12

14
W

39

22 120

6 874

37 794

6 508

7 722

81 019

19

80

08

07

29

43

5 467

1 140

195

931

33

7 735

404 814

43

45

64

57

09

77

161072 44
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Anlage 18 (zu Kap. 48 Tit. 15)

Unterhaushaltsplan
Kunstgewerbliche Handwerkerschule für

Angehörige der Hitler-Jugend

Duisburg-Hamborn

Rechnungsjahr 1941
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Titel Nr. O e g e n st a n d
Anfall
1941
NM.

Haushalt
1940
NM,

Einnahmen

Zuschuß der Stadt Duisburg .............
Zuschuß der DAF...................
Staatsbeihilfe....................

Gesamteinnahme

10 000
10 000

10 000
10 000

20 000 20 000

II

III

1
2
3
4
5
6
7
8

NnsMven

Persunnlnufwand

Entschädigung für die Leitung uud Verwaltuug
l>) für Eiuberufeue..................
1)) für Nichteiubcrufene................
«) für Ersatzpersounl.................
Vergütungen für
!,,) eingezogene Lehrer us>u ...............
d) uicht eingezogene Lehrer ufw............
o) Ersatzkräfte ....................

Summe Titel I

Tachanfwnnd

Unterkunft, Verpflegung, Lfleidnng uud Tafchengeld....
Abnutzung bzw. Ncuanfchaffung voiv Geräten......
Werkstoffe ......................
Lehr- nnd Lernmaterial................
Bücherei, Zeitschriften.................
Hcizungs- nnd Lichtkosten...............

Summe Titel II

Verschiedenes

Verfichcruugsgebühreu für die Schiller uud Lehrer ....
Sondcrschnlnng uud theoretischer Unterricht.......
Erheiterung, Fahrgelder der Schüler..........
Fahrten und Wanderu................
Dienstreisen für Leiter nnd Lehrer...........
Weiterbildnng der Lehrer...............
Unvorhergesehenes ..................
Unkosten für Ausstelluugszwecke von Werkstücken .....

Summe Titel III

Gesamtansgabe

Gesamteinnahme

Zuschuß

1200
900

14 900
7 100
7 645

31 745

15 000
1150
2 500

900
500
500

1980

21 110

23 090

18 410
1 200
4 000
1000

800
500

20 550 25 910

1000
500
150
105
250
100
500
100

1000
1000

750
900
800
500
300
750

2 705 6 000

55 000

20 000

55 000

20 000

35 000 35 000
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Anlage 19 (zu Kap. 4» Tit.!»)

Unterhaushaltsplan
provinzwl-ErziehungsheimVurgbrohl

Nechnungsjahr 1941

Den Ansätzen des Haushaltsplanes ist folgende Belegnng zugrunde gelegt:

Zöglinge

Zu beköstigen sind
Zöglinge

nach Spcisepwn N

Nemnte, Angestellte
und lr^nke Zöglinge
nnch Speiseplan .V

45
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Titel

II

III

1
2
3
4

<Hcgc u stnud

Pflcgctusten

Von öffentlichen ssürsorgeberbänden
Von Privaten.........

Summe Titel l

Pcrsuunlaufwand

a) Besoldungen für
1, einberufene planmäßige Beamte............
2, nicht cinbernfcnc planmäßige Beamte.........

1») Besoldungen für
1. einberufene nusierplaumäßigc Beamte nnd Anivärter . .
2. nicht einbernfenc außerplanmäßige Beamte nnd Anwärter
3. wieder einberufene, im Ruhestand befindliche Beamte . .

Snmme Nr. 1
a) Vergütnngen für

1. einberufenes Erziehuugspcrsoual. .
2. nicht einberufenes Erziehnngspcrsuna!
3. Ersatzerziehnngspcrsonal .....

d) Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal ....
2. nicht einberufens Büropersonal . .
3. (5rsahpersonal ..........

«) Vergütungen für Wirtschafterinnen . .
Summe Nr.

») Löhne für
1. einberufenes Arbeitspcrfunal . .
2. nicht einbcrnfenes Arbeitsperfonal
3. Erfaharbcitsperfounl......

1)) Löhne für
1. einberufenes Hauspersonal . . .
2. uicht einberufenes Hanspersonal .
3. Ersntzhauspersonal .......

Summe Nr. ^
Sonstiges
lr) Hausvorsteherzillagen............................. > '
l>) Notstandsbcihilfen und Uarterstütznngeu für Beamte, Augestellte uud Arbeiter, für im Ruhe'

stand befindliche Beamte und für Hinterbliebene sowie Beiträge zur frciwilligeu Kranke"
und Uufalluersichernng.......................

<>) Nichegehälter nnd Hintcrbliebcnenbezüge ...............
«>) Nergütuug für tageweise beschäftigtes Persoual............
o) Personalnnlostenbeitrag der Landwirtfchaftsbetricbe...........

Simrme Nr.

151

Summe Titel II

Verpflegung

Neküstiguug ........................
Bekleidung, Lagerung, Wäsche................
Ärztliche Behnudlung, Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumculc
u.) Lehr- und Lernmittel, Vorträge, Biicherei, Zeitfchriften rlfw. .
d) Spiel rmd Sport....................
e) Musit uud Feste.....................

^umme Titel III

Ansah 1941 Haushalt 194N Rechnung 1939
Titel Nr.

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

,___NN!. !»M, NM, NM. NM. NM,

I

75 250 --- — --- . --- 1
2

75 250 --- ---
«^«

---

N II
«

1-l---
L>-

4 070 N5>

d

>!?-— —
2>— — «

4 070 --- --- ---

__ 2ll
^— 23 300 --- l?2

d
-— — <H— 6 900 ---

2 450 --- --- --- e

32 650 ,--- ---
nn

---
3-l<2

>2

-— 330 --- --- ---

^e
d

— —
--- «>

— _^ ^2

— 330 --- ---

3-
4

l»
Q

^l2 l>

.— 150 --- --- V «— — --- --- ll
«

-"^^--------- 150
_______---------- N5<

---

^--^---------- 37 200

5

III

1
6 540 17 000 --- » 2
3 500 10 700 --- 3— 1200 ---

4l»,— 750 -— « l)-— 810 --- >-< «
^ — 450 ---

^^10^040 30 910 --- --- '
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Titel

IV

V

VI

Gegenstand

Unterhalt«»«, und Betrieb der Dienstgebäude

Bauliche Unterhaltung der Dienst- nnd Wohngebnude ................>
Miete und Gartenpacht..............................-
Heizung, Beleuchtung, Wasserversorgung.......................-
Neiuiguug.....................................
Hausrat, Mobilieu, Ntensilien nsiu..........................-

Suunne Titel 1^

Eigene Betriebe

Land-, Vieh- nnd Forstwirtschaft
Arbeitsbetrieb........

Summe Titel V

Ansah 1941

Einnahme
««,'!,

2 196 7 694
72 3 800

— 1200
— 1200
2 26«

Verschiedenes

Kraftwagen..................................
Ä) Erstattung au den Verrcchuuugshaushalt der Steueru uud Versicherungen.....
d) Sonstige Steueru und Versichernngeu.....................
Gemeindeunfallversicherungsbeitrag <Auteil der Zöglinge)..............
Reise- und Nmzngskosten ............................
Postgebühren rmd Bnrobedürfnisse........................
Auszcichnnngen uud Velobignngcn von Zöglingen..................
Uuterstntznngen von Zöglingcu..........................
Erlös ans dem Verkauf von Altmaterial.....................
Sonstiges und zur Abrundung..........................<

Summe Titel VI

Iusgesarnt

Zuschuß

42
42

87 600

Ausgabe
5>lM,

13 894

5,00

500

500
70

1100
260

1200
1000

540
100

326
5 096

87 600

Haushalt 1940

Einnahme
NM.

Ausgabe
NM,

153

Rechnung 193«

Einnahmc
NM,

<^.^ '«
1 <^
5 ^
3 NN

c-. ^^<^ nn^
'̂^

'4^ ^,1
- ^:
'3 ?-!

<«> :.:
^ «^

-<<

--,^> ^̂
« N5><"^!
'^ ?-
^, ^^̂ -2^
^
nn<".
,/2<
!->^
,<.

Ausgabe
NM.

Titel Nr.

IV

1
2
3
4

V

VI

1
2n,

1»
3
4
5
6
7
8
9
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Anlage 20 (zu Kap. 49 Tit. IN)

Unterhaushaltsplan
Provlnzial-ErziehungsheimWolf an der Mosel

Rechnungsjahr 1947

Den Ansätzen des Hanshaltsplanes ist folgende Velegnng zngrnnde gelegt:

Zöglinge Beamte, Angestellte
und lranle Zöglinge
nach Speiseplan ^,

Zu beköstigen sind
Iüglinge

nach Speiseplan tl

145
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Titel Nr.

II

III

1

3
4

(Gegenstand

Pflegekustrn

Nun öffentlichen Fürsorgeverbändcn
Von Privaten.........,

Summe Titel I

Persunalaufwaud

n) Besuldnngcir für
1. einbernfene planmäßige Vcamtc............
9. nicht einberufene planmäßige Beamte.........

d) Besoldungen für
1. einbernfene außerplanmäßige Beamte nnd ''Anwärter . .
2. nicht einbernfene anßerplanmäßigc Beamte und Anwärter
3. wieder einbernfene, im Ruhestand befindliche Beamte . .

Summe Nr. 1
il) Vergütungen für

1. einberufenes Erziehnngspersonal . . .
2. nicht einberufenes Erziehnngsperfonal
3. Ersatzerziehungspersonal ......

d) Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal . , . . .
2. nicht einbernfenes Büropersonal . . .
3. Ersatzpersonal ...........

«) Vergütungen für Wirtfchnfterinnen . . .
Summe Nr.

n) Lö
1.
2.
3.

>>) Lö
1.
2.
3.

lnw für
einbernfenes Arbeitspersonnl . .
nicht einberufenes Arbeitspersonal
Crsatzarbeitspersoilal ......
!>nc für
einbernfenes Hanspcrsonal . . .
nicht einberufenes Hmisperfoual .
Vrsatzhauspersonal .......

Snmme Nr. 3
Sonstiges
u) Hansvorsteherzulageu ...............................
d) Notstandsbeihilfen nnd Unterstützungen für Beamte, Angestellte und Arbeiter, für im Rnhe-

stand befindliche Beamte uud für Hinterbliebene sowie Beiträge znr freiwilligen Kranken'
nnd Nnfalluersichernng..............................

e) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge......................
<1) Vergütung für tageweise beschäftigtes Perfoual...................
«) Pcrsoualuutosteubeitrag der Landiuirtschaftsbetriebe..................

Summe Nr. 4

Snmme Titel II

Verpflegung

Beköstiguug ...................................>
Bekleiduug, Lagerung, Wäsche...........................-
Ärztliche Behandlung, Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente............
u) Lehr- und Lernmittel, Vorträge, Bücherei, Zeitschriften usw..............
d) Spiel und Sport...............................-
e) Mnsik nnd Feste................................-

Snmme Titel III

Ansatz 1941 Haushalt 194« Rechnung 1939

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Vinnahmc Ausgabe
Titel Nr.

__NM. NM. «W. RM. NM. »!Vl,

< I

10 950 -- 20 805 — ^ l
__ -- — — «^ -- 2

10 950 -- 20 805 — <22'3 --
<2

« II
».
N5»

<H 1-,
— 19 000 17 200 N5< --

1>
— — ) — —

— « --

__ 19 000 — 17 200 --
2n

^— 37 500 > — 35 700 ^5 --
«5! --

1,
«

— 5 400 ) — 2 600 ^
— — 8s

2 430 — 2 200 «5»
U

!->

-- «
__ 45 330 — 40 500 --

2 850 cn 3ll

—
9 150
3 000

8 800 «2

^
l,

^2
— 4150 ) — 3 500 »

^
--

»
'--

^._ — 19 150 — 12 300 --
^

4
a.
l)

— 300 — 300 ^ __
— 5 985 — — ^ __ 0— 1 520 — 1 520 '<^> <I
1150 — 900 —

«2
-- u

1150 7 805 900 1820 --
1150 91 285 900 71820 --

V
« IIIn

12 150 44 500 10 350 42 700 1
7 000 17 000 7 000 17 000 » 2— 2 200 — 1 500 «5» 3— 1800 — 1 800 <2

>2 __ 4li— 950 — 950 d— 1 250 — 1 250 ,H -- «
19 150 67 700 17 350 65 200 —
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Titel

IV

V

VI

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

Gegenstand

Unterhaltung und Betried der Tienstgebiiude

Bauliche Unterhaltung der Dienst- und Wohngebände
Miete nnd Gartenpacht.............
Heiznng, Beleuchtung, Wasserversorgung......
Neinignng...................
Hausrat, Mobilieu, Uteusilieu usw.........

Summe Titel IV

Eigene Betriebe

Land-, Vieh nnd Forstwirtschaft
Arbeitsbetriev........

Summe Titel V

Verschiedenes

Kraftwagen....................
Steuern uud Bersichernngen.............
Gemeiudeuufallvcrsichcrungsbeitrag (Anteil der Zöglinge)
Neise- und Umzugskosten..............
Postgelnchreu und Bürobedürfuisfe..........
Auszeichnuugeu ^md Velobiguugen von Zöglingen . . .
Unterstütznngen von Zöglingen............
Erlös ans dem Verkanf von Altmaterial.......
Sonstiges nnd zur Aorundung............

Summe Titel VI

Insgesamt

Znschuß

Ansah 1941 Haushalt 194« Mechnunss 1939

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnnhme Ausgabe
Titel Nr.

NM, »,'M. NM, NM, NM, NM,

<«!
<i^) IV
-»

--- 778 --- 778 «, --- 1
4 500 — 4 000 — ^ ^ --- 2

100 8 000 100 8 300 s« --- 3
— 1600 — 1600 '^tt^. --- 4
— 8 000 — 8 000

^2 N
--- 5

4 600 18 378 4100 18 678 ---

V
^ 7"3! «

11400 13100 11200 12 300 "'Z --- 1
«^ «

11400 13100 11200 12 300 ^ "
^Z

---

.ß« VI
<^>3

— 2 000 — 2 000 --- 1
— 790 — 1490 --- 2
— 275 — 400 "^ ^> --- 3
— 1500 — 1 500 --- 4
— 2 000 — 2 000 l^'s) --- 5
— 800 — 800 Zß --- 6
— 50 — 50 --- 7

30 ,— 30 — .3 ^ --- 8
70 372 15 262

V-
--- 9

100 7 787 45 8 502 «5» ---

47 350 198 250 54 400 176 500 ---

— 150 900 — 122 100 ---

,
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Anlage 21 lzu Kap. 49 Tit. 11-12)

Unterhaushaltsplan
provinzial-Erziehungsheime solingen und EusKirchen

Rechnungsjahr 194t

Don Ansätzen des Haushaltsplanes ist folgende Belegung zugrunde gelegt:

Heim Zügliuge
Zu beköstigen sind

und krank. Züalinac- < Z^l'na.
nach Tpriscplan 7^ nach Spi'isc'plan 13

320

400

25

12

315

400

Summe 720 37 715
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Titel Nr. Gegenstand

Ansah 1941

Nhcindahlcn

itiuuahmc
NM.

Ausgabe
RM.

Pflegelusten

1 Von öffentlichen Fürforgeverbänden.............
2 Von Privaten.......................

Snmme Titel I

Persunalaufwnnd

a) Befoldnngen für
1. einbernfcne plnninäßige Beamte............
2. nicht einberufene planmäßige Beamte..........

d) Besoldungen für
1. einbcrnfene außerplanmäßige Beamte nnd Anwärter . . .
2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte nnd Anwärter .
3. wieder einberufene im Ruhestand befindliche Beamte . . .

Summe Nr. 1

3,) Vergütungen für
1. einberufene Vrzichergehilfen..............
2. nicht einberufene Erziehergehilfcn............
3. Ersatzerziehergehilfcn..................

d) Vergütuugen für
1. einbernfenes Büropersonal...............
2. nicht einberufenes Büropersonal.............
3. (irsatzbüropcrsonal...................

<>) Vergütuugen für Wirtschafterinnen..............

Snmme Nr. 2

n) Löhne für
1. einberufenes Arbcitspersonal..............
2. nicht einberufenes Arbcitsperfonal............
3. Ersatzarbeitspersonal..................

d) Löhne für
1. einberufenes Hauspcrsonal...............
2. nicht einberufenes Hauspersonal ............
3. Ersatzhnuspersoual...................

Summe Nr. 3

Sonstiges
li) Hausvorsteherzulagen...................
d) Notstnudsbeihilfen nnd Unterstützungen für Beamte, Angestellte

und Arbeiter, für im Ruhestand befind!. Beamte n. für Hinter¬
bliebene sowie Beiträge zur freiw. Kranken- u. Unfallversicherung

e) Rnhegehälter nnd Hintcrblicbenenbezüge..........
,1) Vergütung für Nebenbeschäftigung.............
o) Personalunkostenbeitrag der Landwirtschafts- und (Hchwemmstetn-

betriebe ........................
t) Vergütungen für nebenamtlich beschäftigte Lehrkräfte.....

Snnnne Nr. 4

Summe Titel II

2

Eiunnhme
NM.

12 000

12 000

14 915

14 915

14 915

für das H cim Insgesamt

Titellinge« Vustirchcn Ansatz 1»4l Haushalt 184« Nechmmn, 1N3N Nr.

Ausgabe
___AM.

Einnahme
NM.

Ausgabe
NM.

Viuuahuic
NM.

Ausgabe
NM.

Eiuunhme
NM.

Ausgabe
NM.

Einnahme
NM.

Ausgabe
NM.

— 2 400 — 14 400 — 16 800 — 26 301 — — —

I

1
2

— 2 400 — 14 400 — 16 800 — 26 301 — — —

11

12 000
131 000

— 7 750
128 500

— 19 750
259 500 <

259 000 — — 256 788 17

Ilr

15 900
—

15 900 j
— — — — —

158 900 — 136 250 — 295 150 — 259 000 — — 256 788 ,'.

2u,
32 620
60 840

2 660 —

26 000
79 400

—

58 620
140 240

2 660 181 150 — — 143 872 50

5 460
11 700

—
2 210
7 460

— 2 210
12 920
11 700

! 16 200 — — 11394 24

K

— — 2 590 — 2 590 — 2 450 — — 2 298 !>!! o

113 280 — 117 660 — 230 940 — 199 800 — — 157 565 7,'!

3a
2 800
3 070
2 200 —

2 370
6 800

—

5 170
9 870
2 200

! ^
!

13 800 — 11811

d

7 710 — 8 300 — 16 010
l^ 13 790 — — 12 190 7!

15 780 — 17 470 — 33 250 — 27 590 — — 24 002 l,^

1 125 — 1 200 — 2 325 — 2 000 — — 1869 35 4».

2 800
46 637

300

— 2 400
40 988

332
—

5 200
87 625

632

— 5 200
86 448

580

— — 3 309
87 202

399

40
8.'!
60

3 000
19 336

480
34 251

3 480
30 300 —

—
—

—
—

t

53 862 19 336 45 400 34 251 99 262 30 300 94 228 — — 92 781 18

341 822 19 336 316 780 34 251 658 602 30 300 580 618 —> — 53113? 5<!

l
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Nr. Gegenstand

i
2
3
4

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Verpflegung

Beköstigung ........................
Vekleiduug, Lagerung, Wäsche................
Ärztliche Behnudluug, Arznei, Verbaudmittcl, ärztliche Instrumente
a) Lehr- und Lernmittel, Vorträge, Bücherei, Zeitschriftcu nsw. . .
1i) Spiel uud Sport....................
o) Musik und Feste.....................

Summe Titel III

Unterhaltung und Betrieb der Tienstgebäude

Bauliche Uuterhaltuug der Dienst- uud Wohugcbäude......
Miete und Wartenpacht...................
Hcizuug, Beleuchtung, Wasserversorgung............
3,'ciuiguug .........................
Hausrat, Mobilieu, Ntcusilicu usw..............

Summe Titel IV

Eigene Netrieve

Land-, Vieh- uud Forstwirtschaft
Arbeitsbetrieb........

Summe Titel V

Verschiedenes

ilraftwngeu........................
Steuern nnd Versicherungen................
Wemeindeunfallversicherungsbeitrag (^Anteil der Zöglinge) ....
Reise- uud Uiuzugskostcu..................
Postgebühren nnd Vnrobedürfuisse..............
Auszeichuungen uud Belobigungen von Zöglingen.......
Unterstützungen von Zöglingen................
Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial...........
Beschäftigung von Zöglingen anßerhnlb des Heims.......
Sonstiges .........................

Summe Titel VI

Erziehungsheime Solingen und Guskircheu insgesamt......

Zuschuß
Hierzu Erziehungsheim Nheindahleu.............

Insgesamt

Zuschuß

Ansah 1941

Nheindahleu
Einnahme

NM.
Ausgabe

NM.

<2?

?
i:

So-°

Einnahn«
NA!,

18 000
18 000

36 000

18 500
3 500

22 000

95 800
62 000

157 800

6 000

100
50 000

85

56 185

298 900

298 900

für das Heim Insgesamt

Titellingen Euskirchen Ansatz 1941 Haushalt 194« Nechuung 1939 Nr.
Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

__NM. «M, NM. NM. NM. NM. NW, NM. NW,

III

93 000 13 420 101 100 31420 194 100 38 300 195 534 13 993 55 138 393 84 1
44 000 19 000 42 000 37 000 86 000 30 080 67 530 36 481 06 65 839 6^ 2

4 000 3 800 ,— 7 800 —- 7 620 — 7 578 66 3
4 800 4 400 — 9 200 — 9 000 — — 9 272 67 4a
3 200 1700 — 4 900 — 4 800 >— — 3 664 7.^ d
1 200 — 1800 — 3 000 — 2 930 —

61

1 854 66 c

150 200 32 420 154 800 68 420 305 000 68 380 287 414 50 474 226 603 6.'!

IV

21456 16 120 ^_ 37 576 — 37 576 — 81463 77 1
18 000 36 500 — 36 640 — 36 101 95 — — 2

33 000 5 000 29 000 8 500 62 000 8 700 59 000 9 351 58 63 296 53 3
6 000 30 6 700 30 12 700 30 11880 36 55 9 232 78 4
8 000

68 456

7 700 — 15 700 120 15 250 247 9, 15 233 10 5

23 030 59 520 45 030 127 976 45 490 123 706 45 738 0'! 169 226 !«

89 900 106 300 98 800 202 100 188 700 202 600 181 700 282 471 54 220 046 36

V

1
42 000 39 150 33 550 10 1150 75 550 86 650 56 500 126 830 33 79 025 «3 2

131 900 145 450 132 350 303 250 264 250 289 250 238 200 409 301 87 299 072 >9

VI

6 000 1500 6 000 7 500 6 000 7 500 7 101 25 7 387 :^5 1
8 372 8 370 — 16 742 — 15 161 —, __ 14 007 65 2
1000 1000 — 2 000 — 2 150 , .— __ 1 167 ,, 3
2 500 2 000 — 4 500 — 3 500 — — 1559 6! 4
6 500 4 000 — 10 500 — 8 470 — __ 8 018 18 5
4 600 4 000 — 8 600 — 7 400 — — 6 208 !« 6

200 150 — 350 — 350 —. — 114 95 /
100 200 .— 175 — 269 91 — — 8

19 000 12 000 62 000 19 000 — —' — — -— 9

550 64 530 149 1080 205 1331 15 842 09 863 !9 10

48 722 12 164 21550 68 349 70 272 6 380 45 862 23 213 25 39 326 75

741 100

442^200'

234 800 685 000 533 700 1 426 100 456 600 1 275 800 555 028 75 1 265 366 3!

450 200 892 400 — 819 200 — — 710 337 56
— — — '— — 184 001 08 278 532 38

741 100 234 800 685 000 533 700 1 426 100 456 600 1 275 800 739 029 83 1 543 898 69

442 200 450 200 892 400 819 200 804 868 «6
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Anlage 22 (zu Kap. «1 Tit. 15)

Unterhaushaltsplan

schloß Vürresheim, ttreis Mayen

Rechnungsjahr 1941
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Titel Nr. <N e g e n st a n d
Ansatz
1941

Haushalt
1940

Nechnuna.
1939
NM,

I
II

III
IV

Einnahmen
Eintrittsgelder usw...................

Sachleistungen an Angestellte.............

Steuererstattungen Dritter ..............

Erlös ans der Obstanlage...............

Erlös ans dem Verkauf von Altmaterial........

Mieten, Sonstiges und zur Abrnndung.........

Gesamteinnahme

500

696

80

150

10

312

500

576

80

150

10

14

1 748 1330

1241

608

250

191

2 291

49

04

I

II

III

IV

V

Ausgaben

Pcrsonnlnnfwand

Ruhegehälter und Hinterblicbenenbezüge........

Besoldungen für planmäßige Beamte..........
Besoldungen für außerplanmäßige Beamte und Anwärter.

u) Vergütung für den eingezogenen Verwalter......
d) Löhne für

t. einbernfenes Arbeitsperfonal...........
2. nicht einberufenes Arbeitspersonal nnd die Wirtschafterin
3. Erfntzarbeitspersonal ...............

«) Lohn für die Putzfrau...............

Snmme Titel III

Unterhalt und Betrieb des Schlusses

Bauliche Uuterhaltnug................
Steuern, Versicherungen ...............
Heizung, Beleuchtung uud Wasserversorgung.......
Neinignng......................
Inventar......................

Summe Titel IV

Verschiedenes

Postgebühren usw...................
Verpflegung des Wachhundes, Sonstiges und znr Abrnndung

Snmme Titel V

Gesamtansgabc
Gefamteinnahme

Iuschnß

3 000

2 700
1470
1 750

500

3 000

3 750

)00
9 420 7 250

25 681
1 822
1 100

200
2 000

25 681
2 170

750
200

2 000

30 803 30 801

400
725

400
549

1 125 949
41348

1748

39 000

1330

39 600 37 670

2 823

3 465

758

7 047

30 484
781

1276
72

1074

33 689

389
708

1098

41834

2 291

39 542

60

36

04

82
96
03
09
10

94
09

03

03

04

99
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Anlage 23 (zu Knp. «1 Tit. 1«)

Unterhaushaltsplan

ttunstdenkmäleraufnahme Vonn

ttechnungsjahr l941
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Titel Nr,

II

G e g e n st a n d
Ansatz
1941

RM,

Haushalt
1940

RM.

Einnahmen
Aus dem Verkauf von Bänden der „Kuustdenkmäler der Rhein-

Provinz".......................
Druckkostenzuschüsseder streife usw .............

Summe Titel I

Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial..........
Sonstiges und znr Abrundung ..............

Gesamteinnahme

4 000
2 000
6 000

10

0 010

4 000
2 000
6 000

10

6 010

Rechnung
1939
NM,

4 783
2 335
7 119

7 119

86
16
02

02

II

III

IV

V

VI

111

Id
2

Ausgaben
Personalaufwnud

Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge..........

Besoldungen für
».) einberufene planmäßige Beamte............
d) nicht einbernfene plaumästige Beamte..........
e) Wieder einberufene, im Ruhestand befiudliche Beamte . . .

Vergütungen für
1. eiuberufeue Angestellte.................
2. nicht einbcrufeue Angestellte..............
3. Erfatzangestcllte ....................
Lohu für eine Lohnempfängerin..............
Aufwaudseutschäoiguug für den wifsenfchaftlichen Leiter der In¬

ventarisation .....................
Summe Titel III

Unterhalt und Betrieb des Dienstgcbiiudes

Banliche Unterhaltung des Dienstgebändes.........
Steuern, Versicherungen.................
Heizuug, Beleuchtung und Wasserversorgung ........
Reinigung........................

Snmme Titel IV

Sächliche Aufwendungen

Druckkosten für Inventarbändef..............
Honorare für freie Mitarbeiter..............
Leihgebühren, Pläne, Katasteraufuahmen, kleinere bauliche Uuter-

snchnngen .......................
Reisekosten für Beamte, Angestellte und freie Mitarbeiter . .
Unterhaltung des Kraftwagens..............

Summe Titel V

Verschiedenes

Postgebühren, Vürobedürfnisse und Bücherei........
Sonstiges und zur Abruudung ..............

Summe Titel VI
Gefamtansgnbe

Gesamteinnahme
Zuschuß

3 440 3 161

11 000
9 700

22 900

530

2 880
26 310

444
195
500
300

1 439

35 000
2 500

500
4 000
1000

43 000

3 000
21

3 021
88 210

6 010
82 200

20 600

530

2 880
24 010

444 1660
190 176
450 237
400 153

1484

2 080

500
4 000
1 000
7 580

3 000
65

3 065
49 000

6 010
42 990

2 976

9 166

16 523

410

2 880
19 814

2 227

16

98

33

69

02

35
76
65
19
95

70 000
1500

302
2 859
2 049

76 712

2 738
43

2 782
113 679

7 119
106 560

89
33
9?
19

79
2?
06
36
02
34
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Anlage 24 (zu Kap. «3 Tit. 1 u. 2)

Unterhaushaltsplan

Oandesmuseen

Rechnungsjahr 7941
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Titel Nr. Ginnahmen

Einnahmen ans den Mnseen
1 Eintrittsgelder....................................-
2 Verkauf von Führern, Lichtbildern und Doppelstücken..................
3 Tilgungsrate für den Anlauf und Entschädigung der Stadt Bonn für die Unterbringung der

WesendoukscheuGemäldesammlung ........................
Summe Titel I

II Für Snchleistungeu an Beamte und Augestellte....................-
III 1 Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial.......................-

Sonstiges uud zur Abruuduug ............................
Gesamteinnahme

Ausgaben
Persoualaufwnnd

I Ruhegehälter und Hinterblicbeueubezügc.......................-
II l Besolduugeu für ll) einberufene planmäßige Beamte..................-

d) uicht einbernfene planmäßige Beamte...............-
«) wieder eiubcrufeuc, im Nuhestaud befiudlichc Beamte........-

l>.) Vergütungen für 1. einberufene Angestellte.................... -
2. uicht einberufene Angestellte.................. -
3. Vrsatznugcstellte ....................... -

1>) Löhue für 1. einberufene Lohnempfänger..................... -
2. nicht einbernfene Lohnempfänger..................-
3. Ersatzlohncmpfänger ........................-

Löhne für ly einbernfene Hilfsanfsehcr........................-
l>) nicht cinberufeue Hilfsauffeher......................

Summe Titel III
I V Sächliche Aufwendungeu

1 Für Anläufe, Untersuchungen, Ausgrabungen nnd Unterhaltnngsarbeiten z,lr Verfügung de«
Mufeumsdirettoren...............................>

1a Für Ankauf der Wesendonksammlnng.........................
2 Für Ausgrabung von Veter-r.............................-
3 Für Antänfe.................................... -

u.) Für Aufstelluug uud Unterhaltung der Sammlimgen................. -
>>> Für Gemälderestanration ufw.......................... >
Für Auleguug, Unterhaltung uud Vermehrung der Bücherei.............. >

6 Für Werbimg nnd Ausstellungen..........................-
7 Für Vorarbeiten zur Anfstellnng des Westmark-Museums................>

Summe Titel IV

Unterhalt nnd Netrieb der Tiettstgcoilnde
1 Banliche Unterhaltung der Dienst- und Wohngebäude ................. -
2 Steuern, Versicheruugen.............................. -
3 Heiznng, Beleuchtung nnd Wasserversorgung..................... -
4 Neiuignng .................................... >

Suunne Titel V
Verschiedenes

1 Postgebühren nud Nürobedürsnisse..........................-
2 Reisekosten: n) der Museumsdirckturcn........................'

l») der Venmtcu bei den Mnseen.....................-
Verpflegung der Wachhunde, Sonstiges und zur Abrnndung...............-

Snmme Titel VI

Gesamtausgabe
Gesamteinnahme

Zuschuß

Ansah 1941
Landesmuseum

Bonn Trier
NM. NM.

Ansail
1941
NM.

F » s g e s a
Haushalt

194N
NM.

m t

Nechnung
1939
NM.

Titel Nr.

200
200

5 000

250
500

450
700

5 000

500
. 1000

5 000

971
1765

4 250

75
27

I

II
III

1
2
3

5 400 750 6 150 6 500 6 987,02

360 360 360 258 36 —

10
40

10
30

20
70

20
70

28
107

27

02

1
2

5 450 1150 6 600 6 950 7 381
.

26 438 28 105 54 543 50 922 34 615 66 I
ll

III

IV

V

VI

20 000
31000

11000
59 000

31000
90 000 126 000 85 930 91

l!l

13 660
31400
3 940

11 100
13 900

15 900

7 600
57 200

3 640
5 360

2 930
8 150

21 260
88 600

3 940
14 740
19 260

2 930
24 050

95 100

32 650

22 750

114 076

34 211

26 952

54

,0

38

1a

d

2g,
l>

89 900 84 880 174 780 150 500 175 240 32

11000
10 000

18 500
3 000
5 000
2 000

5 000

10 200
2 000
5 000
2 000
9 000

16 000
10 000

28 700
5 000

10 000
4 000
9 000

16 000
10 000

28 700
5 000

10 000
4 000
9 000

15 988
10 000

76 307
21902

4 995
10 627

3 492
14 981

7,'.
1

1u
2
3
4a
d

5
6
7

49 500 33 200 82 700 82 700 158 294 96

<-2
74

13 897
3 526
6 300
2 500

5 670
2 335
5 000

700

19 567
5 861

11300
3 200

19 567
4 710

11300
3 200

34 126
4 641

10 106
2 806

1
2
3
4

26 223 13 705 39 928 38 777 51 681 ,1,

6 000
1650
5 000
2 289

5 500
1 650
4 000
2 460

11500
3 300
9 000
4 749

11500
3 300
9 000
4 701

9 287
2 819
8 351
3 255

, i
69

1
2a

d
3

___ 14 939 13 610 28 549 28 501 23 713

258 000
.___, 5 450

243 500
1150

501 500
6 600

477 400
6 950

529 477
7 381

.'!i

252 550 242 350 494 900 470 450 522 096 2'.»
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Anlage 25 (z u Kap. 75)

Unterhaushaltsplan

I Allgemeine Viehseuchenentschädigungskasse
^. Pferdekasse
L. NindviehKasse

11 . Marktversicherung OinslaKen

ttechnungsjahr 1947
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Titel

II

III

IV

V

VI

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

X

Nr. G e g e n st a n d

Einnahmen

Abgaben der Tierbesitzer . .
Abgaben der Marklbcschicker

Zinsen ans dem Nücklagefouds und laufenden Konto
Entnahme ans dem Nücklagefouds ........

Staatsanteil.................

Einnahmen aus dem Provinzial-Äaboratorium . .

Verwnltuugst'osteu für Marktverficheruug Dinslakcn

Übertrag der Betriebsmittel ans dem Vorjahre . .

Gesamteinnahme

Ausgaben

Entschädiguugen für ansteckende Blutarmnt^....................
Entfchädigilngen für andere Teilchen (Milzbrand usw.)^...............
Erstattungen für alle Senchen nnßer Tuberkulose eiuschl. Impf- «nd Schiedsmann^tostcn^
Entschädigungen für Tuberkulose bei Niudvich'..................
Eutfchäoigungen (Marttvcrficherung Dinslntcn)'..................

Anteil an den .«osten der Hauptverwaltung , . .
Berwaltuugstosteu für Marttversicherung Dinslakcn

Vcranlagungs- nnd Hebegebühren ..................

Neifetosten .............................

Vürobednrf und Formulare.....................

Kosten des Provinzial-Lnboratoriums nnd der veterinärtechnischen Beratung

Beihilfen

Abführung nn den Fonds...............

Übertrag der Betriebsmittel auf das folgende Rechnungsjahr

Fehlbeträge.....................

Gesamtausgabe
Gesamteinnahme

Ausgleich

Anfall 1941 Insgesamt
I. Allgemeine Viehseuchcn- II. Markt¬ Anfall Hanshnll Rechnung Titel Nr.entschiidigungstaffc versicherung 1941 194N 1939

^. Pfcldltnjfc N. NiüdvichtnM' Dinslaten
3iM. RM. RM, RM, RM, RM.

30 000 500 000 530 000 , 775 000 1 550 856 56 I 1
— — 1500 1500 1 500 165 25 2

8 500 35 000 2 700 46 200 36 000 18 047 59 II 1
2

— 20 000 — 20 000 20 000 149 878 16 III —

— —' — — 1 200 — — IV —

— 200 — 200 200 200 — V —

5 000 200 000 — 205 000 — 265 827 — VI —

43 500 755 200 4 200 802 900 833 900 1 984 974 56

17 000 17 000 17 000 15 811 73 I 1
2 000 — 2 000 2 000 1 840 — ^

300 000 — 300 000 450 000 669 693 68 3
60 000 — 60 000 60 000 449 633 70 4

— 1300 1300 1300 '— 5

6 683 33 417 40 100 37 975 37 616 01 II 1
— 200 200 200 200 — 2

1500 25 000 — 26 500 38 750 77 542 82 III —

5 30 — 35 35 21 30 IV —

400 2 500 — 2 900 2 900 1 451 01 V —

400 2 000 — 2 400 2 400 4 147 83 Vs —

2 000 4 000 — 6 000 9 000 6 443 — VII —

8 512 128 253 2 700 139 465 212 340 714 266 53 VIII —

5 000 200 000 — 205 000 — — -^ IX —

— — — — — 6 306° 95 X —

43 500 755 200 4 200 802 900 833 900 1 984 974 56

43 500 755 200 4 200 802 900 833 900 1 984 974 56

^

! Die Zahl der zu eutschndiuendeu Tiere und die Höhe der (5ntschNdinunu lau,, je nach dem Ttnnde der Seuche erheblich schwante«.
Vei stärkerer IulnispruchncNnue der Vieliseucheuiasse ist eine Überschreit»»« der Unsa>ibetitrl ,»üblich.
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Anlage 2«

Verrechnungshaushaltspläne

aj Schuldenverwaltung

dj Nuhegehälter und
Hinterbliebenenbezüge

oj Hochbauabteilung

ä) Steuern und Versicherungen

s) Kraftwagendienststelle
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Einnahmen a) schulden- Verwaltung

Ka¬
pitel

Titel Gege n stand
Soll
1941
NM.

Erstattungen der Straßenverwaltung , , . .

Erstattnnnen der übrigen Berwaltungszwcige

Gefamtsumme

6 494 491

9« U70

6 5)92 561

Soll
194N
NM.

6 914 133

110 870

7 025 003

Soll 1941 gegen 1940
mehr

NM.
Weniger

NM,

419 642

12 800

432 442

Ausgaben
181

6 917 261

125 794

7 043 056

62

.»

Titel Gegenstand

Verzinsung nnd Tilgung der Anleihen

Abführung an die Tilguugsrücklage . .

Gesamtsumme

Soll
1941
NW.

5 530 115

1 062 446

6 592 561

Soll
1940
NM.

5 552 047

1 472 956

7 025 003

-oll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM. NM.

21 932

410 510

432 442

Ist 1939
NM.

5 616 285

1 426 770

7 043 056

53

95

48

Die bei Kapitel 1 Titel 1 und 2 vereinnahmtenErstattungen verteilen sich nach der sich hieran a«'
schließendenNachweisungfür das Rechnungsjahr 1941 über den inneren Schuldenstandund

Schuldendienstwie folgt:

Erstattende Stelle

Laufende Nummer der Nach-
weisung über den inneren
Schuldenstand und Schulden¬

dienst

Soll
1941

NM.

III. Verkehrswesen

Aus Äapitel 20 Titel 16!, (Dicnstgebände) . . . .^.....
Ans Kapitel 20 Titel 32ll (Straßenbanzwecke) .......
Aus Kapitel 20 Titel 32!) (Beteiligung an Steinbruch-Gesell-

schaften) ...........
Ans Kapitel 20 Titel 32« (Wertschnffende Arbeitslosenfürfurge

— Bau der Kraftlungenstraste
Bonn-Köln-Düsseldorf).....

Aus Kapitel 20 Titel 32<1 (Arbeitsbeschaffungszwecke im Lnnd-
strastenbau) ..........

Ans Kapitel 20 Titel 43 (Ausbau von Übernahmestrnften zu
Provinzialstraßen).......

I. Fiimnzvcrwaltung

<» . 5> . >4 s ^ c>>^ i / Nittergnt Desdorf
Aus Kapitel 5 Titel l ^ H^mmenlehranst

. . 870 NM.
bammenlehranstalt Köln 48 000 „

IV. Wirtschnftspflegc

Aus Kapitel 33 Titel 1 (Elektrizitätsuersorguug).......
Aus Kapitel 36 Titel 1 (Provinzial Fcuerwehrschule Noblenz-

Oberwerth)..........

1—5
6—41

42 .

13—55

56—68

69—82

83—84 .........,
85 ...........<

86 ...........

8? ...........

52 894
3 553 506

21 271

334 328

1 649 052

883 440

48 870

44 800

4 400

6 494 491

6
7
8
»

H
12
13
14
15
1L
I?
18
19
20
21
22
2z

49 20l> 2;
25

'2«

48 870

6 592 56! ^'bei.

Innerer schuldenstand und schuldendienst

Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

NM,
2

304 254

106 880

166 8«

84 665
80 378

Stand beim
Zins-

sah
^ V.
K. B.

Nechnnngs»
abschloß1039

NM. 'X,
3 -l

220 054 32 5

67 209 95 5

126 523 26 4

64 056 99 4
60 813 47 4

Til.
gungs

sah

803 038 74

880 195
1 526 923

700 000
1 800

1 500 000
5 347 593

112 406
1 635 000

66 973
2 288 600

42 088
3 000 000
2 500 000

456 067
2 043 933
1 000 000
1 313 923

186 077
2 000 000

180 000
1 000 000

,',i

547 657 99

126 479
261 654

95 220
244

318 667
792 428
44 471

660 544
26 551

406 045
7 46?

739 272
830 329
160 482
502 981
244 951
222 121
56 927

296 910
51591

461 535

4,5
4,7
'1,7
4,9
4,9
4,9
4,9
4,9
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4,5
4,5
5

27 781 580 .'!!! 6 315 879 63

Kapital-
dienst
1941

NM^
«

25 497

7 481

10 011

5 079
4 822

Erstattende
Stelle

Kap. 20 Tit. I6d

,«ap. 20 Tit. 16!)

Kap. 20 Tit. Kid

Kap. 20 Tit. Nid
Kap, 20 Tit. 16d

52 893 68

47 023
134 147
33 290

85
148 500
316 636

N 128
161 865

6 630
205 974

3 787
270 000
225 000
41046

183 953
90 000

117 263
16 746

125 683
17 100

100 000

i!ap, 20 Tit, I6d

«ap, 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20

t.32ll
t.32a
t. 32:,
t.322
t. 32u
t. 322
t. 32a
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t.322
t. 322
t.322
t. 322

V e r w e n d « n g s z >v e ct

Errichtung Uon Tienstgebanden für die Landesdanämter Köln,
Prüni, Trier, Aachen und Kodlenz,

Lrrichtnng von Tienstgedänden für die Landesdanämter Klöln,
Prüni, Trier, Aachen nnd Koblenz.

Schaffung zweier Dicnstgebände für die Landesdanämter Kochem
nnd Eiegbnrg.

Antanf des Landesbauamles iüeuznach,
Nenban des Landesbnnamtes Klebe.

Dienstgedäude.

StraßenUeiwaltnng,
Ttraßeiweiwaltung,
SNaßenUerwaltnnn,
Straszenueiwaltuna,,
Straßcwerwaltnng,
Straßenverwaltuna,,
Straßcnuerwallnng,
Straßeuverwallnng,
Straßenverwaltnng,
Straßenverwaltnng,
StmßcnUcrwaltnng,
Straßenderwallnng,
StraßenUeiwaltnng,
Straßenuerwalinng,
StraßenUeiwaltnng,
Straßenuerwalinng,
Straßenuerwaltnng,
Straßenuerwalinng,
StraßenUeiwaltung,
StraßenUeiwaltnng,
Straßenuerwalinng,

Straßenbau.
Straßenban,
Straßenbau,
Straßenban,
Straßendan,
Straßendan,
Straßendan,
Straßendan,
Straßendan,
Straßendan,
Straßendan,
Straßenbau,
Tiraßenbau,
Straßenbau,
Straßenbau.
Slraßenban,
Straßenbau.
Straßeuban.
Straßenbau.
Straßeuban,
Straßeuban,

2 255 862!79



Innerer schuldenstand und schuldendienst

Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

NM.

vu

27 781 580 39

1 0l>0 00N
500 000
100 000

1103 6H1
3 000 000

813 923 —
484 277

2 117 478
500 000
700 000

20 000
1 500 000
2 074 414

452 145
199 914

42 347 414 10

303 807

515 000

545 000
580 000
298 450
878 500
. 75 000

75 000
31 400

100 000
137 500
180 400
188 000
375 000

40

4 021 850

2 247 200
3134 800

203 000
02 000
80 511

494 200
285 000

0 939 810

3 870 400
1 900 878
1 408 137

471W7
200 000

37

18 002 50126

Stand beim
Nechnnngs»

abschluß1939

NM.___
3

0 315 879

259 014
77 784
29 026

515 965
1 342 236

214 286
77 015

883 772
199 515
228 734

7 094
441 056

1 005 031
256 423
108 161

63

11956 597 ?^>

191081,28

364 251

364 251
423 992
196 432
625 907

45 381
45 416
22 954
77 793

109 357
131 221
132 770
283 095

2 822 824.09

1 288 860
2 149 752

188 2l7
46 ,7«
61 884

353 677
208 341

5 378 348

2 479 760
1 387 812
1 115 123

344 557
159 700

15 102 220

19

49

Zins¬
satz

K, B.

0

0,55
4
4
4
4

Til<
gungs-

sah

Kapital»
dienst
1941

NM.
«

2 255 862 7U

02

35

07

90 000
37 332

9 000
99 331

270 000
73 253
37 971122

190 573! 02
45 000
03 000

1800-
135 000
186 697
40 693
17 992

c>
3

3,1
2,967

5
4,994

3
2,967
2,967
3,1
3,1

2,967

6,183
4,555

4,555
4,555
4,555
4,555

3

Rente

Rente
4,93
4,93
4,93
3,31

3 553 506 13

21 270 72

49 050

49 050
46 400
24174
09 992

0 750
6 745
2 512
8 446

10 955
15 098
15 276
29 877

45

60

Erstattende
Stelle

Kap, 20
Kap, 20
Kap, 20
Kap. 20
Knp, 20
Kap. 20
Kap, 20
Kap. 20
Kap, 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20

Tit. 32Z
Tit. 32a
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 32a
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322
Tit. 322

Kap. 20 Tit. 322

Verwendungszweck
Lsd.
«r.

Straßenverwa tnng,
Stiaßenverwaltnng,
Strasienuerwaltuug,
Strnsieuvcrwaltung,
Straßenverwaltnng,
Straßenöerwalluug,
Stiaszeuociwaltuua,,
Silaßeuucrwaltuug,
StiaßeuUerwnltuug,
Stmßcuuerwalluug,
Strasieuverwnltuug,
StiaßeuUerwaltuug,
Straßenuerwaltnng,
Strasienuerwaltuug,
Strasienuerwaltuug,

Straßenbau.
Straßenbau,
Straßenbau,
Straßenbau,
Straßenbau,
Straßenbau.
Straßenbau.
Straßeubnn.
Straßenbau.
Straßenbau.
Straßeubau.
Ausbau des Straßeuuetzes.
Ausbau des Straßennetzes,
Ausbau des Straßennetzes,
Ausbau des Straßeuuetzes,

W

?0
?I
?2
?3
74
75
7«
7?
78
79
80
81
82

'82

(Straßeubnnzwecke/

Kap. 20 Tit. 321,

Kap. 20 Tit. 32c

Kap, 20
Kap, 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20

Tit. 32c
Tit, 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c
Tit. 32c

^!i

Beteiligung an den
nud <>a, Neeh,

AltieugefellschasteuWesterwnldbrüche
Dilleuburg,

!^82

,___

8,3

Notstaudsninßn, in, Straßenbau <Küln-Bonn u, Köln-Düsl^

Rotstanbsmaßu.
Noistaudsmaßu.
Notstaudsmaßu.
Notstaudsmaßu.
Notstaudsmaßn.
Nolstandsmaßn.
Notstnndsmaßu.
Notstaudsmaßu.
Notstaudsmaßu.
Notstaudsmaßu.
Notstaudsmaßu.
Notstaudsmaßu.

im Straßenban
im Straßenbau
im Straßenbau
im Straßenbau
im Straßeubau
im Straßenbau
im Straßeubau
im Straßenbau
im Straßenbau
im Straßenbau
im Straßenbau
im Straßenbau

<Kölu
<Külu
(Köln-
(Köln-
(Köln
«Köln-
<Köln-
<Külu-
(Köln-
(Köln
<Kölu-
Mln-

Buuu u
Bonn n,
Bonn u,
Bonn u,
Boun u
Vunn u
Bonn u
Bonn u
Bonn u
Bonn u
Bonn u
Bonn u

Külu-Dnsic
Köln-Tmsle
Köln^Nussc'
Küln-Dülle
Kölu^Diisse
Köln-Düsie
Köln-Düsic
Küln-Düsst
Küln-Düsie
Küln-Düsst
Köln-Diisse
Köln-Niifle

84

85

334 327 25 Kap. 20 Tit. 32c

00251 294
299 547

25 131
5 925
7 694

47 224
22 800

416 389

215 428
169 748

131 104^40
42 143 80
14L2MN

Kap, 20 Tit, 32c!
Kap. 20 Tit. 32c!

Kap. 20 Tit. 32c!
Kap. 20 Tit. 32(1
Kap. 20 Tit. 326
Kap. 20 Tit. 32c!
Kap. 20 Tit. 32c!

Kap. 20 Tit. 32c!

Kap. 20 Tit. 32c!
Kap. 20 Tit. 32c!
Kap. 20 Tit. 32c!
Kap. 20 Tit. 32c!
Kap. 20 Tit. 32c!

1 649 052 22 Kap. 20 Tit. 32c!

88

(Weitschaffende Nibeitsloscnfürforgc.) 8?

'ü

Arbeitsbeschnffuügspiogiannn 1932 <Papen»Programui>:

2) Nrbeitsbeschaffuugszweckeiiu Landstraßenbau.

b> Ausbau der Mittelmoselstraßc (das Oeffa-Dailehn luulde
Landkreis Trier übernommen).

Nibeilsbcschaffungsprogramm 1933 (Sofort'Piogrannu):

Arbeitsbeschnsfnngszlucckeim Landstraßenbau.

-87

~8?

III. Arbeitsbeschafsungsprugrnnnn <Neinhaidt>Programm)

2) Nrbcitsbeschasfungszweckeim Landstraßenbau.
^

(Arbcitsbcschafsuugszwcckeim Landstraßenbau.)
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Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

2

Stand beim
Rechnung?»

nbschluß1939

NM.

105 819 —

1 000 000
870 000

90 000

480 000^—
750 000-
250 000-
400 000^-
250 000 —

1052 631 >60
1 500 000

250 000
410 000

2 869 677

10 278 127 60

76 356 859 10

09 053 41

303 257 22
145 162 62
25 398 70
69 350 04

120 795 09
152 479 03
62 083 40
35 887 02

553 387 79
638 034 05
42 933 77

150 617^24
1 322 904 98

Zins.
satz

-4-N.
K.B.

°/°

4
4
4,5
4,5
4
3,5
4
4
4
4
4
4
4

Til»
gungs>

!«tz

Kapital»
dienst
1941

NM .

6 31914

90 000^—
75 575> 88

8 550!
28 080^63
60 45! 97

21 250^
30 358 37
15 4I0W
94 736

135 000
22 500
36 900

258 270

84

93

Erstattende
Stelle

Kap, 20 Tit, 432

Kap, 20
Kap, 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap. 20
Kap, 20
Kap, 20
Kap, 20
Kap, 20
Kap. 20
Kap. 20

Tit. 432
Tit. 132
Tit. 432
Tit. 432
Tit. 432
Tit. 132
Tit. 132
Tit. 432
Tit. 432
Tit. 132
Tit. 132
Tit. 432
Tit. 432

3 691 946 16

34 372 327 73

7 87l>

0 930 -

14 800-

400 000

1 914 631 2l

2 098 52

6 057 95

8 156 47

303 896^41

1 600 000

3'/»

2 329 43125

78 686 290 3!

3V.

1 912 052 88

36 2«4 380 61

525
NM,

883 43!! 80

6 494 489 80

525-

345^

870 —

8V«

320000
NM.

48 000 -

4180<1

4 400-

98 070 -

6 592 559 80
rnnd

«592 501 —

Kap, 20 Tit, 432

Kap, 20

Kap. 5 30. 1

Kap. 5 Tit. 1

Kap. 5 Tit. 1

Kap. 5 Tit. 1

Verwendungszweck

Sliaßeiwerwaltuug,Zuschuß zu deu Kosteu der Verbesseruug der
Straßenbrücke über die Mosel zwischenBnllny uud Als.

Straßenuerwaltnng, Straßenbau.
Ttraßcnuerwaltuug, Straßenbau.
Etrasieiwerwaltuug, Straßeubau.
Etraßeuuerwaltuug, Straßenbau.
Straßeuuerwaltnng, Straßenbau.
Stiaßeiwcrwaltung, Straßenbau.
Etrnßeuuerwaltnug, Straßeubau.
Straßenuerwaltuug, Straßeubau.
Straßenverwaltung, Straßeubau.
Etiaßeuueiwallnng, Straßenbau.
Etraßenbciwaltnng, Straßenbau.
Straßenuerwaltnng, Straßenbau.
Straßeiwerwaltung, Ausbau des Straßeuuetzes.

^Ausbau Uon Übernahmestraßeu zu Prouiuzialsirafteu.

(Neilehisweseu.

Nittergut Desdurf, Bau bon Landarbciteiwohuuugcn.

Rittergut Vesdorf, Bau uou Landarbeiterluohunnnen.

üiittergut Tesdorf,

Hebammcnlehraustalt Köln, Ausbau und Erweileruug der Austalt,

Kap, 33 Tit, 1

Kap, 36 Tit. 1

Uberuabmc ciuer Anleiheschuldder Kounuuualeu Anfuahiuegruppe
0>. »,. b. H., Ejseu, iiu Zusamuienhang unt dem Erwerb uon nom.
1 431500 H.// RWE. Nnmcnsaktien.

Proviuzia! TveucrU'ehrschuleKobleuz>Oberwerlh.

(Erst, der Vertualtnugsziueige ohue Verkehrswesen.

(Iusgesamt.)
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Art der Schulden Gläubiger
Lfd.
Nr.

Auf Gruud des
Beschlussesdes

Prouinzinl«
Linidt, ! «ussch.
vom I vom

Ursprüuglicl
Höhe der
Schulde«

NM.
15!

e Staud beim 2auf-
Nechuuugs- z"t der
al'schl. 1939 Schul¬

den
N',N.

Zins
s"tz

K. V

i«

Tilg.
Satz

i?

Kapital»
dienst
I9tl

NM.
8 !« ir 12 , , 15, 18

H. Seit dem 1. 4.1824 nuf-
«clüimmenr Tchulde»
lNc»vcljchuldu»n>.

I. Auslandsschulden:

1. Inhaberschulduerschrei-
buugeu (einschl. Geineiu-
schnftsanleihen)

2. Anteile auSannnclanleihen

3, Günstige Schulden

— —

II. Inlandsschnlden:
1. Langfristige Schulden (Lans-

zeit 19 uud mehr Iahre>:
:>>Inhaberschnldverschrei»

bnugcn (einschl. Gemein-
schnstsnnleihen)

'

b) Anteile au Snmmelan-
leiheu Rhein. Girozentra¬

le u. Proüiuzinl-.
dank, Düsseldorf

1 27.3.26
9.4.27

— 2 500 909 - - 1336 668 4 7 bis 1949 5> 2,5 187 500 —

illheiu. Girozentra¬
le u. Proviuzial-
baut, Düsseldorf

2 27.3.26
9.4.27

— 3 009 000 - - 1604 002 1 7 bis 19 U) 5 2,5 225 000 —

Rhein. Girozcntrn-
le u. Prouinzinl-
dank, Düsseldorf

3 27.3.26 — 5 090 000 - - 2 860 638 5 5 bis 1959 4,5 2,5 350 000 --

Nheiu. Girozentia-
le u. Prouinzinl^
dank, Düfseldurf

4 27.3.26
9.4.27

— 2 500 000 - - 2 093 008 0 3 bis 1965 4,75 1 143 750,—

Rhein. Girozentra¬
le u. Prouinzial-
bank, Düsseldorf

5 27.3.26

9.!.:!?

— 3 090 000- - 1660 849 0 3 bis 1949 4,7 2,75 223 500

Rhein. Girozeutin»
le u. ProUinzinl-
bnuk, Düsseldorf

6 9.4.27 — 1500000- - 1172 289 8. >bis 1959 4,9 1,5 96 090

' Rheiu. Girozeutra«
le u. Prouinzinl»
baut, Düsseldorf

7 9.4.27

31?3.28

— 5 460 000- - 4 759 842 6!>bis 1966 4,9 1 322 140

Art der Schulde« Gläubiger
Lfd.
Nr.

Auf Grund des
Beschlussesdes

Proviuzinl»
Lnndt. > Äu3sch.
oom »nun

Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

NM.

Staud beim
Ncchuungs-
abschl.1939

NM.

Lauf¬
zeit der
Schul-

den

Zins¬
satz

-s-V.
K.V.

Tilg.-
Sah

Kapital-
dienst
1941

NM.

,____ 8 i« ii 12 1» 14 15 in i? ,^

Rhein. Girozentra¬
le u. ProUinzinl-
bank, Düsseldorf

8 31.3.28 — 1635000 1 425 337 45 bis 1966 4,9 1 96 465 —

'
Rhein. Girozentra¬

le n. Prouiuzial-
bnnk, Düsseldorf

9 9.4.27
31?3.28

— 4 452 000 — 3 881102 48 bis 1966 4,9 1 262 668 —

Rhein. Girozentra¬
le u. ProUinzinl-
bank, Düsseldorf

19 31.3.28
^9.3.29

— 1 500 000 1334 036 40 bis 1968 4,8 1 87 000 —

Rhein. Girozentra¬
le u. Prouinzial-
bank, Düffeldorf

11 9.3.29 — 705 000 — 626 997 09 bis 1968 4,8 1 40 899 —

Rhein. Girozentra¬
le u. Provinzial-
bank, Düsseldorf

12 26.3.31 — 2 752 000 — 2 140 581'82 bis 1956 4,9 2 189 888 —

Snmme d) > 1—12 — — 34 004 000 — 24 895 354 04 — — — 2 224 801!—

c> Schulden an den Um-
schulduugsuerbaud

Uuischulduugsucr-
band deutfcherGe¬
meinden, Berlin

13 — — «15 820 000 — 12 034 433 02 bis 1958 4 3 ^ 947 198 —

^> Tuustige Schulden mit
laufender Tilgung

ProU.-Feueiueis.-
Anst.,Düsseldorf

14 9.4.27 — 2 000 000 l 054 296 31 bis 1946 4,5 5 190 000 —

Plou.-Feueiveis..
Anst., Düsseldorf

15 9.4.27 — 750 000 605 369 ?,'! bis 1956 4,5 2,5 52 500 —
31.3.28

Prou.-Lebcnsveif.-
Anst.,Düsseldorf

16 9.3.29 — 1000000 — 501 087 40 bis 1946 5 5 100 „0!,^

>
Neichsuerf.-Nnst.,

Berlin
17 6.8.32 — 494 200 — 353 677 :!i> bis 1949 5 4 555 47 224 —

Snmme ä) 14—17 — — 4 244 200 2 514 430 .^,! — — — 389 724 —

°> Sonstige Schulden ohne
laufende Tilgung

—

2> Schulden ans öffentlichen
Mitteln:

^Schulden aus Hauszins»
^«mnittel,!

Landkreis
St. Goar

18 — — 3 000 2 70t ,9 bis 1998 1 1 3 __ —

,, ..--^^ worden, E« ,^ul^,> «>
"U> 15 820 unn H°.H aufgeführt.

ersparten Zinsen zu tilgen ist, ist der Kapitaldienstnach dem Stande per 1. 10. 1836 vonDa die Schuld ab I. 1«. 192« mit 3?i> zuzüalich der

StMeck aemaß Tchenlunasvertra« vom 1«. Oktober 1834 mit Wirlmin uom I . November 1834 »uf den Lanbesuerband
»cheinlc,!,^ ist, überweistdieserden Kapitaldienstunmittelbar an den Kreis St. Goar.
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Art der Schulden Gläubiger Lfd.
Nr.

ii

Auf Grund des
Beschlussesdes

PruuinMl-
Landt. > Ausfch.
l'UM UM,!

Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

NM.

Stand beim
Nechuungs»
abschl. 1938

NM,

Lauf-
zeit der
Schul¬

den

Zins-
satz

K. V

Tilg.«
Satz

°/°
i?

Kapita
diens
1841

NM.

l>

» 10 12 13 14 in in 18

b) Soustige Schulden aus
üffeutlichen Mitleln:

1. Wohnnngsbausonderkrcditc
2. Credite für Arbeitsbeschaf¬

fung und wertfchaffende
Arbeitslosenfiirsorge Üicich l9 9. 3. 29

28.3.31
— 545 000 — 364 251 ,'! bis 1948 4 5 49 050

Prenß. Staat 20 — 545 000 — 364 251 ,^ bis 1948 4 5 49 050 —
Preuß, Staat 21 „ — 580 000 — 423 982 ^' bis 1952 5 3 46 400 —
Pienß. Staat 22 — 298 450 — 196 432 78 bis 1950 5 3.1 24 174 4b
Ulrich 23 — 878 500 — 625 907 73 bis 1951 5 2,967 69 992 —
Prenß, Staat 24 — 75 000 — 45 381>39 bis 1947 4 5 6 750 —
Reich 25 — 75 000 — 45 416 15 bis 1947 4 4,994 6 745 60

Prenß, Staat 26 — 31400 — 22 854 07 bis 1952 5 3 2 512 -^
Preuß, Staat 27 — 106 000 — 77 783 bis 1952 5 2,967 8 446 —

' Reich 28 „ — 137 500 109 357 ,j,^ bis 1953 5 2,967 10 955 -^
Preuß. Staat 29 — 186 400 — 131221 !,'! bis 1951 5 3,1 15 098 40

Prenß. Staat 3N — 188 600 — 132 770 ,,' bis 1951 5 3,1 15 276 60

Reich 31 " — 375 000 — 283 085 16 bis 1952 5 2,967 29 877 20

18-31 — — 4 021850 — 2 822 824 08 — — — 334 327 25

Oeffa, Berti,i 32 ._ 6. 8. 32 2 247 200 1 288 860 ,!> bis 1945 5 6,183 251 294 60
Oeffa, Perlin 33 6. 8, 32 3 134 800 1 744 765 24 bis 1948 5 7,829 243 115 «0

21,11.32

> 32-33 — — 5 382 000 3 033 625 ,,'! — — — 494 410 40

Oeffa, Berlin 34 — 14.3.32 285 000 — 208 341 03 bis 1952 5 3 22 800

Oeffa, Berlin 35 — 1. 2. 33 6 833 816 10 5 378 348 53 bis 1955 6 Rente 416 389 --
23.3.33

Oeffn, Berlin 30 — " 3 876 400 — 2 8N7 299,99 bis 1953 6,55 Rente 244 776 12

35-30 — — 10 816 216 ,« 8 285 648 52 — — — 661 165 12

Oeffa, Berlin 37 27.10.33 1 800 878 I« 13«7 812 78 bis 1949 4 4,93 169 748 20

Oeffa, Berlin 38 — 27.10.33 1 468137 '!, 1 115 123 27 bis 1950 4 4,83 131104 4t»

Oeffa, Berlin 38 — 22.12.33 471 937 344 557 15 bis 1949 4 4,83 42 143 80

Oeffa, Berlin 40 — 22.12,33 200 000 158 706 96 bis 1954 4 3,31 14 622 40

Oeffa, Berlin 41 250 000 228 025 <i, bis 1961 4 2,364

i Der Prouinzialucihnnd ist für vieles Darlehen ledialichTreuhänder; er hat nnr den einaeheuden Knpitalbleustan die Oeifa weiterznleiten.
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Art der Schulden

Summe 2

5 Sonstige Schulden bei Ge<
bietslörpeischaften

Gläubiger

Preuß, Staat,
Landkreis
Bergheini

Stadt «öln ans der
Edelmann »Stif-
tung <neu aufzu-
nehm. Darlehen)

3- Hypotheken,Gruudschuldeu
und Nentenschnlden sowie
Nestkllufgelder

4- Schatzanweisuugeu (eiuschl,
Sammelschatzanweisungen)

5- Sonst, mittelfristige Schul-
den «Laufzeit über ein bis

^ unter 10 Jahren,

6- KurzfristigeSchulden (ohne
Kaffenkredite) (Laufzeit
höchstens 1 Jahr oder jeder-
Zeit kündbar)

7. Kassenkredite

Summe ^,

-Vor dc„, 1.4.1824 nuf-
NcnummeneTchuldcn-

-uestweit»u.Valnwschuldcn

'^blüsuugs. und Auswer-
luugsschulden <ohue Neu-
besitz)

Summe 13

Lfd.
Nr.

37—41

43

19—43

44

ithein.-Wests,Elektr,-
Werk AG,, Essen 45

Ans (Auud
des Beschlusses
des Pruuinzial-
Landt. > Äuc-ich
Ullui > Umn

12

1-45,

1—45

Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

NM.
13

4 280 853

7 870

6 830

48

24 810 818^88

400 000

1814 63l!25

81 196 651 14

81186 651
Summe O uud L)

^ Tilnuun crfulat ans der Sundertilannasrücklaneüber den außerordentlichenHaushaltsplan

14

Stand beim
Rechnnngs«
abschl. 1939

NM,
11

3 235 225

2 098

6 057

91

52

95

17 593 82144

Lauf¬
zeit der
Schul¬

den

bis 1943

bis 1967

303 89! 41

1 600 000

58 944 637

58 944 637 50

bis 1911

Zins¬
satz
l-V,

K. B
°/°
in

3'/,

Tilg.-
Sntz

i?

525
NM.

Kapital-
dienst
1941

NM.

357 618 80

525

345

1871191^57

8V«

320 000'
NM,

48 000

44 800

5525 714

5 525 714

57

57
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Art der Schulden Gläubiger Lfd.
Nr.

Auf Grund
des Beschlusses
des Prouinzial-
Lcmdt. > Auslch.
vom ! vom

Ursprüngliche
Höhe der
Schulden

MM.

Stand beim
Rechnungs»
nbschl. 1939

NM.

Lauf-
zeit der
Schul»

den

Zins»
satz

-i-V.
K.B.

Tilg.-
Satz

Kapital»
dienst
1941

NM.
« 10 ii 12 1^ 14 12 16 i? I»

c. Innere Schulden

Gesamtsumme <H—<?) 1—45 — — 81196 65114 58 944 637 50 — — — 5 525714 57

Feiner 3^°/,, Zinsen und 2°/„ 2
Obeiweith ans den Pruuinzialuei
in Höhe von ursprünglich 80 MO

Hiervon:
Verzinsung und Tilgung der Anl
Verzinsung und Tilgung der Anl

,ilgung für die im Zusammenhangmit dem Übergang der Prouinzia^Feneiwehrschulein Koblenz»
band mitübernommeneSchuld gegenüberder Piovinzilll-Feuei-Veisicheinngsaustalt,Düsseldorf,
H/i .................................. 4 400

rund
5 530114^57
5 530115 —

5 432 045 —
98 070 —

Von der Gesamtsumme l^-0>
al3 Darlehenan andere Ge¬
meinden (Gemeindeoeruän-
de) weitergeleitet

— — — 2 119 200— 1 510 660 60 — — — — —





Einnahmen b) Ruhegehälter un^ kjinterbliebenenbezüge Ausgaben
191

Ka¬
pitel

Titel Gegenstand

Erstattung der ordentlichen Anfwcndnngen
seitens der beteiligten Berwaltnngszweige
für:

Beamte ...............................

Angestellte .............................

Lohnempfänger.........................

<l?ummc Kapitel 1

Soll
1911
NM.

3 750 N00

74 000

684 000

Soll
1940
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM, NM.

4 508 000

Erstattung der laufenden Unterstützungen sei¬
tens der beteiligten Berwaltuugszwcigc für:

Beamte ...............................
Angestellte .............................
Lohnempfänger.........................

Snmme Kapitel 2
Gesamteinnahme

Darunter Erstattungen seitens der im Beiheft
zum Haushaltsplan aufgeführten selbstän¬
digen Institute........................

Es verbleiben

38 000
11 000
19 000
98 000

4 006 000

1 0.17 6,17
3 568 .16,1

3 480 000

62 850

666 000

4 208 850

36 000
12 000
50 000
98 000

4 306 850

992 637
3 314 213

270 000

11150

18 000

299 150

Ist 1939
NM.

Ka¬
pitel

2 000

2 000
299 150

45 000
254 150

1 000
1 000
2 000

3 395 210

59 859

647 219

4 102 289

Titel

Z?

3.1 232
9 241

45 143
87 617

4 189 906

99,1 459
3 196 447

Gegen st and
Soll
1941
NM,

Soll
1940
NM.

Soll 1941 gegen 1940
mehr
NM.

weniger
NM,

Ordentliche Aufwendungen für:
Beamte:«) Ruhegehälter,Ruhe ll.Wartegelder

d)Hinterbliebeuenversorgung......
znsammen

Angestellte: a) Ruhegelder ...............
d) Hinterbliebenenversorgung...

zusammen
Lohnempfänger: u) Rnhelöhne.............

d) Hinterbliebenenverforgung
zusammen

Summe Kapitel 1

2 360 000
1 390 000
3 750 000

4,1 000
31 000
74 000

Lanfende Unterstütznngen an:
frühere Beamte und deren Hinterbliebene .
frühere Angestellte und deren Hinterbliebene
frühere Lohnempfänger und deren Hinter¬

bliebene .............................
Summe Kapitel 2

Gesamtausgabe
Darunter Aufwendungen für die im Beiheft

zum Haushaltsplan aufgeführten selbstän¬
digen Institnte........................

Es verbleiben

488 000
196 000
684 000

4 508 000

2 290 000
1 190 000
3 480 000

36 000
26 850
62 850

477 600
188 400
666 000

4 208 850

70 000
200 000
270 000

7 000
4 150

11 150
10 400

7 600
18 000

299 150

38 000
11 000

49 000
98 000

4 606 000

1 0,17 6.17
3 568 ,163

36 000
12 000

50 000
98 000

4 306 850

992 6.17
3 .114 213

2 000

2 000
299 150

45 000
254 150

Einnahmen c) tzochba^ abteilung

Erstattung seitens der beteiligten Verwal¬
tungszweige für:

Bauleitung ............................
Baukosten ..............................
Bergütnng für Brnndschädeu (Abführung

aus Kapitel 13 Titel 20i)..'............
Sachaufwand...........................
Überweisung der Prov.-Fenerversichernngs-

anstalt zur Beschaffung von Feuerlösch-
gerätcn..............................

Summe .Nnpitel 1—3

Erstattung von Bedarfsstellen auf Grund des
Reichsleistungsgefetzes für hochbauliche und
betriebstechnische Maßnahmen ..........

Gesamteinnahme

60 000
734 000

5 000
20 500

819 500

50 000

869 500

60 000
734 000

5 000
20 500

819 500

)0 000

869 500

60 000
1 261 365

Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung
(Banleitung) .........................

Baukosten (siehe nmstehend)

Der am Jahresschlüsse nicht verausgabte Betrag ist
!n das nächste Nechnnngsjahr zn übertragen.

60 0l!0

Für Brandschäden^,

Reisekosten (Fahr- nnd Tagegelder) .......
Kraftwagennnterhaltung .................

Zeichengerät, Lichtpansen n. dgl.)- ......
Sonstiges uud zur Abrnndnng ...........
Beschaffung von Feuerlöschgeräten........

Snmme Kapitel 3
Stimme Capitel 1—3

Anfwcndnngen für hochbaulichennd betriebs¬
technischeMaßnahmen, die dem Provinzial-
verband von Bedarfsstellen anf Grund des
Reichsleistungsgefetzes erstattet werden^ ..

Gesamtansgabe

734 000

000

60 000

13 000
1 000

6 000
500

20 500
819 500

50 000

734 000

5 000

1.1000
1000

6 000
500

20 500
819 500

50 000
869 500 869 500

Ist 1939
NM.

2 292 445 20
1 102 765 54
3 395 210

3.1 95.1
25 905
59 859

I 000

1000
000

471 395
175 82.1
647 219

4 102 289

74

60
93
5,1
02
98

27

33 232 15
9 241 69

45 143 76
87 617 60

4 189 906 87

99.1 459 18
3 196 447 69

Ausgaben

60 000

1 261 .165 ,12

12 245 -
1 012^—

4 865 40
1.12 84

21 50
18 276 74

1 ,1.19 642 06

1 339 642 06

^>>rch BranKschadciwergütuug nicht gedeckteMehrausgabe,! zur Behebung von Brandschäden tiinuen aus Kav, 2 Titel 1 gezahlt werde« «nnlcitige Teckung«fäl,igtelt>.
m ^nou NM, an Ka«, »5 Titel 12 sür uermessnnsMechnischcArbeitt». ° Der Äuc.gnbeansnhlmm überschritten werden, h'weit m,ch den «einnn-^n!»'!, riUsprschcndc
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Haupthaushalt

Titel

13

16

1
2
3
4
5
6
!»
5

4
5
6
7

9
10
11
12

Zusammenstellung zu Kapitel 2 Titel 1
der Hochbauabteilung

I. Finanzverwaltung
Liegenschafts Verwaltung:
u) Provinzialeigene Wohnungen in Düsseldorf Oberkassel, Achillesstraße — Schorlemerstrnße.
b) „ „ „ Düsseldorf, Reichsstraße — Kronprinzenstrnße.....
e) Erziehungsheim Nenß..............................
cl) Heilstätte Fichtenhain..............................
s) Provinzialgnt Nylerwnrd............................
1) Provinzialdomäne ^nmmersdorf.........................
8') Rittergut Desdorf ...............................

Snmnre Abschnitt I

II. Allgemeine Verwaltung
Hauptverwaltung:
u,) Landeshans ......................
1>) Ständehaus ......................
«) Dienstgebäude Adolf-Hitler Straße 35,...........
ll) » ,. ,. .. -1 ...........
«) „ Berger Allee 10..............
l) Diensträmne Reichsstrnße — Kronprinzenstraße.......
ß) Sportplatzanlage....................

S nmnre Abschnitt H ^

Straßenwesen:
2,) Landesbauämter......
d) Strnßenmeisterdienstwohnungen

III. Verlehrswesen

Snmme Abschnitt H^

IV. Wirtschaftspflege
Landwirtschaftlicher Unterricht:
Provinzial Weinbnulehranstalt Trier einschl. Weingut Kasel .

Krenznach .........
„ „ Ahrweiler.........

Höhere Landbauschule Brühl...............
Landfrauenschule Olewig.................

„ Boppard................
Einrichtung bzw. Ausbau von ^undsmnenschnlen......
Provinzial'Fenerwehrschule Koblenz-Oberwerth.......

l-nmine Abschnitt 1^ ^

V. Polksfürsurge
Besserungswesen:
Provinzial-Arbeitsnnstalt Braulueilcr...................
Fürsorge für Geisteskranke, Schwachsinnige und Epileptische:
Provinzial-Heil- und Pflrgennstalt Andernach..............

Vedburg-Hau.............
Bonn................
Düren.................

» ,. „ „ Galkhausen ..............
» ., ,, „ Grafenberg..............
., „ „ „ Iohannistal einschl. Walduiel......

Rheinische Landesklinik für Iugendpfhchiatrie in Bonn...........
Rheinifches Provinzinlinstitut für Psychiatrisch.neurologischeErbforschnng Bonn

Snmme Kapitel 1^ >

Hochbauliche
laufende Unter» Eineueruuqeu

Betriebstechnische
laufendeUnter» Erneuerungen

Insgesamt Hnupthaushalt

haltungsllibeiten n, Ergänzunaen hnltnngsarl'eiten u, Lrgänznngen Ansah Haushalt Rechnung
^ L c O 1941 194N iu:w Kap. ! Titel

,____NM. NM. NM. RM, NM. NM. NM.

1500 1 500 1500 1430 76

5

1a.
1000 — ---- — 1000 1000 — — d

— ---- — — — 10 000 — «
700 800 200 — 1700 1700 1633 ,<! ü
500 __ 100 — 600 600 1 297 86 s

1900 1 100 300 — 3 300 1700 10 799 01 t
— — — — — 1600 1 495 7, 3

5 600 1900 600 — 8 100 8 100 26 656 50

.
13

22 000 8 000 10 000 — 40 000 40 000 76 495 60 13-r
IN 000 400 3 000 — 13 400 13 400 39 249 22 d

1 200 — 300 — 1500 1 500 16 300 — «
400 — 200 — 600 600 362 60 ll

1400 — 900 ---- 2 300 2 300 1079 65 6
1500 6 000 800 500 8 800 8 800 — — t
1800 — 500 — 2 300 2 300 26 593 02

0'.l
3

38 300 14 400 15 700 500 '68 900 68 900 160 080

6 500 7 200 1 800 15 500 15 500 52 728 20

20

16 lr
^ 1000 — 200 — 1 200 1 200 1 189 <9 d

7 500 7 200 2 000 — 16 700 16 700 53 917 39

2 700 1900 1200 500 6 300 6 300 19 921

31
1

2 900 800 2 300 6 000 6 000 8 665 53 Z
1600 3 200 400 3 000 8 200 8 200 9 654 49 3

600 200 200 800 1 800 1 800 3 028 65 4
1100 800 200 — 2 100 2 100 7 159 91 5

900 — 200 — 1 100 1 100 1 12? 92 6
__ — — — 7 O/7 HO 9

^. 2 500 — 1 200 — 3 700 3 700 — — 36 5

12 300 6 100 4 200 6 600 29 200 29 200 42 480 23

-

41

^. 11000 10 300 3 000 7 500 31 800 31 800 39 339 5,

42

>)

10 000 5 100 4 200 19 300 19 300 44 945 26 4
21 000 30 300 11 000 20 000 82 300 82 300 128 148 44 ;>
11 000 9 800 3 800 5 500 30 100 30 100 66 762 32 6
12 000 26 100 4 000 6 200 48 300 48 300 90 423 43 <
16 000 21 600 11 000 14 400 63 000 63 000 124 317 18 ,^
22 000 23 000 6 000 6 300 57 300 57 300 79 792 97 9
26 000 32 700 9 500 20 600 88 800 88 800 144 009 37 10

900 1 400 600 1 000 3 900 3 900 7 113 39 !!

^ 400
— — — 400 400 489 34 12

^^119 300 150 000 50 100 74 000 393 400 393 400 686 081 7i,
>
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Haupthaushalt

Titel

d
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22

11
12
13

6
1«)
17

Zusammenstellung zu Kapitel 2 Titel l
der Hochbauabteilung

Fürsorge für Gehörlose u. Blinde einschl. des Bildnngswesens-

Provinzial-Gehürlosenhenn Enskirchen
„ Gehörlosenschule Aachen .

Brühl . ,
Essen

„ Euskirchen . . .
„ Kempen , , . .
„ .«'öln .....
„ Nenivied . . .
„ Trier.....

Wuppertal . . .
Blindenschule mit Heun Düren .

„ ,, ,, ^l'euluied

Fürsorge für Krüppel:

Orthopädische Landes Kinderklinik Süchtelu

Summe Capitel 1^

Hebainmen>uesen:

Landesfrnuenlliuil Wuppertal Elberfeld

Fü rsorg eerziehung Mind erjä hrig er:

Provinzinl Erziehnngshenn Wolf an der Mosel

Mädchenheun Natingen
Notbnrgahans Neuß . .

Rheindahleu
Solingen . .
Euskirchen .
Heisterberg .

Snmme Capitel 49

Summe Abschnitt ^

VI. Kulturpflrge
Denkmalpflege:

Denkmälerarchiv Bonn..................................-
Schloß Vürresheim...................................>
«unstdenlmäleraufnahmc . ^ ................................ >

Sumine Capitel 61
Museen:

^.'andesinnseliin Bonn..................................-
Trier...................................-

Summe Kapitel 63

Snmme Abschnitt VI

laufende Unter»
ynünngsnrbeiten

NM.

Hochdauliche

80U
900

1000
2 000

600
700
800
500
500

4 000
2 300

14 100

Für unvorhergesehene Fälle und Überschreitungen, die sich im Lanfe des Jahres als notwendig heraus"
stellen. Zu verbuchen bei den in Frage kommenden Anstalten...............'

Gesamtsumme Kapitel 2 Titel 1

7 000

4 200

500

10 000
10 000

600

21100

176 700

300
2 000

200

2 500

2 200
2 100

4 300

6 800

18 «»0t»

Erncnernngen
u. Ergnnznngen

13
NM.

Betriebstechnische
laufende Unter»
haltnngsnrdcitei!

MM.

2 200

300

1 000
2 400

5 900

4 500

15 200

7 200
2 900

IN 100

196 000

20 100

20 100

9 200
1 800

11 000

31 100

265 200 256 700

Eincncrnngen
u. Ergänzungen

1)
NM.

200
200

200
400
200
200
200
200
200

2 000
900

Ansah
IN4l
NM.

Insgesamt
Haushalt

104N
NM.

300

4 900

2 500

3 000

500
1500
2 300

1 000

1 000
1100

1 500
4 600

800
1200
1000

700
1700
8 900
4 700

27 200

15 000

1 000
1 100

1 500
4 600

800
1200
1000

700
1 700
8 900
4 700

27 200

13 300

200

200
100
300

2 800

66 300

200
1000

200

1 400

500
700

1 200

2 600

900
500

35 70t»

15 000

35 700

700

19 300
14 500

900

1400

99 500

35 400

538 500

700

19 300
14 500

900

35 400

538 500

600
500

1100

1100

13 000
104 400 107 700

500
23 100

400

24 000

12 500
5 100

17 600

41 600

500
23 100

400

24 000

12 500
5 100

17 600

41 600

31000 31 000
734 000 734 000

Rechnung
»939
NM.

1 539
1 122

12
7

351
627
830
556
403
708
769
990
886

41 784

41 007

20 529

29
6,

74
81
10
17
16
24
13
12
!,'!
,^0

56

95

5 23
43 975
33 816

83 027

911 770

1 004
30 264

1 520

32 789

20 019
13 652

33 671

66 460

1261365 32

Haupthaushalt

Kap.

43

44

47

49

6l

63

Titel



Einnahmen 6) steuern und Versicherungen Ausgaben
197

Titel Gegenstand

Erstattungen seitens der beteiligten Verwal-
tungszweige:

Steuern pp. vom Grundbesitz............
Umsatzsteuer ............................
Brandschadenversichernngspriimien nud Ab¬

führimg an die Brandschadenversicherungs-
rücklagc .............................

Haftpflichtversicherung ...................

Gesamteinnahme

Soll
1941
NW.

321 920

Soll
194N
NM,

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
MM. NM.

146 000 156 650
64 200 64 600

51400 51400
60 320 70 880

343 530

10 650
400

10 560

21610

Ist 1939

NM,

123 306
50 121

51840
67 855

293 123

Ka¬
pitel 3itel

1
2
3

Gegenstand

Steueru pp. vom Grundbesitz^ ...........
Umsatzsteuer^ ...........................
Brandschadeuversichernngsprämicn bzw. Ab¬

führung an die Brandschadenversichernngs-
rücklage .............................

Haftpflichtversicherung ...................

Gesamtausgabe

Soll
1941
NM.

321 320

Soll
1940
NM,

46 000 156 650
64 200 64 600

51400 51400
60 320 70 880

343 530

Soll 1941 gegen 1940
mehr weniger
NM. MM.

10 650
400

10 560

21610

:) ttraftwagen- bw,ststelle

Erstattungen seitens der beteiligten Verwal¬
tungszweige für:

Persönliche Verwaltungsansgaben ........

Sachaufwaud...........................

Summe Kap. -1

Sonstige Einnahmen:

Erlös aus dein Verlauf ausrangierter Kraft¬
fahrzeuge ............................

^iir Abgabe vuu Betriebsmittel,! an sonstige
Pruviuzialdienststellcn und Sonstiges ....

Entnahme aus dein Fonds „Selbstverficherung
für >!asloschäden nn Kraftwagen" ......

17 300

33 000

13 100

18 900

)0 300

2 000

1000

000

Summe Kap. 2

Gesamteinnahme 54 300

32 000

1 000

1 000

4 200

14100

18 300

2 000

4 000 2 000

34 000

2 000

20 300

15 20H6

36 332

51536

2 500

2 729

194

65

^

94!

423,94

56 960 18

1

2

3

4

Persönliche Verwaltuugsausgabcu:

5/ohn für einen nicht einberufenen Kraft-
Wagenführer, zugleich Garagenmeister .. .

Besoldung für einen einberufeneu beamteteu
Kraftwageuführer ....................

^'öhne für
n) eiuberufene ziraftwagensührer..........
d) nicht einberufene .Nraftwagenführer ....
c>) Erfatzlraftwagcnführcr.................

Summe Knp. 1

4 200

3 200

2 930
6 970

17 300

6

7

8

Sachaufwand:

Tagegelder der Kraftwageuführer

Mcnstbellciduug ...............

Neparaturkosten ...............

Betriebsmittel einschl. Bereifung .

Für evtl. durch Unfall entstehende Schäden an
den Kraftwagen, für die nur Teilkaskover¬
sicherung besteht ......................

Versicherungen, teilweise als Rücklage .....

Anschaffung von 2 ncueu Kraftwagen -----

Kosten der techn. Beaufsichtigung der Wagen,
Sonstiges und zur Abrundung..........

Kosten der Anlage einer Hebebühne.......

Summe Kap. 2

Gesamtausgabe

3 500

9 600

700

3 200

300

13 100 4 200

5 000

1000

5 000

8 000

1000

5 500

10 000

1500

37 000

)4 300

3 500

400

3 000

8 000

1000

3 500

1500

20 900

34 000

1500

600

2 000

2 000

i0 000

16 100

20 300

^'tel 1 und 2 sind gegenseitigdeckungsfällig.

Ist 1939

NM.

123 306
50 121

51 840
67 855

293 123

58
57

43

58

3 312

I I 891

15 203

4 038

793

3 250

12 751

48

08

56

194 —

73

95

67

85

5 499

12 314

13

30

1 309 96
!

1 604 03

41 756 62

56 960 18
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Erstattungstabelle
zu den Verrechnungshaushalten

Rechnungsjahr 194!



Erstattungstabelle zu den^ Verrechnungshaushalten 201

Es sind abzuführen die Ausgaben
von den untenstehenden Haushalten

an die nebenstehenden
Verrcchnnngshaushaltc

____________Muhegehältcr und Hinterbliebene«;
Ordentliche Aufwendungen Laufende Unterstützungen

Venuüc

NM.

An»
gestellte

NM.

Lohn»

NM.

2»»l>nc

NM.

I. Finanzverwaltung

Liegenschaftsverwaltung.................

II. Allgemeine Verwaltung

Hauptverwaltung........................

III. Verkehrswesen

Straße »Verwaltung:
ll) Hauptverwaltung ........................
d) Landcsbauämter und Straßeumeister........
c> Straßenneubanabteilungeu................
cl) Planungsgrnppc.........................
e) StraßeiNvcirtcr...........................

Sunune III

IV. Wirtschaftspflege
Landwirtschaftlicher Unterricht:
Prov.-Wenlbaulehranst.Trier einschl.Weingut Kasel
Prov.-Wcinbanlehranstalt .Kreuznach...........
Prov.-Wcinbaulehranstalt Ahrweilcr...........
Höhere Lnndbauschnle Ärtthl.................
Landfrauenschule Olcwig ....................
Landfranenschule Voppnrd...................
Mädchenal'teilnnn der Lehranstalt Krcuznach ...
Landwirtschllftsschulen <Winterschulen).........
Höhere Landwirtschllftsschulen Vitbnrg und Kleve

Sunnue 5kapitel 31

Verwaltung der Pruv.-Feuerwehrschule uud des
Fencrlöschwcseus .........................

Prov.-Feucrtuehrschule inKobleuz-Oberwerth ..,

Summe Kapitel 36

Sonstiges:
Prov.-Institut für Arbeits- und Verufsforschung

Summe IV

V. VultsfUrsorge

Besserungswescn sowie Pflege- und
Siechenwesen............ .........

Prov.-Arbeitsanstalt Vranwciler..........

Summe Kapitel 41

Fürsorge für Geisteskranke, Schwach¬
sinnige und Epileptische .............

Pro«.-Heil- u. .Pflcgeanstalt Andernach.......
„ „ „ Vedbnrg-Hau ....
„ „ „ Bonn ...........
„ „ „ Tmren..........

G alkhausen ......
>, „ „ Grafenberg......
„ „ „ Iuhannistal einschl.

Waldnicl.......
NheinischeLandestlinitfin^ngendpsychiatrieVonn
Rhein. Prov.-Institut für psychiatrisch-neurolo¬

gische Erbforschung ........................

Summe Kapitel 42

224 72« 15 903

«7 368
375 16«

1 5 600

45«13«

22 «92
23 04 7
12 7«5

7 80«
5 85«
2 198
2 127

!87 848
53 97«

318 303

5 3 I 8
4 9«4

!0 282

3 032

331 «17

992

992

2 220

220

2 220

32 975
119 029

152 004

54 957
1 0« «l 9
175 298
130 481
104 952
72 545

124 595

116 298
2 872

2 978

891 595

1 175
2 78!

3 95«

9 499

4 843
4 875
« 238
4 375
« 213

2 124

38 167

4 092 244 721

«23 894

623 894

I 70«
1 465

3 17!

3 171

5 987

5 987

489
5 585
4 021
2 752
2 313
4 853
6 124

11 125

37 262

67 368
376 160

! 5 600

623 894

I 083 022

22 692
26 973
14 230

7 800
5 850
2 198
2 127

187 848
53 976

323 694

5 318
4 964

10 282

3 032

337 008

34 150
127 797
16! 947

64 945
11 2 204
184 162
,38108
1 l 3 503
81 773

136 932

129 547
2 872

2 978

967 024

Beamte

NM.

An.
gestellte

NM.

Luh»
emplänger

NM.

13 049

IN 923

10 923

824

824

824

1 710

2 299

2 299

824
1 639

I 474
785

4 563

393

9 678

234
625

985

1 844

2 700

28 961

28 961

408

408

408

1 349

1 349

428
2 457
1 236

. 847
3 865

136

3 397

12 366
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Vs sind abzuführen die Ausgaben
uon den untenstehenden Haushalten

nn die nebenstehenden
Verrcchnnugshaushalte

i?rdc>
Ruhegehälter uud Hinterbliebenen^ beziisse

Insgesamt

^>^ NM.

hochbaunbteilung Steuern >>nd Versicherungen

> Braud. Haft-
schaden. Pflicht- Ever- der» """"'"

^sicherung sicherung
NM. ! NM. NM.

Kraftwagend!, nststelle

Tlnnme

NM.

Ca¬ itliche Anfwendungen bansende n n I c r st ü tzn n g eN
Van-

iusteu

NM.

Bau»

leitnng

NM.

Sach-
aufwand

NM.

Eiunmc

NM.

Steuern
usw, VM!
Grund»

besitz
NM.

Umsatz,
steuer

NM.

liche Ver»

NM.

Sach»
nuswand

NM.

Gesamt¬

pitel Beamte

NM.
ssestellte

RM.

Lohn»
empfiniger

NM.

Lumme

NM.

An»
Beamte ., „^

gestellte

!!!-N. NM.

empfänger

NM.

Tminne

NM^.

summe

NM.

43 Fürsorge für Gehörlose und Alinde
einschl. des Vildnngs Wesens ........... 9 893

20 741
30 138
55 844

28 720
25 ,74
24 465
24 820
43 967
>8 «15

—

1 724

9 893

2« 74!
3« 138
55 844

28 72«
25 174
24 465
24 82«
45 691
18 «15

412

1 817

789

214
85«

789

412

2 «31
856

9 893

2« 741
3« 927
55 844

28 72«
25 586
24 465
24 82«
47 722

^ 19 471

1 «06
1 ION
1 5N0
4 600

800
1 200
1 0«l

706
1 7«U
8 9«0
4 700

83
92

125
383

67
100

83
58

142
741
391

28
31
43

1 3!
23
34
29
20
48

253
134

1111
I 223
I 668
5 114

890
1 334
1 112

778
I 890
9 894
5 225

1«7
57«
90«
790
540
59«
«10

1 «5«
95«

3 36«
720

45

«N
15

55 25
3« 2«
90 ! 30

20« ! 35
6« ! 2«
50 30
8« 25
9« 30
80 25

500 50«
15« 150

292
62«

1 020
I 025

620
670
715

1 170
1 «55
4 420
1 035

—

—

---

9 091
I 391

20 948
Prov.-Gchorlosenheim Eustirchcn.............

„ -Gehörlosenschule Aachen ................
Essen.................

„ Enskirchen ......
30 992
37 646
21 421
24 446

„ Kempen .............
„ Köln .............

44

„ „ Trier ................
„ „ Wuppertal-E..........

25 508
28 480
25 808

„ -Blindenschule mit Heiin Düren........ 58 812
„ „ mit Heiin Nenwied.......

Summe Kapitel 43

Fürsorge für Krüppel....................
Orthup. Landeslindertliutt Süchtelu...........

24 427

282 377 — 1 724 284 10, 412 1 817 ! 1 859 4 «88. 288189 27 20« ! 2 265 774 3« 239 10 247 12« 1 385 890 12 642 ^ — --- 308 970

17 728
15 247

— -^ 17 728
15 247

— — — 17 728
15 247 15 «00 1 249 427 16 676 960 98« 600 750 3 29«

— — — 16 291
34 057

Summe Kapitel 44

Fürsorge für Kriegsbeschädigte uud
Kriegerhinterbliebcnc .................

32 975 — — 32 975 — — —> 32 975 15 000 1 249 427 16 676 960l 980 600 75« 3 29« — — --- 50 348

45

47

48

49

45 739 45 739 ^ 45 739 42 «32

Hebammenlehrwcsen.................. I 524
11 806

—
443

I 524
,2 249

— —' — — I 524
1 2 249 35 700 2 973 1 016 39 «89 2 410 3 500 500 1 150 7 560

I 4NI
Landcsfranenllinil Wuppertal................

Summe Kapitel 47
58 252

13 330 — 443 13 773 — — —- ^ 13 773 35 7N« 2 973 I 016 39 «89 2 410 3 500 500 1 150 7 560 — ^ ___ 59 «53

13 474 13 474 ^ ____13 474 ^ — — — — — — 620 I 180 1 800 12 382

ssürforgeerziehnng Minderjähriger ......
Pro«,-Erziehungsheim Solingen...........

„ „ Guskircheu............

85 274
44 427
37 946

5 985

1 598
1 428
2 144

4 476

898

91 348
45 855
4« 988

5 985
—

782

—

782
91 348
46 637
4« 988

5 985

19 30«
14 5««

900
700

1 607
I 207

75
58

549
413

26
20

21 45«
I« 12«

1 0«!
778

3 270
4 150

740
18«

3 40«
1 70«

240
5«

I 270
I 860

62«
210

432
660

42
I«0

20

8 372
8 370
1 402

79«
70

1 020 1 980 3 000 85 936
7! 242
67 942

Wolf a. d. Mosel.......
4 151
2 268

Snmme Kapitel 49

Snmme V

173 632 5 170 5 374 ,84 176 782 782 ___^84 958 35 40« 2 947 I 008 39 355 8 340 5 390 3 9«0 1 314 19 004 I 020 1 98« 3 0«0 231 539

I 605 126 47 293 50 79« 1 7«3 2«9 12 389 4 443 15 574 32 406^ ^^ 735 «,5> 569 5NN 47 257 16 148 632 905 97 457, 54 6!« 38 465 I 3 564 204 «96 1 «4« 3 1 «0 4 8«N 2 449 92«

61

Vl. Kulturpflege

Denkmalpflege..................... 9 857

3 440

. 1 161 — 11 018

3 44«

— — —
^

11 «18

3 44«

50«
23 100

4N«

42
1 924

33

14
657

556
25 681

35«
I 200

150

110
60«

30
170

22
22
15
22

482
I 822

,95
,92

2 41«! 459« 7 000 14 295
27 851

Kunstdentniäleranfüahme............ 11 444 3 795
Vnrg Kouradshcim .............. — ___ 92«

Summe Kapitel 61

Landesmnsenm Bonn................

13 297 l 161 - 14 458 —. !.___ 14 458 24 ««0 1 999 682 ! 2« «8, 1 700 — , 910 8, > 2 69, 2 4,0 4 59« 7 ««0 46 861

63 >8 792
25 885 , 1 «09

2 053 2« 845
27 494

— 4 847
!

746
611 ,

5 593
6,l

26 438
>>^28105

12 5««
5 l U«

I 041
425 ,'

35«
145

13 897
5 67«

24« 10 3 150
I «50

126
345

3 52«
2 335

— 41 302
900, 40 33 897

Summe Kapitel 63

Summe VI
44 677 I 1 «09 2 «53 48 339 4 847 > I 357 6 204, ,.____li4 543 1 7 6««^ 1 46« ! 501 ,9 56? , ,40 50 4 200 47, 5 8«, ! 75 ,99

57 97 1 2 770 2 «53 62 797 — 4 847 l 1 357 6 20^,
««, 41 6««, 3 4«5 , ,83 l 46 248 2 84«! "' 5 , ,« 552 8 552 2,10 .« 590 7 0U« ,22 «6«

76
VII. Kredit- und Versicherungswesen

Ruhegehalts- nnd Unfallfärsorgelasse sonne Wit-
40 42! 4« 421 40 421 37 145

rr.«
h.

Sonstige
_ ^ ! 3 10 «6« I 000 1 «00

Ferner Sonstige:

Prov.-Feneruersichernngsanstalt ..........
Lebensvcrsicherungsanstalt.......

360 280
3 240

64 992
603 488

4 822

^

36« 28«
3 24«

64 992
6«3 488

4 822

815 — 81Ü

36« 28«
3 24«

65 8«7
6«3 488

____4 822

— — — — — — — ^ — — ^ — 333 240
2 904

Rhein, landw. Vcrufsqenussensckaft.....
LandesUersichernngsaustalt Rhcinprovin; .
Gcmcindeunfalwersicheranqsberband .

U, «55
590 016

4 822

Sunnne

Gesamtsumme

l «32 00« 4 822 I «36 822 815 815 ^03? «37

^606 NUN

— - ! - ^ l 992 637

3 750 000 74 «00 684 «0« 4 5U8 ««« 38 000 1 I UN« 49 000 98 <M 734 00« 6« 000 20 50« 514 500 , 46 «N0 64 20« 51 400 60 32« !2I 920 17 300 33 000 , 50 300 5 496 880

! ! ! ! > ' !
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Nachweisung

a) der Erstattungen innerhalb der Verwaltung,
b) der durchlaufenden Posten.
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«> Erstattungen inner, ^»lb der Verwaltung

207

20
23

Es sind abzuführen die Ansaaben
von deu untenstehenden an die

nebenstehenden Kapitel

34
36
39

41

42

43

44

45

47

48

49

III. Verkehrswesen

Straßenwesen ........................
Flugwesen nnd Luftschutz..............

Sunnnc III

IV. Wirtschnftspfleae

Gasfernversorgnng ...................
Feuerlöschwesen ......................
Pro«. Institut für Arbeits^ nnd Berufs^

forschung ..........................
Sunnne IV

Kapitel 13 Hauptvet-
Ailfwendungen fllr persönliche

Veliualtliugsailsgabe»
Beamte

RM.

204 480

204 480

1680
9 400

Angestellte
NM.

194 520

194 520

6 000

Summe
NM.

399 000

399 000

11 080

V. Pultsfürsurne
L andesf ü rfor g ewesen ....

F ü rsor g e für Geisteskranke usw. ...
Rheinische Landestlinil für Iugendpsych-

iatrie in Bonn......................

Fürsorge für Gehörlose und
Blinde...........................

Prov.-Gehörlosenheim Guskirchen.......

Fürsorge für Krüppel .........
Orthop. Landcskinderklinik Süchteln .

Fürsorge für Kriegsbeschädigte
und Kriegcrhiuterbliebene ...

Hebammenlehrwesen ..............

Ingendwohlfahrt <Landesjngeudanit) .

Fürsorgeerziehnng Minderjähriger

Snnnue V

75

.»I

lnl.

VII. Kredit- und Versichcr»nn.swcsen

I. Biehsenchenentschädignng ...........

II. Marktversicherung Dinslaken ........

Ruhegehalts nnd Unfallfürsurge- soiuie
WitN'eu nud Waiseutasse ...........

Sunnne VII

Ans dem Verrechnnngshanshalt der Hoch-
banabtcilllng.......................

Gesamtsumme

109 695

197 025

29 714

53 250

137 385

4 580

40 470

6 600

.72 119

25 134

139 515

164 649

952 328

31 605

23 975

7 186

10 850

47 415

1320

47 230

1680
16 000

17 680

169 581

9 466

72 485

81 951

452 652

141 300

221 000

36 900

64 100

184 800

5 900

87 700

Sächliche Verwaltuugsausgabeu

Lohnempf
NM.

6 685

6 685

741 700

34 600

212 000

246 600

3 60?

6 553

I 004

1814

5 536

234

1348

Se listiges
NM,

52 815
2 090

Summe
MM.

59 500
2 090

54 905

5 636

636

22 593

39 847

5 696

11 186

18 464

966

7 952

19 575

61 590

5 636

5 636

20 096 126 279

825

4 557

5 382

1404 980 32 163

4 675

27 843

32 518

26 200

46 400

6 700

13 000

24 000

1 200

9 300

19 575

146 375

5 500

32 400

37 900

219 338 251 501

Pauschale
Nerwal»

tunMosle«'
beitrage

NM.

60«
600

1 200

36 825

36 825

60 000

98 025

^Unltunn Kapitel 35 Capitel 3« Kapitel 41 Kapitel 42 Kapitel 43 Kapitel 44 Kapitel 75,

Insgesamt

»__RM.

Landes»
Planung

RM.

P>'iwin'>ia<>
Feuerwehr'

schule
,^>Menz»

Ol>erwcrth
«M.

Pruviuchrl»
Arl>eit«austalt

RM.

Hei! u. Pflege«
austalten,

Lanoeütüuit
Nunn
NM.

IuÄUösÜhlU»!'
des z 48d dei

Neichsnes.geg
gesährl. Gew.»

Ncrbr. pp.
RM.

ü!ehürl»seu>

Euülircheu

NM.

wcchiuloseu»
schnleu

RM.

H!lindc„.
schuleu

NM.

Orlhup.
Landes»

kinderlliuit
Lüchtclu

NM.

I. All-

lasse
NM.

Gesamtsumme

NM.

158 500 458 500
2 090 --- --- --- --- --- --- --- — — --- 2 090

460 590 --- — --- --- — — — --- --- --- 460 590

2 280 2 280
16 600 --- 41 794 --- ^ --- — --- --- — --- 58 394

5 636 --- — --- --- --- --- — --- --- --- 5 636

24 516 --- 41 794 --- --- --- — --- --- --- --- 66 310

167 500
-

52 800 546 000 300 000 1 750 750 3 000 1 071 800

267 400 --- — — 8 431 400 — --- — — — --- 8 698 800

— --- — — 3 100 — — — — — --- 3 100

43 600 --- — — — — 34 500
5 900

— 78 100
5 900

77 100
--- — — 4 000 —

— —
—

417 000 --- 494 100
4 000

208 800 --- — — — — — — ^ — --- 208 800

7 100 --- — — — — — — — — --- 7 100

97 000 --- — — — — — — — — --- 97 000

56 400 --- — — 18 000 — — — --- 74 400

924 900 --- — 52 800 9 002 500 300 000 34 500 7 650 750 420 000 --- 10 743 100

40 100 40 100
— --- — — — — — — — — 200 200

244 400 --- — — — — — — — — — 244 400

284 500 --- — — — — — — —> — 200 284 700

60 000 3 000 — — — — — — — — — 63 000

l 754 506 3 000 41 794 52 800 9 002 500 300 000 34 500 7 650 750 420 000 200 11 617 700
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Einnahmen b) Durchlaufende Posten
Ausgaben

Betrag
NM.

Ka¬
pitel Titel Gegen st and Ka¬

pitel Titel Betrag

NM.

4 986 750 2

3

2

2d

I. Finanzverwaltung

..................Kraftfahrzeugsteuer..... 2

3

2

2

4 986 750

100 000 100 000

..................... Summe I ........5 086 750 5 086 750

20 000 13 3a

3d

20 e

II. Allgemeine Verwaltung

Versorgungsgebührnisse ehem. Beamten zu Lasten des Reichs
.................. und Staates pp................... 13 5d

5l!

201

20 000

4 125

5 000

Ruhegehälter zu Lasten der Nniversitätsnervenklinik in Bonn

............. Vergütung für Brandschäden ..

4 125

5 000

.....................Summe II ...............29 125 29 125

5115 875 5 115 875
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Seihest
zum Haushaltsplan

der

provinzialverwaltung der Nheinprovinz

für das Rechnungsjahr 1947
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III. Verwaltungskosten der Provinzial Feuerverficheruunsaustalt der Rhein-
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Haushaltsplan
für die Vesoldungen

und anderen persönlichen Rosten
der provinzialbeamten

bei der Oandesversicherungsanstaltttheinprovinz,
Düsseldorf

Kalenderjahr 1941
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Titel Nr. Einnahmen
Ansatz
1941

.«Haushalt
1940

Rechnung
1939

RM, NM, NM,

I 1 Einnahmen aus den an Beamte gewährten
7 000 7 000 6 855 82

2 Einnahmen zur Bestreitung der nachfolgenden
Ausgaben .............. 2 818 504 2 589 000 2 328 717 55

Gesamteinnahme 2 825 504 2 596 000 2 335 573 37

Ausgaben

I Besoldungen

1 Grundgehälter, Mohnnngsgeldznschüsse usw.

Summe Titel I

2 117 041^ 1 883 014 1 613 032 92

2 117 041 l 883 014 1 613 032 92

II Andere persönliche Ausgaben

1 Vergütung für Anwärter........ 48 538 86 589 89 29? 59

2 Für Wohnungsbeihilfen......... 600 600 ^

3 Fahrrad- uud Kraftwageuzuschuß, Versiche-
ruugsprämien für die im auswärtigen
Dienst beschäftigten Bürobenmten . . . 39 700 35 000 25 192 15

4 Fehlgeld für den Kassierer der Hauptkasfe . . l00 100 93 60

5 Zu Notstaudsbeihilfen nnd Unterstützungen
für Beamte nnd für Beamte im Nnhestande
sowie für Hinterbliebene........ 26 000« 26 000 23 616 62

L Zur Bestreitung der Ruhegehälter und Hinter-
592 120 563 000 583 740 49

7 Gehaltsanteil für die landwirtschaftliche Be¬
ratung der Landesversichernngsaustalt und

Snmme Titel II

600 600 600

707 658 711 889 722 540 45

III Sonstige Ausgabe»

1
2

Für Dienstkleidung der Amtsgehilfen . . .
Sonstige Ansgaben nnd zur Abrundung . .

Summe Titel III

Gesamtausgabe

300
505

300
797

— —

/ 805 1097 — —

2 825 504 2 596 000 2 335 573 37

Gesamteinnahme

Ausgleich

2 825 504 2 596 000 2 335 573 3?

— -— —

Vw,chl. 128 <N7 NM. für Nemnte der Übt. Kranlenversicherun«. » Einschl. looo NM. für Beamte der Abt. Kranlenversicherun«
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Titel Nr. Einnahmen
Anfall
1941
RM,

Haushalt
1940

Rechnung
1939
NM,

Umlage zur Deckung der nachstehend aufge¬
führten Verwaltuugstosten

Gesamteinnahme

563 980 548 280

563 980 548 280 506 921

N

N

d

1
3,

d

<l

o
1

2

d

ä

Die Titel ^X, ü, ('und 1) betreffen die von der NerufsgeuossenschaftzuzahlendenEntschädi-
guugen, die Kosteu der Unfallverhütung, die Verfahreuskosteu und deu Fiunnzdienst.

Die uach deu Vorschriften des Reichsvcrsicheruugsamts bei dein Titel,,Unfallverhütung" zu
verrechnenden persönlichen Ausgaben für die technischen Aufsichtsoeamten sind nachstehend
getrennt aufgeführt.

Ausgaben
Unfallverhütung

Gehälter der techn. Aufsichtsbeamten ....
Krankenversicherung ...........
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge . .

Summe Titel 13

Persönliche Ausgaben
Vcrgütuugeu, Reiselosteu, Tagegelder, Ersatz

barer Auslage« ehrenamtlicher Organe
(Beirat)...............

Gehälter, Wohnungsgeldznschüsse usw.
der Beamten..............
der Angestellten^............
Gutschädigung für Rechnungsprüfung . . .
Reisekosten nnd Tagegelder der Beamten .
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge

einschl. Notstandsbeihilfen und Unterstüt¬
zungen für ausgeschiedene Beamte und
deren Hinterbliebene.........

Beiträge zur Zusatz^Versorgungskasse. . . .
Anteil der Verwaltung an den Sozialuersiche-

rnngsbeiträgen, Notstandsbeihilfen ....
Sonstige persönliche Ausgaben (Heberollen-

anfstellung)^ .............
Summe Titel N 1

Sächliche Ausgabe»
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung,

Instandhaltung usw. der Geschäftsräume,
Bedienung der Telephonzentrale ....

Büro- und Kassenbedürfnisse, Kosten der Ver¬
öffentlichungen ............

Anschaffung und Unterhnltnng der Einrich-
tnngsgegenstände ...........

Portokosten, Telegramm- nnd Fernsprech¬
gebühren ...............

Sonstige sächliche Ausgaben (Verbnudsbei-
träge, Hcberollenaufstelluug usw.) ....

Summe Titel 15 2

Gesamtausgabe
Gesamteiunnhme

Ausgleich

i »Äcllensoitiu deckunnsfähin.

34 000
280

9 000

33 000
280

9 000

27 974
180

8 702

—

43 280 42 280 36 856 —

800

177 000
184 800

3 000
1200

57 000
3 200

14 000

10 000

800

170 000
171 000

3 000
1200

57 000

14 000

16 000

366

156 251
158 616

3 000
493

54 500

12 164

18 180

-^

451 000 433 000 403 570 ^-

35 000

6 700

4 000

1? 000

7 000

33 000

10 000

6 000

17 000

7 000

33 000

9 754

^ 4 735

13 987

5 019

—

69 700 73 000 66 495 —

563 980
563 980

548 280
548 280

506 921
506 921 —

— — — —-
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Titel Ausgaben

217

3
4
5
6
6«,
7
8
!)

10

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1l

^. Fortdauernde Ausgaben
Persönliche Verwaltungsausgaben

Besoldung der Veamten...............................
Vergütung der dauernd beschäftigten Angestellten und Lohnempfängers
a) außertarifliche Ungestellte......................NM. 58 000.
d) tarifliche Angestellte.........................NM. 710 000.
o) außertarifliche Lohnempfänger....................NM. 31 000.
<1) tarifliche Lohnempfänger......................NM. 116 000.
Vergütungen der vorübergehend beschäftigten Angestellten, Lohnempfänger und Lehrlinge . .
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung.......................
Bezüge der Nuhegehaltsempfänger, der Witwen und Waisen ..............
Unterstützungen ..................................
Notstandsbeihilfen .................................
Sonstige Sozialmaßnahmen für die Gefolgschaft....................
Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltnngsrats oder anderer Anstaltsorgane.....
Gebühren nnd sonstige persönliche Kosten des Außendienstes...............
Soustige persönliche Ausgaben............................

Summe Kapitel I
Sächliche Verwaltungsausgaben

Miete für die Geschäftsräume (ggf. Mietwert bei eigenen Gebäuden) . ,
Geschäftsbedürfuisse uud soustige Bürokosten .............
Reisekosten . . ..........................
Umzugskosten ...........................
Kosten der Prüfung der Iahresrechnung sowie der Kasse und Bücher . ,
Verwaltnngskostenbeitrag an den Feuerwehrverband..........
Pflichtbeiträge an die Wirtfchnftsgruppe und foustige Fachorganisationen
Werbungslostcn..........................
Spenden n, dgl..........................
Sächliche Kosten des Außendienstes.................
Sonstige sächlicheAusgaben ....................

Summe Kapitel II

Kosten für Schadenverhittung »nd Schndenverminderung.......

Summe Kapitel III
Steuern

Kürperschaftsstener ...................................
Gewerbestener ....................................
Sonstige Steuern...................................

Summe Kapitel IV

Dazu Summe Kapitel III

Dazu Summe Kapitel II

Dazu Summe Kapitel I

Summe ^. Fortdauernde Ausgaben

L. Einmalige und außerordentliche Ausgaben
(z. B. Neu- uud Umbauten von Anstaltsgebäuden, Auschaffuug von Kraftwagen, Maschinen und

sonstigen Ginrichtungsgegcnständen) .........................>
Summe V

Dazu Summe ^

Gesamtsumme

l Kapitel I Titel 2 und 2 sind aeaeüseitiü beckungsfähig.

Betrag für
das (neue)
Geschäfts¬

Der vorige Mithin s iir 1841 Istausgabc193»
Istausgabe

1938 Ka¬
Haushalt
seht aus

(neues Geschäftsjahr) (vorletztes (vorvurlctztcs pitel
Titel

jahr 1941 mehr weniger Geschäftsjahr) Geschäftsjahr)
NM. NM. NM, NM, NM. NM.

1 290 000 1 270 000 20 000 1 198 149 ^ 1 135 363 !.!
I

1
2

915 000 855 000 60 000 842 092 '.0 794 693 i.,^
ä

50 000
95 000

365 000

30 000
100 000
360 000

20 000

5 000
5 000

31577
88 635

315 492

35 636
94 421

362 119

!9

<

3
4
5
6
6g,
7
8

7 500 7 200 300 —, < 18 936 ,'!V 16 424 1<! >
12 000

105 000
12 000
90 000 15 000 — 77 024 9! 66 339 96

1 716 000
150 000

1 716 000
150 000

— — 1 650 223
142 816

1 655 950
165 607 63

II

9
10

4 705 500 4 590 200 120 300 5 000 4 364 948 4 326 556

81 586 86 858 >^ 1
101 200 101 200 —

322 041 <!! 372 646 !,'! 2
380 000
180 000

3 500

380 000
180 000

3 500
— — 147 881

2 414
59 942

89
8?
60

16? 871
1996

59 947

7,^ 3
4
5

60 000 60 000 —
72 891 11 72 291 5«! 6

80 000 80 000 —
1 469 2 009 9N 7

15 000 3 000 12 000 53 334 53 44 324 ,^ 8
60 000 60 000 —

131 845 42 157 000 9
15? 000 157 000 10

80 000 80 000 — 52 407 .".<! 54 937 ^ 11

1 116 700 1 104 700 12 000 — 925 814 7? 1 019 884 :.'!

III
731 500 633 500 98 000 — 794 659 ,9 1 575 720 <!,

731 500 633 500 98 000 — 794 659 19 1 575 720 64
IV

1 200 000 1600 000 — 400 000
100 000

2 019 055
228 685

20
14

1 059 086
352 032

79
0!

1
2

300 000 400 000 898 233 07 173 753 l'l 3
1 100 000 1 050 000 50 000

2 600 000 3 050 000 50 000 500 000 3 145 973 41 1584 871 ,^,

794 659 !' 1 575 72c !.,
731 500 633 500 98 000

1 116 700 1104 700 12 000 — 925 814 77 1 019 884 24

4 705 500 4 590 200 120 300 5 000 4 364 948 ,^> 4 326 556>4,

U 153 700 9 378 400 280 300 505 000 9 231 395 6, 8 507 033 !,".

520 800 506 600 14 200 350 439 97 348 545 15

15
520 800 506 600 14 200 — 350 433 9< 348 545

9 153 700 9 378 400 280 300 505 000 9 231 398 N! 8 507 033 1.^

9 674 500 9 885 000 294 500 505 000 9 581 835 5^ 8 855 575
! l
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Titel

7
8
9

10

Ausgaben

7
8
9

10
11

^. Fortdauernde Ausgaben

Persönliche Verwaltungskosten

Besoldungen der Beamten...............................
Vergütungen der dauerud beschäftigten Angestellten und Lohnempfängers)
H) außertarifliche Augestellte..............................
d) tarifliche Angestellte ................................
u) Lohnempfänger...................................
Vergütung der vorübergehend befchäftigten Angestellten, Lohnempfänger und der Lehrlinge^. . .
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung........................
Beitrag zur Pensionsrücklage..............................
l>) Unterstützungen ...................................
d) Notstandsbeihilfen.................................
Sonstige Sozialmaßnahmen für die Gefolgschaft.....................
Tagegelder nud Fahrtkosten an Mitglieder des Verwaltungsrats...............
Gebühren und sonstige persönliche Kosten des Außeudienstes................
Sonstige persönliche Ausgaben.............................

Summe Kapitel I

Sachliche Verwaltungsausgaben

Miete für die Geschäftsräume (gegebenenfalls Mietwert bei eigenen Gebäuden).......
Gefchäftsbedürfniffe und sonstige Vürokosten.......................
Reisekosten ......................................
Umzugstosten .....................................
Kosten der Prüfung der Iahresrechnung sowie der Kasse und der Bücher..........
Verwaltungskostenbeitrag an
a) Lebensverband...................................
d) Unfallverband...................................
Pflichtbeiträge an die Wirtfchnftsgruppe und sonstige Fachorganisationen..........
Werbungskosten ....................................
Spenden und dergleichen........-......................
Sächliche Kosten des Außendienstes...........................
Sonstige sächlicheAusgaben ..............................

Summe Kapitel II

Netrag für
das (neue)
Geschäfts¬

Der voriae
Haushalt
fetzt aus

Mithin für 1941
(neues Geschäftsjahr)

Fstausgabe
1939

(vorletztes

Istausgabe
1938

(voruorlctztes
Ka¬

pitel Titel
jahr 1941 mehr weniger Gefchäftsjahr, Gefchäftsjahr,

RM. RM. RM. RM. RM. RM.

190 000 190 000 160 724 51 142 667 84

I

1

276 000 276 000 — 231 190 68 238 070 03 2g.
767 000 767 000 — — 756 91? 46 674 463 59 d

17 000 17 000 — — 18 586 47 16 912 28 L

25 000 25 000 — — 3? 275 ,'i,'! 14 658 95 3
72 000 79 000 — 6 400 63 008 72 65 532 60 4

120 000 91 000 29 000 — 113 227 !M 53 030 56 5
4 700 4 700 >— — 7 770 !>U 6 862 60 6g,
4 200 4 200 — — — — 80 28? 62 d

101 000 101 000 — — 84 014 ,!, — — 7
8
91 178 500 664 000 514 500 — 1 522 413 86 989 913 55

3 500 3 500 — — 3 060 0, 2 666 53 10

2 759 500 2 222 400 53? 100 — 2 998 189 75 2 285 066 15

II

57 900 57 900 ,— __ 49 716 <»! 53 592 70 1
241 000 250 000 — 9 000 253 587 26 258 952 70 2
165 000 195 500*) — 30 500 231 805 44 243 011 40 3

— 2 000 — 2 000 1 015 — 3 254 68 4
10 000 10 000 — — 7 805 —- 7 827 55 5

80 000 82 000 2 000 72 423 <!6 71400 48 6a
60 000 35 000 25 000 — 31 061 55 24 959 74 1i

5 000 2 000 3 000 — 4 530 1 400 75 7

10 000 18 000 — 8 000 16 951 6, 15 278 15 8

25 000 20 000 5 000 — 26 843 !'! 15 826 52 9
10

62 000 39 000 23 000 — 133 088 15 52 571 86 N

715 900 711 400 4 500 — 828 82? ,0 748 076 53

>

l Kapitel I Titel 2 und 3 sind aegenseitia beckungsfähin. Einschl.des Betrnaes von üon— RM., der bisher bei Kap. I Tit. 8 eingesetztwar.
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pitel Titel Ausgaben

Kosten für Schadenverhütung und Schadenverminderung

Summe Kapitel III für sich >

IV Steuern

Körperschaftssteuer ..................................

Gewerbesteuer ....................................

3 Sonstige Steuern...................................

Summe Kapitel IV

Dazu Summe Kapitel III

Dazu Summe Kapitel II

Dazu Summe Kapitel I

Summe ^,. Fortdauernde Ausgaben

L. Einmalige und außerordentliche Ausgaben

2 Anler'Saldiermaschineu

Summe V

Dazu Summe ^

Gesamtsumme

Netrag für
das (neue)
Geschäfts¬
jahr 1841

RM.

10 000

10 000

60 000

30 000

68 000

158 000

10 000

715 090

2 759 500

3 643 400

3 643 400

3 643 400

Der vorige
Haushalt
setzt aus

NM.

10 000

10 000

60 000

30 000

34 000

124 000

10 000

711400

2 222 400

3 06? 800

18 600

18 600

3 06? 800

3 086 400

Mithin für 1841
(neues Geschäftsjahr)
mehr
RM.

34 000

34 000

4 500

537 100

575 600

575 600

weniger
RM.

18 600

18 600

557 000

Istausgabe
1838

(vorletztes
Geschäftsjahr)

RM.

13 614

13 614

61498

37 391

78 006

176 896

13 614

828 827

2 998 189

4 017 527

4 017 527

4 017 527

0Z

0.'!

29

^!»

H»

Istausgaue
1838

(vorvorletztcs
Geschäftsjahr)

NM.

Ka¬
pitel Titel

9 352

9 352

24 405

29 132

26 294

79 831

9 352

748 076

2 285 066

3 122 32?

3 122 32?

3 122 32?

58

58

34

64

98

58

53

15

24

24

24

III

IV

1

2

3
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Titel Nr. Einnahmen
Ansatz
1941

Haushalt
194N

Rechnung
1939

NM. NM. NM.

V 1 Umlage zur Deckung der Verwaltungskosten . 77 600 76 700 —
!

68 164 20

- Die Titel ^ bis v betreffen die vom Gemeindeunfallversicherungsverband zn zahlenden
Entschädigungen, die Kosten der Unfallverhütung und den Finanzdienst.

Ausgaben
I?

1

Verwaltungskosten

Persönliche Küste»

u) Vergütungen, Reisekosten, Tagegelder, Er¬
sah barer Auslageu an die Mitglieder des
Beirats ............................. 500

36 500

16 700

500

34 300

16 600

— 113

30 804

14 820

50

1>) Gehälter, Wohnungsgeldzuschüsse usw. der
Beamten^ ................-........... 72

e) Vergütungen der Angestellten und Bei¬
träge für die rcichsgesetzlicheKranken- usw.
Versicherung ......................... 09

6) Reisekosten des Leiters nnd der Beamten 500 500 — 224

e) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbczüge^ 9 000 10 000 — 8 913 30

k) Entschädigung für die Erledigung der Rech-
unngsrevision und Anteil an den Kosten der
Fernsprechzentrale .................... 2 000 2 000 2 000

2

3) Beihilfen und fonstigc persönliche Aus-

Siichlichc Kosten

600 600 346 —

65 800 64 500 — 57 221 61

n) Miete, Heizung, Beleuchtuug, Neiniglmg,
Instandhaltung usw. der Geschäftsräume . 5 600 5 600 — 5 010 81

d) Büro- und Kassenbedürfnisse, Kosten der
Veröffentlichungen.................... 2 000 2 000 — 1792 28

e) Anschaffung und Unterhaltung der Einrich-
tuugsgeqenstände ..................... 500 500 — 363 33

,l) Portotosteu, Telegramm- und Fernsprech¬
gebühren ............................ 3 200 3 600 — 3 440 88

c>) Sonstiger Sachnnfwand, Verbandsbciträge
500 500 335 29

Gesamte Verwaltungskostcn

11 800 12 200 — 10 942 59

< 77 600 76 700 68 164 20

! In den Titel» R I b und 15 1 e sind die Bezüge und die Beiträge zu den Ruhegehältern für den technischen Aufsichtshenmten mit
« 3UU,— NM,, die bei Titel N — Uufalwerhütunn — uerausgabt werden, enthalten.
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